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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Machdruckverbotcin)

Der dritte deutsche Kankiertag.
Nach dem allseitigen Beifall zu schließen. den auf

dem jetzt in Hamburg abgehaltenen dritten deutschen
Bankiertag  die Referenten mit ihren Aus¬
führungen erzielten , und nach der Einstimmigkeit zu ur¬
teilen , mit der die vorgeschlagenen Resolutionen An¬
nahme fanden , scheint im Bankiergewerbe die beste
Harmonie zu bestehen. Dennoch kann als sicher be¬
trachtet werden, daß manche, vielleicht sogar viele der
Teilnehmer die freie Hansastadt mit dem .Bewußtsein
wieder verlassen haben, von den Verhandlungen nicht
ganz befriedigt zu sein, sondern etwas mehr oder etwas
anderes erwartet zu haben. Allerdings stand das Pro¬
gramm im voraus , fest und auch über die allgemeine
Stellungnahme dazu herrschten keine Zweifel, so daß
man sich ganz gut schon vorher ein Urteil über den vor¬
aussichtlichen Verlauf bilden konnte. Nun nach Been¬
digung der Verhandlungen kann man sich nicht des Ein¬
drucks erwehren , daß der ganze Bankiertag eigentlich
gar nicht für den Bankierstand selbst inszeniert worden
ist denn das , was verhandelt wurde , war diesem be¬
kannt, daß er vielmehr lediglich eine Versammlung von
Sachverständigen bildete, die in aufklärender Weise die
Allgemeinheit über die Bedeutung und das Wesen des
Bankgewerbes und namentlich aber die Regierung über
die erforderlichen zweckmäßigen gesetzlichen Bestim¬
mungen zu belehren suchte. Und auch von diesem Ge¬
sichtspunkte ans wird man den Wert dieses Kongresses
zu beurteilen haben. Ob man aber den Erfolg in dieser
Richtung nicht überschätzt und ob es nicht doch vielleicht
zweckdienlicher gewesen wäre , interne  Interessen-
fragen auf das Programm zu setzen oder solche wenig¬
stens auch zur Erörterung zu bringen , muß dahin ge¬
stellt bleiben, denn es gibt auch im Bankgewerbe eine
Reihe von Fragen , über die eine Aussprache und eine
Einigung sehr wünschenswert wäre und deren Erörte¬
rung aus dem Bankiertag sicher von vielen Teilnehmern
sympathisch begrüßt worden wäre.

Daß in den Verhandlungen das Börsengesetz,
das Schmerzenskind des Bankierstandes , den breitesten
Raum einnehmen würde , war zu erwarten , und es
fehlte auch nicht, besonders in dem ersten Bericht des
Geheimrats Riesser, an Vorwürfen gegen die Regie¬
rung wegen der fortgesetzten Verschleppung der Börsen¬
gesetznovelle. Die kommende Reichstagssession soll sich
kanntlich mit ihr befassen, und hoffentlich bewährt
sich hier das Sprichwort : „Was lange währt , wird endlich
gut." Daß das Börsengesetz von 1896 verfehlt ist, daß
es mit seinen Bestimmungen über Börsenregister und
Differenzeinwand den einfachsten Anschauungen über
Sitte und Moral Hohn spricht, davon ist man ja jetzt
sogar auf seiten der früheren eifrigen Befürworter des
Gesetzes überzeugt . Bei alledem sollte man aber nicht
dieses Gesetz für Vorgänge verantwortlich machen, die
mit ihm nicht oder nur lose Zusammenhängen, und dazu

gehört , wenn man es mit der Geldknappheit und dem
Rückgang der Bedeutung der deutschen Börsen allzuviel
und allzuoft zu verquicken sucht. Die Geldknappheit ist
eine internationale Erscheinung und eine Folge der in
den meisten Kulturstaaten erfolgten starken Entfaltung
aller wirtschaftlichen Kräfte und der dadurch bedingten
äußersten Ausnutzung aller finanziellen Hilfsquellen,
und ebenso ist die schlechte Verfassung der Börse in
«diesem Jahre auf eine ganze Anzahl von Faktoren zu¬
rückzuführen, unter denen die nachteiligen Einflüsse
des Börsengesetzes vielleicht erst an letzter Stelle zu
nennen sind. Es soll nicht verkannt werden, daß durch
dasselbe ein Teil der Spekulation auf die Auslands¬
märkte vertrieben wurde . Aber hätte das deutsche
Publikum nicht schließlich doch Bekanntschaft mit süd¬
afrikanischen Minenshares gemacht, nachdem sich unsere
Hautefinance in Erheblichem Matze in Südafrika
engagiert und hierauf ein Interesse daran hatte , «die
verschiedenen Shares auch an den Mann zu bringen?
Wer weiß, vielleicht hätte sich an der Berliner Börse
ein ganz schwunghafter Handel in diesen Goldshares
entwickelt, wenn dem keine gesetzlichen Bestimmungen
entgegengestanden hätten . Dann hätten eben die
Leute nicht an den Auslandsmärkten sondern in Berlin
ihr Geld verloren und «dies unter Umstanden bei einem
ganz guten  Börsengesetz . Man muß eben alles von
zwei Seiten betrachten.

Des weiteren wird darüber geklagt, daß die deutschen
Börsen zur Bedeutung slosigkeit  herabge-
sunken seien, und auch hierfür wird das Karnickel
Börsengesetz verantwortlich , gemacht. Das trifft aber
nur zum ganz geringen Teil zu, denn hier liegt die
Hauptursache in der starken Konzentration  im
Bankgewerbe. Die paar Berliner Großbanken um¬
spannen heute mit ihren Filialen und Depositenkassen,
ihren Interessengemeinschaften und den ihnen ange¬
gliederten zahlreichen Provinzbanken und deren Zweig¬
stellen ganz Deutschland. Wie ein^Niesenpolyp strecken
sie ihre Arme bis in die kleinsten Städte aus , nur um
alle erhaltbaren Aufträge dem Berliner Hauptkörper
zuführen zu können. So wird der größte Teil aller
Effektenausträge in den Händen der wenigen Groß¬
banken vereinigt , und diese sind dadurch in die Lage ver¬
setzt, viele Orders ohne Berührung der Börse durch
Selbsteintritt oder durch Kompensationen zu erledigen.
Die Zahl der Aufträge , die so der Börse entzogen
werden, ist sehr hoch zu veranschlagen, und zweifelsohne
wären die Umsätze an den deutschen Börsen erheblich
größer , wenn die Ausdehnung und der Einfluß der
Großbanken keinen solchen Umfang angenommen
hätten und «die Aufträge mehr auch auf die übrige
Berliner Bankwelt verteilt wären . So aber bilden
diese Großbanken jede eine Börse für sich, und es
braucht nicht zu wundern , wenn die eigentliche Börse
an Bedeutung eingebützt hat.

Überhaupt ist diese Konzentrationsbe¬
wegung  für viele Privatbankiers die brennende
Frage  und manche der Anwesenden haben sicher da¬
rauf gehofft, daß diese auch aufs Tapet gebracht würde.
Das wäre aber gänzlich zwecklos gewesen, denn eine
Diskussion hierüber hätte zu mehr oder minder heftigen

55 . Jahrgang.

Angriffen gegen die Großbanken geführt , und das heißt,
wie sich die Verhältnisse nun einmal entwickelt haben,
sich auf Glatteis begeben. Wer «dieses Thema ange¬
schnitten hätte , wäre desselben Mißerfolges sicher ge¬
wesen, als wenn jemand im Flottenverein für Ein¬
schränkung der Flottenbauten oder in der Kolonialge¬
sellschaft für Aufgeben der Kolonien plädieren wollte.

Die weiteren Verhandlungen des Bankiertages be¬
trafen den Giro - und Scheck verkehr,  dessen
Vorteile hinlänglich bekannt sind. Nur wäre es sehr
wünschenswert gewesen, über das gegenseitige Verrech¬
nungsverfahren der Banken untereinander Vorschläge
zu hören, da auch in dieser Hinsicht, von den wenigen
Städten mit selbständigen Abrechnungsstellen abge¬
sehen, noch alles in den Kinderschuhen steckt. Eine Dis¬
kussion hierüber hätte vielleicht manchen Vorschlag zu-
tage gefördert , der schon in der nächsten Zeit vorteil¬
haft verwendet werden könnte.

Die letzte Nummer des Programms bildete „Die
Erneuerung des  R e i chs b a n kp r i v i l e g
Bei der Stellung , welche unsere Bankwelt zum größten
Teile dieser Frage gegenüber vertritt , stand es tm vor¬
aus fest, -daß alle Abänderungsvorschläge zurückge¬
wiesen würden , und es wurde denn auch beschlossen, für
eine Verlängerung des Privilegs auf der seitherigen
Grundlage , nicht allein für 10, sondern für 25 Jahre
einzutreten und der Reichsbank den werteren Ausbau
ihrer Giroeinrichtungen zu empfehlen und diesen auch
mehr dem Kleinverkehr zugänglich zu machen.

Nalitische Übersicht.
Der deutsche Handel iu Ostasieu

scheint sich erfreulich weiter zu entwickeln. Aus dem
soeben in Hongkong erschienenen „Adreßbuch für China.
Japan nsw. für das Jahr 1907" ergibt sich eine über¬
raschende Zunahme des deutschen Handels in China.
Die Zahl der deutschen Firmen , die sich dort niederlassen
und in dem Adreßbuch verzeichnet werden , nimmt von
Jahr zu Jahr zu. In Han kau,  der Riesenstadt am
mittleren Lauf des Jangtse , sind schon heute doppelt
soviel deutsche wie englische Firmen ansässig. Da in
Hankau auch die von Peking nach Kanton gehende Bahn¬
linie sich mit der großen Verkehrsader schneidet, sind
dort ungeheure Zukunftsmöglichkeiten für den Handel
gegeben. Ohne Zweifel wird es bald zur beherrschenden
Hanüelshanptstadt des chinesischen Reiches werden . Auch
in Tientsin  kommt der deutsche Handel in der neueren
Zeit dem englischen gleich. Überall in Ostasicn tritt
aber , dafür reden die Namen im Adreßbuch eine deut¬
liche Sprache, der j a p a n i s che Handel in raschem
Fortschreiten in den Vordergrund . In Shanghai hat
sich die Zahl der japanischen Ansiedler in einem Jahre
fast um die Hälfte vermehrt , und Japan mit seinen
billigen Arbeitslöhnen wird ein immer ernster zu
nehmender Wettbewerber auch in der Einfuhr von
I n ö u st r i e a r t i k e l n. Die japanische Volkswirt¬
schaft hat sich insgesamt ja seit Abschluß des Krieges sehr
günstig entwickelt, so daß man teilweise sogar den Ein¬
druck einer kleinen Gründerperiode erhalten könnte.

Feuilleton.
Oa§ Paris öer kleinen Leute.

Das Paris , das der Deutsche seit mehr als einem
Jahrhundert mit einem Gemisch von Grauen und Ent¬
zückung betrachtet, das er verehrt und anbetet , verflucht
und verachtet, das ist das Paris der großen Boulevards,
der eleganten Vergnügungslokale , der bacchantischen
Feste und des überfeinerten Raffinements . Aber es gibt
auch noch ein anderes Paris , das in deutschen Schilde¬
rungen nur selten auftaucht, und das doch auch seine
Reize hat, ja, das den eigentlichen Urgrund der französi¬
schen Kultur bildet und einen spezifischen Zauber fran¬
zösischen Lebens zu entfalten vermag : das Paris der
kleinen Leute. Die Schildere! des Kleinlebens um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts , die Paul de Kook und
Jules Janin , haben es entdeckt: Börne hat es zuerst
den Deutschen geschildert. Aber die Grau in Grau
malende Kunst des Naturalismus verwischte wieder diese
freundlichen Schönheiten , und man gewöhnte sich, mit
den Augen Zolas eine Welt des Lasters und der Häß¬
lichkeit hier zu erblicken, die öer Fremde am besten meide.
Erst langsam merken wir wieder, wie die freundlichsten
Szenen Maupassants oder Anaiole Frances , die schönsten
Bilder eines Degas oder Cssanne dem Pariser Straßen-
leben in den ärmeren Vierteln ihr Bestes verdanken.
In dieser Wunderstadt ist auch über die engen Gassen
ein Abglanz von Grazie und Lebensknnst, eine bunte
Freude an Schönheit gebreitet.

So viele unserer modernen Großstädte sind ja wie
durch Lukall entstanden, recht eigentlich „gemacht". Barts

ist „geworden". Und es ist herausgeblüht aus jenen
kleinen Straßen mit den alten niedrigen Häusern , die
den eigentlichen Kern der Stadt bilden und von denen
die Kultur weit hinaus in die vornehmen Avenuen aus-
gestrahlt ist. Freilich modernen Komfort und Rücksicht¬
nahme auf hygienische Forderungen sucht man in diesen
räucherigen verbauten Gassen vergebens . Aber jedes
Haus ist eine eigene Individualität und hat uns eine
eigene interessante Geschichte zu erzählen . In dieser
engen und schmutzigen, aber malerischen Umrahmung
spielt sich nun das reichste, farbige Leben ab. Immerfort
schrillt der Ruf der Straßenverkäufer durch die Luft,
häufig helle Kinderstimmen, die die Waren der Eltern
anpreisen müssen, Blumen , Gemüse, Obst, aber auch
Bilder , Zeitschriften und alle möglichen alte und neuen
Sachen. Allwöchentlichbietet der Glaser mit dem Rufe:
„Vitrisr , Vitrisr !" seine Dienste an , der mit seiner
Karre die ganze Stadt durchzieht: von kleinen Jungen,
die Schnürsenkel und Nadelpakete anbieten , wird man
fortwährend festgchalten. Am beliebtesten sind die
Kastanienverkäufer , die an den Straßenecken stehen und
keine bittenden Gesichter zu machen brauchen. Be¬
sonders im Winter sind sie eng nmdrängt , denn die
warmen Maronen schmecken so gut, und man kann sich
auch schnell einmal die Hände wärmen über dem glühen¬
den Ofen. Von Bettlern wimmelt es überall , und sie
haben noch in öer Art , wie sie ihre Leiden und Gebrechen
zur Schau stellen, wie sie das Mitleid öer Vorübergehen¬
den aufzuwecken wissen, eine gewisse Anmut : denn Paris
ist die hohe Schule des Bettelns : cs ist eine Kunst, die
gekernt sein will. Doch auch eine unverstellte Mensch¬
lichkeit spricht aus vielen dieser Gestalten hervor . Da
Üebt ein junges Dina von vielleicht 16 Jahren mit

einem Würmchen auf dem Arm . Das Kind muß ihr
Kind sein, denn etwas Mütterliches liegt über ihrem
ganzen Wesen. Die weichen Bewegungen , die Haltung
des Körpers , die ganze, leise und doch aufgeweckte, ent¬
wickelte Zartheit ihres Gesichts, alles ist „Mutter ". Sie
bettelt nicht, sondern sieht uns nur mit einem ver¬
prügelten Gesicht an und nimmt , was man ihr gibt.

Im kleinsten Ausschnitt bietet sich da mannigfaches
Leben. Was erzählten nicht alles die kleinen Läden aus
der Gasse im Quartier Moniparnasse , auf der ich wohnte.
Da war gleich die „Cremerie" gegenüber . Warum dieser
Laden Oreworis hieß, weiß ich nicht. Das einzige an
Creme Erinnernde war der Käse, der mit Bindfaden,
Streichhölzern , Spiritus , Zucker und trockenen Gemüsen
zu den Haupireguisiten gehörte. Ich bin sicher, es gab
da fast alle Dinge zu kaufen, vielleicht sogar Ölgemälde,
wenigstens hing ein gar nicht schlechtes Bild aus St.
Clond unter den Verkaufsgegenständen . Fast immer
sind die kleinen Läden durch eine Glastür mit dem
Wohnzimmer oder „Zimmer für alles" verbunden . Auch
in diesen Zimmern , die man durch die offene Tür über¬
schauen kann, zeigt uns der französische Geschmack die bis
in die untersten Volksschichten sich geltend machende
Kultur , ein Stückchen ihrer Kunst heimelig, wohnlich zu
machen. Denn , stets geht ein kleiner Schein von Wohl¬
habenheit , von Bürgerlichkeit aus von dem großen
runden Tisch, der mit schweren Beinen in der Mitte steht.
Darüber die Hängelampe und im Dunkel des Zimmers
verschwindet der übrige Urväterhausrai . Neben der
Cremerie gab es einen anderen merkwürdigen Laden.
„Bois st Cüarbons " stand darüber . Durch das kleine
Fenster kam nur gerade so viel Licht, daß man die Tiefe
des Raumes erkennen konnte, und in diesem Leigten W
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»Auch das durch Len Friedensschluß frei gewordene
-Dampfermaterial ist zu verstärkter Konkurrenz gegen die
gestehenden europäischen Dampferlinien in Ostasten ver-
wertet worden . Jedenfalls wird man auf dem ganzen
bstasiatischen Markte mit einem immer stärkeren Zu-
mehmen der japanischen Konkurrenz als Produzent wie
jauch als Zwischenhändler rechnen müssen,s

Japaner in Britisch-Columbra.
n. London,  10 . September.

Die letzten Konsequenzen, die sich aus dem britisch-
ßapcmifchen Bündnisverträge ergeben müssen, werfen
fchon ihre düsteren Schatten voraus . Die besten
Kolonien bäumen sich gegen die Japanfreundschaft der
londoner Diplomatie auf und wallen nicht mehr mit¬
machen. In Australien fährt man den Männern von
Downingstreet zum Trotz in der alten asiatenfeindlichen
Dlusschließungspolitik fort und maßgebende Staats¬
männer haben dort schon vor längerer Zeit erklärt,
-Australien werde sich einst gegen den Versuch einer Er¬
oberung durch Japan wehren müssen. Jetzt wird auch
in  Britisch -Columbia die Japanerfrage akut . 5000 Söhne
ges SonnenaufgangslandeZ gibt es dort schon und in
den nächsten Monaten werden 2500 weitere erwartet.
|Ser Chinesen sucht man sich schon längst durch eine Kopf¬
steuer zu erwehren , die erst auf hundert Dollar fest¬
gesetzt worden war . dann aber , als die nicht wirkten,
lauf fünfhundert erhöht wurde . Alle Versuche, auch
gegen die Einwanderung von Japanern einen Schutz¬
zoll aufzurichten , scheiterten an dem Widerstande der
^Bundesregierung , die auf Weisung von London hin er¬
klärte , solche „aus diplomatischen Gründen " nicht
dulden zu dürfen . Natürlich bildete das Bündnis mit
Japan das Hindernis . Die weiße Bevölkerung Britisch-
Columbias läßt es dabei aber nicht bewenden. Die in
Kanada bestehenden Gesellschaften für die Ausschließung
von Asiaten haben sich den in Kalifornien zu gleichem
Zwecke gebildeten Vereinigungen angeschlossen. Es
wird eine Konvention vorbereitet , die die Richtschnur
für ein gemeinsames Wirken abgeben soll. Dieses plötz¬
liche Fühlungnehmen zwischen den Bevölkerungen
Kanadas und der nordamerikanischen Union bedeutet
vielleicht schon den Anfang vom Ende der britischen
Herrschaft. _ _ _

Deutsches Deich.
* Die Abschaffung der KouLurreuzklause! wird

seitens der Haudlungsgehilsenvereine bekanntlich seit
jJahren erstrebt. Da ist ein in den letzten Tagen vom
Reichsgericht gefälltes Urteil von besonderem Interesse,
ldas in der Rundschau für den deutschen Juristenstano
i„Das Recht" (Hannover , Helwig) veröffentlicht wird.
Das Urteil lautet : „Verpflichtet sich ein Lehrer,
innerhalb bestimmter Zeit nicht in eine Konkur-
renzlehranstalt  einzutreten , so ist ihm nicht nur
untersagt , als Lehrer , sondern ebenso als Leiter , als
Teilhaber oder als Nachfolger des Inhabers in eine
solche Lehranstalt einzutrcten . Ebensowenig aber darf
er auch eine eigene derartige Lehranstalt gründen , gerade
so wie auch der Handlungsgehilfe , der sich verpflichtet
iyat,  in kein Konkurrenzgeschäft einzutreten , ein solches
Nicht errichten darf ."

* Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke veröffentlicht soeben seinen Geschäftsbericht
tiber das Jahr 1906. Die Zahl seiner Mitglieder hat
im Berichtsjahr um gegen 8000 zugenommen : sie beträgt
zurzeit rund 24 000. Am meisten Mitglieder stellen Baden
(1208), Königreich Sachsen (1564), Württemberg (1769),
die Provinzen Ostpreußen , wo sich die Mitglieöerzahl
>1806 fast verdoppelt hat (1046), Hannover (1631), RHein-
provinz , Schleswig -Holstem, Schlesien (je über 1700) und
-insbesondere Westfalen (2614). In Bayern zählt der
Verein erst rund 700 Mitglieder , doch hat er hier über
100 Mitglieder gewonnen . In Elsaß-Lothringen hat sich
die Zahl mehr als verdoppelt . Der Verein hat 1906

alle aus - und eingehenden Menschen und alles herum¬
liegende Gerümpel in einer mysteriösen Beleuchtung,
die jeden Maler reizen mußte, die Gestalten im Bilde
herauszureißen oder sich herauslösen zu lassen aus den
Schatten , die sich wie Flügel um alles legten. Man
konnte, wenn die Sonne dareinleuchtete , ein ganz Rem-
brandtsches Helldunkel hier finden.

Ein eigenartiges Stück aus dem „Paris der kleinen
Leute" bieten auch die großen Sonntagsmärkte , bei denen
sich alle Lustbarkeit und Volksfreuüe entfaltet . Einer
dieser Märkte , der in den kleinen Hügel auf Hügel ab
zwischen den Forts von Gentilly sich hinziehenden
Straßen stattfindet , heißt der „Flohmarkt ". Tische an
Tische, überdachte Stände , Schuppen oder auch nur alte
Teppiche auf der Erde, auf denen die Sachen ausge¬
breitet werden, sind voll von Büchern , Bauern - und
Zinngeschirr , Handwerksutensilien , Kleidern , Papier-
blumen , Schmucksachen und Rosenkränzen , alten Lampen
und Spiegeln . An einer Ecke handelt eine alte Frau,
die vor sich auf der Erde nur einige ausgebreitete
Schürzen mit lauter verschiedenen Knöpfen liegen hat.
Sie hat da sicher einen sehr vergnügten Sonntag , denn sie
scheint gut Freund mit den herumschlendernden Arbeitern
zu sein und ist umschwirrl von Witzen und gutmütigen
Spöttereien . Feste Preise gibt es natürlich nicht. Wenn
der Verkäufer nicht glaubt , diesmal an einen ganz ge-
schäftsunkundigen Liebhaber seiner Ware geraten zu
sein, so weiß er so gut wie der Käufer , daß der zuerst
geforderte Preis nur eine Verhältniszahl ist, ein Be¬
griff , aus dem mgn sich ungefähr die Summe ablerten
kann, bis zu der man mit Glück hernnterhandeln kann.
Übrigens gibt es auf dem Markte auch noch andere
Attraktionen : die schrecklich fette Dame in Trikots und
roten Westchen, von der man sagt, daß sie alles heben
kann, oder die verhungerte Hypnotisierte , die mit ge¬
schlossenen Augen angibt , was verschiedene Menschen
in dem dichten Kreis um sie in der Hand haben oder
welchen Hut sie aufhaben . Sie ist sogar in der Hypnose
witzig und wahrscheinlich nicht sehr fein, denn schallende
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16 neue „Bezirksvereine ", ernschl. einer Frauengruppr,
gegründet . Seine „Mäßigkeits -Blätter " erscheinen zurzeit
in einer Auflage von 23 600, die „Blätter zum Wettcr-
geben" in 19 000, die Zeitungskorrespondenz in 1800
Exemplaren . Ans der sehr ausgedehnten Verlagstätig¬
keit und SchriftenverÜreitung des Vereins verdient her-
vorgehoben zu werden die amtliche Verteilung der Mili-
tärbroschüre „Alkohvl und Wehrkraft ", die 1906 erstmals
im Lanöheer vorgenommen wurde : allein von dieser
Schrift gelangten in dem einen Jahre 1906 480 000 Exem¬
plare zur Verteilung . Sodann wurde die Belehruugs-
karte für Mütter im Frühjahr 1906 . in etwa 800 000
Exemplaren am Jmpftage behördlich verteilt und von den
sämtlichen Velehrungskarten rund 909 060 Stück abge¬
geben: eine den Lehrern gewidmete Nummer der „Mäßig¬
keits-Blätter " ist in über 70 000 Exemplaren verbreitet:
von einer besonders für höhere Schulen und Fort-
bildungsschnlen geeigneten Nummer der „Blätter zum
Weitergeben " gelangten gegen 40 000 Stück zur Ver¬
breitung . Ein bedeutsames, dabei billiges wissenschaft¬
liches Hilfsmittel , insbesondere für Jugendaufklärung
und für Vorträge , wird in allernächster Zeit vom Mäßig¬
keits-Verlag (Berlin W 15) in Gemeinschaft mit dem
Lehmannschen Verlag in München herausgegeben:
10 Wandtafeln zur Alkoholfrage , bearbeitet von , zwei
hervorragenden Fachmännern , den Urnversitätspro-
fessoren Gruber , Direktor des Hygienischen Instituts,
und Kräpelrn , Direktor der Psychiatrischen Klinik in
München.
, . . — um1üjMimiren iwin ■ - ——-

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . September.
Beamte und Gemeindesteuer-Privileg.

Die „Kommunale Korrespondenz" schreibt:
Wegen der von der überwiegenden Zahl der Be¬

amten selbst gewünschten Beseitigung des Gemeindesteuer-
Privilegs macht Neichstagsabgeorüneter G o t h e i u
den Vorschlag, daß der Staat den Beamten den über
den Satz von 100 Prozent hinausgeheuden Steuerbetrag
vergüten solle. Er begründet das mit den außerordent¬
lich verschiedenartigen Zuschlägen, die seitens der Kom¬
munen zur Staatssteuer erhoben werden. Bekanntlich
beträgt dieser Zuschlag stellenweise bis über 400 Prozent,
öfter über 300 Prozent , und sehr oft über 200 Prozent.
Dementsprechend wächst das von oem Beamten der be¬
treffenden Gemeinde aufzubringenöe Steuersoll ; und
da der Beamte nicht ohne weiteres freizügig ist, viel¬
mehr durch seine Behörde wider seinen Willen versetzt
werden kann, würde jede Versetzung nach einem Orte
mit hohen Gemeindesteuern den Charakter einer Straf¬
versetzung annehmen , und zwar einer Strafe am Geld¬
beutel . Dazu kommt, daß gemeinhin gerade solche Ge¬
meinden , die anormale Steuersätze haben, in kultureller
Beziehung recht rückständig sind und ihren Bewohnern
bei weitem nicht die Annehmlichkeiten zu bieten ver¬
mögen, die man in besser situierten Gemeinden antrifft.
Der Gotheinsche Vorschlag wie seine Begründung er¬
scheint vom Standpunkt der Städte aus gerechtfertigt.
Die Städte verlangen mit Recht volle Heranziehung der
Beamten zu den kommunalen Lasten, weil Stadt und
Staat hier nicht eins sind, sondern sehr oft das Gegen¬
teil hiervon . Ihnen kommt es darauf an , daß sie zu
ihrem Gelbe kommen. Auf welchem Wege das geschieht,
das kann ihnen gleichgültig sein. Nicht so gleichgültig
dürfte bas aber dem preußischen Finanzmrnister sein.
Denn die Durchführung der Gotheinschen Forderung
bedeutet natürlich nicht mehr und nicht weniger als eine
Dotierung der Städte durch den Staat . Daß das Ver¬
langen gerechtfertigt ist, ja , daß sich der Staat notorisch
bisher mittels des Stenerprivilegs seiner Beamten von
den Städten gewaltige Summen schenken ließ, verschlägt
dem Fiskus nichts. Moralische Anwandlungen hat er
in Geldsachen noch nie gezeigt. Darum sollten die Städte

Lachsalven kommen manchmal aus dem Kreise, die einem
eben schmeichelhaft Beschriebenen gelten. Das Hübscheste,
was ich diesmal nicht auf dem Flohmarkt , sondern dem
March« du Jambon , der sich drei Viertelstunden lang
bis in die Mitte der Stadt hineinzieht , erstanden habe,
sind zwei kleine Damenschirme. Kennen Sie das Bild
Benoirs „Liese", die schöne Frau mit dem Schrrmchen?
Einen solchen kleinen Schirm habe ich gekauft von
brauner Seide mit Fransen . Und ich kann ihn nicht
ansehen, ohne mir die entzückende Liese öazuzudcnken,
eine sehr weibliche, sehr hübsche und sehr kokette Liese.

Die beliebteste Unterhaltung findet der Pariser
kleine Mann in einem jener vielen Varietes , die in
allen Gassen aufschießen. Man stelle sich hier keine groß¬
artige VariötLbühne vor ; es ist ein ganz kleiner Raum,
und das ganze Theater macht schon durch seine Enge einen
gemütlichen Eindruck. Von der runden Galerie aus
kann man am besten den ganzen Zuschauerraum über¬
sehen. Alles zerfließt in Grau , die Gesichter des Publi¬
kums scheinen von grauen Arbeitsschatten überzogen zu
sein, und verbunden werden diese Töne durch dichten
Zigarrenrauch und Menschendunst. Das fünf Mann
starke Orchester beginnt die Vorstellung und begleitet jede
Nummer . Auf der Bühne , die von einem hellblauen,
mit großen gelben und roten Blumen bemalten Bretter¬
gerüst umgrenzt ist, erscheinen in dem Hellen Licht die
Primadonnen , und ihre bunten Seidenröckchen mit dem
phantastischen Schmuck bieten die entzückendste Farben¬
sinfonie. Die Hauptattraktion bildet gewöhnlich ein
ganz junges freches Ding mit dem unnachahmlichen Elan
des Pariser Gassenjungen . Aber wie versteht sie sich an¬
zuziehen, mit welcher Verve schleudert sie ihre Zoten in
die Menge ! Sie kommt immer wieder etwas verändert
herein , zuerst in einem hochroten, flitterbesetzten, mantel-
arttgcn Ding , darunter sah man manchmal einen violett
und grünen Taftrock. Dann tritt sie in diesem ohne
den Mantel auf und kokettiert sie im Matchiche über die
Bühne , mit den liebenswürdigen Jungenaugen , in un¬
glaublich hingebungsvoller Frechheit die Zuschauer an-

darauf beharren , daß, wenn schon einmal eine Änderung
herbeigeführt wird , diese auch gleich gründlich und ge¬
recht gemacht wird . Wir können uns mit der Nach¬
giebigkeit Gotheins , die sich schließlich mit 125 Prozent
Steuerzuschlag für alle Orte mtt höheren Steuern be¬
gnügen will , nicht einverstanden erklären . Es muß
daran festgehalten werden, daß es sich in erster Linie
um die Beseitigung eines Unrechts handelt . Und ein
Unrecht soll man nicht zur Hälfte abschaffen und zur
Hälfte bestehen lassen.

Ganz ungehörig und auch recht schlecht begründ«
ist die Forderung Gotheins , auch das Privatein¬
kommen  der Staatsbeamten nur zn einem Höchstsatz
von 123 Prozent der Kommunalsteuer heraNzuziehen.
Wie kommen diese Beamten , die vor ihren Kollegen
ohnehin schon den Vorzug des Privatbesitzes bezrv.
Privateinkommens voraus haben, zu dieser auffallenden
Ausnahme ? Gothein befürchtet, besser Situierte wür¬
den dann dem Beamtenbernf verloren gehen. Diese
Sorge sollte Gothein anderen überlassen. Wir halten
im Gegenteil dafür , daß vermögende Herren ganz gut
den Unvermögenden ihren Beamtenplatz räumen können,
ohne daß der Staat Schaden nimmt . E . ß.

Obstausstelluug und Obstmarkt.
Der 13. landw. Bezirksveretn für den Stadt - und Land

kreis Wiesbaden veranstaltet für seine Mitglieder am
16. und 17. Oktober d. I . im ,„Kaisersaal", Dotzheirner-
stratze 15 hier , eine Ausstellung von Handels-
0 b st in Verpackung  mit anschließendem OLstmarA.
Die zur Durchführung dieses gewiß zeitgemäßen Unter¬
nehmens gebildete Kommission hat unter dem Vorsitze
des Herrn Kgl. Kammcrherrn und Landrats v. Heim-
burg bereits die Vorarbeiten so weit erledigt, Latz ^
Veranstaltung voraussichtlich aufs beste gelingen wird
Aus der Ausstellungs - und Verkaufsordimng st̂ z
folgende Hauptpunkte zu entnehmen : Zweck der Ver¬
anstaltung ist einerseits das Bestteven , die Kenntnis
edler und haltbarer Obstsorten im kaufenden Publikum
zu verbreiten und andererseits den direkten Obstverkauf
unter Ausschaltung des Zwischenhandels nach Möglich¬
keit zu fördern . Als oberster Grundsatz soll gelten-
„Den Käufern gutes preiswertes O h st'
den Ob st Züchtern auskömmliche Preis e i»
Alle Preistreiberei soll vermieden werden, die Preise
werden der Qualität entsprechend von einer besonderen
fachmännischen Kommission unter Berücksichtigung j, ct
Obstpreise anderer Märkte festgesetzt werden. Die Aus¬
stellung gliedert sich in zwei Abteilungen . Die erste
Abteilung ist für direkten Verkauf von sortiertem Dafel-
und besserem Wirtschaftsobst in fertiger VerpaLnna°
Das Obst wird in Handlichen Spankörben in Mengen
von ca. 10, 25 und 60 Pfund in einheitlicher, geschmack-
voller Verpackung ausgestellt . Die zweite Abteilnna
enthält Verkanfsmnster (Proben von Tafel - und Ztzirtt
schastsobst), und zwar in Mengen von etwa 20 Pfnnd
pro Sorte in geschmackvoller Verpackung. — Um
Leistungsfähigkeit des Obstmarktes zu erhöhen und
die Obstzüchter anregend zu wirken, ist eine P r ä rn i I
1e r u n g der besten Leistungen nach einer besonderen
Prämiierungs -Ordnung vorgesehen. Das zur Ilus»
stellung gelangende Obst mutz sorgfältig geerntet , sortiert
und verpackt sein. Die Anlieferung von schlecht ge¬
erntetem , unsortiertem und mangelhaft verpacktem Dbv
ist unzulässig. Alles Obst wird vorher zum Zweckende,.
Prämiierung genau untersucht : dem kaufenden Publikum
ist daher die beste Gewähr für gute und reelle Bedtennna
gegeben. Der Verkauf des Obstes erfolgt in der e-rftp?
Abteilung mittels Blockscheinen durch eigene Verkäufe!
rinnen gegen Barzahlung . Der Transport der gekauften
Kollis erfolgt ötlrch eine hierzu bestellte SpeditäonL-
gcsellschaft. In der zweiten Abteilung erfolgt der Ver¬
laus nach Proben unter Ausfertigung besonderer Schluß
scheine, in denen Angaben über Menge , Sorte , Lieferz ^ /Preis und Zahlungsbedingungen enthalten sind.
Verkäufer haftet für gute, probcngemätze Lieferung __
Für die Dauer der Ausstellung werden Eintrittskarten

schielend. Dann wieder erscheint sie als betrunkenes
Straßenmäöel , über dem Seiöenkostüm eine blangxtz _i
grotzkarierte Schürze und ein vergilbtes rotbräunlichpETuch.

Wie alles in Paris von einem leicht umflietzenk»«.
Schleier einer farbigen Schönheit umgeben ist, so ^
hier auch die Baustellen , die in anderen Städten
einen recht trübseligen Eindruck machen, ^
malerischen Reiz, der viele französische Künstler ttew!
hat. Besonders die hellgrün und blau augestrich^ . "̂
Bauzäune werden von der sehr wasierhalttgen , welw ^"
Pariser Lust zu unendlich feinen Tönen abgestimmt ! ! 5
leuchten zwischen den grauen Häusern wie freunüu^
Wunder , Geschenke einer gütigen Fee hervor . e
arbeiten im Sommer die Männer mit nacktem O>b" ^
körper, weiten, schwarzen, braunen oder mattbkuo^ ^
Hosen und einer breiten Schärpe um den Leib, die
ganz lebhaftem Grün oder Blau oder Rot ist. So
sich die schönsten, Auge und Herz erfreuenden Bil > ^
zusammen. Die größte Schönheitsspenderin von Pa >-m
aber , die auch den armen Leuten ein ewiges j
wechselnder Wunder bietet, ist die Seine , in der die ß
traurige , bald fröhliche Seele der Stadt sich spieen
Manchmal an bedeckten Tagen ist das Wetter gelb u,-
Bernstein und traurig . Heut ist goldene Sonne • C
Paris , und cs fängt schon leise an, Abend zu werdet
Der Fluß ist blau , und der helle Himmel spiegelt
wider , am Horizont voll durchleuchteter blauer Wor ?»
durch die Rot strahlt . In diesem Himmel über
Seine ist nur Bewegung , Weichheit. Und dann n5x
einem Male ist der Louvre nicht mehr grau , der Lour , *
ist goldig, braun , rot , er leuchtet tief, warm wie oraria^
farbene Seide auf Watteauschen Bildern . Einen Mormw
habe ich an der Seine verlebt . Es war einer der kälteste
Tage im Dezember. Die Wasserjungfrauen auf
Place de la Concorde hatten Mäntel von Eis an . w»
war ein glitzernder Frost . Und in dieser Eiseskülte di«
gar niciit zu Paris zu passen scheint, entstand ein Marchem
Die Sonne ging auf über den Häusern und schickte
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zum Preise von 20 Pf . pro Person am Eingang ausge-
gebcn. — Da der diesjährige Obstertrag , namentlich der
Apfelernte , in allen Obstbaugebieten Deutschlands recht
gering  ist und auch die Exportländer über schlechte
Ernteaussichten klagen, so dürsten die Preise für gutes
Winterobst schon bald nach der Ernte steigen. Es kann
deshalb allen Hausfrauen , Hotels - und Pensionsvorstän¬
den nur empfohlen werden , den Winterbedarf an Obst
rechtzeitig zu decken. Hierzu dürfte die Obstausstellung
jim „Kaisersaal " eine willkommene Gelegenheit bieten.

— Zum Besuch der luxemburgischen Prinzessinnen
in Biebrich wird uns von dort noch folgendes mitgeteilt:
Nachdem Las Frühstück im Speisesaal eingenommen war,
fanden sich die Prinzessinnen vor dem Westportal zum
Spielen ein. Die Gemahlin und das Töchterchen des
Freiherrn v. Brandis beteiligten sich am Spiel . Nach
4 Uhr begaben sich sodann die Herrschaften durch das
Schloß nach der Terrasse desselben, von wo aus ein
Rundgang und anschließend daran ein größerer Spazier¬
gang durch den Schloßpark unternommen wurde . Ein
Abstecher nach Wiesbaden fand nicht statt, dagegen wurde
eine Rundfahrt durch Biebrich gemacht. Beim Passieren
der reichgeflaggten Rathausstraße wurden den Prin¬
zessinnen von Len Anwohnern und Passanten lebhafte
Ovationen zuteil , wofür die Prinzessinnen in freund¬
licher Weise dankten. Inzwischen hatte sich am Landeplatz
des Bergnügungsbootes „Rheingold " am Rheinuser eine
große Menschenmenge eingefunden , die es sich nicht neh¬
men ließ , den Prinzessinnen ein herzliches Lebewohl zu
entbieten . Das Boot unter der nassauischen Flagge
nahm zunächst seine Fahrt talabwärts bis zur Ochsen-
bachmündung, drehte und fuhr dicht am Ufer entlang
unter lebhaftem Tücherschwenken seitens des Publikums
und der Gäste der anliegenden Hotels nach Mainz . Ober-
chalb der Kastelerbrücke ging das Boot nach Kastel hin¬
über , von wo aus die Rückfahrt nach Königstein mit dem
V-Zng 7 Uhr 23 Min . erfolgte. Es fanden sich außer
dem Kammerherrn Freiherrn v.  Brandis nebst dessen
Gemahlin noch einige Damen aus Wiesbaden zum Ab¬
schied aus dem Bahnhof ein.

— Der König von Siam , der sich gegenwärtig zu
einer längeren Badekur in Homburg v. d. H. aufhält , hat
gestern nachmittag einen Abstecher nach Wiesbaden ge¬
macht. Gegen 4 llhr traf er mit seinen Söhnen und
einem Gefolge von drei Personen im Kurhaus  ein,
wo er den Tee einnahm . Die exotischen Herrschaften
bildeten natürlich den Mittelpunkt des Interesses der
zahlreichen Kurhausbesncher . Die Abreise nach Hom¬
burg erfolgte spät abends.

— KurörreTtor von Ebmeper hat nunmehr auf das
bestimmteste erklärt , daß er am 1. Oktober seinen Dienst
wieder antritt.

— Königliche Schauspiele. Um vielfachen Anfragen
zu begegnen, sei hiermit darauf hingewiesen, daß offiziell
nur Bestellungen auf ganze, halbe und viertel Abonne¬
ments  angenommen werden und die Verteilung der
Vorstellungen auf die hierdurch entstehenden vier Serien
A, B, C, D völlig gleichmäßig erfolgt . Bei sogenannten
Achtel-Abonnements , welche unter einzelnen Abonnen¬
ten etwa privatim vereinbart werden , wird es sich daher
.empfehlen, die persönliche Abmachung dahin zu treffen,
daß jedes Achtel Anrecht auf Opern - und Schauspielvor¬
stellungen hat. Denn da die Viertel tunlichst zwischen
Oper und Schauspiel wechseln sollen, kann sonst für die
Achtel der Fall eintreten , daß die graben Nummern vor¬
nehmlich Schauspiele, die nngraöen Opern erhalten oder-
umgekehrt.

— Heimarbeit -Ausstellung zu Frankfurt a. M . In
den letzten Sitzungen des wissenschaftlichen und hygieni¬
schen Ausschusses der Heimarbeit -Ausstellung wurde die
Verteilung eines besonderen hygienischen Fragebogens
beschlossen. Bei der Abfassung des Fragebogens ging
man von dem Gedanken aus , daß die neue, besondere
Untersuchung sich nicht auf die gesamten gesundheitlichen
Verhältnisse der Heimarbeiter , sondern nur auf die

ersten Strahlen zur Seine hinunter . Und aus dem
Master, von den Usern , von den Dächern der Häuser
lösten sich Strahlen , Strahlen zurückkehrend zur Sonne
und den Himmel ganz erfüllend . Alle waren Brücken,
auf denen eine Wunderpracht von Lichtern herauf - und
herunterstiegt jedes Füukchen vibrierte , und je weiter
man sah. Hineindrang in die sonnendurchtränkte Luft, je
unendlicher erschien das Licht, Millionen von Millionen
lebender Körperchen enthaltend . Diese roten , gelben
Körper stiegen in großen Wellen durcheinander und
machten die Atmosphäre zu einem Schauplatz in jeder
Minute wechselnder Erlebnisse. . . . A. K

Aus Simll und Leben.
Bnchästhetik.

Für das Beschneiden der Bücher  wurde
dieser Tage eine Lanze gebrochen. Es ist nun nicht un¬
interessant, wie sich die eigentlichen Bibliophilen , die für
den ästhetischen Genuß am Äußern eines Buches gewiß
maßgebender sind, als der Durchschnittsleser, zu dieser
Sache stellen.

I . Herbert S l at er . Bibliophile und Verfasser
eines bekannten Handbuches für Büchersammler und
Bücherliebhaber, befaßt sich in seinem Werke auch mit
dem Beschneiden der Bücher. Er verdammt es. Er
nennt das Wegschueiden irgend eines Teiles der Ränder
eines Buches eine „grausame Verstümmelung " und sagt
dann wörtlich: „Mag ein Buch beschnitten, ausgeschnitten
oder unbeschnitten ausgegeben worden sein, ein „unbe-
schnittcnes" Exemplar ist jedem anderen vorzuzichcn.
Diese Regel ist unerbittlich und kann nicht ungestraft
übertreten werden." Es gibt nämlich so ctrvas wie
«ine Buchästhetik.  Ein Verständnis für sie in
Deutschland suchen zu wollen, erscheint allerdings häufig
aussichtsloses Bemühen . Der Durchschnittsdeutschc liebt
das „B u ch aus s i ch" nicht. Der Inhalt erscheint ihm
die Hauptsache, Das Äußere läßt ihn gleichgültig. Das
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hygienische Seite der Heimarbeit als solche erstrecken
solle. Es ist also eine gewerbehygienische Studie beab¬
sichtigt. Demgemäß beziehen sich die Hauptfragen auf
den Arveitsraum , seine Größe und Helligkeit, seine Mit¬
benutzung als Koch-, Wohn- oder Schlafraum , ans die
Sonntags - und Nachtarbeit , die Kinderarbeit , den Ein¬
fluß der Heimarbeit auf den Gesundheitszustand , auf den
Verlauf der Schwangerschaft und die Stillsähigkeit der
Heimarbeiterinnen . Diese Untersuchungen werden nicht
nur den Gewerbehygieniker und den Sozialpolitiker,
sondern auch das große Publikum lebhaft interessieren,
um so mehr, als bisher in Deutschland die gewerbe-
hygienischen Verhältnisse der Heimarbeit in solchem Um¬
fange noch nirgends genauer untersucht worden sind. Es
ist allerdings nicht zu verkennen , daß den einzelnen
Fachausschüssen, deren Zahl jetzt fast 60 beträgt , aus der
neuen Erhebung eine mühevolle und zeitraubende Mehr¬
arbeit erwächst. Die freiwilligen Mitarbeiter sind mit
großer Arbeitsfreudigkeit an die neue Ausgabe herange¬
treten . Bei dem Umsang der Erhebungen wäre es sehr
erwünscht, wenn sich zum Besuche der Heimarbeiter und
Heimarbeiterinnen noch freiwillige Hilfskräfte , insbeson¬
dere Damen , bei der Geschäftsleitung in der Akademie
für Sozial - und Handelswissenschaften, Jordan-
straße 17/21, zur Verfügung stellen wollten.

— Was kostet ein Eifenbahnzug ? Welch ungeheure
Werte in dem rollenden Material der Eisenbahnen , ins¬
besondere in den Personenwagen , angelegt sind, ist iw
großen Publikum wenig bekannt. Nur zufällig, wie z. B.
durch das Eisenbahnattentat bei Strausberg , wird die
Aufmerksamkeit auf die Werte gelenkt, die durch eine
solche Katastrophe vernichtet werden. Die Anschasfnngs-
nnd Unterhaltungskosten für die Personenwagen , insbe¬
sondere bei den deutschen Staats - und Privatbahnen,
steigern sich jährlich um Millionen , weil immer größere
Aufmerksamkeit der Sicherheit , der Eleganz , der Be¬
quemlichkeit dieser Gefährte gewidmet wird . Man nimmt
heute die „Lebensdauer " eines Personenwagens , wenig¬
stens bei der preußischen Staatsbahn auf 30 bis 35 Jahre
an . Welch ein Unterschied aber in der Einrichtung und
den Kosten der Wagen, die vor 20 Jahren , und denen, die
heute erbaut werden ! Damals hatte man noch zwei¬
achsige Personenwagen , heute benutzt man bereits sechs-
achsige Gefährte . Ein zweiachsiger Wagen 4. Klasse kostete
früher , wie im „B. L.-A." berichtet wird , 8000 M. Ein
dreiachsiger Personenwagen 3. Klasse kam aus 10- bis
13 000 M ., ein dreiachsiger Wagen 1. und 2. Klasse mit
Gasbeleuchtung , Dampfheizung , Luftdruckbremse kam auf
17- bis 20 000 M. Heute kostet ein vierachsiger V-Wagen
38- bis 40000 M. Ein Schlafwagen der Eisenbahnen
stellt sich auf 40- bis 48 000 M. Noch viel teurer sind die
Wagen der Privatgesellschaften, wie der Internationalen
Schlafwagen - und Speisewagen -Gesellschaft. Ein Speise¬
wagen kostet 50- bis 65 000 M ., ein Schlafwagen alter
Konstruktion 50- bis 35 000M ., neuester Konstruktion bis
80 000 M. Dafür bekommt man aber einen sechsachsigen
Wagen mit prächtiger Ausstattung in edlem und echtem
Material . Die Internationale Schlafwagen-Gesellschaft
betreibt bekanntlich auch die Luxuszüge und besitzt in
einem Pariser Vorort eigene Werkstätten, in denen sie
ihre Wagen erbaut . Die Wagen eines Luxuszuges kosten
je 100 OÖO Frank = 80 000 M. Die Gepäckwagen eines
Lnxusznges kommen aus 12- bis 15 OOOM., so daß ein
Luxuszug , wie zum Beispiel der Nord-Südexpreß , der
von Berlin nach Verona geht, 200 000 M . kostet. Dazu
kommt noch die moderne vierachsige Schnellzugsloko¬
motive, die für den zivilen Preis von 72 000M . zu Haben
ist, so daß ein solcher in Fahrt befindlicher Luxuszug weit
mehr als eine Viertelmillion Mark an Wert repräsen¬
tiert . Die sämtlichen deutschen Eisenbahnen verfügen
jetzt über ca, 45 000 Personenwagen . Nehmen wir nur
an , baß diese Wagen zwischen.15- bis 40 000 M . kosten, so
kann man sich ungefähr ausrcchncn , welch ungeheurer
Wert allein in den Personenwagen steckt.

— A« die Mitarbeiter richtet die „Offenbacher
Zeitung " folgende zeitgemäße Mahnung : Man sollte bei
Berichten, besonders von solchen über Festlichkeiten, nicht

liegt zum großen Teil daran , daß wir es verschmähen,
unS mit diesen Dingen in der ' Theorie zu beschäftigen
und daß wir dann praktisch uns nicht darum kümmern,
wenn wir ein Buch kaufen oder es cinbinben lassen.

Eine weitere Ursache, warum wir dem Buchäußeren
so wenig Beachtung schenken, mag wohl noch darin zu
suchen sein, daß bei uns tm Gegensatz zu anderen
Knlturnationen der äußeren Erscheinung (auch des
Menschen) so geringes Gewicht bcigelegt wird . Gute
Haltung , sorgfältige Kleidung und Pflege des Körpers
gilt vielfach noch als Sünde wider den heiligen Geist.
Darf es da verwundern , wenn auch dem Äußeren der
„Geisteskinöer der Menschheit" so wenig Wert und
Bedeutung beigelegt wird ? Allerdings haben die letzten
Jahre manches an dieser Sachlage geändert und gebessert.
Man sängt allmählich an , das Buch als ein Kunstwerk
im ganzen zu behandeln , und cs dämmert die Er¬
kenntnis von der Notwendigkeit gewisser Stilgesetze.
Schöne Bücher werden eben nicht improvisiert . Sie sind
das Produkt ruhigen Kunstoerstandes , großer Über¬
legung und nicht geringer Mühewaltung . Und die
Herstellungsgesetze verlangen , daß eine Buchseite
wie eine Flächendekoration  wirke und den
Eindruck eines geschlossenen Bildes mache. Der Blatt¬
rand bildet die natürliche Umrahmung dieses Bildes.
Es ist nun eine Forderung der Buchästhetik, daß dieser
Rand nicht der „Guillotine des Buchbinders " zum Opfer
falle. Wenigstens nicht bei schönen Büchern , die als
Ganzes begriffen werden sollten und die es verdienen,
ästhetisch ernsthaft genommen zu werden . Der unbe-
schnittene Rand , der zerfranst und krumm eine interes¬
sante, unregelmäßige Linie bildet , gilt nicht nur für
ungebundene oder mit weicher Decke versehene Bücher
(hier gilt er absolut ), sondern vielfach auch für solche
mit fester Decke. Der Liebhaber wird dann aus biblio-
phistischen Gründen den Band oben mit Gold versehen
Lassen. Vorn und unten wird er gar nicht beschnitten,
sondern nur „beranst " (trancke ebarbee, wie der Franzose
sagt).
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die leider vielfach übliche persönliche Lobrederei und ge¬
schmacklose Ausschmückung nachahmen. Daß andere das
so machen, ist noch lange kein Grund , es auch so zu hal¬
ten. Die Ausdrücke: das Tanzbein schwingen — die
guten Speisen und Getränke des Wirtes Herrn T. — in
urftdeler Stimmung bis der Tag graut zu sitzen — ein
solenner Ball oder ein solennes Festesten — die Mit¬
wirkung des X-Vereins unter der allbewährten „persön¬
lichen" Leitung seines Vorsitzenden Herrn X — usw ., das
sind weder stilistisch schöne, noch sachlich angebrachte Aus --
drücke und gehören zum Teil überhaupt nicht in ein
ernst gehaltenes politisches Blatt . Auch die übertriebene
Höflichkeit in der Betitelung von Personen soll man ver¬
meiden. Was bei der direkten persönlichen und brieflichen
Anrede Pflicht bleibt, ist beim Zeitnngsreferat über¬
flüssig und wirkt sogar störend. Unter allen Umständen
aber unterlasse man die „Gratulationen " und das „Aus¬
sprechen des tiefgefühlten Dankes " am Schlüsse von
Zeitungsberichten über Beförderungen , Familien - üttö'
Personalfeiern , Theater - und Musikanssührungen , öffent¬
liche Versammlungen usw. Woher ein Einsender oder
ein Zeitungsredakteur das Recht ableitet , einem Ber-
einsvorstanö , einigen Theaterspielern , einem Beamten,
einem Jubilar nsw. „seinen Dank" oder seine Gratu¬
lation öffentlich in einer Zeitungsnotiz auszusprechen,
ist nicht recht ersichtlich. Es kann wohl angebracht sein,
in einer Zeitungsnotiz zu erwähnen , daß irgend einer
Person , einem Verein usw. der Dank weiterer Kreise
gebühre oder jemand des sympathischen Anteilnehmens
vieler Mitbürger sicher sein dürfe . Das direkte Aus¬
sprechen von Dank und Gratulation ist aber doch Sache
der Beteiligten selbst. Es mag ja schließlich noch hin¬
gehen, wenn in der Zeitung einer sozialen Einrich¬
tung , einem Wohltätigkeitsverein und dergleichen ein
„Blühen , Wachsen und Gedeihen" gewünscht wird , aber
auch da soll man den Wunsch nicht zur stehenden Phrase,
werden lassen. Man unterlasse auch bei Versetzungen die
Phrase , daß die ganze Bevölkerung den und den allseitig
beliebten Herrn nur ungern scheiden sieht. . Den geplag¬
ten Redakteuren , die den täglichen Kamps gegen eine Flut
von Manuskripten , miserable Handschriften, dreierlei
Rechtschreibung, Mißbrauch von Fremdwörtern und un¬
glaubliche Stilblüten führen müssen, ist es freilich oft
unmöglich, alle Einsendungen entsprechend zu „reinigen ",
und die sich bei der Satzkorrektnr findenden Verstöße
können oft aus technischen Gründen nicht mehr beseitigt
werden . Die Einsender , besonders die Einsender von
Vereinsberichten , mögen daher ernstlich ermahnt werden,
daß sie den Redakteuren die Arbeit erleichtern, indem sie
korrekte Berichte einsenöcn.

— Obst für die Kindcrbewahraustali . Die Kindcr-
bcwahranstalt mit ihren 130 Kindern würde mit großer
Freude und Dankbarkeit Zuwendungen von Obst ent-
gegennehmen. Auf Anmeldung in der Anstalt , Schwal-
vacherstraße 61, können gütige Spenden abgeholi werden.

— Die Scheuklappe als Ursache der Erblindung . Es
ist eine bekannte traurige Tatsache, daß unser edelstes-
-Haustier, das Pferd , so Häufig und so frühzeitig erblin¬
det. Man hat den Ursachen dieser Erblindung der Pferde
nachgeforscht und meinte früher , daß daran finstere und
feuchte Ställe schuld feien, aber man fand bald, daß auch
die in hellen Ställen gehaltenen Pferde schon nach eine:
gewissen Zeit erblinden . Jetzt ist man zu der Überzeu¬
gung gelangt , daß die Scheuklappen die grüßte Schuld an
der Erblindung der Tiere haben. Tierschutzvereine und
einsichtsvolle Fuhrwerksbesttzer sind nun bestrebt, diese
veraltete und überaus schädliche Einrichtung gegen das
Scheuen der Pferde zu entfernen , da die starken Scheu-
laden, welche das Auge vollkommen verdecken, die Seh¬
kraft des Pferdes zerstören. Renn - und Reitpferde allein
waren bisher immer so glücklich, von Scheuklappen be¬
freit zu sein. Auch das Rindvieh , das ins Joch gespannt
wird , trägt keine Scheuklappen, und man hört auch nichts
von so vielen erblindeten Ochsen. Auch bei unseren
Hunden pflegt Erblindung nur als Alterskrankheit auf-
zntrcten . Daß erblindete Pferde nur geringen Wert
haben, ist selbstverständlich,- das Fahren mit ihnen erfor-

Möge man Eisenbahnlektüre oder anderen Lesestoff,
der dem Augenblick dient, immerhin beschneiden. Aber
man stelle an den deutschen Verleger nicht die Forde¬
rung , daß er wahllos seine Ausgaben dem Buchbinder-
messer überliefere . Gründe der Sparsamkeit oder
„philisterhafte Ängstlichkeit" sind es gewiß nicht, die ihn
zur Herausgabe unbeschnittener Bücher veranlassen . Es
gibt in Deutschland doch schon manchen, der findet, daß
der kalte, eckige, glatte , harte Rand eines beschnittenen
Buches es verhäßlicht und daß es vielen schönen Büchern
erheblich schadet, wenn ihr weißer Rand kleiner wird.

>>e i n r i ch Staad t.

* Die romantische Laufbahn eines Sängers . Jean
Not « , der berühmte Bariton der Pariser Oper , hat
sich soeben in seine Heimatstadt Tonrnay in Belgien
begeben, wo eine Jubiläumsfeier zu seinen Ehren ver¬
anstaltet werden soll. Aus diesem Anlaß wird in Pariser
Blättern die einzigartige romantische Laufbahn des ver¬
dienten Sängers erzählt . Er verdiente zuerst in seiner
Heimat seinen Lebensunterhalt als Weber in einer
Tuchfabrik, und schon hier war er unter seinen Kame¬
raden wegen seiner ausfallend schönen Stimme berühmt.
Dann trat er in den Eisenbahnöienst ein und wurde
Signalwärter auf der Station Tonrnay . Im Alter von
21 Fahren wurde er Rekrut im belgischen Heer, und
während seiner Dienstzeit erregte er durch seine Stimme
die Aufmerksamkeit der Offiziere , die sich schließlich zu-
sammentaten und ihn auf gemeinsame Kosten an das
Musikkonservatorium in Gent sandten . Not« arbeitete
mit eisernem Flettze an seiner Ausbildung und bei der
Prüfung errang er den ersten Preis . Im Jahre 1885
fand dann sein Debüt am Theater zu Lille statt, und
nach kürzeren Engagements in Antwerpen und Lyon
kam er gleich an die Pariser Oper , die er seitdem nicht
mehr verlassen hat . Vor zehn Jahren hatte er übrigens
einmal Gelegenheit , die vor seiner Sängerzeit er¬
worbenen Kenntnisse zu verwerten . Am 27. September
1807 stand Not« ans dem Perron der Pariser Borort-
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öcri des Kutschers vollste Aufmerksamkeit, sollte übrigens
beHördlicherseits geradezu verboten werden. Daß die
Wagenpferde auch genau ebenso sicher lausen und nicht
scheuen, lehrt die günstige Erfahrung , die man in Berlin
feit dem Jahre 1905 gemacht hat . Die rund 7000 Drosch¬
kenpferde dürfen nur ohne Scheuklappen fahren , obwohl
der Verkehr Lurch die zahlreichen und meist sehr schnell
fahrenden Automobile sehr gefährlich und auch für
Pferdenerven erregend geworden ist. Wem also daran
liegt , daß sein Pferd nicht vorzeitig erblindet , der ent¬
ferne sofort die schädlichen Scheuklappen. Den Pferüe-
züchtern sei eurpfohlen, ihre jungen Pferde ohne Scheu¬
klappen einznsahren : dann braucht man sie ihnen nicht
erst wieder abzugewöhnen.

— Eine eigenartige , aber bas Auge erfreuende
Reklame laßt soeben die rührige Speditionsfirma
LRetten mayer,  welche, den veränderten Bahnhofs¬
verhältnissen Rechnung tragend , am 1. September ihre
Geschästslokalitäten nach Nikolasstratze 3 verlegte , dort
vor dem neuen Geschästshanseaussühren , In dem Vor¬
garten sehen wir das bekannte Monogramm der Firma,
erneu Kreis mit den ineinandergesteckten Initialen
I,. ;r ., umgeben von Arabesken , gärtnerisch dauernd aus¬
geführt , sich plastisch vou geneigter Fläche abheben. In
der Hauptsache ist dazu Bnchsbaum verwandt , während
in den Arabesken sich ergebende Flächen mit einer
graugrünen Pflanze ausgesüllt sind und so -.acht
in die Anlage bringen . Die in dem Monogramm und
tan den Kreis befindlichen größeren Flächen sind mit
gelblichen, roten und Hellblauen Steinchcn und Erdarten
ausgesüllt . Das Ganze macht einen hübschen Eindruck
und gereicht dem Straßenbild zur Zierde , wie es auch
uicht verfehlen wird , die Blicke der von und zum Bahn¬
hof Gehenden auf sich zu lenken. Die hübsche Anlage fft
von Herrn Gartenbautechniker Reinhard  hier,
Miederwaldstrasie, enkworfen und unter seiner Lertnng
Msgcführt.

— Eine Schlägerei fand gestern nachmittag gegen
q Uhx auf dem hiesigen Wochenmarkte statt. Ein älterer
Mann bekam mit einem jungen Burschen Streit . _ Letz¬
terer versetzte seinem Gegner Schläge ins Gesicht, so daß
sr aus Mund und Nase blutete . Auch die Ehefrau des
alteren Mannes wurde aktiv in der Balgerei und nahm
Partei für ihren Mnnn . Endlich machte der Markt-
meister dem Skandal ein Ende und ein Schutzmann nahm
iern Protokoll auf.

— Handelsregister . Eingetragen wurde die Firma „S.
Matchias , Nürnberg mit Zweigniederlassung trt Wiesbaden
und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Siegfried
Matthias  in Nürnberg.

Vereins -Nachrichten.
* Das vor kurzem ncugegründete Doppetguartett

San ge taust " macht am Sonntag , den 15. September,
nachmittags , seinen ersien Fatalienausflug mit Tanz nach
Rambach. Saalbau „Zum Taunus . Für cm reichhaltiges
Programm ist bestens gesorgt. Der Eintritt ist fre,.

~ Der .,E v an geIi s ch e Arbeiter - Verein"  hier
begeht am 22. September die Feier seines ' 10jährigen Be¬
stehens, und die Vorbereitungen zum Feste sind rm Gange.
Die Frauen und Jungfrauen stiften u . a . erne goldgestickte,
feine Fabnenschleiie ; dieselbe ist bei der Vretorschen Kunst¬
anstalt bestellt, nachdem diese Firma auch die Fahne des Ber-
«ins und eine Schleife zum 4. Stiftungsseste zur größten
Znftiedenheit lieferte.

Mrrss«r«ische Nachrichtern.
. r . Geisenheim , 10. September . Die dieswöchige Oktave

tn Marienthal,  dem idyllischen Wallfahrtsort , wird
außergswöhnlich stark besucht  Zehn und mehr Pressio¬nen von auswärts ziehen täglich durch Geisenheim. Wie die
Geis . Ztg ." mitteilt , hat ein hiesiger Bäcker 161 Zwetschen¬

kuchen, 1800 Brötchen und 600 Wecke nach Marienthal ge-
liefert!

-r - Niedernhausen , 9. September . Heinrich Reininger
dahier , der Besitzer des bekannten Gasthauses „Zum
Tromveter ", verpachtete dasselbe in diesen Tagen an
einen Herrn aus Mainz . — Die Preise  für feite
Schweine  sind in der letzten Zeck in der hiesigen Gegend

Wiesbadener Tagbirrii.
wieder znrückgegangsn ; der Zentner Schlachtgewicht kostet nur
noch 68 M. Einige Metzger sind deshalb mit dem Schweine¬
fleisch  wieder um 5 Pf . pro Psd . abgeschlagen.  —
Nächsten Sonntag und Montag findet unsere diesjährige
K : r chw e i h e statt . — Der „T u r U - B e r e i n" zu
Königshofen  hielt gestern aus seinem Turnplatz am
Niederseelbacher Weg sein diesjähriges Abturnen ab . Die
Leistungen der Turner waren durchweg gute.

-r - Rieberscelbach, 10. September . Nachdem die
Mädchen, die zuletzt im Wiesbadener Ferienheim  in der
Nähe unseres Dorfes untergebracht waren , in den letzten
Tagen wieder nach Wiesbaden , zurückgekehrt sind, wurde die
Anstalt wieder mit Knaben belegt. Diese stehen diesmal
unter der Aufsicht eines Lehrers.

-g.  Seitzenhahn , 10. September . Für die Landwirte
über der  H ö he  bildet die Schweinezucht  eine Haupt-
einnahmequelle , die um so einträglicher ist, da der Zwischen¬
handel hier ausscheidet. Da kommen die Weinbauern von
diesseits und jenseits des Rheins bis hinter Bingen hinab
und kaufen sich hier ihre Einlegeschweine. Die Ferkelkcrsten
sind immer unterwegs . Ein Hauptabnehmer ist schon
Dotzheim.  Welche Werte da oft erzielt werden , möge
folgenoes Beispiel zeigen. Ein hiesiger Landwirt besitzt ein
3- bis Ijähriges Mutterschwem , das nun sechsmal geworfen
hat . Für die Ferkel hat der Mann im ganzen 600 M. ein¬
genommen : dabei sind noch nicht einmal alle zum Verkauf
gekommen. Das Schwein selbst würde schlachtreif mit rund
200 M . anzurechnen sein.

ö. Königstein i, T., 10. September . Plötzlich unwohl
wurde auf der Fahrt von Cronberg nach Königstein der
Lenker des zwischen Len beiden Tannusstädtchen verkehren¬
den A u t o m ov r l o m n ib u s s e s. Er verlor dabei die
Herrschaft über das Fahrzeug und ein Unglück wäre die un¬
ausbleibliche Folge Wesen, wenn das Auto nicht von einem
Baum , gegen den es nicht allzu fest anrannte , anfgehalten
worden Ware. Der an Nervenüberreizung  leidende
Kranke wurde in das Krankenhaus nach CroNberg gebracht.

i. Limburg , 10. September . Auf dem Hammerberg ver¬
unglückten  zwei junge Männer aus Lindenholz¬
hausen,  die auf einem Rad den ziemlich steilen Berg hinäb-
iausten . Der eine, ein Metzger, erlitt eine Kopfverletzung,
der andere , ein Anstreicher, brach ein Bein . — Zwischen Ems
und Nassau hat sich, wie bereits mitgeteilt , der Korbmacher
Philipp Hohl  von Dachsenhausen von einem Eisenbahnzuge
den Kopf ab sah  r en  lassen . ,Es bandelt sich hier um den¬
selben Unglücklichen, der vor vierzehn Tagen sich in selbst¬
mörderischer Absicht auf das Geleise der Bahnstrecke zwischen
Staffel und Limburg legte.

h. Ems , 10. September . Die Stadtverordneten disku¬
tierten in ihrer letzten Sitzung sehr lebhaft über die Ver¬
öffentlichung einer Preisliste der Logierwirte  als
Beilage zum Kurprospekt . Oder vielmehr : diese Veröffent¬
lichung war der Anstoß zu einer Unterhaltung über die Kur¬
taxe  und andere Kurortsangelegenheiten von Wichtigkeit.
Es wurde daraus hingSwiesen, daß viele Kurgäste die Be¬
zahlung der Kurtaxe umgehen wollen und deshalb am achten
Tage oder vollständig in einem Nachbarorte sich einmieten
und die Kur von dort aus hier weiter gebrauchen- Dem müsse
von seiten der Logierwirte abgeholfen werden , zumal diese
sich durch derartige Manipulationen selbst schädigten. Der
Kurkasse entgingen dadurch mehrere tausend Mark . Ein
anderer Herr sah ein Mittel gegen diese Schädigungen in
einer geeigneten Abänderung der Taxe,  die Härten
oufweise . Aus einen Hinweis, , daß Ems bei der Reklame
nach außen hin als erstklassiges Bad figurieren müsse, er¬
klärt ein Stadtverordneter , daß die billigen Preise , die man
bier für Logis usw. fordere , für das gute Renommee des
Bades höchst nachteilig seien, ja daß infolgedessen die Meinung
Platz greise , Ems sei im Rückgang begriffen . In anderen
Bädern fordere man weit höhere Preise . Es wurde schließlich
der Vorschlag gemacht, den Wunsch auszusprechen , die Preis¬
liste nicht in dem Prospekte aufzunehmen , sondern diese npr
auf besonderes Verlangen  den Interessenten zuzu¬
senden,Eferner solle eine Kommission aus der Bürgerschaft
zur Sichtung der Preise gewählt und Normen festgesetzt
werden . Dieser Antrag fand Zustimmung.

^ Braubach , 10. September . Die Nass . Land es -
bank  errichtet hier eine Samm  elst e11 c. Ihr Leiter ist
Hauptlehrer -a . D . Keller . Die Einwohner haben, es nun nicht
mehr notig , bei Geschäften tat dem erwähnten Geldinstitut
die Banknebenstelle in Oberlahnstein auszusuchen. — Der
Qua r t ettverein  in Braubach beteiligte sich gestern an
einem von mehreren preisgekrönten Vereinen unter Leitung
des Musikdirektors Stollewerk veranstalteten Konzert in
Weißenthurm.

sin. Weilburg , 10. September . Wie die „Kl. Pr ." mit-
teilt , verlieh Großherzog Wilhelm von Luxem¬
burg  dem Gärtnereibesitzer Fritz Jacobs  hier den Titel
„Hoflieferant ". — Hier hat sich seit einigen Jahren die Un¬
sitte  eingebürgert , bei dem sogenannten Polterabend eines
Brautpaares „Scherben" vor die Haustüre zu werfen , was
Glück bedeuten soll. Dieser Unfug artet so aus , daß am

statron Colombes, als man zum Entsetzen der Beamten
und der zahlreichen wartenden Passagiere plötzlich be¬
merkte, daß ein Zug von 18 mit Dynamit beladenen
Waggons auf das Hauptgleis dirigiert worden war,
auf dem jeden Augenblick der Expreßzug von Cherbourg
durch die Station sausen mußte . Der Stationsvorsteher
und die übrigen Beamten hatten vor Schreck den Kopf
verloren und standen untätig da, aber Rots besann sich
keinen Augenblick, sondern rannte zu der Weichenstellung
und warf die Hebel herum , so daß noch im letzten Mo-
mcnt der heransausende Expretzzug über ein Seiten¬
geleis geleitet wurde . Für diesen Akt der Kaltblütig¬
keit erhielt Note von der Regierung eine besondere Aus¬
zeichnung.

* Ein mechanischesGesicht. Aus Paris wird be-
; lichtet: Ein französischerArzt , Br . Delarr , hat den Mit-
zliedern der französischen Akademie für Medizin einen
Mann vorgestellt, dessen Kinn , Unterkiefer , Lippen,

;Oberkiefer und Nase durch einen künstlichen Mechanis¬
mus ersetzt sind. Durch einen Schutz mit einer Bogel-
flinte , die sich plötzlich entlud , war dem Manne der ganze
untere Teil des Gesichts zerschmettert und auch die Zunge
verletzt worden : ihm ist nun in erstaunlich gelungener
Weise das Gesicht wiedergegeben. Der Mechanismus
besteht ans vier Teilen , und zwar aus einer silbernen
Rinne , in der die unteren,Zähne befestigt sind, und die
.sich wieder an einen zinnernen Apparat « nschlietzt , der
die übrigen Zähne zusammenhält : dann aus einem
zweiten Stück ans Hartgummi und Gold für die obere
Zahnreihe , das mit zwei kleinen hornartigen Klammern
befestigt ist, die die Nasenhöhle ausfüllen . Der dritte
Teil dieses mechanischen Gesichtes besteht aus dem Kinn
und der Unterlippe , die in Kautschuk ausgeführt und
ganz naturgetreu bemalt sind. Das Kinn wird durch
einen falschen Bart verdeckt. Hinten ist an diesem
Teil eine Reihe von kleinen Schrauben angebracht, die
durch die Löcher des Zahnstückes gehen und Kinn und
Lippe mit dem künstlichen Oberkiefer und Gaumen zu-
samMenhalten. Das vierte und letzte Stück des Apparats
besteht aus der Oberlippe und der Nase und ist ebenfalls
in gemaltem Kautschuk ausgeführt und durch einen
SchnprrSsrr verdeckt Mrmöge dieser kSWÄrVtey

Vorrichtung ist es .dem Mann möglich, seine Nahrung
mit Behagen zu kauen und auf eine gewisse Entfernung
hin ist sein Gesicht von einem natürlichen Antlitz nicht
zu. unterscheiden. Die einzelnen Stücke kann er selbst
abnehmen, und er wäscht sie täglich mit Wasser und Seife.
Diese glücklich gelungene Operation steht freilich einzig
da, aber künstliche Augen , Ohren , Nasen und Kiefern,
ja sogar Backen und Backenknochen werden bereits viel¬
fach angewandt . Besonders die Fabrikation künstlicher
Nasen ist weit fortgeschritten und hauptsächlich für
Lnpuskranke sehr nützlich. In der Abteilung des Lon¬
doner Krankenhauses , in der Hautkranke mit Finsen-
licht behandelt werden , wird ein besonderer Verfertiger
solch künstlicher Nasen beschäftigt. Es ist ein früherer
Kunsttischler aus Dorkshire, der seine Nase durch Lupus
verlor und so auf den Gedanken kam, einen künstlichen
Ersatz dafür zu schaffen. Er verfertigt Nasen, Ohren
u. a . aus Aluminium , das viel leichter und besser ist als
das früher verwandte Zelluloid oder Wachs, bemalt die
Nasen sorgfältig , so daß sie wie natürlich aussehen, und
gibt ihnen durch ein paar feine Äderchen den Schein der
Naturtreue . Die Patienten wählen sich die ihnen zu¬
sagende Form der Nase aus : sie bevorzugen fast immer
eine Gestalt, die ihrer ursprünglichen Nase entgegenge¬
setzt ist. Schon früher wurde ein Soldat , dem eine
Kugel im südafrikanischen Kriege den Unterkiefer fort¬
gerissen hatte , mit einem künstlichen Unterkiefer und
Kinn von Weichgummi ausgestattet.

Theater und Literatur.
Herzogs  neues Drama „Auf Ninenskoog"

ist auch vom hiesigen Hoftheater zur Aufführung er¬
worben worden.

Wie aus P a r is berichtet wird , hat der ehemalige
Präsident der französischen Republik Herr 2,o u ü e t
seine Memoiren  beendet , die unter dem Titel
„Vinxt Kos apres" sieben Jahre nach seinem Tode ver¬
öffentlicht veröen sollen.

Aus Wien kommt die Nachricht, in dortigen Theater¬
kreisen rrete mit aller Bestimmtheit das Gerücht auf,
daß Direktor B r a h m im Herbst 1909 von seinem bis
1614 laufenden Vertrag mit dem Besitzer des L e s s i n g -

Samstagabend vor die Hanstüre des Bräutigams zwei Wagen
voll Unrat geworfen wurden . Der Vater des Bräutigams-
ein sonst ruhiger Bürger , hat sich hinreißen lassen, in das
Publikum zu schießen,  ohne jedoch jemand zu ver¬
letzen. Es wäre am Platze, wenn dem Unfuge des Scherbcn
Werfens mit aller Energie entgegengetreten würde.

R. Herborn , 10. September . Hierselbst hat sich em>
Lehrersviel - Vereinigung  gebildet . Mit de:
Gründung Derselben -war Herr Lehrer v. d. Heyde aus Dillen-
bürg von der König!. Regierung beauftragt worden . Del
Vereinigung sind die meisten Lehrer der Umgegend Bei.
getreten . Ein großer Teil derselben hat im Vorjahre ar
einem Spielknrsus in Dillenburg teilgenommen . Bon der
hiesigen Lehrern beteiligt sich bis jetzt keiner an der genannter
Vereinigung . Zum Spielleiter wurde Herr Lehrer Dapper-
Herbornseelbach und zum Spielwart Herr Lehrer Luckow-
Driedors erwählt.

I. Dillenburg , 10. September . In einer letzthin statt-
gehabten Bürgermeister -Versammlung des Kreises ist, wie
die „Ztg. f. d. Dillt ." berichtet, allgemein über die Belästi-
pngen  geklagt worden, die das Publikum durch das zu
häufige Auftreten von Orgelspielern und Musik-
banden  zu erleiden habe, insbesondere in den Land¬
gemeinden,  woselbst die Einwohner , namentlich die
Frauen , wenn die Männer abwesend wären , sich der um
Bezahlung vorsprechenden Musikanten nur durch Zahlung er¬
wehren konnten. Das Landratsamt hat daraufhin die Orts-
polrzeibehörden angewiesen , bei der Erteilung der Erlaubnis
zum Austreten von Musikern in den einzelnen Ortschaften io
Zukunft mit größter Strenge vorzngehen, insbesondere genau
zu prüfen , ob Sie Wandergeweiwescheine in Ordnung sind
und ob sie auch auf den hiesigen Regierungsbezirk ansgcdeihni
sind. Außerdem sollen die Ortspolizeibehörden die Erlaubnis
nicht zu jeder Zeit , sondern nur nach Ablauf einer angc.
m-essenen Frist seit dem letzten Auftreten von Musikern geben
ähnlich wce man in Städten die Musikbanden nur an be¬
stimmten Tagen der Woche oder des Monats zuläßt.

R. Aus dem Dillkreis , 11. September . Schon wiederhol
wurde in -dieser Zeitung darauf hingewiesen, wie sehr da^
kirchlicheLeben  in unserer Gegend unter dem Sekten¬
wesen  zu leiden hat . Daß die Verhältnisse in dieser Be¬
ziehung immer schlimmer werden , ist nicht zu verwundern,
da manche Geistliche an der geistigen Verblödung der Masse
Mitarbeiten , wenn nicht direkt , so doch indirekt , indem sie bei
jeder sich bietenden Gelegenheit der bewußten Bewegung ihre
Teilnahme erweisen. Zwischen Sektiererei und sogenannter
Gerneinschaftspflege ist kein Unterschied mehr. Gerade unter
dem Deckmantel der Gemeinschaftspflege  wird die
sattsam bekannte Bekehrungsarbeit getrieben . Man kann
sich nicht genug wundern , was den Leuten alles geboten wta
und mit welcher Geduld sie sich manches bieten lassen. Jsi ~e-
doch vorgekommen, daß ein sogenannter „Bruder " die Kanzel
bestieg und von dort herab sein „Bekehret euch!" rief.
einem anderen Falle wurde der Gottesdienst von
„Brüdern " gehalten ohne Beisein des Geistlichen. Was soll
man davon halten , wenn gewöhnliche Bauersleute aniangen
in der Kirche eine Anzahl auswendig gelernter Bibelsprüche
herzusagen und zwischendurch „Bekehret euch!" zu ruseu
Und Hann drei Mann auf einmal , die sich gegenseitig zu sil!>er-
bieten suchen in Rührseligkeit und Bekehrungshistorien'
Sollten dazu unsere Kirchen da sein ? Dann ist es kein
Wunder , wenn man bin und wieder der Bereitwilligkeit zsi-v,
Austritt aus der Kirche begegnet.

Aus der NMp.ebung.
— Frankfurt a. M., 11. September . Der

Philipp Bin mens chern , der am Samstagabend in der
Friedberger Landstraße einen M e s i e r st i ch bekam jft
Sonntagvormittag seinen Verletzungen erlegen.  Blurnen.
schein, der mit dem Rad von Preungesheim her kam, wurde
auf der oberen Friedberger Landstraße von drei  j -unaeü
Burschen  angeihalten . Einer warf dem Radfahrer " ein,-
Laterne vor die Füße , so daß er stürzte . Als sich Blumen,
schein die Belästigungen energisch verbat , zog der Rädel -?,
führer , der neunzehnzährige Posthtlfsbote August K r a u fe
einen feststehenden Dolch aus der Tasche und versetzte dein
Radfahrer einen Stich in den Rücken, an dem der jirnge Mann
nunmehr gestorben ist. — Am 4. September war in G r i p g
heim  in Der Villa des verreisten Chemikers Dr . Speckeder
eingebrochen worden . Ein Verzeichnis der gtaohilenen Geaen.
stände wurde -den Althändlern übergeben, in der Erwartuna
oaß die Einbrecher bald den Versuch machten, ihre Beute ni
versilbern . Und richtig kam am Samstag der 22jäbri ?>j-
Wilhelm I n a e r aus N i e d e r I ah n st e i n . der schon hilf
mal -bestraft ist, zu einem Althändler in der Altstadt und bot
ihm aus bem Griesiheimer Einbruch herrührcnde Gegenstände
an. Die sofort in Kenntnis gesetzte Polizei verhaftete ihnEin Teil der Beute war , wie Inger eingestand, dem lrta
wacher Weidt aus der Frohnhosstraße übergeben worden und
einem ans guter Familie stammenden Spießgesellen de°
Jnger , der aber der Sache nicht getraut hatte und naw
Bremen gereist war , um sich nach Amerika ernzuschifftn . Asts

Theaters  Oskar Vlumenthal zurücktreten  und
daß sein Nachfolger der Direktor des Lustspielhauses
Martin Zickel werden werde. Zickel werde dem
Theater die frühere Physiognomie zurückgeben, eS also
wieder zu einer Pflegestüüe Blumenthals und Kadcl-
bnrgs und ibrer Geistesverwandten machen.

Wiflenschaft und Technik.
In Mannheim  findet vom 15. bis 18. September

die Hauptversammlung  des Gesamtvereins iw
Deutschen Ges chichts - und Altert n ms -
vereine  statt . — Der Hauptversammlung geht am
14. und 18. September der 7. Deutsche  A r chi v t a -•>
in Karlsruhe und der 8. Verbandstag der west- und süd.
deutschen Vereine für römisch-germanische Forschung m
Heidelberg voraus . Am 19. und 20. schließt sich in Mann¬
heim der Tag für Denkmalspflege  an.

Vom 5. bis 31. August haben in dem staatlichen
College Turenne in Charleville Ferienkurse
für deutsche Gymnasiasten  stattgefundcn . Di:
„Dspeche des Ardennes " berichtet, daß die jungen Leute
sich wohl gefühlt und ihren Hauptzweck, die Erlernung
der französischen Sprache, hinlänglich erreicht haben
Das Blatt fügt den Wunsch hinzu , daß auch französische
Schüler sich zu Ferienkursen nach Deutschland begeben
mögen.

Nach dem „Globus " hat Ist'. Rudolf P ö ch aus Wien
bekannt durch seine anthropologischen Forschungen j»
Neuguinea und auf Neumecklcnburg, von der Wiener
Akademie Ser Wissenschaften den Auftrag erhalten , dic
Bnschmannsstämmme der Kalahari anthropologisch ' und
ethnologischzu studieren. Er gedenkt, sich Ende Oktober
nach Deutsch-Südwestafrika zu begeben und von Winz,
hoek in die Kalahari zu reisen. Seine Zwecke dürsten
ihn auch nach Britisch-Bctschuanaland führen , wo eben¬
falls Buschmänner leben, wenn auch unter anderen Be¬
dingungen als in der Kalahari . Die Dauer der Reise
ist auf anderthalb Jahre veranschlagt.

Die Ausgrabung des größten und am besten er¬
haltenen Lagers  des S c i p i o vor N n m a n t i a
ist nach der „Voss. Ztg ." soeben vollendet worden . Es
ist WOMete? lgnTiMÜ  100 bis  170 Meter breit
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telogvapihischeMitteilung konnte er auf dem „Großen Kur¬
fürst " gerade vor der Abfahrt festgenommen werden . Weidt»
der ebenfalls in Haft genommen wurde , 'hat diel auf dem
Kerbholz.

ss. Braunfels , JO. September . Am Sonntag ist Fürst
Georg Friedrich konfirmiert  worden . Die heilige
Handlung wurde vollzogen in der uralten schönen Kirche
unseres Nachbarortes Oberbiel  von dem dortigen Pfarrer
Allmenrod er,  dem ältesten Pfarrer des Fürstentums.
Die Feier geschah in Anwesenheit der Fürstin -Mutter , Prin¬
zessin Luise und einer Hofdame.

s. Wetzlar, 9. September . Fremde und Einheimische ver¬
folgen mit großem Interesse die Wiederherstellung oder die
Vollendung  des hiesigen Domes.  Fünf volle Jahre
Bauzeit sind vorgesehen. Im Frühjahr 1905 wurde mit den
eigentlichen Arbeiten am Dom begonnen, nachdem man im
Winter vorher die Werksteine vorbereitet hatte . Bis jetzt sind
Chor, südliches Seiten - nn!d Ouerschiff bis auf die Nach¬
arbeiten fertig gestellt. Jeder , der den Bau verfolgt , hat den
Eindruck gewonnen , daß die Anlage der Strebepfeiler des
Chores, dre zur Erhaltung der schweren Gewölbe dienen,
äußerst schwierig war . Hier mußten Hilfskonstruktionen an¬
gewandt werden , die selbst nach dem Urteile von Fachleuten
gewagt erschienen. Während edie Südseite herrlich vollendet
dasteht, wird jetzt an der Nordseite rüstig gearbeitet , für die
zwei JoHre Bauzeit vorgesehen sind. Im letzten Jahre würdedie Wi^ >erherstellnng der Westfront zu erfolgen haben. Daß
sich der Wiederherstellung des Äußeren die des Innern wür-
Lig anschließen möge, ist unser aller Wunsch. Nach den
neuesten Forschungen fällt die wirkliche Gründung des Domes
eust in das 12. Jahrhundert , etwa in die Zeit Friedrich
Barbarossas . Zuerst wurde der sogenannte Heidenturm er¬
richtet (1167) , dem ab und zu in längeren Zwischenpausen
der DmwbMi folgte. Bon 1250 bis 1274 ruhte der Bau gänz¬
lich. Der 30jährige Krieg, sowie die Teilung deS Domes
zwischen Evangelischen und Katholischen halsen die Aussicht
ans Vollendung gänzlich untergraben.

ss. Cassel, 10. September . In der gestrigen Sitzung der
Strafkammer  stand in der Person des Flaschenbier-
Händlers Friedrich B. aus Düsseldorf, früher in Cassel, die
Persönlichkeit jenes falschen K r i mi n a l s chutz-
niannes  vor den Schranken , über dessen Auftreten vor
einiger Zeit in den Zeitungen berichtet worden ist. Der An-

-geklagte, her einige dreißig Jahre alt ist, hat unbedeutende
Dorftrasech erlitten .,,,,Die Anklage lautet auf unrechtmäßige
Anmaßung eines öffentlichen Amtes urid widerrechtliche
Freiheitsberaubung . Der Angeklagte war eines Morgens in
die Wohnung einer Köchin in der Wilhelmshöher Allee ge¬
kommen uud hatte ihr erklärt , sie anzeigen zu müssen, da er
sie am Mend vorher in einer verfänglichen Situation im
Karlsauepark . getroffen habe, er hatte dadurch das Mädchen
eingeschüchtert und in eine große Angst versetzt. Dabei hatte
er sich als königlichen Kriminalbeamten ausgegeben. Die
Köchin, die von solchen Dingen wenig verstand, folgte dann
auch der,Weisung , am anderen Spätnachmittag um 6 Uhr in
dem Karlsamepari an den verabredeten Platz zu kommen, um
den Fall arrgeblich aufzuklärcn . Sie ging zwar hin , machte
aber ihrem Bräutigam davon Mitteilung . Dieser schöpfte
Verdacht urrd veranlaßte einen Schutzmann , dem er den
'Sachverhalt erzählte , ebenfalls in den Karlsauepark zu gehen.
unb  den betreffenden Herrn nicht außer Obacht zu lassen.
Das Ende vom Liede war denn auch, daß der falsche Kriminal¬
schutzmann ohne große Mübe entlarvt wurde . Der Schutz-
rrtetrrn waltete seines Amtes und verhaftete den Pseudo-
Kriminalisten . In der gestrigen Sitzung war der Angeklagte
geständig , sich ein öffentliches Amt widerrechtlich angemaßt,
ivwie das junge Mädchen, indem er es mitnahm , der Frei¬
heit beraubt zu haben . Der Gerichtshof verurteilte den An¬
geklagten zu meiner Gesamtstrafe von 2 Monaten Gefängnis.

* Cöln , ,11. September . (Privattelegramm .) Der
„Cöln . Ztg ." zufolge ging gestern bei Bingen der
Schraubendampfer „N e s«" unb  bei A ß m an n s -
hausen  ö )er Dampfer „M arie Franziska"
unter.

* Bogelmoßsenmorb . Die Jagd auf Seeschwalben und
Stowen hat sich neuerdings mehr und mehr in Brunsbüttel-
sirfen und Brnusbüttelkoog eingebürgert . An einem Tage
werden hier dorr einer Person 200 bis 300 Vögel erlegt . Für
eine Seeschwalbe werden 25 bis 30 Pf . und für blaue Möwen
80 Pf . das Stück bezahlt . Das rücksichtsloseMorden hat sich
bereits gerächt, denn in diesem Sommer ist die Zahl der
nistenden Secvögel erheblich geringer als in früheren Jahren.

* Der Schuck; seltener Raubvögel . Aus Anregung der
staatlichen Stelle für Naturdenkmalspslege beschloß der
Danziger Jagd - und Wildschutzverein kürzlich in seiner dies¬
jährigen Hauptversammlung , den Wanderfalken  fortan
zu schonen, weil dieser schöne Vogel örtlich immer seltener
wird . Die bisher dafür gewährte Schußprämie wurde auf-

Wiesbadener Strafkammer.
Wechselfälschung.

Der Maurer Heinrich H. aus O b e r h ö ch sta r -
hatte im Februar einem anderen ein Haus gebaut . Nach¬
dem er von seinem Bauherrn ein Wechselakzept erhalten,
sollte der Rest als Hypothek auf das Immobil eingetragen
werden , er fälschte jedoch noch ein zweites Akzept mit
dem Namen des Bauherrn und legte dadurch die Vocken-
hermer Volksband mit 290 M . hinein . Strafe : 1 Monat
Gefängnis.

Rückfälliger Betrug.
Der Gärtner Karl H. von Cüln ist in Biebrich

bekannt, weil er früher zeitweilig dort gearbeitet hat.
Im März borgte er bei einem Händler dortselbst unter
allerlei falschen Vorspiegelungen eine Gartenscheere von
z M . 25 Pf . Wert und bei einem Privaten 4 M . bar
sowie einen Überzieher im Werte von 20 M . Urteil:
4 Monate Gefängnis.

Diebstahls -Verbrechen.
Die von ihren: Manne getrennt lebende Dienstmagd

Elisabeth P . von Kranen stein  benutzte am 26. Fe¬
bruar in einem Br -ebrrcher  Geschäfte, in dem sie sich
befand, um etwas einzukaufen , einen unbewachten
Augenblick zur Entwendung von 1500 Rabattmarken.
Im Begriff , dieselben hier in Wiesbaden einzulösen,
wurde sie angehalten . Auch sie ist rückfällige Diebin.
Sie verfällt in 4 Monate Gefängnis.

Diebstähle in der Lwngeuheilstätte Falkenstcin.
Die Lungenheilstätte in Falkenstein wurde im April

dieses Jahres niedergelegt , um bekanntlich in ein Offi-
Uers-Genesungsheim umgewanöeli zu werden . Die
llbbrncharbeiten waren hiesigen Unternehmern über¬
tragen, bei denen der Schreiner Robert PH., sowie der
Schloffen Ernst W. in Arbeit standen. Sie sollten an
twei verschiedenen Tagen Messing, das bei dem Abbruch
gewönnen wnrde , respektive Kleidungsstücke und Werk¬

zeug, zum Teil aus einem mittels Nachschlüssels geöff¬
neten Behältnisse weggenommen haben. Die Ehefrau
M. soll das Metall/obschon sie den Umständen nach hätte
annehmen können, daß solches gestohlen war , angekauft
haben. Mangels Beweises jedoch mußte heute bezüg¬
lich aller Angeklagten eine Freisprechung ergehen unter
Haftentlassung von Ph ., welcher auf Grund eines hinter
ihm ergangenen Haftbefehles eingelocht worden war.

Ein „schwere " Diebstahl.
Der Fuhrmann St . von St . Goarshausen  ist

eines Tages im Monat März mit einem zweispünnigen
Wagen nach Weisel  gefahren und hat dort eine ganze
Ladung von Eisengegenständen : Ambos, drei Ofen, einen
Mörser , ein Gebläse usw. nsw., nachdem er in Gebäu¬
lichkeiten der Schiefergrube Vogelfang eingedrungen
war , gestohlen. Er sühnt die Tat mit 8 Monaten Ge¬
fängnis. ■

Vermischtes.
* Dernbnrg in Dar es Salam . Der Vertreter der

Straßburger Post, der den Staatssekretär Dernburg auf
seiner Studienreise durch Deuisch-Ostafrika begleitet,
erzählt in einem Briefe aus Dar es Salam u. a. folgen¬
des : Die Anwesenheit des Staatssekretärs Dernburg
hat hier bei den Schwarzen natürlich großes Aufsehen
erregt : schaulustig, wie sie sind, laufen sie immer zu¬
hauf, sobald Dernburg in dem Eselgespann des
Gouverneurs sich sehen läßt . Wenn Dernburg nicht
offiziell austritt , trägt er meist gelbe Schuhe, eine leichte
gelbe Jacke und ein Sporthemd . Er sticht mit dieser
Tracht von den übrigen Europäern ab, die eigentlich
ausschließlich weiße Anzüge und Schuhe tragen . In den
letzten Jahren trägt man hier auch meist gestärkte Wäsche,
was früher nicht Mode war und auch wieder abgeschafft
werden sollte. Noch mehr Aufsehen als das Erscheinen
Dernburgs erregt aber das Automobil , mit dem der
Leutnant Grätz Afrika durchqueren will. Es ist das
erste Automobil in Ostafrika. Ich bin gestern mit diesem
Fahrzeug durch das Dorf der Eingeborenen gefahren.
Es war gerade, als ob der Teufel los wäre , so stürzten
Männer , Frauen und Kinder aus allen Hütten und
Gaffen heraus , um das seltsame Fahrzeug auzustaunen.
Da die Schwarzen gleich für jedes Ding einen paffenden
Namen haben, so nennen sie das Automobil wegen des
knatternden Geräusches: „Die Pinaffe auf Rädern ".
Auch für den Staatssekretär Dernburg haben sie schon
einen Namen erfunden : bana va kasi, 5. h. „der Herr der
Arbeit ".

* Von der Pilgerfahrt des spanischen Kömigspaares
«ach Lonrües bringt das „Journal de la Grotte ", das
Pilgerblatt von Lourdes , eine erbauliche Erzählung.
Danach ist Alfons XIII . mit seiner Gemahlin am 23.
August in Lourdes gewesen, beide haben die Grotte be¬
sucht und von dem Wasser getrunken,' darauf betete der
König mit in Kreuzform ausgcbreiieten Armen in der
Basilika. Als er sich erhob, näherte sich ihm Bischof
Schoepser und bat ihn um seine Zustimmung , der
Königin zwei goldene Lonrdesmeöaillen anbieten zu
dürfen , eine für sie selbst und eine für den Kronprinzem
Das Gesicht des Königs leuchtete auf und er genehmigte
die Bitte mit den Worten : „Ich selbst trage stets eine
solche Medaille ." Hierauf erzählte Bischof Schoepser der
Königin , sie stände mit dem König offensichtlich unter
dem Schutz der Jungfrau von Lourdes , denn nur einige
Stunden vor dem Attentat an ihrem Hochzeitstage, aus
dem das Königspaar unverletzt hervorging , sei auf Be¬
stellung einer hochstehenden spanischen Persönlichkeit hier
in der Kirche von Lourdes eine Messe für die Ehe des
Königs mit der Prinzessin von Battenberg gelesen wpr-
den! Die Königin erklärte darauf dem Bischof, daß in
ihrer Familie stets Katholiken gewesen seien, eine ihrer
Großmütter sei auch katholisch. „So gab es also", er¬
widerte der Bischof, „im Mut Ihrer Vorfahren stets
Samenkörner des Katholizismus ; nun sind sie endlich
aufgekeimt und haben Ihnen den wahren Glauben ge¬
bracht." „Ja ", erwiderte die Königin , „und ich preise
Gott täglich dafür ." — So nach der „Weser-Ztg." das
„Journal de la Grotte de Lourdes ", dem wir die Ver¬
antwortlichkeit für die Wahrheit der Erzählung über¬
lassen müssen.

Kleine Ghronik.
Lange gewartet . In England durfte bisher ein

Mann nicht die Schwester seiner verstorbenen Frau
heiraten . Die erste nunmehr gestattete derartige Heirat
wird in Manchester stattfinden. Der Bräutigam ist 70
und die Braut 65 Jahre alt . Die alten Leute haben seit
25 Jahren darauf gewartet , daß das Gesetz geändert
werde.

Das Feldgericht der Zwölfjährigen . Ein unglaub¬
licher Vorfall ereignete sich jüngst in Ssosnowice . Vor
einer Woche hatten Hirtenknaben im Alter von 9 bis 12
Jahren ein Feldgericht über ihren 12jährigen Kameraden
wegen Diebstahls abgehalten . Sie verurteilten ihn zum
Tode durch Erhängen . Das Urteil wurde unverzüglich
vollstreckt. Der 12jähri,gc Junge wurde an einen Baum
gehängt . Die Leiche des Knaben wurde nach vier Tagen
im Zustand der Verwesung aufgefunöen.

Miß Heliot gibt das Geschäft auf. Der Leipziger
Zoologische Garten hat seinen reichhaltigen Löwcnbestand
durch Ankauf der zehn Löwen erweitert , mit denen bisher
die bekannte Tierbänöigcrin Miß Heliot auftrat . Miß
Heliot hat ihren Beruf als Dompteuse ausgegeben.

Die Mörder des früheren Präsidenten von Guate¬
mala , Barillas , Florencio Morales und Bernardo
Mora , sind nach einem Telegramm aus Mexiko am
Dienstag yingerichiet worden. Damit endigt «ine
Episode, die im Frühling d. I . zu einem Kriege zwischen
Mexiko und Guatemala zu führen drohte.

Ein Wunderwerk menschlichen Fleißes und mensch¬
licher Geduld ist gegenwärtig in der Allgemeinen Aus¬
stellung von Erfindungen in Berlin ausgestellt . Der
Schuhmachermeister Wegner aus Stratzburg (U.-M.) hat
innerhalb eines Zeitraumes von 15 Jahren eine 1,70
Meter hohe Standuhr scrtiggestcllt, die in all ihren

Teilen , vom kleinsten Rädchen und dem Minntenzcige?
an bis zur Basis und den Wänden , lediglich aus Stroh¬
halmen besteht. Die korrekt funktionierende und richtig
gehende Strohuhr ist erst vor einigen Wochen fcrtigge-
stellt worden.

Tatiaua Leontiew, die sich im bernischen Zuchthaus
St . Johannsen in der Nähe des Bielersees befindet, gab
bis jetzt zu keinen Klagen Anlaß . Sie ist fast immer
müßig und weigert sich hartnäckig, ihren Vater und ihre
Mutter zu empfangen, da sie glaubt , ihre Eltern wollen
sie aussorschen.

Telegramme des „W iesbadener Tagblatt
Bad Nauheim , 11. September . Der Großherzo«

von Hessen  ist in der mit Fahnen und Girlander
festlich geschmückten Stadt eingetroffen . An der T-errasii
wurde er durch den Kurüirektor empfangen. Hieraus
fand Parade diu er  im Kurhaus statt, au welchem
sich 74 Generalstabsofsiziere beteiligten.

Christiauia , 11. September . Der frühere B e r -
teidigu .ngsminister  Oberst Georg S t a n y ist
gestorben.

#

Forl , 11. September . Um Mitternacht fuhr gestcrr
tu Florenz  das Automobil des Fürsten W i v i e j-
schi aus Wien,  welches mit einer Geschwindigkeit
von 40 Kilometer fuhr , bei dem Versuch, einem Wagen
auszuweichen, gegen einen Pfeiler und ü b e r schl u g
sich . Fürst Wiviejschi und der Mechaniker wurden ge¬
tötet,  der Chauffeur schwer verwundet . Die anderen
Mitfahrer blieben unverletzt.

Die Ereignisse in Maro??«.
hd . Paris , 11. September . Den letzten Meldungen

aus Casablanca zufolge ist General Drude  wieder
vollständig hergestellt.  Der General hat eine
Schwadron Kavallerie , welche ihm von der französischen
Regierung zur Verfügung gestellt wurde, abgelehnt.

bd . Casablanca , 11. September . Bei dem gestern
unternommenen Aufftieg des Fesselballons
wurde genau festgestellt, wo die Marokkaner sich
niedergelassen haben. Es wird General Drude jetzt
leichter sein, gegen das Lager der Marokkaner vorzu¬
gehen.

wb . Paris , 11. September . Den Blättern wird
aus Casablanca  unter dem 10. ds. gemeldet: Für
morgen ist ein n e u c r A n g r i f s der M a rokkanex
beabsichtigt. Es hat festgestellt werden können, daß der
Fernd neue Verstärkungen erhalten hat . Auf Beseht
Muley Haftds sind 7000 Mann , darunter 3000 Be¬
rittene , von Marrakesch aufgebrochen, um sich den
Schaujas anzuschließen.

M . Paris , 11. September . Es wird bestätigt , daß
die englische Regierung der französischen
durch Vermittelung ihres Botschafters ihren Dank
ausgesprochen  hat für die mutige Haltung der
französischen Truppen gelegentlich der Verteidigung des
englischen Konsulats in Casablanca.

vb . Paris , 11. September . Der „Figar o" v e r>
gleicht das entschiedene deutsche Veto  in
der Marokko-Angelegenheit vor zwei Jahren mii
den wohlmein ende n Ratschlägen von
heute  und meint : Die wesentliche Besserrmg der
deutsch-französischen Beziehungen werde der französischen
Regierung gestatten, mit großer Besonnenheit alle Be¬
denken gegen die Errichtung der Reformpolizei mit
ausschließlich französisch-spanischem Personal , wie sie in
der deutschen Note ausgesprochen sind, zu vmUeu.

bä. Solingen , 11. September . In der S p i o n a g e *
Affäre  sind insgesamt 14 Verhaftungen erfolgt Zwei
verhaftete Zivilpersonen sind inzwischen wieder aus
freien Fuß gesetzt worden. Das gegen Schiawara eiuge-
leitete Hochverratsverfahren ist auf vier Mitschuldige,
welche nicht dem Solüatenstaude angehören , ausgedehntworden.

M . Karlsbad , 11. September . Das Befinden des
Prinzen August von Sachsen - Coburg ist
sehr  ernst . Sein Ableben dürfte binnen knrzem er¬folgen.

hd. Antwerpen , 11. September . Die Liga der Dia-
mautarbeiter  hat in ihrer gestrigen Sitzung be¬
schlossen, die bereits augeuommene Unterstützung
von 2000 Frank für die ausständigen Dock¬
arbeiter  auf 7000 Frank zu erhöhen.

lul. Irkutsk , 11. September . Gegen den L e i t e r der
65 eher m Polizei  wurden gestern vier Revolverschüsse
abgefeuert , als er im Wagen durch die Straßen der Stadt
fuhr . ' Er wurde tödlich verletzt.

bä . London, 1t. September . Übereinstimmende Mel¬
dungen verschiedener Zeitungen aus Braila besagen,
daß ein fürchterlicher Pogrom in Kisch  in 'e w
statlgefundcn hat . Eine Bande von Hooligans griff das
jüdische Viertel an und plünderte alle Häuser und
Läden. Die Juden wurden von der Volksmenge schwer
mißhandelt und gefoltert . Besonders die jüdischen
Frauen wurden mit großer Grausamkeit behandelt.
Biele wurden gepeitscht, anderen erging es noch schlim¬
mer. Manche Juden versuchten, sich mit Waffen zu ver¬
teidigen., wurden aber durch die Angreifer überwältigt.
Der angerichtete Schaden im Juöenviertel ist sehr groß.
Die Unruhen dauerten viele Stunden . Vis jetzt wurde
festgestellt, daß acht Juden getötet worden sind. Die
Zahl der Verletzten ist sehr groß, konnte aber noch nicht
genau festgestellt werden. Bemerkenswert ist, daß die
Behörden gänzlich passiv blieben und nicht den gering¬
sten Ver ' uch machten, die Unruhen zu unterdrücken.
Biete Einwohner sind aus der Stadt geflüchtet, um
Sicherheit in Rumänien zu suchen.

bä. London, 11. September . Die „Times " meldet
aus New Aork, daß über das asiatische Stadtviertel in
Vau co uv er der Belagerungszustand  er¬
klärt worden ist.
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wh. Teheran , 11. September . (Reuter .) Ein amt¬
licher Bericht meldet die Besetzung von G^a ri¬
gaisch in  nordwestlich von llrmia durch 100 Mann
türkische Infanterie . Ein gestern im Parlament ver¬
lesenes Telegramm gibt bekannt, daß die türkischen
Truppen jetzt ein Gebiet mit 150 Ortschaften, die Um¬
gegend von Choi im Besitz haben. Das Parlament ist
gegen die Zusammensetzung des neuen Ministeriums
iund hat eine Protestdeputation an den Schah geschickt.
Jchtescham es Saltaneh , bis Anfang 1908 Gesandter in
Berlin und seitdem HauptbevoKmächtigter an der türki¬
schen Grenze , wurde zum Präsidenten des Parlaments
gewählt.
! *

wb. Na -henvW, 11. September . Der seit Jahresfrist
gesuchte Raubmörder Max Holz,  der an dem in
Tatenberg Per Hamburg an dem Gemeindevorsteher
Janssen verübten Raubmord beteiligt war , ist gestern
labend in einem hiesigen Gasthofe fe st genommen
worden . Holz hat bereits gestanden.
! wb. Altena (Westfalen) , 11. September . Heute morgen
ließ sich bei Verdohl ein den besseren Ständen ange-
ßöriges Liebespaar  von einem Personenzug über¬
fahren.  Beide waren sofort tot.

bck. Posen, 11. September . Auf dem Bahnhofe
Ostrowo stießen zwei Rangierzüge zu¬
sammen.  Der Materialschaden ist bedeutend. Men¬
schen wurden nicht verletzt.  Bei der Station
tzVarlubien der eingleisigen Strecke Dirschau-Bromberg
-entgleiste ein Güterzug . Auch hier war der Material¬
schaden bedeutend, ohne daß Menschen zu Schaden ge¬
kommen sind.

Einsendungen ms  dem Leserkreise.
(Stuf Rücksendung ober Aufbewahrung der uu « für diel - Rubrik zugehenden , nichl

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht -inlaiien . l
* Elektrische Bahn  W i es  b a d e n - B i e r sta d t.

Als Ablchnungsgrund für die Elektrische wurde vom Regie-
vun«s-Prasideuten die Bicrstadlcrstraße als viel zu schmal
bezeichnet. Trotzdem es auch in dieser Hinsicht einer Wider¬
legung gar nicht bedarf , wird hiermit angefragt , warum ^uder
den verkehrsreichen Michelsberg, welcher noch schmaler ms dm
Bierstalütcrstraße ist, die Elektrische seinerzeit genehmigt
jouvde? Eine so gefährliche Linienführung wie über den
Michelsberg gibt es in ganz Wiesbaden nicht. Es fahren . ag-
sich viele AutomMle über den Bierstadterberg , welche aner¬
kanntermaßen für die Bevölkerung viel gefährlicher stnd als
eine Elektrische, worüber sich die dort wohnenden Villenbeiitzer
noch nicht beschwerten, nur eine Elektrische wollen dieselben
aus keinen Fall haben und man sollte doch endlich mal das
Privatinlcresse dem allgemeinen Verkehrsinteresse unter-
'oftmen. Bei so großen wirtschaftlichen Fragen von emmenter
Bedeutung sollte doch mit den Vororten Hand m Hand ge¬
gangen werden . Man sollte gerade die Vororte , welche wenig
kräftige Steuerzahler besitzen, in - ihrer Entwickelung nicht
Eemraen. Wie lange sollen denn bte Brerstadter Einwohner
nebst Umgegend, über 6000 Menschen, auf eine zeitgemäße
Verbindung mit Wiesbaden noch warten , indem nicht ein¬
mal Bahnstation vorhanden ist, was doch ganz und gar nicht
im Interesse einer gesunden Verkehrspolitik liegen kann;
ftrie io kurze Strecke wäre doch wahrhaftig mit verhältnis¬
mäßig kleinen Mitteln herzustellen und sicher rentabel . Durch
die konseguente Wlehnung ohne stichhaltigen Grund werden
Wer 6000 Menschen noch unzufriedener gemacht, als sie be¬
reits sind ; die Reichstagswahlen geben leider stets die Ant¬
wort darauf . In vielen anderen Gegenden Deutschlands sind
Meilenweit kleine Dörfer seit Jahren durch eine elektrische
Bahn vevüunden und hier wird einem geradezu notwendigen
Verkehrst nteresse von der Behörde, wie es scheint, wde prak¬
tische Bedeutung abgesprochen: daß durch eine neue Elektrische
wieder viele Menschen ihr Brot verdienen und auch die letzt
leider wenig besuchte Wartturm -Restauration dann ganz , be¬
deutenden Aufschwung bekäme, scheint die Behörde ebenfalls
nicht bedacht zu haben . Im Interesse der ganzen Bevölke¬
rung von Wiesbaden und Umgebung kann es nur liegen,
wenn die warme Befürwortung dcS neuen Landrats Herrn
v. Heimburg beim Minister in Berlin ein geneigtes Ohr
findet , damit endlich mal die leidige Angelegenheit ihre zu¬
friedenstellende Erledigung findet . . ..
£>. Staubte,  Rentner . Strutz,  Telcgraphensekrctar
ä. D. L. Für st e. Dr . -med. Seebens . Ritzel,  Fabrik¬
besitzer. Christmann,  Rentner . Sanatorium Sieg¬
fried. Picht,  Rentrneister a. D . Spam er,  Professor.

Intra,  Rentner.
* Mach Zeitungsmitteilungen scheint es wegen 'der

S t r o m l i e f e r u n g für B i e r st a d t zu einem heißen
Kampfe zwischen dem Wiesbadener Elektrizitätswerk und
dem Rlheingauer Eleltrizitätswerl gekommen zu sein. Die
Wiesbadener Elektrizitätswerke  sollen die
Vollziehung des zwischen Bierstadt und den Rheingauer
Wektrizltatswerken von der Gemeindevertretung einstimmig
genehmigten Vertrages in letzter Minute dadurch vereitelt
haben , daß sie den Bierstadtern folgende günstige Stromofforte
machten : Höchstpreis für Licht 50 Pf . pro Kilowattstunde,
Mindestpreis für Licht 40 Pf . pro Kilowattstunde . Bis jetzt
zahlen wir in Wiesbaden 60 Pf . pro Kilowattstunde und be¬
rührt es merkwürdig , daß Bierstadt einen so wesentlich
billigeren Preis eingeräumt erhalten soll. Oder beabsichtigt
die Verwaltung des Elektrizitätswerkes auch für unsere Stadt
die gleichen Strompreise einzuräumen , so daß die Bierstadt
gemachten Bedingungen begreiflich wären?Einer für viele.

* Der Artikel „Auti -Auto-Stimmung in den bayrischen
Bergen " ist mir aus dem Herzen gesprochen, aber was nützen
alle diese scharfen Auslassungen gegen den himmelschreienden
Äutomovilunfug ? Absolut nichts ! Was nützen könnte, wäre
aine Vereinigung in allen Städten Deutschlands , mit Zen¬
trale in Berlin , zur Bekämpfung de ssi kan dalösen
Autom . obilunfugs:  wenn jedes Mitglied je nach
jseinem Vermögen 5 M. ober mehr zahlen würde , dann wären
Mittel und Wege da, den Unfug zu bekämpfen. Außerdem,
daß diese Automobilihelden das Leben des Publikums ständig
-bedrohen, ruinieren sie die Straßen und Chausseen, für die
die Einwohner zahlen müssen. Warum imponieren die be-
-treffenden Behörden nicht ein Cbaussee-Wegegeld von min¬
destens 3 M. her zurückgelegten Kilometer und eine gleiche
Summe per Woche für die Benutzung der Straßen ? Es ist
jein bißchen viel verlangt , wenn man den Einwohnern Wies-
-badens zumutet , sich überfahren und einstänkern und noch
(dazu die Straßen aus eigenen Mitteln reparieren zu lassen.
Damit Fromde mit ihren Automobilen gute Fahrstraßen
porsinden . Autophob.

* Auf das Eingesandt vom 8. September im „Wies¬
badener Tagblatt " kann ich als Zigarren Händler  wirk¬
lich nicht verstehen, wie jemand sich derartig ereifern kann
über die Stunde , welche den Zigarrenhändlern vergönnt ist,
länger aufzu 'halten . Wenn es nicht die Not wäre , welche die
Mitglieder des hiesigen Zigarrenhändler -Bereins veranlaßt
hätte , sich mit aller Macht gegen den 8 Uhr-Ladenschluß zu
wehren , so könnte Einsender vom 8. September sicher glauben,
Daß sich die Mitglieder dieses Vereins nicht diese unendliche
Mühe gemacht hätten , um deu Herrn Regierungspräsidenten
'für unfern Stand zu erwärmen , um diese kleine Vergünsti¬
gung zu genießen . Wie' der Herr Einsender richtig bemerkt,
steigen von Jahr zu Jahr die Ladenmieten , Lebensunterhalt,
Steuern usw. Daß unter diesen Umständen der Zigarren-

hän'dler auch noch um diese Stunde gebracht werden soll (wa-̂
nebenbei ibemerki im Jahr 26 Verkaufstage ausmacht >, wo
doch im Zigarrenhandel fast keine Angestellten beschäftigt
werden , ii± seitens der andern Kaufleute , welche für den
8 Uhr-Schluß plädierten , eine Ungerechtigkeit, welche ihres¬
gleichen sucht. Dem Herrn Einsender ist sicher auch bekannt,
daß gerade der Zigarrenhändler in letzter Zeit leider nicht
nur vermehrte Ausgaben für Miete usw. hat , sondern , daß
infolge erhöhter Arbeitslöhne und der hohen Tabaksprefie
die Zigarren in den meisten Fällen 2 bis 6 M. pro 1000 Stuck
mehr kosten und der Zigarettenverdienst infolge der Zolle
und Banderole bedeutend zuruckgegangen ist,, ferner daß
durch die Unsitte 7 Stück zu 40, resp. 6 Stuck zu 40 und
8 Stück zu 20 Pf ., der Zigarrenhändler hehr geichüdigt ist,
und daß der Kunde sich noch nicht mit diesen ,2 Bf ., Ikachlaß
begnügt , sondern noch eine, wenn nü^ lich zwei Pamerspitzen
sich verabreichen läßt , welche aucy per piui  1 bis 2 Pft kosten,
und wehe denen , welche diesem Ansinnen nicht mit dem
freundlichsten Gesicht Nachkommen; dieser Kunde ist dann
in den meisten Fällen verloren . Was ferner der Zig-arren-
händler durch die Restaurants und , die dort ausgestellten
Zigarren -Automaten zu leiden hat, wißen die wenigsten, und
jeder, mit dem man über diesen Punkt , spricht, gibt die Ant.
wort : „Ach, das sind keine Raucher, die ,m Restaurant kaufen,
denn was man da für Zigarren bekommt, weiß ia wder.
Ja , wenn das wahr Ware ; aber leider , leider, „in verschiedenen
Restaurants haben sie sogar fertig gepackte Duten mit . 7 ©tud
äu  40 Pf . usw. und die werden , trotzdem das Gesetz vor-
schreibt, daß nach Ladenschluß nur e i n e Z i g a r r e, resp.
Zigarette zum sofortigen Genuß  verkauftfNiMien
darr rubia zu jeder Zeit  verkauft . ,Deshalb , hochver-
ehrt er Herr Reg-ierunsspräsident , lassen Sie sich VMl enugen
Mikveranüaten nicht berrren , lassen Sre den ichwer oe-
drängten Zigarrenhändlern ihre Stunde nnd veranlassen
Sie vaß von 8 bis 9 Uhr abends leder 3 rgarren¬
tzünd ler  seine Ta-bakfäbrikatc , mit . Ausnahme der Neben¬
artikel , auf welche ja zeder gerne rn dieser Stund
verzichtet,  werter verkaufen darf , denn es stnd „^ hnmi,
hochverehrter Herr Rcgierungspraudent , nicht nur ,amtliche
Ziaarrenhändler , sondern auch die meisten Raucher , welche
vielfach erst um 8 Uhr aus den Geschäften kommen, von
Herzen dankbar . . , ,

* Im Namen zählreicher Anwohner des Markt¬
platzes  möchte ich an die städtische Verwaltung und an das
Königliche Polizeipräsidium .das ^Ansuchen richten, durch ihre
Organe doch freundlichst dapur sorge tragen zu wollen, daß
der Lärm in den Morgenstunden von 6 bis 9 Uhr, das Huiwe-
•-reBeH usw. auf das erlaubte und für die Ruhe und das Be¬
hagen der Anwohner zulässige Maß heruntergesetzt werden.
Es möge hierbei der Hinweis darauf noch m Betracht ge¬
zogen werden , daß die Wohn- und Bureauraume an den
breiten ZufaLrtstraßen , welche das Dernsche Terrain und das
Rathaus begrenzen , in obiger Zeit menfchenverlassen sind,
während gerade in der Zufahrtstraße am Marktplatz zahl¬
reiche Menschen, sowohl Wiesbadener .als m den Hotels und
Pensionen Frenrde wohnen. Das gerauichvolle An- und Ab¬
fuhren der Wagen , das Abladen der Korbe und Kisten konnte
selr wobl mit geringerem Aufwand von Stimmitteln nt den
an das Dernsche Terrain und an das Rathaus angrenzenden
Wogen vor -ich gehen. „Die belreffenden städtischen Markt¬
beamten sind wohl meistens zu sehr beschäftigt, um ocknge
jlbekstände einschranken zu können. Einen Schutzmann. habe
ich seit Wochen in dieser Zeit und Gegend vergeblich gesucht.
Ein weischemützter Radfahrer schrie Dienstag früh z. B. mit
Stentorstimme über den Markt : „Adieu, Herr Neumann ,
als ob dies für die Anwohner des Marktes ungeheuer wichtig
wäre , diesen Abschiedsruf an Herrn Neumann zu vernehmen!
Also bitte um Abhilfe ! ' r-

Handelsteig.
Reichsbank-Ausweis. Die Reichsbank, die Ende August

mit 19,46 Mil!. M. in die Notensteuer geraten war, verfügte am
7. September über eine steuerfreie Notenreserve von 21,bl Mil!.
Mark ; es war also eine Besserung des Status von 40,97 Mill. M.
zu konstatieren (i. V. betrug die Besserung 10 Mill. M. und vor
2 Jahren 3,64 Mill. MO- Der .Metallbestand zeigt zum ersten
Mal in diesem Jahr sich etwas höher als zur gleichen Zeit des
Vorjahres. Dabei ist allerdings zu bemerken, daß ebenso wie
i. V., so auch diesmal der Metallbestand mit 857,41 Mill. M.
als relativ sehr niedrig anzusehen ist , und nach der Auf¬
fassung der „K. Z.“ sogar den Hauptanlaß dazu bietet, daß in
allernächsten Zeit schon eine Diskonterhöhung vorgenommen
werden wird. Die Wechsel haben sich um 33,31 Mill. M. ver¬
ringert gegen 12,67 Mill. M. i. V. Der Effektenbestand zeigt
eine Abnahme von 7,02 Mill. gegen eine Zunahme von
18,61 Mill. i. V. Den Giro-Einlagen wurden 7,96 (4,35) Mill.
entnommen.

Von der Berliner Bäise. Die Börse war auch gestern
schwach besucht , doch war die Tendenz wesentlich besser als
vorgestern. Der Bankausweis befriedigte, schon weil der
Metallbestand diesmal nicht mehr unter dem vorjährigen steht,
wenngleich für späterhin weitere Ansprüche aus den von den
Großbanken zurückgestellten Provinzkreditbedürfnissen bei der
Reichsbank erwartet wird und auch ein neuer Schatzschein¬
diskont mit dem Näherrücken der Couponzahlungen seitens des
Reichs nicht unmöglich ist. Die heimischen Anleihen liegen
nach wie vor recht fest. Die 3proz. Reichsanleihe ging von
82,80 bis 83, die 3%proz. von 93,30 bis 93, 60. In gleicher
Weise gingen die Konsols in die Höhe, obwohl die Antwort
der deutschen Regierung auf das französische Promemoria eine
Wendung in der Passivität Deutschlands andeutet . Montan¬
werte lagen gleichfalls recht fest, besonders waren Phönix
wieder in der Aufwärtsbewegung ; sie notierten zuerst 168,
stiegen dann bis 181.50. Bochumer avancierten von 206.70 bis
208.40, Laurahütte von 218.60 bis 222, Gelsenkirchener von
192.50 bis 193.20, Harpener von 194.60 bis 195.60. Besonders
anregend hatte die Nachricht von lohnenden Schienenverkäufen
des Stahlverbandes gewirkt. Auch deutsche Banken konnten
zum Teil etwas anziehen . Der Privatdiskont hielt sich auf
5 Pzoz.

Stadtanleihen. Die für Montag an der Berliner Börse ge¬
plante Kursfeststellung für die 3Vaproz. Erfurter und für die
Apoldaer Stadtanleihe ist nicht zustande gekommen, da die
in Aussicht gestellten erheblichen Preisreduktionen gegenüber
den lange zurückliegenden letzten Notierungen keine Verkäufer
anlocken konnten . Dagegen wurden 4proz. Altenburger Stadt¬
anleihe mit 99 Proz . notiert . Die letzte Notiz hatte 103,80 Proz.
betragen.

Braunschweigische Maschinenbau -Anstalt. Diese Unter¬
nehmung schließt das abgelaufene Geschäftsjahr mit 146 257 M.
ab. Der Fehlbetrag soll aus den Rücklagen gedeckt, werden.
Im Vorjahr wurde ein Uberschuß von 11127 M. erzielt, der
vorgetragen wurde. Für das laufende Jahr sind die Aussichten
günstiger. Es liegen bereits mehr Aufträge vor, als der Ge¬
samtumsatz im Vorjahr betrug.

Fusion von Spritfabriken. Die Breslauer Spritfabrik beruft eine
außerordentliche Generalversammlung auf den 28. September
ein, behufs Beschlußfassung einer Fusion mit der Nomhäuser
Aktienspritfabrik und über die darauf bezügliche Abänderung
der Statuten . Die Breslauer Spritfabrik, , deren Aktienkapital
4 200000 M. beträgt , ist an mehreren Unternehmungen beteiligt
und gehört zu den bestrentierenden Spritfabriken Deutschlands.
Die Nordhäuser Aktienspritfabrik besitzt nur 307 000 M. Aktien¬
kapital, worauf sie in den letzten 3 Jahren je 16 Proz . Divi¬
dende verteilen konnte.

Segen dez Presse. Die Ausfuhr von amerikanischem
Büchsenfleisch hat infolge der bekannten Schlachthaus¬
enthüllungen einen ganz bedeutenden Rückgang erfahren . Es
beziffert sich, laut amtlichen Mitteilungen in dem am 30. Juni
zu Ende gegangenen Fiskaljahr der Wert der Ausfuhr dieses
Artikels auf nur 2 648 515 Doll, gegen 9 239 800 Doll, in gleicher
Zeit des Vorjahres.

Zur industriellen Lage. Der Deutsche Stahlwerksverband
hat in den letzten Tagen bedeutende Aufträge für Oberbau-
material erhalten . Die erzielten Preise sind wesentlich höher
als diejenigen, die gegenwärtig im Inland erzielt werden. —
Das Lübecker Hochofenwerk wird voraussichtlich in nächster
Zeit den zweiten Hochofen anblasen . — Das Messings-
syndikat hat den Grundpreis weiter auf 164 M. pro 100 kg er¬
mäßigt. — Die neue Fabrik der Laurahütte zur Herstellung
von Wagenfedern wird anfangs Oktober den Betrieb eröffnen.

Kleine Finanzchronik. Die Verwaltung der Emdener
Heringsfischerei, Akt.-Ges., schlägt 20 Proz . Dividende gegen
14 Proz . i. V. vor . — Der Zuschlag auf 3% Mill. M. 4proz.
Krefelder Anleihe ist auf die Gruppe der Deutschen Bank zu
97,03 Proz . entfallen. Die anderen Gruppen haben meist
Vs  Proz . niedriger geboten. — Die Dividende der Concordia,
chemische Fabrik, auf Aktien in Leopoldshall wird auf ca.
13 Proz . gegen 16 Proz. i. V. geschätzt. — Die Zahnräderfabrik.
Augsburg, vorm. J. Renk in Augsburg, wird 15 Proz. gegen
1214 Proz. Dividende in Vorschlag bringen. — Die E. Lein-
haß-Akt.-Ges., Maschinenfabrik für Brennereieinrichtungen,
Freiberg i. S., hat Konkurs angemeldet. Die Gesellschaft
wurde erst in 1904 gegründet und wies am 31. März 1906 eine
Unterbilanz von 217 056 M. aus , bei 240 000 M. Aktienkapital.
— Das Baroper Walzwerk in Barop wird wie für die 5 Vor¬
jahre eine Dividende nicht verteilen können , der verfügbare
Reingewinn von etwa 100 000 M. (i. V. 39 427 M. Verlust, der
vorgetragen wurde) soll zu besonderen Abschreibungen ver¬
wendet werden. — Der „African World“ wird aus Johannes¬
burg gemeldet, daß die De Beers Company weitere durch¬
greifende Einschränkungen in der Zahl der Angestellten vor¬
nehme. _ _ ___ _ _ _ __

BeHIroei * Borse a
Letzte Notierungen vom 11. September.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt“.)
Vorletzte

Notier
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 151 .90
61/» Commerz- u. Disoontobank . 113
8 Darmstädter Bank . 125.90

12 Deutsche Bank . 224
9
5
9

139.50
103.50
168.50
137.30
117.30

Deutsch-Asiatische Bank
Deutsche Effecten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit.

Slh Dresdner Bank.
7*/s Nationalbank für Deutschland . .
95/« Gestern Kreditanstalt . 198.90
8.22 Reichsbank . 154.20
8Va Schaaffhausener Bankverein . . . . . 131 .80
7'/» Wiener Bankverein . —
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . 99.25

164.50
115.80
128.75
112

10 Berliner grosse Strassenbahn . .
6 Süddeutsche Eisenbahnseselisohaft
8 Hamburg-Amerik. Paoketfalirt .
tj'/a Norddeutsche Lloyd-Actien . .
61/s Oesterr.-Ung. Staatsbalm . .
— Gestern Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betrieb3 . . . .
5 '/t Baltimore u. Ohio.
6l/j Pennsylvania

140.75
31.20

92.60

6Vs Lux Prinz Henri. 127
8' /* Neue Bodengesellschalt Berlin . . 111.50
5 Südd. Immobilien. 92.50
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . ' ' ' 129.75

8 Cementw. Lothringen. 122.10
30 Farbwerke Höchst. 435
22'/- Obern. Albert. 400.25

9' /a Deutsch Uebersee Elektr. Act. . . 116.80
10 Felten & Guilleaume Lahm. . . 157.75
7 Lahmeyer . 113.25
5 Schuckert . 100.50

10 Rhein.-We3tf.lCalk w. § 124.25

25 Adler Kleyer. 298.50
25 Zellstoff Waldhot. 337.90

15 Bochumer Guss . . 208.25
18 Buderus. 115
0 Deutsch-Luxemburg . .

14 Eschweiler Bergw. 212.75
10 Friedrichshütte . 160
11 Gelsenkirchner Berg . . . . . 1-2.90
5 do. Guss . . . . 85.10

11 Harpener.
15 Phönix . 181.60
12 Lauraliütte. 220.25

Geschäftliches.

letzte
ung.
151.90
113.25
126
224.50
139.80
108.50
189.40
137.30
117.50

154
134.60

99.25
164.40115
129.10
112.25

31.80

118.30
92.40

1W10
113
92.50

131.25

301
339.50
208.50
115

S' 75

ISeo
86.60

196.80
183
221.25

|55K >?r ’s
Bestes Rohmaterial und sorg.

'faltige Fabrikation bedangen die
wertvollen Eigenschaften
Knorr’s Hafermehl als
daulichste , nahrhafte und Durchfall &
vorbeugende Kindernahrung . w

w
von;N

leichtver- g

j Nähre mit „Knorr“.

Dir Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die VcrlagSüeiliigc „Ter Roman".
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1 Pld . Sterling ----- J6 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei == A  0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2 ; Xfl. ö . Whrg.
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold-Rubel sc*Ji  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel ----- A  2 .16

— jf,  i .70; 1 österr.-ungar. Krone ---- A  0 .85; 100 fl. österr . Konv.-Münze --- 105 fl.-Whrg . ; I fl. holl . ----- A  1.70;
1 Peso — A  4 ; 1 Dollar ----- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji 12;  1 Mk. Bko. = A  1 .50.

ZI.
Wi
|V2
3.
Zl/2
31/2
3
«
*1/2
3»/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
3.
4.
«.
Zl/2
3. .
31/2
31/2
31/2
Zl/2
3
3
3. .
«
31/2
31/2
Sl/21/4
*1/2
3*/l
3.
S.
5.
e.
4. .
51/2
*»/2
5. .
31/2
3
3V4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
§1/2
31/2
31/2
*1/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In

JiD. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe »
» > > *
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. l 901 uk.09 »
» Aul. (abg .) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg . »
» > » 1892u. 94»

- » » v. 1900 kb.05 »
» A .1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl
» E.-B. -A.uk. b. 06 A
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brein. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 *
, v . 1899 uk.b.1909*
» v. 1896 »
* v . l902uk .b.!912*

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
p • * » 1904»
» » » » 1886»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. *
» » Anl . (v. 99) «

» (abg.) »

Meckl.-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.1875-80,abg. *

» * 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» > 1888 u. 1889 »
» * 1893 *
» * 1894 -»
» * 1895 •
» * 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

98 .60
93 .70
83 .30
98 .60
93 .90
83 .30

SS
91 .80

91,20

91 20
82 .50
SS .40

100 .30
92 .10
81 80
82 .15

80 .80
87 .50

100 .

82 .80
80 .50

93.
91 .70

81 .20

99 .85

91 .75
81.
80 .30
83 .20
92.
92 .90
92 .90
82 .90
92 .90

92 .90
92 .90
82 .70

5. .
3. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. . r
l«Vio
I»/4[
s.
4.

. 4.
Mw
4
4.

Zr/2
Zl/2
3. .
4. .
4-/s
4-/s
4.
4.
4.
4.
4>/2
3. .
3. -
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
38/10
Zl/2
s . -
4»/2
3>/2
3*/2
31/:
ZI/2

4. .
4. .
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Z>/2
3. .
4. .

8 ) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 9S Kr.

» u . Herz .02uk .1913 »
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i . G. Le

> » 10,000 »
» > 1000-4000 »
» » stfr. i. G. *
» » i. G. »
» » 30,000 »
. amrt. v.SQS.llI .IV»
» Kirchgiit.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxenib. Anl. v . 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

» cv. » v. 8S 20,400»
öst . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl,
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» * »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r*
» » » 20,000r »

Portug . Tab.-Aiil. Ji
» unif;1902S.I410*
» » * S. III »
» » »5 .111(5.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (-/s 89) Lei j
» äuss. Rte. (l/s 89) »
» amort. » v. 1894A
* » » » 1896 »
* » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ. Cons . von 1880 *
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.Ql *
» GoldanI.Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 *
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jt
» Conv. A-v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
•* » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. *

Schwed . v. 80 (abg.) »
» * 1836 *
» » 1890 »

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Selb , amort. v. 1895A
Span. v. lSS2(abg .)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» pnv . stfr. v.90 J6
> cons . » v . 1390 »
>(Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012.501- »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold »
» Grundtl . v. 39 »öfl.
» * 5C0r »

85 .80
97 .90
98 .50
97 .80
98 .10

97 .70

46 .20
47.
47.
90 .50

101 .20

69.

99 .70

68 15
97 .95

06 . 15

89 .50
66 .
66 .50

99 .60

90 .80
87 .20
87.

88 .
73.

73 .90
724,0

75 .15
67 .80
68 .30

51 .10
95 .50

94 .10

98 .05
78 .80

95.
85 .50

86 .60
93 .15
86 .
92 .50
93 .®0
91 .10

76.
92 .80
02 SO

II . Außereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4 .
4V2
41/2
6.
5.
41/2
5. .
4. .
3»/a

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i . G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl. 1888 £
» » » v. 1897^

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06 Int.-Sch. *

Chin. St.-Ani . v. 1895 £
» * » 18% »
» » » 1898 »

Cuba8t.-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt . unincirte Fr.

» privilegirte »

9830
8440

83 90

88 .40
103 .50
100 .20

95.
101 .10

Zf.
3. . Egypt . garantirte 4
4V2 Japan. Anl . S. II *
4. . do . von 1905 *
5. . Mex. am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» * 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) »
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll.

ln 0/0

00 .25
84.
97 .60
99 .60
92 .20
61 .70

97 .35

Provinzial-u. Commune!
Zf. Obligationen , in»■
( . .1Rlieinpr.Ausg.20,21
5V. I do. » 22». 23

do. » 30 »
do. 10,12-16,24-27,29*
do. Ausg . 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l91ö*
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q*
do. Lit. R (abg .) *

S V. 1S86

5̂ /10
51/2
Zl/2
5>/2
3»/3
5. .
3-/2
5-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
5-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2z-„
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
31/a
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3>/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3'/r
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3'/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do;
do.
do.
do.

» T * 1891 '
* U »93,99«
* V » 1896 1
» W» 1893 .

Str.-B. » 1899 >
v . 1901 Abt. I «
* » A.II,III«

1903
do . v. Bockenheim »

Augsb. v .l901uk.b.08»Baa.-B.v. 98 kb. ab 03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 01 uk.b. 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadt abg. v . 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . coiiv .v.9lL .H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am.ab 07»
do . v . 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 *

Fuldav .01S.Iuk.b .0&»
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v .l896 kb.abOl »
do . »1897 » » 02 *
do. > 03 uk . b. 08 »
do . » 05 uk.b. 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 190Z »
do. v .05uk.b.1911»

Kaisers!, v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev,02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do > 1886 »
do . * 1889 »
do . » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 *
do. v . 1886u. 87*
do. » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigs!», v . 1896 »

do . » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 leb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910*
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 *
do. » 05uk.b.l915*

Mannheim von 1901 »
do. * 1888 *
do . » 1895»
do. * 1898 *
do. * 1904»

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 *

do. von 1902 »
do. » 1904 *

do*. * 1903 ° »
Offenbach *

do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. * 1900 *
do. v. l891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 >

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06»
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart Von 1895 »

do. » 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 *

Ulm, abgest. »
do. v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.l903 uk.1916»
do. (abg.) »
do. von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»» 1896 *
» 1898 »
» 1902 S . II *
» 19038.1,11»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

99 .80
96 .50
94 30
60 .60

91 .30
88 .40
32 .50
94.
92 80

92 .80

92 .80
92 .80

92 .80
92 .80
92 .80

94.

90 .10

90 .80
97 .60

90 .70
90 .50

98 .30

9JL

90 .70

89 .10

90.
90.
99 .20

90.
99.
99 .20
99 .80
91 .50
98.

91.
85 .50

100 .40

89 .80

90.

93 .60
90 .20
90 .20

OO.
91 .50

99 .50

94

80 .25
90 .25

3-/2
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3. .
4
4. .
Mio
4. .
5. .
5. .
4 . .
4. .
3-/2
6. .
4>/ai

Amsterdam h . fl. ®3 *S0
Buk. v. lSS4 (conv .) ^ —
do. » 1888 * » 93 .10
do. » 1895 4050r » _ —
do. » 1393 > 93 .80

Christiania von 1894 » 135,75
Kopenhagen v. 1901» —

do . von 1886 » —
do. » 1895 » 21 25

Lissabon » 1886 » 81 .20
Moskau Ser. 30-33 Rbl. 21 .50
Neapel st. gar. Lire 106 10
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl, Ji  92 .30

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe. 100 .30

do. v. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Uzt . Io °'t
6. .
5-/2
4-/2
Z. .

8. .
8°s.

1295

9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
3. .

12. .
N . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/r

10U

83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8- /4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/«
7. .
6. .

6-/r A. Elsäss . Bankges*
6-/2 Badische Bank R
4-/2 B.f. ind. U .S. A-D.J6
0. . Bayr. Bk., M., abg. »
5. . » f. Handel u.Ind.»

* Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbank s.ü.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-ßk . .S
Berl. Handclsg . »

Hyp .-B. L. A. *» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comin. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

* .4
DeutscheB . S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
* Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. *
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid,Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do . Hypot .-Bk.

71/jj Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.*B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. *Schwarzw . Bk.-V. »
Wü rttbg.Ban kan st. »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb. Volksb . Ji

805
12W

9. ,
5Vä
5-/7
6. .
6-/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
7.
9.
9.
8.
8.
43/4
6-/?
7-/2
6. .

10. .
632,70
6-/2
93/8
5. .
9.

5-/2
822
7. .
9.  .
8 -/2
6. .
8. .
5 -/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Dlv  Nicht vollbezalilte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in <w>.
8. . | |Banque Ottom. Fr. | 186 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Ko !onial -Ges . .Vori.Ltzt. In «>/«.

I lOstafr. Eisenb .-Ges . I
I | (Berl.) Anth. gar. US| 92.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

Vorl. Ltzt.
26. .
10. .
10. .
7 . .

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6..

10. .
6. .
9.
8.
7.
7.
9.
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .
4-/2

12. . !12. .
7. . ! 7. .

12. . !>0. .
12V2:12-/2

15. .
13. .
12.
10. .
12-/2
8. .
9 . .
9
5 . .
8. .
4. .

13. .
8. .
9 . .
6. .
6. .
7. .
5.

13.
6.  .

10.
6. .
9 . .

12.
9. .
8. .

10.
7-/2

30. .

10 .
12. .
30. .
4

20. .
22-/2
8. .

12-/2
9-/2

11. .

7. .
10. .
5. .

10. .
5 -/2
7. .

10. .
5.

10.
20. .
10 ..
0. .

25 . .

12..
25 . .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23. .
4-/2

7. .
15. .
8. .

6. .
15. .
9. .

31. . 112. .
7.
9.

15.
7.
6.

20.

10. .
16. .
7-/2
7. .

25. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap.,4

» Mascli.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.lmmob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr . Nicol . *
> Kempff »
* Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauerei eil »
» Rhein.(M.)Vz. *
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. *
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim *
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schlickert »
» Ziern, u. Hals. »
» Siemens, Betr. *
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelslc. Gußst. »
Ho!zverk.-Ind,(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. *
Ludwigsh. W.-M. *
Masch. A., Kley er »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasnt. Deutz »
* Gritzn ., Dmi . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. QV urs. *
»Sch 11.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Biiig.N. »
Ölfab. Ver. D. .
Pliotogr . G. Stg!. .. * 1
Pinself ., V. Nrnö . » 1
Prz. Stg . Wessel * I
PresshSpirit , abg. »
Pulvert., Pf., St.L »
Schuhf. Vr. Frank. »
do . Fraukf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute 0
ZellstOif-F. Waldh . »

In o/n

144.
118 .30

93.
257 .50
223.
232.
141.
193.
131.
134.
150.

130.
76 .50

239.
163.
161.
102 .
107 .60
118.

75 .50
206.

97.

99 .80
130.
168.
12S .7S
122 .20
160.
109 .70
494.
134.
439.
176 .50
330.
435.

83.
317 .50
400.
156 .20

147 .40
187.
119 .40
113 .70
117.
163 50
100 .80
166.
107.
120 .50
163.

67.
132 .50

285.
175.
166.
299 .40

193.
263
161.
ICO.
214.
206.
223.

72.
33 .50

274.
88.

203 .50
2.35.
158 .65
229.

Ö4.5Q
£14 .50
140,
165 50
122 ,
142.
239
123 .50

97.
2SS.

niv Berg vverks -Aktien,
VorL Ltzt- 1« ** .

12.
6.

12.
8.

14.
0.

11.
9.

11.
10.
15./
5-/2

12. •
10.
12.

15. . Bach. Bb. u. G. Je 303 .75
8. . Buderus Eisenw. » 115.

22. . Conc. Bergb.-G. » 346.
10. . Deutsch-Luxembg . » 152.
14. . Eschweiler Bergw. » 214.
10. . Friedrich sh. Brgb** 160.
11. . Gelsenkirchen » » 195 .20
11. . Harpener Bergb. * 190 .60
14. . Hibernia Bergw. » 142 .25
10. . Kaliw. Aschersl . » 145.
15. . do. Westereg . » 203.

do. do. P A. » 104.
6. . Oberschi . Eis.-In. » 100 .50

Riebeck. Montan »
12. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr. 223 .10
IS. . Östr. Alp. M. ö. fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 94 .25

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a ) Deutsche.

Vori. Ltzt. In 0/0
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 218.
61/2 6-/2 Pfalz. Maxh. s. fl. 135.
5. . 5. . do . Nordb . * 130.
3. . 41/2| Allg. D. Kleinb. A 91.
73/4 73/4 do . Lok.-ti.Str.-B.» 146.
73/4 8. . Berliner gr. Str.-B. » 164 .50
4. . 4. . Cass. gr . Str.-B. »6. . 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 127.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. »
6. . Südd. Eisenb.-Gea. s 115 .80

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack , s 129.
7-/2j 8-/2 Nordd. Lloyd » 112.

b) Ausländische.
6. . V Ar. u. Cs. P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 111.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 13l7j21Buschtehr. Lit. A. »
12-/2 13. . ■ do. Lit. B. .
1>31201-3i20Czäkath-Agram » 27 .60
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 102 .50
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
5% 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr. 141 .80
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 81 .10
41/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 96.
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » IOO
I. . 1. . RaabOd.-Ebanfurt» 34 .30
5. . 5. . Stulilw. R. Grz. >
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —

~5. . f 6. .IBaltin» , u. Ohio Doll .) 92 SO
6. . | 7. .JPenns ylv. R. R. Doll.11 19 .50
5. . | 6. . [Anatol. E.-B. ^ |1 17 . 25
6. . | 63/s|Prince Henri Fr. |126 .80
9. , | 9-AjGrazerTramwayö .fl. l —

Rr.-Obligat. v. Transp,-Anst.
Zf. S) Deutsche , In %.

4. . Pfälzische Jü SS.
3-/2 do. » 92 .15
3»/a do. (convert .) » 92 .15
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji 70 .20
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 98 .4:0
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .20
4° . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. I - 90 .30
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. lll » 99 .60
4-/2 do . Ser. II » 101.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 * 97.
3-/2 Südd. Eisenbahn » LS.

b) Ausländische.
«. . Böhm. Nord elf. i. O. A 97 . 10

do . do . stf. i. G. » 97 .10
4. . do , Wstb . sttr.i.S. ö.fl.

do. do . » i . S. *
4. . do . do . » In G. Ji 98.
i.  . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ji 95 45
4. . do . do . 86 » i .G, » SS .40
i . . Eüsabethb. stpfl. i. G. »
«. . do . stfr. in Gold » 97 .40
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl. 96 .50
5. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. .
4. . Graz-Köfl. v. 1Q02 Kr. 93 .30
4. . Ksch. O. S9 stf. i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
5. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
4. . do . do . stfr. i. S. »
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr. * —
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
ü.
3-/2
Z-/2
6.
3-/2
Z-/s
5.
4.
$0/11)
p/10
5.
5.
S.
3.
3.
Z.
5.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
§.
4.

öst . Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B. »
do. Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji
do . do . *
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. Q. »
do. Stsb. 73/74sfJ .U. Ji
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.S3stf. i.G. Ji
do . L-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i . G. *
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Ji
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. *
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudoifb. stf. i. S. »

do. Saizkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. LI.
Vorarlberg stf. i. S. *

102 .50
86 .10
27.

103 .20

86 .20

103 .75
SÖ.&O
62 SO

106.
SS 95
97 .15
87 .95
84 . 80
84 .10

76 .50
76 .30

76 .75
74.
73 .50

95 .00
97 .20

2Vic
4.

2Vio
4.
4. .
4.

2V»o
4.
5.
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
2.

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. *

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin.Sec. stf. g . 1u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i . G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jara-Bern-Luzepn gar. *
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz-Centr, v. 1880-»
Iwang.-Dombr. stf. g. Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Charlc. 89 » ■» *

Mosk.-jar .-A. 97 stf. g.  »
do. Wind . Rb.v. 97 *
do. do . v. 98 stfr. »
do . Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Rus*. E.-B.-G, stf. »

70 .35
101 .50
101 .20
102 .60

63 .50

100 .00

94 .50

01 .90

72 .20
72 .20

75 .70
26 .6

Zf. In %
4. . Kuss. Sdo. v. 97 stf. g . M 72 . 20
4. . do . Südwest stfr. g . »4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . * 71 .8C
4. . do . do . v. 97 stfr. » 72.
4. . Wladikawkas stfr. g . »4. . do . v. 189Suk. 09* 74 .80
5. . Anatolische i. G . Ji 100 .80
41/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik-Monastir » 62.
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz.1914»

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
V/2 Allg . R.-A., Stuttg. Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*
31/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb.»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
5-/2 do . do . Ser. 16 u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk.l912»
$1/2 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do , do. »
31/2 do. do. (unver!.)»
L . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do. do . 8 . 11,12,14»
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 »
3-/2 do. do. * 2 »
4. . Berl. Hypb. abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.l913»
4. . do . » 12,12a * 1914»
4. . do. » 13 unk. 1915 »
3-/2 do. Ser. 3 u. 4 >
31/2 do. » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.IO»
3-/2 do . do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do. Com.-Obi. v . 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. - do . do . S.20uk .l915 »
4. . do . do. S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser. 18 »
3-/2 do . do . Ser. 12,13 »
3-/2 do . do. Ser. 19 *
3-/2 do . C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr.-V, »4. . do . do . 3 . 31 u. 34»
4. . do . do . Ser. 40u .41 »
4. . do . do. S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 *
4. . do . do . S.47uk.l915»
3% do. do. S.44uk.l913*
3-/2 do . do. S. 28—30 »
3-/2 do. do. » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do.S.341-4G0uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
Z-/2 do. Ser. 1-190 »
3-/2 do. » 301-310 »
3-/2 do.S.311-330uk.l913»
4. . do . uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 *
4. . do . do . Ser. 6u . 7 *
4. . do . do . S.8uk.l911 *
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do. do. kb. ab 05 *
Zl/2 do. unkb. b. 1907*
31/2 do. Ser. 10 »
4. . M. ß.-C.-Hyp .(Gr.)2 >
4. . do . Ser. 3 »
4. . do . » 4 *
3-/2 do. unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-Bank *
3-/2 do. do. r»

4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
4. . do . » 21 »
S-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 »
t . . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
4. . do. v. 99 uk. b. 09 »
4. . do . v.01 uk. b.1910 »
4. . do. » 06 » » 1916»
S-/2 do. von 1886 »
51/2 do. * 1896 *
4. . do . Comin. v. 1901 »
3-/2 do. do. » 1906 »
4. . Pr. Hyp -A.-B. 80% »
$1/2 do. auf 80%abg. »
4. . do . v. 04uk . b.1913 »
4. . Pr.Ii .-Pfbr.-B.u,1910»
4. . do. « 1912«
4. . do. « 1914«
4. . do. « 1915«
4. . do . « 1917«

do. « 1914«
do. « 1912«

Comm.-Obl. » 1912»
do. > 1917»

Rhein . H.-B. kb.ab02 * !
do. uk. b. 1907 »
do . » » 1912 »
do. »
do. » » 1914 » I

Rh.-V7estf.B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »
do . » 811. 8a »
dO. » 10 »
do. * 2 u. 4 »
do. » 6uk .b.08 »

Südd.B.-C.31/32,34,43*
do . bis inkl. S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 »
do. do. 5. 4 »

Württ. H.-B.Em.b.92 »
do. do, »

ln %.
94 .50
99 .70
92
99 .70
99 .70
91 .90
99 .80
91 .80
99 .70
99 .80
92.
92.
93 .10

96 .10
96 .50
98.
97 .60
97 .80
98 .50
98 .50
93 .60
99 .60
SO.RÖ
97 .70
Öl.
91 .50
96.
98 .30
39 .60
98 .90
98 .30
91.
92.
52 .60
98 .80
97 .80
98 .50
98 .80
98 .50
SS.
96.
82 .50
92 .50
97 .50
97 .75
96.
90 .50
©0 .60
91 .50
98.
93.
88
96 .10
98 .30
90 .60
91.
92.
93 .30
98 .10
98 .25
92.
81 .80
91 .80
97 .50
87 .70
90 30
S7 .Q0
97 .70
97 .70
93 .60
50 .30
92 .30
38 90
93 .50
96 t
89 30
97 .50
©3 .30
98 .20
0Ö .1O
98 .40
92 .90
95 .40
93.
82 .50
93 .30
98.
98.
98 SO
SO 25
91.
97 .50
97 .50
97 .50
98 .80
30 .60
91 .80
55 .50
81 .80
98 .80
01 .80
99 .30
92 .10

Staatlich od. provir.zial-Karaat.
4.

4. .
5%
3-/2
3-/2
4. .
i.  .
3-/2
31/2
Zl/2
4. . L
Zl/2!

Ld.Hess .-H .-B. S.12-13
uk. 1913 Ji

do. S.14-15uk.l914»
Ser. 1—5
» 6—8 verl. »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser. 5-6 »
do. * 7-8»
do. » 1u. 2 »

do. Ser.3 verl.kdb. »
do. S. 4 vl . uk. 1915»
,-IC.(Cass.)S.22u.1914»

S. 21u.1917»
4. JNass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit.

do.
do.
do.
do.
do.

■IG, H, K,L»
M, N, P
S *
T
O

99 .50
98 .75
91 .75
31 .75
92.
99 .75
90.
91 .76
OS.
92 .20

IOO.
I 64 .60
iioo .io

SH.
34.
93 .80
93 .80
94 .SÜO
89 .60

Zf. Am erik . Eisenb .- Bon <Us»
4* . Centr. Pacif. I Ref. M. j 93 .50
3-/2* do . — Ä
6. . Chic.MiIw. St.P .,P .D. 101 .8 O
5* . do . do . do. 106 .7 5
4* . do . do. 67 . 2 5
4* . North .Pac. PriorLien 87 .30
3* . do. do . Gen . Lien 67 .60
5* . San Fr. u. Nrth.P.I M. SS 70
6* . South . Pac. S. B. I M. SS .9C
6* . do . do . I. Mtge. 91 .20
5* . WesternN .-Y.u.Pens . HO .5G
4*. do. Gen .M.-B.U.C. 37 .60

do Income-Bonsd I 28.

Diverse Obligationen*
Zf,
4
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
s.
4-/2
4-/2
4-/2
5.
4.
4.
5.
4.
4.
4-/2
4-/r
4-/2
4»/:
41/2
« .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4>/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2'/«
2.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4»/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4. .
1-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Ärmst, u. Masch., H. Ji
Aschaffb.Buntp. Hyp . »Bank für industr. U. »
do . f. onent , Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do . Mainzer Br. »
do. Rhein. Alteb. »
do. do .Mainzr.103»
do. Storch Speyer »
do . Werger *
do. Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H. »
Bi iixerKoiilenbgb . H. *
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem Ind. Mannh. »
do Kalle & Co. H. *

Concord . Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do . do. »
El Accuinulat., Boese »
do Allg . Oes ., S. 4 »

do. Serie I-IV >
El.Dtsch . UeLerseeg . *
G. f. elektr. U. Berlin »
do. Frankf. a. M. *
do. Helios »
do. do . »
do. do. rckz. 102 *

El.Werk Homb.v.d.H. *
do. Ges . Lahmeyer »
do. do . do . »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief .-Ges ., Berl, *
do. Schlickert »
do. do . »
do. Betr. A.-G. Slein. »
do. Telegr . D.Atlant. *
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do . do. »

Emaillir. Atmweiler *
do. n. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb.-Hy pt.»
Gew .Rossleb .rtickz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lageih .-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver. Speier.Ziegelwk . *
do. do . do. »

Zellst.Waldhof Mannh.»

Iß °/t
64.
96.
95 .50

89 .10

100 .50
102 .
101.
101 .60

98,50
95.
99 .90

101 .50
98 .10
96.

100 .90
102 .60
102 .
100 50

97 .70

100 .50
»7 .50
©2 .50

96.
101 .10
100 .30

66 .
67.

10 2*.10
SS.
96 .50

100 .50
IOI.

98/
94 .30

96 .50
©2.60

90 .60
100 .60

98 .50
109.

91.
100 .
101 .
101 .
100 .50
102 .10
101 .

99 .70
101 .50

zf. Verzinsl. Lose, ia«
Badische Prämien Thlr.
Be!g .Cr.-Com. v. öS Fr.
Donau-Regulierung Ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1363 »
Lütticher von 1353 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.1Thlr.
Oesterreich , v . 2860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1854a. Kr. Rbl.

do . v . 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl.

127.

102 .
129 .30
149.

128 50
150.
126 .50
345.
L4S.
105 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MS-

Ansb .-Gunzenh . fl. 71 —
Augsburger fl. 7 30 .50

— jBraunschweiger Thlr. 20 !157 .50Thlr. 10 110.
Le 45
» 10

s . fl. 7
Fr. 10

Finländisch.
Mailänder,

do.
Meininger
Neucliätd
Oesterr. v. 1864 ö. fl. IOC

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Graf1.8. fl. 7

— | Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100
— IVeneiianer Le 30

Sl.

275.

42.
140.
323.

Gcldsortc  n.
Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fi. 3 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St. j
Gold al marco p. Ko. j
Ganz f. Scheideg . »
Mochh. Silber _s _ I
.vnieriKan. Noten
(Doll . 5—1000) p .D,

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Fr/ . Noten p. IOCFr.
Moll. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.!00R

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. !
20 .43
16 .33

17.

Geld.
20 .39
16 .24
16 .20
16 .90

4 .19i 4 .181/2
215.

27902800
2804
95 .70

81 .15

93 .80

4 .19

4 .13/2
81 .05

S0 .44Va 20 .43-/2
81 .40i 81 .30

16 9 .CO[160 -20Sl .SOi 81 .40
86 .10 85.

81 .301
ßi .soj

81 .20
31/20

* Kapital u. Zinsen i. Gold,

Reichsbank -Diskonto 5-/2% Wechsel.
Kiew

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.V
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest .
Wien . . . . . .

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr. 100

. Fr. 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. ICO
Kr, m. S,

169 .25
81 .07%
81 .40
20 .44 -/«

81 .85
Sl L2i/2

64 .073/2

m Stotb.
SESte- O fifonate,
— 5 %
— 5%
—. 5%
— 40/0
— 5%

— 3 -/2%
— 4 -/2 0/»
— go/o

— 4.1/3%
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Für

gmjik.-lrelwlfeg
Unterkleidung aller Art.

Reitunterhosen,
vollkommen nalitlos. D . R.-P.

Strümpfe und Socken.
Fuss -Schlüpfer,

unentbehrlich für Märsche.

Franz Jücfiirg,.
Hoflieferant,

WebergasseI. — Fernsprecher 549.

Akademie tür Sozial - und Hand «Iswlsseiiscluiften /.ü Frankfurt a. M.
Das t 'orl ' v.ungs - leneicluU » f. d. am 22. Oktober begi, n -mde Winter -Semrster wird. un¬

entgeltlich beim Poitier der Akademie verabfolgt und von der Quästur versendet. r llo (ra . . <■ g)
25er Vcrwaltungs - lussclinss . » r . Adickei , Oberbürgermeister.

LL2&inss ©i®€3i*si©iitii ©ii ibiiSifgesi Ph*©Is ©bi
in allen Grössen und Qualitäten.

Linoleum-Teppiche und Läufer. W

E . finaoi &  Lo . Tapatcn
Islari,

(Inh. Hermann Kubasch)
/TeL 3579 Langgasse 16  Gegr . 1824

empfiehlt zu zivilen Preisen sein
jSpezialinstitut für Augenjjlieser optischer und

niechan . Instrumente , Opernsflaser , Barometer etc.

— Linsleum -Spesbl - Geschäft,
Telephon 2106 . — Mauritiusstrasse 3 .1251

Um die Heste des übernooimenen Lagers rascli und vollständig zu räumen,
veranstalte ich vom V bis 14 . September einen

Insseu Unsoerbau!

Ei » Riesenposten Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

ssd" Mk. 295 . - an.
Moderne Küchen- Einrichtungen in verschiedenen Holziarben

m-  Mk. 65.- an.
Nie wiederkchrendes gül stigstes Angebot.

MLdrl Kager, Ktncherplatz3- 5.
Inh. r Igo . Hosenkranz . B2868

zu ganz enorm billigen Preisen - ^
Elsässer Kleiderstofen , Busenstofen , Wollmusseline,

Organdys , Leinen, Unterr cken, Blus ;n, Schürzen,
Tüll-iaräkei, Gardinen und Roaleaasiojjea, .

Madras -Stores , Mobe.-Cre onnes , KissenstofFen.

Ä  las * Pärrot MG . K » «

wichst man 1

Stlcfe © !“®© ! " aiHfiSBiiiffsilrtMi*
W. Küssmaul ans St. Gallen, n*er?aYbed?mxllln̂pu£

Grösste Answahl in Stic kereien and Spitzen in jedem Genre.

(B . Z. 5S755) F8

Xalser-Wü11 lm-?urm
auf dem Seliläferskopf bei Wiesbaden.

Restasiration den gamen Tag - geöffnet.
Unvergleioblich soliöne Aussicht nach dem Taunusgebirge , Rh°in- und

Maintal. Bequem zu erreichen in ‘/» Stunde von Station Chausseehaus, Für
Equipagen neu angelegte Chaussee bis Schutzhütte , 1 Min. zum Turm.

W . Prolin . Restaurateur.

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden , Langgasse 15 a.
Elektrische Gesichtsmassage. Vibrations-Massage

nach Dr. johannsen.
gelimerzlos. Bieine Karben.

■Ji»07ta1,“t*n für 1■ u ■reMt'evn■n-

U haben in allen Kolonialwaren-, Drogen- II. Scifengestbäften. -

öigipfihrß
I und Luxuswaffen : Doppelflinte

u .Drillingein modernst .K.onstruk
l tionen (bahntos , Ejektor ) , Birsch’i buchsen,renomm.Suhleru .Lütticher
! Fabrikate geg . bequeme monatliche

Teilzahlungen
1 Ebenso Orte . F . N. Browningflinten n . Pistolen , amenk.

Bepetierwaffen , Teschings , Bevolver , Scheibenb Ochsen nna Zimmer-
Stutzen , Dekor .-Waffen , Hirschfänger etc . Höchste Garantien tür Aua-

ftthrung und ßchussleistung . BBAL & FREUND in Breslau 11.

~JHM8.tr . Warenkatalog Mr.262Fl.prat ŝ u. frei .. Offert, bereitwill.

|| Legumfnosen-Koteletts.
In allen besseren Kolonialwaren- und Deiikatessen-Gesrhäften
in Paketen, zu 3 Koteletts ausreichend, für 25 Pfg. erhall lieh.

Ernst bittrich , Wiesbaden , Friedrichstr . iS.
Fernsprecher 1962.

Fahrräder billiger!
ohne Gum. i

sei on iflr 4 :' r Mk.
bets. m.' Gumrui 55, 61, 73,
82, 95, 115 TW0-. Laufdecken
Mk.2.90, best. 3.75, 1.5Q, 3.25,
Pehläiie>>e '-.30, 2.75, 3.60,
jNähmasch' rien

5jähr . Garant. Mk.
bess. 86,47,62 Mk. (Liste u. Musterbngen
gratis . S »Holz , Fahrradw . Steinau

Oder . 0 .33 E6t

Werimd9
Jllnminationslämvchen,
Lampions, Luftballons

empfiehlt

6. M. jUteeb,
46 Wevergafle 46. 94S

Ziehung: 21.September 1907
Lotterie Der jCanöwerks-
^Tusstellung za Rachen
14‘'. 5 Gewinne i . Werter , zus . 22 800 ifl.

Z ä5G0 =

0-200 =

OK)
t ©§ @
2 © i©

20*»-21
Loseä 1 M., Porto and Liste 20 Pf.
extr , zu haben bei den Kgl . Lot¬
tens -Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose -V Ptriebs - Gos.
König!. Preuss . Lotterie- Einneh-
mer 6. m b. H., Berlin N, 24

Monbijo upfatz *>■
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Meibiiche Personen.

Französin oder Schweizerin,
im Nähen bewandert , zu größerem
'Kinde gesucht. Offerten unter W. 659
an den Tagbt -Verlag.

Suche sofort
tüchtige Verkäuferin für Zigarren-
Geich. Schierfteinerstr . 11,  22778
Tücht. Verkäuferin per 15. Sevt.

gesucht. Metzgerei H. Cron Sohne,
Neugasse 11.

Schuhbranche.
Verkäuferin , auch Lehrmädchen, gef.
Offerten unt . Angabe seither . Tätig¬
keit unt . V. 660 an den Tagbl .-Verl.

Eine selbst, tücht. Verkäuferin
in Bäckerei und Konditorei auf sofort
gesucht. Branchekundig u. gute Zeug
nisse erforderlich . Näh. rr '^r—-
Wenz, Kl,

_ Näh. Eishandlung
Scbwalbacher straße 2.

Verkäuferin
für ein Kolonialwaren - und Delika-
tesiengeschäft gesucht. Offerten unter
G. 661 an den Tagbl .-Berlag.

Verkäuferin,
die auch mit schriftlichen Arbeiten
vertraut ist, für Luxus - und Haus¬
haltungsgeschäft gesucht. Offert , mit
Gehaltsansprüchen und Bild unter
B. H. postlager nd ' S chützenhofstraße.

Rl. Mädchen, w. i. Laden, Metzg.,
mithilft , gef. Bismarckring 20. 22874

Durchaus tüchtige Taillen
u. Rock-Arbeiterinnen sof. f. dauernd
gesucht Rbcinftrasie 26, Gth. P . r.

Tüchtige Taillen -Slrbeiterinnen
gesucht._ Schmi dt, La nggasse 54,  2.
Angel,. Taillen - u. Nockarbeiterin

sof. gesucht Frankenstraße ^l , 2 jSt_
Perf . selbständige Rockarbeiterin

gesucht. Seiden -Bazar S . Mathias,
ebergasse 5,

Zuarbeiterin gesucht. G. Krauter,
Damenschneider, Orani enstr. 10, P.

Nähmädchen
gesucht Westendstraße 21, 1.

Tücht. Stickerin gef., im Hause,
Langqaste 31, Vth. 2.  _
Uhrmädch . f. Dumenschneid. gef.
Debus . Am Römertor 5.

Äeltere unabhängige Frau
z. Führung e. Haush . gef. Z- meid,
im Stadt . Krankenhaus ^ l a.̂ Muller.

Gesucht f. kl. Offiziersbaushalt
perfekte Köchin, die etw. Hausarbeit
übernimmt . Offerten unter B. 660
an den Tagbl .-Verlag.

Für 15. September
od. 1. Oktober wird eine evangelische
Köchin gesucht, welche gute Zeugnisse
besitztu. etw. Hausarbeit übernimmt,
Kaiser-Friedrich -.Ring 37, 1. Etage.

Tüchtige Köchin bei boüem Lohn
für sofort gesucht. Hotel St . Peters-
burg, Mu seumstraße 3.

Für Weinwirtschaft
wird ein sehr solides anständ . Büfett,
fräulein gesucht. Karpul . Erscheinung
u. nicht unter 20 Jahren bevorzugt.
Off. u. 83. 653 an den̂ Tagbl .-Verlag.
Mädchen für Küchen- u. Hausarb,

sowie zweites Hausmädchen gesucht
Moz artstraße 8, Aield. v. 6—4 Uhr

Sauberes Mädchen gesucht,
w. kochen kann und Hausarbeit verst-
Vorzustellen nachm, zw. 3 u . 5 Uhr
Herrngarwnstraße 10, 1.
Tücht. Mädchen für HanSarb . ges.

auch gleich Hellmundstraßc 54, Part.
Sauberes Mädchen gesucht

Wellritzstraße 48, Bäckerei, 22641
Braves selbständiges Mädchen

gesucht  Moritzstraße 9, 1. Etage^

Zuverlässiges Kindermädchen, ..
welches Hausarbeit mitübern ., w. für
of. gesucht.  Wiener Cafö, Weberg. 8.

Alleinmädchen,
fleißig u. sauber , mit einigen Koch-
kenntnifsen, zum. 15. Sept . gesucht.
Vorzustellen  Kavellenstraß e 59.

Ein Mädchen
für Küche .und Hausarbeit gesucht.
Hotel Vogel, Rhein straß e 27.

Tüchtiges Mädchen, .
das etwas kochen kann, in einen kl.
Haushalt zum 15. September oder
später gesucht Ado lfsallee 25, 1._

Ordentliches Mädchen
für kleinen Haushalt sof., ev. zum
15.  gesucht Nerostraße 17, 1.

Eins , tücht. Mädchen oder Frau,
welche zu kochen versteht und Haus¬arbeit übernimmt , auf 15. Septbr.
gesucht. Bo ssong, Ki rchga sse 42a.

Ein selbständiges Mädchen
per sof. gesucht gegen entsprechenden
Lohn. Lewin , Zigaretten -Geschäst,
Webergasse 10.

Z. 15. Seht . br . tücht. Alleinmädch.
gesucht. Vorzustellen zwischen 5 und
7 Uhr Philippsbergstraße 29, 3._

Zwei tüchtige Hausmädchen
sofort gesucht. Residenz - Automat,
Kirchgasse 38._ _ _
Hausmädchen , welches kochen kann,

gesucht Wö rthstraße 9, Part ._ 8812
Zuverl . sauberes Alleinmädchen,

das aut koch, t , für best. Haush . ges.
Große Wäsche wird hinausgegeben.
Lohn 25—28 Mk. Gr . Bur gstr. 13. 2.

Eins , selbst. Mädchen gesucht,
das alle Hausarbeit versteht u . etwas
koch, kann, Röderstraß e 4, 1, Daniel.

Sielt Mädchen, a. l. vom Lande,
f. Häusl . Arb. auf gl. od. spät, gesucht,
Koch, nicht vl. Clarenthalerstr . 2, P . r.
Mädchen in kl. Hausb ., 2 Personen,

gesucht Langgasse 8, Müller.
Best. ig. SRädchen zu 2 Kindern

gesucht Friedrichstraße 14, 1. Etage ._
Braves tüchtiges Mädchen

gesucht Dotzhe imerstraß e 27, Part.
Mädchen

gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 18, P.
In kleinen Haushalt

für sofort oder später süngereS
Mädchen gesucht. Anmeld . bis 2 und
nach 7 Uhr , _Sallgarterstraße 1, 3.

Tüchtiges Sllleinmädchen,
das kochen kann, für Küche u. Haus¬
haltung per 15. September gesucht.
S . Livmann , Sldolfsallee 14.

Junges Mädchen sofort gesucht
Lothringerst räße 1, Lade n.

Dienstmädchen
gesucht Norkstraße 33, Parterre.

Besseres Alleinmädchen,
w. die seinbürg . Küche versteht und
bereits in Herrschaftshäus . tätig w.,
zu Ebevaar ges. Vorzustellen zw. 9
u. 12 Uhr vorm. u. 2 bis 4 Uhr nebin,
Müllerstraße 6, 2 St. _8805

BraveS junges Mädchen
sofort oder später gesucht Taunus¬
straße 23, Part .^ echts.

Jung . Mädchen sos. in kl. Haush.
genickt^ Häfnergasse ^ 15, 1. _
Tücht. HanSmödchen zum 15. Sept.

gesucht Friedrichstraße 19, 2.
Gesucht zum 1. Oktober

ein best., durchaus zuverl . Mädchen,
welches die Hausarbeit versteht, sow.
im Nähen und Bügeln geübt ist.
Wehgandt , Dambackital 16. .

Sllleinmädchen,
welches kochen kann, auf bald oder
später ’gesucht_ Rüdesheimerstr . 1, 2.

Ein braves Dienstmädchen
gesucht Länggaste ' 17, b. Gg. Schmitt.

Tüchtiges einfaches Mädchen ges,
Mosbackerstr. 5, Alcx andrastr.

In kleinen Haushalt
brav. M ädch, ges, Oranienstr . 50,̂ 3 r.

Ein sauberes Mädchen
gesucht Weißen burgstr . 1, P . r . 82693

Suche
tüchtiges Mädchen, welches Haus¬
arbeit übernimmt , als Köchin, Vorst.
10—12, 3—-41/ .. Rhei nstraße 35, 1.
Suche z, 1. Okt. zuv. Sllleinmädchen,
w, kochen kann u. alle Hausarbeiten
versteht, zu zwei Pers , Meld . 3 bis
5 Ubr Orarnenstraße 44, 1 Tr.

Fleiß , ruh . gesetztes Mädchen
für die Kaffeeküche zum 15. Sept.
gesucht. Hotel Vier Jahreszeiten.

Braves Dienstmädchen,
wenn a. schon alter , tierlieb ., gleich
gesucht Noeinstraße 48, 2, 2 2751

Tüchtiges Alleinmädche»
auf sof, gesucht Luisenplatz 1, 1.

Ein kräftiges Mädchen
für Hans - u. Küchenarbeit gesucht,
Evgt  Vereinshaus , Platter straße 2.

Kostenlose Vermittlung.
Suche sof. Sllleinmädch,, w, kochen

k. Gute Stell , Hcllwundstr . 44, 1.
Maria _ Holberr . Stellenvermittlerin.
Zuverl . Mädchen, das selbst, kocht

u. alle Hausarb . übern ., in kl. Haus-
halt gesucht 'Schützenhof straße 11, 1

Braves Mädchen s. Hausarbeit
gesu cht Karlstra ße 89, 2 links.

Br . Mädchen in kl. Haushalt
geg. guten Lohn gesucht Ecke Sckacht-
und Adlerstraße , Metzger Dingeldey

Gesetztes Mädchen
für , Küche u. Hausarbeit gesucht
Pagenitecherstraße 1, 8 St.

Ein braves Hausmädchen
gesucht Slarstraße 21._ __
Sanb . Mädchen für Haus u. Küche

gesucht. Hotel Villa Germania,
Sonnenberaerstraße 25

Gesucht für sofort
ein besseres Hausmädchen von Frau
Boeck, Diebricherstraße 11, 1. _ _

Will , Mädchen ver sof. in kl. Fam.
gesucht Oranienstraße 55, 1.

Ein braves fleißiges Mädchen
in einen kl. Hausb , zürn 1, Okt, ges.
Näh. Schwalbacherstraße 28, Part.

Besseres Hausmädchen
sofo rt gesucht Taunusstraße 33/3 5, 1.

Mädchen bis 15. d M. gesucht
Bismarckrina 24, 1 l. , 2 2890

Suche zum 15. September
für m. kl. Haush . (3 Pers .) best, tücht.
saub. Alleinmädch. Lohn 25—28 Mk.
monatl . Gr . Wäsche außerhalb . Frau~ 1,1 . B2;Dr . Lehmann , Geisbergstr. '887

Zuverlässiges Sllleinmädchen ^
per sof. f. kl. Haush . geg. g. L. ges. b.
Wolfs, Rüdesystr . 20, Stb . 1. 2 2883

Junges Mädchen
zum 15. d. M. gesucht. Näheres Gg.
Schm idt , Nettelbeckstr. 11, 1 x\ 22880

Mädchen für Küchenarbeit
gesucht. Lohn 30 Mt . Hotel Reichs
post, Nik olasstraß e 16. 8834

zr
E

Jg . Mädchen zu einem Krnde
um 1b. September gesucht. Näheres
' intrachtstra ße 1, Eigenh eim._

Gesucht sofort
oder zum 15. Sept . ein Hausmädchen
und ein Küchenmädchen bei gutem
Lohn. Sonnenberg , Tennelbachstr . 20,
Landhaus St .̂ Georg ._ _ _

Besseres Hausmädchen
ür feines Privathaus nach Rotter¬

dam zum 1. Okt. ges. Selbiges muß
auch etwas von der Küche verstehen.
Gefl . Offerten unter St 464 an den
Tagbl .-Verlag . _ __

Vierwöchentliche Aushilfe gesucht.
Bademeister , L in denhof.  22822

Wegen Besuch von 2 Kindern
suche für 4 Wochen ein zuverlässiges
Mädchen. Dotzh eimerstraße 20, 2. St.

Tüchtiges Mädchen tagsüber
gesucht Bleichstraße 24, P . 2 2783
Nicht zu jg. reinl . zuverl . Mädchen,

welches z. Hause schlafen k., z. 15. d.
M. gesucht Adelheidstr. 47, Gth . 1 r.

14— 15-jähriges Mädchen
für Geschäftsgänge u. leichte Haus¬
arb . gesucht Rheinstraße 24, 2.

h' inetüchtige Büglerin gesucht.
isting, Lothringersträße ^ ,

Männliche Personen ._
Adressenschreiber gesucht.

Off . u. C. 661 an den Tagbl .-Verlag.
Selbst . Schloffer auf Erkereinr.

gesucht Wellri tzstraße 33.,
Installateur , nur selbst. Arbeiter,

gesucht  Hermannstraße 5.
Tapeziergehilfe gesucht

Bism arckring 26, Stumpf ._ 2 2736
Tüchtiger Tapeziergehilfe

sofort gesucht. Wolf, , Biebrich,
Kaste lerstr aße._ _ _

Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck
gesucht _ Am Römertor 2, 3 St . r.

Zwei bis drei t. Schneider
gesucht b. Selb , Friedrichstraße 4O,
Jg . tücht. Herrn - u. Damenschnerd.

aeiucht Friedrichstraße 50.
Tüchtige Rockarbeiter gesucht.

Geisel , Nerostraße 34.
T. Wochenschneider f. dauernd ges.

Hermannstraße 18, 3. > 2 2802
Tücht. Rockschneider

auf Werkstatt sucht Adolf Bothe,
Grabenst raße 2, Ecke Marktstraß e.

Für meine Werkstatt
suche ich einen tücht. Rockschneider.
Adolf Vlotke, Langgasse 11.

Tüchtiger Friseurgehilse sos.
echer,  Römerberg 89.H. Breck

ges.

Junger tüchtiger Konditorgehrlse
sofort ges ucht Hochstätte 16 _̂ _

Tüchtiger Packer
per bald gesucht. Verheir . gelernter
Buchbinder bevorzugt . Zigaretten-
sabrik „Menes ", Rheingauerstraße 7.

Jg . orbentl . Hausbursche gesucht.
Karl Finger , Herrnmühle.

Funger sauberer Hausbursche
auf gleich gesucht. Konditorei Äbler,
Taunussträße 34.

Junger Hausbursche gesucht.
Weber , Kaiser -Friedr .-Ring 2.  432792

Junger Hausbursche sofort ges.
Dotzheimerstraße 35._ B 2754

Junger sauberer Hausbursche
sof.  ges .̂ BIeichstratze, 2, Kondit orei.

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Adler-Drogerie , Bismarckring 1.

Junger Hausbursche gesucht
Flora -Drogerie , Gr . Burgstraße 5.

Sauberen Hausburschen
sucht So. Kneipp, Goldgasse 9.

Sauberer Hausbursche sos. ges.
Wörthstraße 11, im Laden.

Ba _ .,. . .
Büglerinnen für dauernd gesucht.

Wäsch. S chell er, Göbenstr. 3. 2  2658
Pers . Büglerin für 3 Tage sof. ges.

Näh. Bl ücher straße 8, Mtb . 2 l. 22846
Tücht. u. angeh. Büglerin dauernd

aeiAElarentbÄerstr , 3, H. 1. 2 2847
Eine tüchtige Waschfrau b. g. Lohn

£esu cht  Ncrostraße 23, Hth. 1. __
"Eine tüchtige Putzfrau t morgens
gesucht Web ergasse 38, Parterre.

Suche per sofort
eine saubere Putzfrau vor- und nach-
mittags . Moritzstraße 66,^ P „ Lad.

Putzfrau
wird gesucht Helenenstraße 12, 1.

Saubere Monatssrau o. IRädchen
gesu cht Westendstraße 38. 2 2780

Mvnaismndchen von 7—11 Uhr
gesucht Kirchgasse 19, 1 St . Irnks. *

Ordentl . reinl . Monatsmädchen.
oder Frau , gut empfohlen, für vorm.
3 Stunden sofort gesucht. Näheres
Seerobens traße 5, 2 links ._ _

Monatsmädchen
für gl.  gesucht Zimmermann str. 3, P.

Monatsmädchen gesucht
Bleichstraße 24, 2 rechts. . . .
Monatsmädchen für 1 St . täglich

gesucht Rheinstraße 55, 1 links . _
Sanb . Monatsfrau od. -Mädchen

für 2 bis 8 Stunden vormittags ge¬
sucht Biebricherstraße 21, 2.

Br . fleiß. Hausbursche sos. gesucht
Bismarckring  37 , Ecklad en. 2 2897

Hausbürsche
von 16—17 Jahren sofort gesucht.
Silvana , Kapellenstraße 4.̂

Jünger Hausbursche gesucht.
Drogerie Brecher, Neugasse 12.

Eine saubere Monatsfrau
gesucht P bilivpsbergstraß e 16, Part , l.

Monatsmädchen
gesucht Karlstraßc 21, 2. _

Sauberes Monatsmäbchen
oder Frau für 8 Stunden vormittags
gesucht Ph ilippsbergstraß e 15, P . r.

Stundenfrau
vorn rittags gesucht Kapellenstr. 5, 1.

Saubere j. Frau für 2 Std.
morgens gesucht Moritzstraße 16^ 2^ .

Ordentliches Laufmädchen
gesucht. ^ J . Bachgrach,̂ Konfektion.̂

Zum Mitstillen eines Kindes
wird eine gesunde Frau gesucht
Bismarckring 25, 3. Etage . 22832

Ordentlicher Hausbursche gesucht.
Biebrich, Kaiserplatz 14.

Junger Slusläuser
von 14—16 Jahren sof. tn dauernde
Stellung gesucht. Leonhard Grosch,
Färberei , Nettelbeckstraße 14^

Sauberer Laufbursche sof. ges.
Blücherstr aße 32, Metzgerei,_ B_2879

Herrschaftskutscher
gesucht.  K leber, Adolfsallee 40.

Tüchtiger Kutscher gesucht
bei Ph . Nieorße, Schierstein .̂

Ern stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 6.

Meidliche Personen.

Unabhängige Waise
sucht tagsüber sofort Beschäftigung,
zum Briefe schreiben, zur Gesellschaft
oder Vorlesen . Offerten u . E. A. 1001
bauvtvostlagernd.

Besseres tüchtiges Mädchen,
in der Behandlung der Wäsche er¬
fahren , sucht St . zur Aufsicht (event.
Mithilfe ) der Wäsche od. als Wasch
mamsell. Off . u. E. £>-, Bad Rau
heim, Wettiner Hof.

Gebildetes Fräulein
sucht Stelle als Hausdame , Haushält,
oder Stütze in f. Herrschaftshanse . Zu
erfrag . Sonnen berg, Lan agasse 19, 1

Slu pair.
Frl . sucht zur weit . Ausbild , in fein.
Saushalt n. Umgang Slnfnahme als
Stütze auf längere Zeit . Off . unter
Z. Z., Friedrichstraße L8,_
Köchin, selbst, i. Küche u. Hausarb .,

sucht, gestützt auf gute Zeugn ., Stelle
in Herrschciftsh., geht auch n. ausw.
Näh. Frankenstr . 21, 2 1. 2 2899

Haushälterrn,
welche gut kochtu. peinlich sauber rst,
die Hausarbert selbst verrichtet , w.
Stelle bei einz. älteren feinen Herrn
per 1. Oktober. Offerten erbeten
unter N. M. 100 postlagernd Brs-
marckring._ B2823

Stütze , Wirtschaftsfräulein.
Fräulein aus gutb . Familie , Ans. 30,
mit bescheid. gemütö. Wesen, energ..
Umsicht., erfahren u . fleißig , sucht
spät . 15. Okt. geeigneten Wirkungs¬
kreis. Gefl . Off . u. „Thüringerin"
postlagernd Bismarckring . 2 2888

Persekte Köchin
sucht Stelle in feinem Herrschafts-
haus . Dotzheimerstraße 24._

Fräulein,
welches ln Hausarbeit , sowie Weiß-
nahen erf ., auch kochen k., sucht zum
1. Okt. Stell , als Alleinmädch. in kl.
Saush . Off , u. E. 659 Tagbl.-Verl.

Tücht. Sllleinmädchen sucht Stelle
z. 15. Sept . Weilstraße 18, Stb . _

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle
zum 1. Oktober in einem kl. beff.
Haushalt.  N . Nerastraße 42, Hth. 1 r .

JuugeS Mädchen
sucht Stellung bis z. 15. September
als Hausmädchen in feinem Privat¬
hause. Offerten unter G. 660 an
den Tagbt -Verlag ._
Stell, geb. Frönt » vorzügl . Zeugn .,

sucht selbständ. Stelle , auch für alle
Arb.  Off . L. Rosenfeld, He lmstedt.

Mädchen gesetsten Alters,
in der gutbürg . Küche erf ., s. selbst.
Stelle in bess. ruh . Haushalt . Oss.
A. D., Marrenhaus , Friedri chstr. 28.

Mädchen, Thüringerin,
das fein bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit gründlich versteht,
sucht Stelle . Näheres Rambach,
Wiesb adenerstraße 36^ 1. St.

Tücht. selbständ. Mädchen,
in bürg . Küche u. Hausarb . ers., ,s,
St . zu 2 Pers . bis 1. Oktober. Briesl,
Off . an B. S ., Rauenthalerstraße 11,
3 St.  rechts , erbeten ._ B 2891

Einfaches älteres Mädchen
mit langjähr . Zeugnissen sucht Stell,
in kleinem bürgerlichem Haushalt.
Näheres im T agbl.-Ber lag. _Eq

Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Albrechtstraße 30, Frontsp . re chts.

Fleiß , sauberes Mädchen,
in feinbürgerl . Küche u . aller Haus¬
arbeit erf ., sucht bis 15. St . bei alt.
Herrn . O ff. I.  68 0 T agbl.-Verlag.

Besseres Fräulein,
im Kochen u . Haushalt durchaus er¬
fahren , peinlich sauber u. ordnungs¬
liebend, sucht St . bei einz. Herrn.
Off,  u . H- 660^ an den̂ Tagbl .-Ver l.

Anständiges braves SRädchen
sucht tagsüber bis 15. Sept . Häusl.
Beschäft. Näh. S charnhorststr. 36, P . t
'Emps. j. Frau t. W. u. Putzbesch.

Sedanstraße 7,̂ Vdh. ^ rechts._ __
Unabh. t . Fr . s. W.- u. Putzbesch.

Moritzstraße 50, Kohl. _ _
Suche Pntzbeschäftigung.

Bismarckring 25,̂ Mansarde.
Sllleinsteh. Frau sucht n. Kunden

sWasck. u.  Putz .). Blücherstr . 6, V. D.
Junges Mädchen

sucht von 10 bis 2 Uhr Beschäftigung.
Wellritzstraße 37, 3 rechts.

Männliche Peesonrn»

Junger Bauzeichner
sucht p. sofort Stellung , übern , auch
Ausm . v. Bauarb . u. Slufst. v. Rechn.
Off,  u . I . 658 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Junger strebsamer Techniker
s. in einem hies. Zahnatelier Stell , z.
1. Okt. Off, u. 11. 660 a. d. Tagbl .-V.

Junger Mann,
verh., 34 Jahre alt , b. guter Gesund¬
heit , sucht besseren Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden . Off.
unter E. 658 an den T agbl.-Ver lag.

Solider fleißiger Mann,
ledig, Gärtner , sehr gut empfohlen,
sucht Stellung irgend welcher Slrt.
Gefl . Offert , u. I . 116 an d. Tagbl .-
Zweigstelle, BismarckringO9 . 22870

Früherer erster Diener , Mitte 40,
mit prima Empf ., sucht für vorm.
Beschäft., Einkassierer od. ähnl . ; ist
auch in Krankenpflege erfahren . Off.
unte r I . 653 an den Tagbl .-Verlag .

Zuverlässiger Hausdiener,
27 I ., mit guten Zeugnissen, sucht
dauernde Stellung vis 1. Oktober.
Off , u. L. 660 an den Tagbt -Verlag .

Suche
für meinen 16jähr . Sohn Lehrlings¬
stelle in kaufm. Geschäft. Offerten
unter B. 659 an den Tagbl .-Verlag.

IE Stellxn-Anqebote
Weidliche Perso - c» .

Tüchtige Schneiderin
znm Adäup - rn von Kon-
crt on » sw. für dauernde

angench,,, « Stellung gesucht.
Warenfta ns Julius Llorntaß.

Eine Französin oder Schtve 'zerin
zu zwei Kinvcrn n ah Süd -'' n lnnd
Kiew) gesucht. Gehalt 50- 6 ' Mark

monatlich. Vorzustellen zwis hen 5 und
6 Uhr nachmittags Pension Fortuna»
Pau in nstraßc 7. _ ._
Wite Taillen-, Aermel-

unb Rolkarbclterinnen
für dau er nd gesucht Tnunu ssir. 9,1 rechts.

Künfcttion Eck-Wlv-lm̂ 'u.
^Rheinstr.. sucht ,noch g 'ite Taillen -,
! Rock- und Znarv -!iterlnne » . 8vv3

Privat sekretäri
Jg . roprüs. Dame findet ange¬

nehme Existenz. Bevorzugt solche,
weiche in kaufm. Slrbeiten bewandert
oder sich in Kürze einrichten können.
Off . mit Slngabe der Gehaltsan-
sprüche und Beifügung der Photo¬
graphie unter M. 660 an den Tagbl .-
Verlag erdete'

ülcuorli citerih uct' ttu
suchen f. bau rnb gê en hoben Lohn

Geschw. Steinverg , Rheinstr. 43.

Jung. Fräulein
mit schöner klarer Schrüt für schriftliche
Arbeiten «»che per so ort. Offerten
nebst Gehaltssorderung an Carl Claes,
Bahnhofllraße 1". _ 8801

TW. crite jßoöiflrbeitennnen
sofort für dauernd gesucht.

M . Lcister-Bodack»,
__ Gr . Bur gstraßc 9.

Tücht. Pntzard . und
Lehrmädch. i. dauernde

Stell , sucht Klein , Taunusstraße 19.
Modcs.

Modes.
Zweite Arbeiterinnen gesucht.

P . Pcattcellier»

1. GarmermMm
per sofort gesucht.

S . Bkumcnlkat & ßo.

? Leyrinädche»
* gesucht.

A . Jürgens , Freedrichstr. 14. 8666-
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Kammerjungfern,
'perfekteu. angehende, ferner 1. Stuben-

Wieslrrsdsrrev Usgdl-M»

-Mädchen, Kinderfräuicin, Fräulein zur
Stütze, eine große Anzahl adrett - Allem,
chiädchcn, bis 35 Mk. monatlich, Haus-
iMädchen für Hotels u. Herrschaftshäuser,
'Perfekte und fein ützrg-rliche Herrsctmfts-
lköchinnen, höchstes Gehalt, Restaurations¬
köchinnen 80 Mk. monatl ., Kaffee- und
-Beiköchinnen, kalte Mamsells, Weiffzeug-
peschließerinnen, Küchenhaushälterinncn,
-Büfettfräulein, bess. Servicrfräulein in
-erstklassige Geschäfte, Zimmermädchen für
Hotels u, Pensionen, ein eins. Mädchen
zum Wäscheausbessern für Hotel, Kucken-
irnädchenu. s. w. sucht

Zentral -Buvsarr

fUionliriEiiSMri
Stellenvermittleritt,

Bnrean allerersten Ranges
für Herrschaftsiiänscr und

Hotels,
Langgafse 24 , 1 . Etage.

Telephon 2555
Ein suug . Mädch . kann das Rahen

gegcn̂ sofortige Bezahl, crl. in einem
Geschäfte Mitte der Stadt , wenn es
morgens 3 St . leichte Hausarbeit mit-
Äbcrnimmt. Näh . Niederwaldsir. 12. 2 r.

Kki reeller itecmittlaag
suche große Anzahl erstklass. Herrschafts¬
personal, desgl. für Hotel n. Restaurant
feinere und einfache weibliche Angestellte.
Mebühr unter polizeilicher Taxe. ' Erstes
Bureau am Platze»
i, Bernhard Karl , Stcllenvermittler,
- Schulgasse7. — T clep >>or» 20215.

Hausdame gesucht,
-auch kinderlose Witwe, zu alleinstehendem
geb. gutsituiert, alten Herrn, Rentner, in
Wiesbaden auf bald. Stellung angenehm.
'Gutes Mädchen vorhanden. Offerten
mit Zeugnisabschriften unter HV. UK»
an den Tagbll-Verlag. __ __ ___

Eine Kü di euhauoh älter nt , die auch
Perfekt kochen kann und zweitweise dein
Chef zur Hand gehen muß, zum I . Okt.
gesucht. Genfer Verbau - ,

La nggasse13.
Suche junge Köchinnen , Slllein-

mädchcn für kl. Haush. u. eiuz. Damen,
bessere Hausmädchen , sowie zwei
tüchtige Mädchen für Kücheu. Haus in
großes HcrrschaftShausu. die Gelegenheit
haben, das Kochen zu lernen, f. 15. Sept .,
sowie bess. Kindermädchen zu einem
Müde für herrschaftlichen Haushalt f. b.

Frau Marie Mittelstädt,
Stellcnvermittlerin,

Tel. 8503. Dela speestraße 1.  B2S18
Besseres Hausmädchen in kleinen

Herrschaftshaushalt zum 1. Oktober
gesucht Emserstratze 16.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.
»unr 1. Oktober

MI ' T,--? »e » eine fein bürgerliche
Köchin , weiche selbständig koctit und
etwas Hausarbeit übernimmt. Näheres
Frau N . Hagen , Kaiser -Friedrich-
ttzirrg 70 , 3.

Nr » 423.

Eheistl . Heim,
Herderstr. 31, P ., sucht sofort Köchinnen,
Allein-, Haus-, Zimmer- und Küchen-
mädchen für hier u. auswärts , sowie z.
15. Sept . u. 1. Okt. sämtl. Herrschafts-
Personal. P . Geitzer , Stcllenvermittler.

Gesucht
ein gesundes solides Hausmädchen
zu baldigem Eintritt bei gutem Lohn
Biebricherstraße 11 a.

Gesucht für Karlsruhe zu drei
Kindern im Alter von 8—11 Jahren,
welche Schulen besuchen, ein gebild.

Gesucht -oöct. - - - - später ein durch¬
aus zuverlässiges tüchtiges Haus¬
mädchen gegen hohen Lohn. Näheres
Wie sbaden, Walramstc, 11, 1. B 2839

Suche eine große Anzahl netter ge¬
diegener Mädchen in erste Privatstellen
bei hohem Lohn. Frau Murr « Mütter,
Stellen ver mitlleriu , Webergnffe 49, 1.

Tüchtiges fauveres Möuats '-
mädchen für morgens gesucht, ebenso
ein tüchtiges HauSmüdcheu » welches
aut servieren kann, für sof. Villa Wein-
bcrgstraße 6. ____

Lanfmädchen gesucht.
. Peauecllier , Marktstrabe 21.

Fräulein.
Dasselbe hat die körperliche Pflege
der Kinder zu besorgen, muß Kennt¬
nisse in französischer Sprache und
Kladierspiel besitzen, ebenso Er¬
fahrung im Hauswesen erforderlich.
Gehalt 40 bis 50 Mk. monatlich . Rur
Bewerberinnen mit guten Zeugnissen
werden berücksichtigt. Angebote unt.
I . 6835 an die Annancen -Cxvedition
D. Frenz , Mainz . lNr . 6835s § 51

Mädchen, KTäSluiuie öiueuev
.Hausmädcher » gesucht Mozartstraße 9.
Meldung 9 bis 4 Uhr.

OrliM!. AilMes MDchen
gef. Stritter , Rheingauerstr . 13

Harrsueä-cher̂ ^ bei>' gut. Lohn
zum 15. Sept . gesucht. G. Zeugn. V.
10—1 und 4—8 Lessingstrasts 9.

Geschicktes
uttstairdiges Zimmermädchen

Monatsofort oder später gesucht,
lieber Lohn 30 Mk. Nur
besten Zeugnissen wollen sic,,
straffe 7 melden.  8813

solche mit
ich Fischer

©CfU(l)t bravesAllen,Mädchen,
w. gut kochen kann und jede Hausarbeit
übernimmt, zum IS. September. Zu
melden Ileudorferstraße 3. Part.

beffer' ö Hausmädchen,
welches serviere » , « ätzen u . rüget»
kan» , wird für ein .HerrschaftS-
tzaus gesucht. Zu erfragen TauuuS-
ftratze 14, 3. Etage.

W -mnrichr Urrsone » .

FiLLrgerer Zeichrrer,
sauber und gewissenhaft, flott im Ko¬
pieren von Bauzeichnungen, per sofort
gesucht. Kenntnis der Projcktionslehre
Bedingung. Selbständig verfaßte hand¬
schriftliche Gesuche unter 8 - <S.%7 an
den Tagbl.-Verlag.

Anständiger Mann zum 8830
EiNkaWereR

für Sonntags gesucht. Off. u. Ml. t»er
a. d. Tgbl.-Hauptag., Wilhelmflr. 6.

Gesucht "d -I
Monteur für deftr, Schwachstrom,
Hilfsmonteur.

August Schaeffer Nächst,
Ecke Weber- n. Saalgassc.

Tüchtige Stuckateure sofort gesucht
Bievrich , Neubau Rudolfiu, Ecke der
Königs- und Za hnstr aße. _

AM . VliRelMeilrer gesucht
Astman » , Wilhelmstr . 22.

Einige tüchtige

Rockschncider,
unter ein Frackarveiter für
iernd gesucht. Umzug wird oerg.

Geyer ^ Cs . , $ 0 kii. f197

Schneider
auf Jacketts u. Paletots geübt, gcs. von

G . August.

Junger Mann
aus guter Familie findet Lehrstelle
Gr . Burgstraste 7, 1 rechts.

PlaLLeuleger!
tüchtiacr, sofort gesucht.
W . E . E . Hartniautt , Adelhcidstr.76a,.

Jüngere

RestayratignskÄilcr
zwei desgl,, sprachkundig, für Hotels,
Küchenchef nach Mainz u. Worms/ einen
simgcn Koch für eine Schloßküche nach
Schlesien, Kellncrl-hrling. zwei Pensions¬
bausdiener, welche servieren können,
mehrere zweite Hotelhausdiener, einen
jungen Burschen für eine Wirtschaft,
sowie einen Küchcnburschcn sucht
Wiesbadens ältestes u« v best-
renommirrtes Plaeierungsvureau
von Karl Grünberg , Stellenvermittier,

Rtzernifches SteUenbureau»
Golvgcissc 17, Part . Telephon 434.

Tücht . Nock-, Westen - u . L>osen-
Schueider sofort für dauernd ge¬
sucht . W. Marrheimer.

ßsWeOe Ardeli
bietet sich vom 15. September
bis 10. Oktober 8401
im Möbeltransport-

grwcrbe
während de« Umzugszeit:
(Mk. 4.—, Mk. 4.50 u. Mk. 5.—

pro Tag u. Trinkgelder. )
Tüchtige Arbeiter, welche be¬
absichtigen als Träger oder
Hilfspäcker die Ilmzugszeit
mitzumachen, können sich jetzt
schon melden unter Angabe
ihrer seitherigen Tätigkeit.

L . Retteumayer,
Kgl . Hofspediteur Wiesb.
Abth. für Möbeltransport,

Lagerung und Verpackung.

Kontorbote bezw. junger
Mann unter 16  Jahren
für Botengänge sof. gesucht. ^Anerbieten
mit Lohnansprüchen sind unter St . 058
an den Tagbll-Verlag cin zureicken.

BHttMnimd.UWlliei!
guter Schulbil-

düng unter günstigen
Bedingungen gesucht.
Moritz und Müuzel , Buchhandlung,

Wilhclmstraße 52.

(15—18 I .) aus guter Familie gesucht.
Leichte Beschäftigung m. gl. Vergütung,
M. Kaution  erforderi. Gr.  B urastr. 7,1 r.

rseJunger städtk . Hauöbürsche p. sösi
ges. Lohn 16 Mk. p. Wocbe. Tapetcnh.
6er ! Qrümg, Friedrichstr. 37. 82894

Cnerz portier
mit guten Zeugn. gesucht. 8823

Lembach & Schleicher,
G. m. b. H.. Biebrich a. Rh,

ZMger iE . HMSbursche..
Radfahrer , per sofort gesucht.

Frickels Jischtzull «,
Grabcnitr. 16.

Gcscllschastcri», Reise
SegMerin.
Sprach!., musik, sucht Polten bei älterem
Herrn oder Dame. Off. unter !%. « ,
Lehrstraffe 11._

Christi.
Herde rstr. 31, empfie hlt sof ort Kunde. fff
Strnoiypistin. LsZs

einschl. dopp. u. amerik. Buchsühruw
sucvt, gestützt auf prima Zeuguisse vast
Stelle , vorgezogeu Aerrraucnsste'0i.n,(
Offerten unter Si . 5 » Tagbl .-HaupeLi . 5«
Age ntur , Wilhclmstraße 6. ~ ^9

T . perfekte .Hcrri -üaftSköchf ^ ^
Haushälterin , Kinderfräul., bess. <r>aW-
mädchens. Stellen. Frau Elise £ an ,
Stellenvermittlerin . Friedrichstr u 4
Teleph on 2363. ’ -

Besseres
Stellung sucht

rn nur h.-rrschaftl. Hause »m
l. in Wiesbaden. Gefl. Offenen erb an
Frau .Hcttiuacr , Polizeibeamten-Wwc
Fra nkfurt a/M ., Anns vurger Hof No 4

Junges Müdch. s. in. v. IfamiTnsj
anschl. Stelle a. 15. Okt.. um sst-tz
Kochen u . Nähen auszubilden,
Tafäiengcld erwünscht . Offerten 1
84 . s .» postl. Herschbach, Westerwald'

Männlich « Personen.

Kraft. KrankcnMeaer
mit prima ärztl. Zeugnissen sucht
geht auch ins Ausland. Offerten
3 « B»  an den Tagbl.-Verlag

Lokale Anzeige» im . Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
WIMiK

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namcn x

dkl Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. 8

1 Zimmer.
Castellstraffc 2 1 Z., K., K.,,mtl . 14 M.
Helenenstraste 2̂2, M., 1 Z., K. u.^Kell.
Kirchgasse 54, 2.  Ms .-W., Ab schlssr . Ll
Kleiststraßc 3 1 Zimmer u. Küche per

1. Oktob>. . . der  z u ver mi eten._ _
Morrtzstratze 3 ein Zrinmer u. Küche
,_ per 1. Oktober  zu vermieten . 3377
Nicderwaldstr . 1 Dachz. u. K- ^ 8803
-Oranienstr . 54 Ms.-Wohn. in. hiLst ..

' ' v. 1. Okt. Nt,' V. P . l.1 Z-.
Oranienstratze 62 Qünr . iw K. z. vm.
Röderstraße 4, P ., 1 Zim. ü. Küche

im Abschl. " r •sofort zu Vermieten.
Römerberg 10 1 Z. u. K. S- üJ  N. H. 3.
Z. vm. Emserstr . 57, i. Gth ., Giebels .,

" " " rsi. Vorpl ., Gart .-A-, 14 Mk.Küchenm, , .
Mahnung von 1 Zim ., Küche u. Keller
1 zu verm. Näh. Burk , Körnerstr . 6.

2 Zimmer.
Adlerstraße 6 2 Zim. u.  Küche z. vm.
Bleichstraße 19 2 Zim ., K. u. KZ sof.
Dotzheimerstrasie26, Gth., sreundli

Wohnung , 2 Zimmer u. Neben¬
raum , an^ ruhige Fam . sof. _3368

Mainzerstraße 2 Zim ., Küche an Lessi-
Leute 1. Okt. N. Herd erstr . 21, 2 l.

Möripstraße 9 Dachw-, 2 Zim .,-K. u.
Keller, an kl. Fam . , Nab. 1, Et.

Platterstraße 8 sch. 2-Zim .-Wohn. in.
^ Küche abreiseh. auf 1.  Okt . zu vm.Römdrberg 1T2 Zim . u. Küche z. vm.
Sedanstraße 5 2 Zim., Küche u . Zb.,
_̂ Hth., per 1. Okt. zu beritt._ 3198
Walkmühlstraße 21 2 Zimmer , Küche
! u. Kammer per sof. zu vermieten.

3 ZiMMer.
Bierstadler Höhe, Wartcstraße 3, sch.
^Lrsp .-W. i. Vi lla , 3 Z. u. Z., sch. G.
Eckernfördestrahe 12, freie Läge',

schöne 3-Ziminer -Wohtmng sofort
zu vermiete n. . . . r_2871

Emserstraße 14, 1, schone 3-Z.-W. zu
_ve rni . Näh. Parter r e. 2803
.Karlstrabe 2,3 Zim ., Küche gläö . sp.

Scharnhorststraße 18, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle der clck-
trtichen Bahn , ist die sehr schöne.
NIN praknickien Einrichtungen u.
ar . Balk. Vers. Z-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., ev. früh .,
zu verm. Näh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstrasze 14,
xm  Wernkontor v. L. M ' l 'r . 2^70

Seerobenstraße 11, P . r .. Part .-W.
von 3 Z. u. K. aus 3 Monate abz.

Äorkstraße 31, 1 l., 3- ir. 2-Zimmcr-
Wohnung billig zu stermieten.

4 Zimmer.

Noottsiraße 12, Ecke Westendstr., schöne
4-Z.-Wohn. sof. zu verm. Näh. Lad.

5 Zimmer.

Dotzheimerstraße 106, 1, gr . hübsche 5-
Z.-W., Küche, Bad , retchl. Zbh., sof.
beziehbar , preiSw. zu verm . Becker.

«1 Zimmer.

Neuberg 2a ist die in Villa mit schön,
grotzon Garten gelegene 6-Zim .-
Wohnung , Hochparterre , mit reich¬
lichem Zubeh. per sof. oder später
zu vermieten . 8787

*7 Zimmer.

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und
Badez., Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm. 2820

Läden und Geschäftsräume.

Bleichstraße 19 Werkst, o. Lagerr . sos.
Kärlstraße 39 Arbeitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzhcimcr-
ftraffc 28. 3 links . 3357

Moritzstraße 3 großer Heller Raum,
zirka 40 ill-Mtr ., geeignet f. Lager
vmr Bureau -Räume , ev. auch als
Werkstätte sof. od. sp. zu vm. 2600

Bäckerei, mit Lass , eine aut gehende,
in gröff. Vorort Wiesbadens , gute
Lage , umständehalber auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres bei
H. Schäfer , Karlstraffe 17.

Wotzunuge :! olzne ZiMtne !'-
Angntze.

Wierbadener Tagblatt;. -
Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimntern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Krrchgasse 24, istb ., kl. Frtsp .-Wohn.
zu vm. Räh . Nähmaschinen-Laden.

Möblirrte Wolmungc » .
Eleg. möbl. 5—6-Zim .-W. mit Küche,

mit od. ohne Pension , zu verm.
Näheres im Tagbl .-Berlag . 6e

Mötilirrte Zimmer , Wonsardrn
etc.

Adclheidstraße 10, 1. Etage , elegant
_ möbl. Zimmer zu derin .eren.
Adolfsällee 6,' 2, g. mbl. Z. a. 1. OL
Ädolfsallee 18, Hochparterre , möbl.

Wohn- u. ^Schlafzimmer zu verm.
Älbre chtstraßc 30, P .. mblLZ .TLp .' E'.
Albrechtstraße^3V,L,r ., iw. mbll Zim.
Älbrechtstraßc 35, Lhehagl . mbl . Zi
Albrechtftraße 46, H. 2 l., sch. Log, fr.
Bertram straße 9, 3 r „ m.  Zim . zu v.
Bismarüring 32, 1 r., eleg. möbl.

Zim . m. Schreibtisch an bess. Herrn
sof. od. später zu Perm.  B 2744

Btsmarckring 35, .ö ._l , m. ZässäZZFZ
Bleichste. 15a, 3. 'mbl. Z. bill. ' B 2790
Bleichstr aße 23, l," m5L Zim . B 2794
Bliicherplab 6, 2 r ., ssch. m. Z. B2826
BlücherstraßeFl8, L̂l .^ möbl. Zimmer.
Mücherst raße 18, 2 >ll, nröbl. Z. B. ^75
Blumenstraße 8, 1, sch. ' mbl . Z . an
_ruh . D-  Anzuseh . von 11—3 Uhr.
Dotzheim er ff raffe 49, 2," mbl. Bolk.-Z'.
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , gut

mbl. Balk.-Z., ws. od. sp., B 2310
FelMraße 9/11 , Fr . ll, eins, mbl . Z.
Frankenstraße 3 möblä^ im. für zwei
_Herren ober Frä ulein.
Frankenstraße 23, P ., m. Z. s. 2888
Friedrichstraße 21,1 , möbl. Mans.
Friedrichstr .̂ 43, 2, ' mblLZimLn . Pi
Friedrichstraße 50, 2, m. Zii 't—2 Bi
Goethestraße 5, P .. dir . a. Häuptbis

frdl . m. Z. mit 1 u. 2 Bett ., für
^Tage , Wochen̂ u. Monate zu verm.
Goethestraße 22» 1, einf. m. Z. m. K.
Goethesträße 23, P ., mM . Zim . zi v
Hellmundstraße 4, 2 r ., gr . Balki-Zi bi
' S.  D ., 25 M.. m. K. gl. 0, sp. SZ827

Hellmundstraße 4 ^nbl .̂ Z . an^Herrn.
Hell mün dstri 30,L 2Lt . s. Z . B290f)
Hellmundstraße 36, 2, frdli möbl. scp.

Zimmer z. 15. Sept . z. vm. 82872
Herderstraße 12, Hp.. möbl. Zimmer.
Hermannstraße,2 :2, 3 ri, möbl. Sinti
. mit 2 Bettelt , miß ob. ohne Kost.
Karlstraße 24, P .,̂ 2 sch. möbl. Zimi
Karlstraße 37, 2 L, eleg. mbl. Wohn-

Schlafzim ., Sing , sep., preiswert.u.

Karlstraße 37,Jß . L, möbl. Z. zu^vm.
Kellerstraße 5, P. , Log, f, Arb. , 4 M.
Kirchgasse 4,/l , schör̂ möbLZim . z. v.
Kirchgassc 19, 2, sch. möbl. Zim . mit
Lbensian per sof.̂ zu vermieten.
Luisenpl «tz 2, itz. 1, mbli Zim . B 2771
Luiscnstratze 5, Gartenh . 3 l., möbl.

ZiMm er zu vermieten . 8832
Luxcmüurgstr . 7, 1 r ., mbl . Z. B2835
Marktstrabe 8,^ _L,_ trtö&L_ Zim . fof.
Marktstraßc 13, 2, erh. igi Mann schi

Zimmer mit Kost billig.
Mauergasse 12, 2 t , scĥ mbli Z. z. v.
Mauritius straße 1> Fr ., mbl . Z. z.' v.
Mauritiusstraße _8,_ 2 r .,^ nöbl . Zim.
Metzgergasse 13, 1, möbl. ungen . sepi

Zimm er im 1. Stock  sof . zu verm.
Michclsberg 9, 2 l ., möbl. Zim . z. v.
Moritzstraße 3, S tb. 1, möbl. Zi m.
Müllerstraße 2, 1 r „ gr . mbl . Zim .,

Sonne ns., p. Okt. frei ._ Bes. 3— 5.
Nerostraße 30, 2, gut möbl. Zim . mit

od. ohne Pension vreiswert zu vm.
Neugasse 2l,2 L tnöbLZntt . zu^verm.
Oranienstraße 2, im 1. Stock, schön

möbl.  Z im. mit P ension zu ve rm.
Orantenstr , 37. G. 1 l.. Z.. 1 0. 2 B.
Oranienstraße 48, 1, Wohn- und
_Schlafzimmer zu vermieten ._
Oranien straße 49, HäP . r ., m. Z, z. v.
Philippsbergstraße 18, 8, gr . mbl . Z.
Philippsbergstr .. 19, P ., Z. m. P . 45i
Phtlippsbergstraße 26, P . I., sch. mbl.

Z., ges. Lä ge., 5 88. ». Ztr . B 2856
Rauenthalerstraßc 22, 1 r^_einf . m. Z
Rüeinstraße 26. Gth . 1 I., n. Nikoläs-
_fir. LlJf ._u. I ĝr^ sch. mbl. Z .^ 8780
Rheinsträße 58, 2, el. mbl . Z. d. 8828
Riehlstras?e 13, M. 2 I ./ mbläZäz . v.
Röderallee 14, P . r ., g. m. Z., 20 Mk.
Röbcrallee 20 eins. m. Bart .-Stübch.

mit sep,̂ Eingang u .^Kochofen̂ sos.
Römcrberg 10, 2, möbl. Zim . m. sep.

Eingang , zu vermieten.
Römerbera 18 mbl. Z.  m . u. 0. Pens.
Roonstraße 21, 1 L, mobLWahn - u.

S chlafz., scp. E„ Bal k., für 40 Mk.
Schulberg 19, B. P. , mö bl. Zim._g. Jo.
Dchulberg 21, '2 Zim.  8 2676
Schwelba cher st raß 0 7, S . 1 r ., m. Z.
Schwalbacherstr. 37z,Dii o/2 l., tu. Z.
Teer obenstraße 2, 1, mbl . Zim.  z . vm.
Taunusstraßc ' 5, Gt h. r. , mbl . Zinr.
Tarrrmsstraße 23, 3"li, mbl . Ms. z. v.

Webergasse 16, 2, schön möim
Wcbcrgasse 27 eleg. m. Zimmeri ^i F7O VR/ilfnn />11{■ ^ rrf>r\ «S (Iß ^ . **•

verrn.
Weilstraße 13 kl.^ nbl^ Mans.
Weißcnburgstraßc 1, 1 St . r .. " ,

möbl . Zim . mit sep. Eina . zu
Wellritz str . 20, H. lli sch, mbl 3 £[
Westendstraße 5, 3. sch, nt. ft . B 2791
Gut möbl. Zim. zu verm . Fried,

straffe 89a. 2 I- , Ecke KtrLm M *'
Eleg. u. frdl . mbl . Wohn- u . S âr^ -

Zint . mit Balk., ungen ., nniv Äs
Zentrums , sof. zu vcrm . NäLei -. a-Oranienstraffe 12, Laden . ' Ec*

Wohn- u. Schlafzimmer tn derLösisTI
des Gerichts fof. preiswert zu ' nä,-
mie ten Oranienstr . 18,  P . l ^ -̂ 0

Schön möbl. Zimmer , einzeln L >tziii-
ineinanderaeh ., für Tage,
ob. dauernd , tu. od. 0. Pens .. 'hfirVi
zu vm. Nah. Röde ra llee 26.  tg ™ }1

Angenehmes Heim
findet geb. Dame in Biebrich ,»

Fam .-Anschl., sehr mäh . Pr .,
Lage. Näh. Friedrichstr . Z

Leere Zimmer und Menlarve^

Michelsberg 26, V.,1,,leer . Zim . ,
Oranienstra ße 54 l. Z. z. 1. OkL ^
Schöne leere Mansarde zu vertnietssi

Näheres b. Burk, Körnerstrahe (

ziemisen , Ktuttungen etc,

Walramstraße 12 S tall f.  1 » t - ,
Kellerräumo,

bersch., abaeschl., s. Obst, Kart
abzug. Molkerei Süd , Adolfstr

Automoüit-lNaragc Karlstraße 3g ,,
sof. oder später zu verm . Näher"
Dotzheimerstraße 28. 3 I.

Stallung , hochelegant, für 2
schaftspferdc, ev. mit Remise , 77er
for. od. spät.. Karlstr . 39. zu öern.

_Nä h. Dotzheimers tr . 28. 3 l.
Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m

u. Füllraum , Aufzug gr.
Karlstraße 89. per sos. oder
Nah. Do tzheimerstr . 28, 3 l . Zzgß

Stallung für zwei Pferde u. Zubeiitz'.
und Wohnung 600 kl .jaftCgfzu vcrm . Nah. Goldgaffe 18.
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Kinderloses Ehepaar _
sucht 2 Zimmer u . Küche mit Abschl.
per 1, Oktober. Preis bis 800 Mark.
Off , u.  B . 661 an den^Tagbl .-Berlag.

Zum 1. Oktober gesucht
eine möblierte Wohnung , bestehend
aus einem großen Schlafzim ., Wohn¬
zimmer u. Küche, im 1. od. 2. Stock,
für ungefähr 6 Monate für eine
Dame und zwei Kinder . Offerten
unter A. 467 an den Tagbl .-Berlag.

3—4=3nn .-Wohnung oder -Haus
zum Allernbewobn. in einem Vorort
von Wiesbaden gesucht. Offerten u.
R. 659 an den Tagbl .-Verlag ._

Kinderloses Ehepaar
sucht 4—5-Zimmerwohnung , Zentrum
der Stadt , wo möbl. verm . werden
darf , per 1. Oktober. Offerten unter
U. 643  an den Tagbl .-Berlag ._

Gesucht für 4—6 Monate
volle Pension für eine Dame mit
2 Kindern nebst Wohnung , d. h.
Wohn- und großes Schlafzimmer in
guter freier Lage, zum 1. Oktober.
Geil . Offerten unter A. 466 an den
Tagbl .-Berlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. Avril 1908 herrschaftliche
Wohnung im Preise von ca. 1800 M.,
4—6 Zimmer , 3 in Größe von 5 bis
7 Meter , Bad , Zentralheizung , elcktr.
Licht, Lift bevorz. Helle Küche u . ger.
Speisek. Bed. Keine Hinterh .. Längs.
Mietsd . Ev. Vorkaufsr . Off . an Port.
R. Naumann , H. Bristol , Wilhelmstr.

Gut möbliertes Zimmer
mit Pension gesucht für Geschäfts¬
fräulein aus guter Familie , zwischenTaunus - und Rheinstraße . Preis pro
Monat bis zu 60 Mt . Offerten unter
F . 658 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Krankenschwester
sucht bis 1. Okt. eins. mbl . Z . in anst.
ruh . Haufe . Teleph . Beding . Off . rn.
Preisang . u . D . 659 a. d. Tg ül .-Verl.

Für einen am 1. Oktober
eintretenden Einjährig - Freiwilligen
wird in der Nähe der , Artillerie-
Kaserne passendes möbl. Zim . gesucht.
Off . u. O . 660 an den Tagbl. -Verlag .

Anständ. Dame
sucht für 4 Wochen Zimmer mit
voller Pension b 8 Mk. pro Tag , in
besserer Familie , Pension od. kleinem
Hotel. Offerten unter R . G. 109
hanptpostlagcrnd Frankfurt a. M.

Eine Stallung für 2 Pferde.
8 Wagen . Kutscherwohn., mkl. Bekost..
in der Nähe der Sonnenbergerstr . gef.
Angebote m. Preisangabe an s?.
Hotel Imperial , Sonnenbergerstr.

__ __

Herderstratzc 21 einz. Z. 7 Mk- pro
W.. W.- u. Schlafz . m. Bad 12 Mt .,
Pension 3 Mk., event. Küche. __

Nerotal 31 „
möbl. Zimmer mit Pension frei.

3 Zimmer.

Jadnstr . 20»
Absckl. a. 1.

öths . 1, sch. 2-Z.-W. m.
)kt. z. o. N. V. P . 3386

Zwei Wohnungen,
je 2 Zimmer und Küche. Näh.

gasse 18, im Laden.
Gold-

4 Dimmer.

pioijnuugn vermieten.
Eine 4- bczw. 6-Zimmer-Wohnung im

1. Stock mit Küche, Badzimmer und
Zubehör, Luisenstraßc3 (Gartenvilla ),
sofort preiswert zu vermieten. Näh.
Wilhelmstratze 10, im Laden. 3359
Läden »nd Grschäftvrnumr.

Sehr schönerL 7
Slvelhcidstratze 55.

{CfflrtSptl uiit zwei Hinterz-mmern
^UiUUlll sofort zu vcrmieien

Michclsbera Ist . _

Cin UeremMchen
mit Klavier einige Tage in der Woche

frei. Nä he res Hotel Quellenhof.
Biebrich a. Rh.

Laden in bester verkehrsreichster Lage,
au fünf Straßenkreuzungen gelegen
(Haltestelle der clektr. Straßenbahn >, für
ein Zigarren- Spezialgeschäft besonders
geeignet, per 1. Oktober zu verm. Off.
erb. u. 8 . « Li» an den Tagbl .-Verl.

UiUen und Häuser.

2a,
in großem, schattigem Garten schön ge¬
legen, cnth. 12 resp. 16 Zimmer »nd
reichliche« Zubehör, ist per soforr oder
später wegen Wegzug zu vermieten.
Näheres im Hause. 8786

Möblierte Zimmer, Mansarde»etc.
Eleg . Wohn - U. Schlafzim . fof.

od . später an Daueemieter z. v.
N . Kaiser -Friedr . -Ring 00 , 1 l.

Moritzstratze 4» 3, mäbl . Zim . z. v.

2—3Höne mööL Ms.-Km.,
ineinandcrgehend. Lift, Zentralbeiz.,
clektr. Licht, in feinster Knrlage, sofort
oder ipäter zu verm. Off. u. V. » ?
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 8816

500 m.Marienberg
Westerwald.

Iiufikorort S. Hanges.
WesterwaSdes* Hof.

Kollst . ungen . 3—4-Zim .«Wohn.
sofort zu mieten gesucht. Preis nach
Uebercinkunft. Offerten unter «l». KLN
an den Tagbl .-Verlag ._

ii£ine| illiiin| entraü)£l!iini
u. Stallung oder 6-Zimmer-Wohnung
mit Stallung für sofort gesucht. Off.
an die Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer- Vereins, Luiscn str. 19.
Lelirertu (Ausl.) s. dauernd per

1. Okt. frdl. mbl. Zim. b. ruh . Fam. zu
mäss. Preis . Sonnenl., Nähe Rhein- o.
Taunusstrasse . Adr. 1 7 ZU. postl.
Berliner Hof._ __ _

Gesucht
per bald in guter Lage Laden nebst
Räumen für

Metzgerei-Betrieb.
Off. u. 8 . « « » a. d. Tagbl .-Verl. erb.

Gesucht v. Dame 1 -2 leere Zimmer,
Südviertel od. Villa, vielleicht auch bei
allrinst . Dame od . äit . Herrn . .Off.
unter „ » immer " hauptpostlagernd.

DaMbachtal 8, 2,
gut möblierte gr. schöne Zimmer, 1 oder
2 bis 3 Betten, zu vermieten.. Daselbst
guten Privat -Mittagstisch bill ig._

Kran Ar. Jaeckle.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Dambachtal 14, Gartenh., 3 Min . vom

Kochbrnnnenund Bädern entfernt.

kbrnlsenslrasse L4l, 8ll»
näelist Wilhelmstr . u. Kurpark , elsg.
rnöhl. Zimmer mit vorzügl. Pension zu
maß. Preis. — On narle francais —
8s hahla est>a >ol. Bader isn Hanse.

fmiiir,.nmr~rnrrf~rA

Geld-«nr ZminobilienMarkt des Wiesbadener Taablattr.
MMIMMHII M r.'-T. '.y: a. E?

Vielfach vorgekommeneMigbränSe geben?>, tnir nm*Ulis Veranlassung KU erklären, bab wir nur
direkte Offcrtbrrefe , nicht aber solche von
Bnnnittlern befördern. Der Verlag.

Kaprtallen -Angrvoto.

10,000 Wk. ituBjulEiên
auf 2. Hypothek . Off. u. M . « LL
an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Zehntausend Mark
zur 2. Stelle sof. nach Wiesbaden
auszuleiben. SS. Aberle sen„
'rt-allitserstratze 2. 8817

AWiileihm aufljpotl).
sind 25 —30,000 Mk. Off. u. W. 051
oii den Ta gbl.-Verlag zu richien.

25,000 Mt . auf gute 2. Hypo-
f,ck ausMleihc » . Offerte » unter
,3®r . E . S. S 2 -»postl . Ber li ner Hof .
~“8Ütf 2. Hypothek
Wk . auszuleihen nur
ins Häuser in Wiesbaden d.
tate -l,  Wiesbaden , Wcbcrgas se 16,1.
^Sv" 85,0l 0 Mk . Privatkapit . auf
z. 1. Hypothek auszul . Off . uut.

ys, »o postl . Berliner Hof.

50,000 Mk. 1. Hypoth. zu vergeben.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag._ El

Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Wen und ClagenMer,
GeMWuser

und GrunWNe
stets zu verkaufen durch

WohnungsnachweiS-Burcau
S,ims Cie .,

Tel. 708. Friedrichstratze11.

9 auch
ssL «

Kapttalirn -GrOrche.

unter  S . 606 an denMk.

Alleinstehende Geschäftsfrau
mit besserem Geschäft sucht per sof.
1000 bis 1800 Mk. gegen Sicherheit
und gute Zinsen zu leihen . Offerten

Tagbl .-Verlag.
-7000

zu 6 ‘7" g. Hypothekar Siclicrh. u. Abtret,
e. Restkaufschillings gef. Off. u. 9S»116
Tagbl.-Zweigstelle,  Bismar ckring. B 2867

Stiller Lerlhaber
für vorzügl. gr. Geschäft mit za. 7—8080
Mk. gesucht. Doppelte Sicherheit vor¬
handen, garant . 15°/°. Off. u. M, LS«
Tagbl .-Zw eigst., Bismarckring. B2865

8000 Mark als zweite Hypothek
nach der Landesbank auf sofort gef.
Cfjru . R. 660 an den Tagbl .-Verlag.
vj 10,000 Mk . erste Hypothek , ^
^ fünfprozentig, nur 40 °/° der selb- ^
^ ger . Tare , m. voller Garantie ^
a zu zediere» gesucht. Geld kann ^
^ auch beliebig gezahlt werden. 8751
Ji « . Engel . Sldolistr . 3. ds.

Za . 20,000 Mk. prima ReNkanf-
schilling mit Nachlaß zu zwiercn gesucht.
Off, u. D. « L« an den Tagbl.-Verlag.

20.000 Uli. I. fip.,
50°/o der feldger. Tare , auf Villa
vor Sonnenberg gesucht. Off. u.
LL. « « « an d. Tagbl.-Verl. erb.

25—30,000 Mk. auf 2. Hypothek
bei gutem Zinsfuß gesucht. Offerten
unter P . 646 an den Tagbl .-Verlag.

50,000 Mk . 2. Stelle (72"/«d. Taxe)
per 1. Slpril 1908 zu öL,2°/° gesucht.
Off. unter 1F\ ©« « an d. Tagbl.-Verl.

50= 60,000 Mk. Vrivatkapital
auf 1. Hypothek für neues Haus hier
bis 50 "/ « d. feldgerichtl. Taxe gesucht.
Off , u. Z. 6o9 an den Tagbl .-Verlag .

^ non üffih sehr guteL Hnpoth.
wcJtvJvU Min . auf ganz vermietetes

Etagenhaus in bester Kurlage gesucht.
Off.̂ i. V . « 4lw a. d. Tagbl.-Verl. erb.

60—85,000 Mk. auf erste Hypothek
sofort oder 1. Januar gesucht. Off.
unter O. 646 an den Tagbl .-Verlag.

I mlnobilfrlt -Uerkäufs.
5 bis 6 "10 netto.

Kostenloser Nachweis rentabl. Etagen-,
Wohn- u. Geschäftshäuser, welche nach¬
weislich zu 5 u. 6 °/o netto das Kapital
verzinsen, erhalten ernstliche Reflektanten
bei LSc-l, ---liL -' r.

Moritzstratze 51 , Part»

Die Pa AMSKermg 8,
Ecke Körnerweg , Adolfshöhe (Halte¬
stelle Schillerstraßes , enth . gr . Diele,
6 Zimmer , Küche, Veranda , 2 Erker,
Balkon , Zentralheizung etc., f. 38,000
Mark zu verkaufen . Näh. daselbst od.
nebenan Körnerweg 1._ 8617

Kl . Billa a. UM», gegen Hyp. z. verk.
Off. uut. I '- Oäis  an den Tagbl .-Verl.

pUa für 30,000 Pit,
enthaltend 7 schöne Zimmer , mit sehr
hübschem Garten , ist zu verkaufen. Off.
erbet, u. ES. Bist an den Tagbl.-Verl.

Mt . GesüiäslshaW
mit Laden. Langgasse, desgl. Webergasse.
zu verkaufen. Offerten uuter SS. ®sa
an den Tagbl .-Verlag.__

Für Vauspekulanten.
Haus zum Umbauen zu verkaufen.
Of f, u. T . 660 an denLagbll -Verlag,

Haus m. gr . Bäckerei, gr . Kundschi,
w. b. Alt . bei 3—4000 Mk. Anz. zu
vk. P . Go mbert , Biebr ., Kais erpl . 14.

Zu tauschen gesucht
einige gut rentable Zinshäuser in
Heidelberg gegen lastenfreies An¬
wesen in oder außerhalb Wiesbaden.
Anfragen an Lingg, Rahmen-
gafse 32, Heidelberg.

Bauplätze bester Lage
und in allen Größen zu verk. bei dm
denkbar günst. Beding. Off. u. M» ai«
a. Tagbl .-Zweigst., Bism.-Rg. 29. B 2876

Hstel-WerkÄttf.
Das Hotel „Zur Krone " in Hachen¬

burg im Westerwald soll eingetreten.
Verhältnisse wegen sofort verlaust
oder auch verpachtet werden . , Nähere
Auskunft erteilt die Besitzerin Krau
Ermen in Hachenburg.

Wirtschasis-
Bertaus.

In hiesiger Stadt ist in brillanter
Lage ein hochfeines, elegantes Wirt-
schafts-Anwesen alsbaw preiswert
zu verkaufen . DaS Objekt enthält
hübsche geraum . Wohnungen , welche
alle gut vermietet sind und in den
Part .-Räumen einen hochrentablen
Wirtschaftsbetrieb mit einem ganz
bedeutenden Konsum . in allen Ge¬
tränken . Die Rente ist nachweislich
eine ganz vorzügliche. Offerten von
Selbstreflektanten , welche mindestens
über 20—25 Mille eigenes Vermögen
verfügen , werden unter O. 50 bei
der Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm¬
straße 6, entgegengenommen . 8833

pSf " Billenterrai « . - W4
Großes Villenterrain mit Zi« - und

Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke isolms-
und Humboldtstraße gelegen, zu verkaufen.
Näheres Luisenplatz 1, Part . r ._

In Eltville
zu verkaufe » 8 » aff . Morgen Bau-
tcrrai » irr günstigster Lage unter
Ortstare « Billigster Getegeutzeits-
kaufl Off . u . SS, s postlager « »
Schievstei » erbeten.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbkstts
Lokale Anzeigen im „Klerneii Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Lliiswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diele Rubrik werde»
mir Anzeigen mit llbcrschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fe» e Schrisl ist mistallhast.

Besseres Geschäft
eränderungshalber sofort billig zu
erk. Off. T . 656 a. d. Tagbl .-Verlag.

Salon -Dekoration , 2 Portieren
u. 2 Fenster -Dekor., prrma Plüsch,
Träger u. Stangen reich geschnitzt,
Ansch.-Pr . 1500 Mk., abreiseh . billig
zu rer ?._ Näh, im Tagbl .-Verl . Eil
2 Oelgemälde , zu dekor. Wandschm.

in Vestibül o. kl. Weinsalon geeignet,
1. Winzerfest im Rheingau , Länge
5,35, Breite 1.25 Mir ., 2. Die Fahres-
zeiten , Länge 2,20, Breite 0,67 Mtr .,
beides in massiven Eichenholzrahmcn,
sof. preisweri zu verk. Nerotal 77.

Kleines gutes Zigarrengefchäft
:hr billig zu verkaufen . Nah. Sckner-
einerftraß e 11, Laden ._ B 2777
Kl. gutgeh. Kolonialw .-Gefchäft

ei billiger Miete zu verkaufen . Otf.
nter C. 650 an den  Tagbl .-Verlag.

Kolonialwarcn -Gefchäft
rit Obst u . Gemüse , gutgeh., gute
läge, zu verkaufen . Offerten unter
1t. 116 an die Tagbl .-Zweigstelle,
sisma rckring 29. B 2885

Schöner iunger Kriegshund
llüde) mit Stcuennarke vis 1./4 . 08
mstdh. z. vk. Bism arckr. 30, 1. B2871

Kanaricnhähnc , r . Seifert,
uck> Vorsänger . Dotzhcimerstraße 69,
Itührenbcrg. __

Neuer Anzug, starke Figur,
illig zu verk. Moritzstratze 23. 1.

Ein Rondeau (Milieul
umzugshalber billig zu verkaufen
Kaiser -Friedri ch-Ring 34, Parterre.

f ianinos,00 Mk., in allen Holz¬
arten , gegen Monatsraten . Gcür.
sfnstrumente stets vorrätig . König,
Bismarckring ^ 16̂_ 5 .2187

Pianinö . kreuzs., fast neu , bill. abz.
Näh.  Phil ippsb ergstraße 33, Pa rt , r.

Pianino , Eichen-Eßzimmer,
H.- u. D .-Sck>reibt ., Kleid.-, Bücher-,
Küch.- u. Eisschr., Bert ., Bett ., Tische
u. v.  Kücheneinr . Hcrmannstr . 12, 1.

Taselklavicr zu verkaufen
Rauenthalerstraße ^22, 3 r . _

Örchestrion zu verkaufen.
„Zum Sedan ", Sceroben straße 2.
Edison-Phonograph m. 50 Walzen

billig zu verkaufen Hochstätte 18.

Für Brautleute!
Kompl. 2-Zim .-Einrichtung sofort zu
verk. Näh. Nettelbcckstraße 4, I I.

Gut erhaltene Betten
mit u. ohne Federzeuä , Wafchkom.,
Nachttische, einz. Sessel, Ottomanen,
Spiegel -, Bücher-, Kleider -, Silber - u.
Küchenschränke, Kommoden, Konsole,
mit u. ohne Spiegel , Bilder , Teppiche,Lüster , Dam .- u. Herrcuschreibtische,
Sekr . zu verk. Adolfsallee 6, H. Part.

2 lack, hochh. Betten , Waschkons.,
Vertiko, Nachtt., Schreibt ., Cbaisel.
uniz . bill. Albrechtstr. 14, 1. B 2901

Nußb.-Bcttstelle, Batentrahmen,
Matr . u. Keil, Deckbett u. 2 Kissen,
gut erh., sehr prcisw . zu verk. Adel¬
heid st ra ß̂ ^ ,̂ Zr^ Pchamenticrwerkst.

2 gut erh. Tannenücttst . m. SLr.
b. zu verk. Bülo wstr. 15, 2 I. B2824
Hochs, kupfcrfarb . Scidengarnitur

(1 Sofa u. 4 Sessels, wenig aeor ., für
300 Mk. Albrechtstr. 46,  1 I., 8—12.

Fünf Garnituren Plüschmöbel,
wie neu , 1 Ladenschrank, Ausz .-Tisch,
1 Sekretär u . vcrsch. Betten sehr
billig zu verk. Eleonorcnstraße 3._

Umzugshalber billig zu verkaufen
1 dunkelgrüne Plüsch-, 1 seid, und
1 braune Polster -Garnitur u. div.
Andere. Rbeinstratze 18, Part . l._

Gebr . Sofa 10 Mk. u. Haustelevh.
bill. zu verk. Bleichstr. 27, 2 l. B2842

Mokett-Sofa , nutzb.-pl. Muschelbett
mit Sprunatedern - u. Roßhaarmatr .,
Nachttisch, Federbetten , Waschbütten,
pol. Kom., Regal , Petroleum -Ofen u.
Hängelampe , auch für Gas eiuger .,
Marmortischchĝ i, Salon -Standlampe,
Bücher-Etagere billig zu verkaufen
Emserstratze 43, 1._

Neues Sofa,
abreisehalber sehr bill. zu verkaufen,
sowie ein guter Koffer für Dienst¬
boten u. Handkoffer . Seivp , Druden-
straße 9._B 2884

Vier Sofas , Tische,
Stühle u. Spiegel billig abzuaeben
Frankenstr . 13, S chrein erwkst. B2828

Eine Ottomane mit Decke,
Chaiscl., Itür . Kleiderschr.. 3 Küchcn-
tische, 2 Näht ., 1 hochh. Kinderbettst.
m. Roßhaarmtr . bi ll. Hochstätte 18.
Ein Kassenschrank, 1 Schreibtisch,

1 Zimmerklosett , ein Schaufenster-
Rouleau , 200 Cmtr . br ., 400 Cmtr.
lang , 2 Ladenschränke, 1 Mtr . breit,
3 Mtr . hoch u . 60 Cmtr . tief , Glas-
schrank mit auf Rollen lauf . Türen,
2 Mtr . br ., 3 Mtr . hoch, 60 Cmtr.
tief , 1 Ladenreal , 8 Mtr . l. u. 3 Mtr.
hoch, 60 Cmtr . tief , 1 Nickelgest., eine
Markise , 3,75 l. u . 2 Mtr . tief , bill.
Näh. Bahnhofstr . 10, Bürstengeschäft.

Elcg. Nußb .-Saloutisch » tadell. erh.,
zu verk. Adelherdstraße 89, 2.

Fast neu, ein Spiegelschrank»
1 Wafchkom. mit Marmor u. Spiegel
Aufsatz, Bettst . mit Spiralr ., Steil
Wollmatr ., 1 Nachtschränkchen mit
Marmorpl ., 1 Diplom .-Schreibtisch,
2 Zim .-Tische, 1 Ltür . lack, Klschr. bill.
Sedanpl . 7,,Möbelgeschäft . B 2776

Weg. Aufg . b. Ladens f. felg. Möb.
bill. z. vk. : 1- u . 2tür . Kl.- u . Küchcn-
ichr., L .- u. D.-Schreibt ., Sekretär,
Schreibp ., vollst. eis. u . engl. Holz¬
betten m. Haarmatr ., Ausziehtisch,
Badcw ., Ladenschr. m. Glasschiebtür ..
Theke, 1-, 2- u. 3fl . Laden-Lüst., Erk.-
Verschlutz. Anzus.^Gllldgasse 21, Lad.

Sofa , Kleiderschrank, Bettgestelle,
Betten , Spiegel , Tische Stühle usw.
sehr bill. zu verk. Hcrderstr . 21, 2 l.

Kleiderschrank, 2türig,
und Schlassofa zu verkaufen . Anzus.
von 9—11  vorm . Wielandstr . 3, 2. Et.

Ein Küchenschrank
und ein gut erhaltenes Damenrad
billig zu verkaufen Gneisenau-
straß e Io , Part . _ 8793

Kommode mit 4 Schubladen
u. Kleiderständer zu verk. Luisen¬
straße 5,^Gartenhaus ^3 l._ 8806

Kleiner Waschtisch, Nustüaum,
mit w. Marmorplatte für 16 Mk. zu
verk. Sonnenbergerstraße _j9._ _ _

Sch. Kinderstühlchen f. 4 2Nk.
zu verk. Blücherstratze 5, 1 I. B2878
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Ein gut erhalt . Kinderstühlchen,
-sowie Herren -Ueberzieher zu verk.
Nähere s Rüdesheim erstra ße 23, 3.

Erstkl. Nähmaschinen weg. Ersp.
der hob. Ladenmiete üill. Lanaj . G.
Hellmundstr aße 56, Pa rt . B 2714

Spezerei -Einrichtungen,
Ladentheken, neu und gebraucht,
-taufen Sie billig und gut Markt-
straße 12.  Späth ._ _ ,_

Bersch. Reale und Ladentheken,
Schilder , sowie Gaslüster billig zu
verkaufen Metzgerga ssc 13, Laden ._

Fast neue Ladentheke
wegen Mangel an Raum billig abzu-
geben Wellritzstraße 30, Hth. 3 r.

Theke s. 39 Mk., 1 Bett sehr billig
ẑu vk. Adelheidstr. 86, H. 1. B 2903

Kontrollkaffe,
last neu , auch für Kantine od. Wirt¬
schaft geeignet , billig zu verkaufen
Marktstraße 6, Eckladen.
Markise , 3,70 m br.»u. Blumenkast.

zu ver kauf en Rheinstraße 53, 1. Et.
Federrolle , 20 Ztr . Tragkraft,

versch. Handkarren mit u. ohne Fed.
zu v̂erk.̂ Keldstraße 19.

Ein schöner Sportwagen
bill, zu vk. Herrn gartenstr . 12, H.  1.

Sportwagen m. G .-RDbMg verk.
Bismarckr ing 24, P ar t, r . B 2895

Opel -Fahrrad billig zu verk.
Hellmundstraß e 56, P . B 2186

Fahrräder,
einige gebrauchte, billig zu verkaufen
Herm annstraße 15._ B 2639

Kräftiges Fahrrad billig verk.
He llmundstra ße 56, P art ._ B 2712

Herren -Rad,
neues Modell, billig zu verk. Hotel
Grüner Wald , bei Rregler.

Ern sehr g. Herrenrad,
Militärmantel und Waffenrocke für
Einjä hr . Adelheidstr. 57, Part ., 2—4.

Hinterrad mit Freilauf billig
zu verk. Schwalbacherstraß e 4,_ Lad.
stGr. GaSheizofen u. gebr. Nähmasch.
billig zu  verk . Rheinstraße 55, 1 I.

Elektr . Kronleuchter
stit 25 Proz . Rabatt . Gebr . Woll-
oeber,  Bärenstraßc 8. *__

Ein Gaslüster , ffflammig,
i . 1 Schreibtisch preiswert zu ver¬
kauf en Kirchgasse n!>, 3. _ _ _ _

Eine Frldfchmiede, Eisenschere,
Stanzen u. Vieles mehr billig abzu-
zeben. Georg Jäger , Schwalbacher-
itraße 27. Alt -Eisen - u . Metallhandl.

Doppelfenster
billig zu verk aufen Bre bricherstr . 4 s,

Eicr -Kisten
billig abzugeben Gr . Burgstraße 12.

Zwölf Krippen und Raufen,
Schachträhmen , mehrere Oefen Platz¬mangel h. b. zu vk. El eonoren str. 8.

Diverse Garten - u., Obstleitern,
Gartenger ., als Gießt ., Gartenschl .,
Gartenspr ., Grasmähmasch .. Schipp.»
Rechen, Schneeschaufel, Hacken usw.,
alles in gutem Zustand , sofort billig
zu ver kaufen Nerotäl 77. _ _ ■_

Für Gärtner . Pflanzen
u. Gärtnerei -Utensilien billig abzug.
Mainzerstraße 60d, D̂ermitzel . 8826

Grösser Posten Büchen-Scheitholz
ist auszugshalber sofort billig abzu¬
geben Nerotal 77.

Angorakatze
zu kaufen gesucht. Näh. b. Fr . Schaaf,
Oranic nstraße 23.

Gebrauchtes Piano
zu kaufen gesucht. Schristl . Offerten
erb. H. Schn eider, Karlstraß e 30.

Koprer-Presse
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter F.  661 ^ an den Tag bl.-Verlag.

Gebrauchte Möbel,
ganze Wohnungseinrichtungen kauft
W.  Lang , Friedrichstraße,14 , 2.

Geldschrank zu kaufen gesucht.
Off . u .̂ D. 642 an den Tagbl .-Berl.

Zwei Theken u. Schubladenreal
zu k. ges.̂ Dotzheimerstr. 80, L. B2855

Größeres Fahnenschild gesucht.
Frankenstraß e,17, ^Vdh. 2 links.

Badewanne,
groß, gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off , ü . H. 661 an den Tagbl. -Verlag.

Ersen, Lumpen, Flaschen,
Papier u. Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. B 2730

Ein Garten
mit vielen Obstbäumen , beste Sorten,
ca. 56 Ruten , zu verpachten. Näh.
Sedanplatz 1, 1. B 2772

I . Mann sucht gangb. Restaurant
zu pachten. Off . an K. S .» Westend¬
straße 22. 2. B 2881

Student sucht Austauschstunden
mit gebildetem Engländer . Offerten
unter Z. 660̂ an den T agbl.-Verlag.

Französische Schule . Französin,
langst staatl . gevr. Lehrerin , erteilt
Unterr ., Konv., Gram ., Lit ., Handels-
korrespond.  Schwalbacher straße 30, 2.

Klavierlehrerin,
tücht., hat noch St . fr . Off . u. Z. 2
Tgm -Haupt-Ag.» Wilhelmstr . 6.  8790

Opernsängerin ert . grdl . Ges.-U,
St . 2 Mk. Off . u . B. 115 an Tagbl .--
Zweigstelle, Bismarckring 29. B 2350

Putz-Kursus.
Zur Teilnahme an gründl . Unterricht
noch 2—3 sunge Damen gesucht. Näh.
M, Müller , Roonstraße 9, 2. Etage.

Verloren wurde am 10. d. M.,
abends gegen 7 Uhr, silb. Täschchen,
kl. Portem . m. 120 Mk. u . 1 Taschen¬
tuch enth., auf dem Wege von Villa
Prinzeß Louise, Sonnenbergerstraße,
nach dem Kgl. Hoftheater . Abzug,
gegen gute Belohn , bei Fräul . Adele
Kräm er, KaveUenfkrnße,83._ _̂

Verlören Sonntag vormittag
(Linie Beausite od. Viktoria -Hotel)
1 sch. Ledertäschch., Inh . Elektr . Kur¬
haus -Neroberg , Ab., 2 Klemmer , ein
Spitzentaschentuch. Abzug, geg. Bel.
Dotzh cimerstraße 29, 3. 8822

Goldenes Ketten -Ärmbanb
vorige Wache verloren . Gegen Be¬
lohnun g abzug. Lui senstraße 21, 1.

Verloren
ein goldenes Uhrkettcn - Anhängsel.
Logen-Abzeichen. Abzugeben gegen

.Badhausrm zumBelohnung
Kranz" ._ _ _

~ Kleine längliche Brosche,
perlenbesetzt, zwischen Theater und
Palasthotel verloren . Geg. gute Be-
lahn . beim Portier Palast -Hotel abz.

Wein -Restaurant
od. kleines Hotel-Restaurant v. tücht.
Fachmann hier zu packten gesucht, ev.
mit Vorkaufsrecht . Offerten unter
O. 656 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Transporte besorgt billigst
Heinrich Erbe , Adlerstraße 4.

Umzüge
werden unter Garantie mit Feder¬
rolle billigst aüsgeführt . Wilh . Rau,
Blückerstraße 5. _ B 2302
Elektr . Klingel - u. Televh.-Änlag .,.

sow. Rep. w. pr ., reell , bill. außgef.
Nb. Neckt. Walramstr . 21,3 . B 22Ä7

I . Mann , I . alt , ael. Schloss.,
empf. sich z. Bed. u. Jnstandh . von
Zentralheiz . Ncrostraße 14, L_

Schreiner empfiehlt sich
im Polieren , von Möbeln u . Pianos.
Adlerstraße 28, 1. Auch werden da¬
selbst Stuhle geflochten
Aufarbeit , v. Betten u. Potsterm.

in u . a. d. Hause gut u . billig , auch
im Tage !. Auf« , v. Tap . a R. 30 Pf.
Saalgasse 10. Postkarte genügt.

Knaben -Anzüge,
Haus - und Mädchenkleioer, Reform¬
schürzen u. a. fertigt billig an Frgu
Müller , Clarenthalerstraße 6, 1. Et.

Perf . Schneiderin f. ' f. D.-KI.
in und außer dem Hause. Blucher-
straße 7, 3 St . rechts.

Perfekte Schneiderin
s. n. Kund . Räh . Maschmenstrrckerer
Schüller , Mauergass e 14. __

Tücht. Schneiderin s. noch Kund.
Luisenvla tz 1 a, P arterre.

*uuj . .Bc Schneiderrn
sucht noch Kunden , per Tag 2 Mark.
Off , u. G.  656 an den Tagbl .-Berl.

Schneiderrn sucht
Kunden in und äußer dem Hause.
Hochstätte 4. Part erre.  _

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
in und außer dem Hause . Näheres
Adelheidsträße„45, P arterre

T. Näh . emvf. sich i. u, a. d. H.
A. Weigand . Bism .-Rrng 31, 3 lks.

Näh- und Handarbeiten,
sowie eins. Kleid, w. schön u . mllrg
angefert . Faulbrunnenstr . 6, 1 lrms.

Strümpfe w. neugcstr . f. 60 Pf .,
angestrickt für 30 Pf . Frau Monzer,
Maschinenstrickerin, Pla tterstr . 36, P.

Durchaus perf . Büglerin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Dotzbeimerstraße 38, Part ._

Perfekte Büglerin
suchu noch einige Kunden außer dem
Ha, ' s. Kirchg asse 9, 2 rech ts
Wasche zum Waschen und Bügeln

wird anaen ., Stärkwäsche wrrd wie
neu . Totzhei merstr . 20, H. 2._ Hatz.

Stärkwäsche w. schön gehügelt.
Albrechtstraße 46. Hth.  2 links.

Wäsche zum Bügeln
wird gut besorgt Metzgergasse 14,
Hth. 2. bei Fischer. _

Wäsche z. Bügeln wird angen.
Aorkstraße 15, Hth. 1 rechts.  B 250?

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u . Feinbüglerei . Fremdem
Wäsche in 10 Stunden ._

Perfekte Friseuse
nimmt iroch Damen an , gibt einzelne
Stunden oder Kursus . Kärlstratze 13.

Wer leiht
einem jungen Geschäftsmann 806
bis 900 Mark ? Hohe Zinsen . Rück¬
zahlung monatlich mit Zinsen vom
ganzen Kapital . Näheres im Tagbl .-
Verlag ._ __ Ep

Welch liebenswürdiger Herr
oder Dame leiht einem soliden streb¬samen Geschäftsm. auf kurze Zeit Ist
mön. Abzahl. 1000 Mk. g. Sichert .?
Off , u. I . 661 an denTagbl. -Brrl.

Suche von diskreter Hand
40 Mark zu leihen . Rückzahlung nact
Uebcr'einkunft . Offerten M. K. 100
hau ptpostlagcrnd ._

Ein Viertel Abonnement D,
1. Parkett , 3. Reihe, für die Saisor
abzuqeben. Näheres bis nachmittags
4 Uhr Lahnstraße 2, 3. Stock.

Königliches Theater.
Abzugeben V< erstes Parkett , Ab . C.
3. Re ihe, rech ts . Orauienstratze 58 .̂ 1
Vs Abonnement A, 3. Reihe Mitte,

abzug cb. Off , an A. L. 21 haupt postl
V» oder Vs  Abonnement B

König!. Theater , 1. Parkett , absu*
geben Ka pcllenstraße 43._ _

Pension für Kind.
Kleine Beamtenfamilie (Ingenieur
nimmt Kind, nicht unter 4 Jahren,
in liebevolle Pflege . Große gesnnd --
Wohnung u. Scknlnachhilfe Vorhand
Off,  u . W. 657 an den Tagbl .-Nei-l.

Reell. Witwer mit 1 Kind,
in aeregclten Verhältnissen , wünscht
zwecks Heirat mit brav . Dienstrnäixt,
od. Witwe in Verbindung zu treten
Off, u . F . 659 an den Tag bl.-Ne -,-!-. ^
Heirat ! w. Waise, 23 I ., 70,090 M

bar u. 10,000 M . erbe, w. m. ehrb" ,<Z
Brfw . Vrm . n . Bed., jcd. aufr . Liebe
Br . an F r . Gombert , Be rlin 8. o . Zpj

Junge gebildete Dame
sucht alt . gutsituierten Herrn zweck-'
Heirat kennen zu lernen . Ofrertei'
unter D. 660 an den Tagbl .-Verlag

U6U, von 42O RUr . an,
gespielte von SS © Mt . an.

Miete und Teilzahlung.
•Piano-Magazin,

Rheinstrasse 26.
Vianino billig zu verknusen

Eltville a. Rl, . , Mühtstraße « .

I ©ut kchültenes ÖilloriJ
mit all. Zubehör preiswert zu verkaufen

Miil -Uv, -. Schulberg l5.

Moderne Plüschgarmtur,
neu , Sofa u. 4 Geisel » sür lSS Mk.
zu verkau fe» Lranienst r. 10, 2 St»

Bier gute Rus :b. -Büfetts , ein feiner
Eichen-Bücherfchrank mit passendem
Diplomatenschreibtisch sehr billig
zbzugeben.

«Soli . Wei ^ antl & Co .,
Wellr itzstraße 20._

Feine moderne kompletteKücheneinrichtung
wert unter Preis zu verkaufen.

»Soli . Weigand & Co.
Wellritzstraße 20.

i Meine elegante , noch neue Ladcn-
Vinrichtnng ist im ganzen oder
inzcln sehr billig zu verkaufen.

Writx  Ceferaamsj , Juwelier,
Langgasse 3

Laven-Einrichtung
für Kolonialwaren, fast neu, sehr prcis-
wert abzugeben. Näh. Neugasse 15.

Laden-Einrichtung
für Postkartengeschäft sehr billig zu ver¬
kaufen Rheinstraße 15.

MotorwKgeA
aus der Firma Adam Opel, 16/18 HP,
4 Zyl . (Steuer Mk. 160), Magnet und
elektr. Zündung., seitl. Einstieg, sechssitzig,
amerik. Dach mit Scheibe, fünf Laternen,
Meisen und Lackierung neu , Chassis in
stll. Teil, neu hergericktetu . fehlerfrei,
isst sofort, wenn auch nicht in bar, billigst
zu verkaufen. Offerten u. W. « 83»
an Id . » ' i»« !»!!. Wiesb ad en . Fnl
'"Die " M « rtchtung einer kleinen

Schlssserwerkftätte,
wegen Aufgabe des Geschäfts billig
zu verk. v/äh. Langgaffe80, 1.

Kompt . Spengler -LLerkzeng nebst
Maschine zu verkaufen.

LLwe. August asolirwanM .,
Vrelkenheim, Post Wallam

Badeofen,
neu » für Kohlenfeuerung billig zu ver¬
kaufen Bleichstraße7, 1.

Am Abbruch
Coulinstraße 8, Billa , sind gut erb.
Fenster , Türen , Parkettböden , Bau-
u. Brennholz , Schieferdach, Backst.,
Mettlacher Platten , zweifl . Türen,
Haustüren n. sonst. Baumaterial
billigst abzugeben. Sämtl . Material
nur gut erhalten . Christ . Pilgen-
röther , Blücherstr . 20. Tel . 3301.Abbruch
Schwalbacherstraße 8, früherer Ar¬
tilleriestall , sind zu verk. : 800 Qmtr.
großes Schieferdach, Dachkändel,
1000 Qmtr . sehr gute Borden , schön.
Bauholz , Sparren , Stärke 80:12 Cm.,
8 Mtr . lang , hölz. sowie eis. Toren,
eiserne Säulen und Träger (80 und
11 Mtr . lang ), 30 schöne Stallfenst.
u. sonst Versch. Das . sind noch sehr
gute eich. Fenster , Gr . 1,30—2,20, zu
haben. Schuck u. Grubcr » Adler-
straße 56._ _ _ _

NNMer,g ncu<  ^urtTf-w&kns15. Göbel. B2685

Hur Frau Stummer,
Kl . Weberjrasse 9 , 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guter!,.
Herren- u.Damenkleider, SÄuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

Fm GioM,ISSSSmS:
ist die beste Zahlcrin Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ..Schuhe,Gold.Silber,
Aiöbel, g. Nacbl. rc. Poftkarte genügt.

Iräukein Hl. Geizhals
Goldgasse 21, zahlt dir höchsten Preise
für gut crh. H.- u. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Piandsch, Gdld- und Silbers.,
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. ins Haus.

Frau Klein,
Hochstätte 15 , Telephon 3400,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Danren-

Kieidcr , Schuhe , Gold , Mövel.

Kaufe vou Herrschaften
n . Kurgästen zu allerhöchsten Preisen
getragene Herren-, Damen- u. Kinder-
Kletder, Gold, Silber , Brillanten und
Antiquitäten, Möbel, Betten, ganze Nacbl.
rr . A-o.ktiM, Goldgasse 15, vorm. Lange.

Gebrauchte Möbel
zum Einrichten einer Villa zu kaufen
gesucht. Offert, mit. ü». W . postlag.
Schützenhofstraße.
(Eine gebrauchte RMerpresse
(gut erhalten ), mit oder ohne Tisch
zu kaufen gesucht- Offerten unter
L. 116 an die Tagbl .-Zweiastelle,
Bis marckring 29._ B2877
fimljßimiMpö)Wreis!
für Lumpen, alt . Eisen, Metalle, Gummi,
Neutuchab-älle Akten und Druckpapier
unter Garanrie des Einst., Flaschen re.
Bestellungen werden sofort besorgt.

" Li. Jäger , Althaudlung,
56 Kirchgasse 56.

Mtygttdl . Leiter , Cleonorenstr . 3.
Tclepnon 3930.

Stets An- u. Verkauf. Flaschen, alt.
Eisen, Metalle n. Möbel u. s. alte Sachen.

Bitte ausschueiDen!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holtp . ab C.  Sippcr . Oranicnstr . 84.

Institut Worös,
staotl . gen . Vorbereitungsonstalt
aus alle Schul - n. Milit «rexamina
ni.Arbeitsft .b.Prirnainkl .u .Pens . l
Gründl . Unterr . in sämtl . Fach. '
Anstitntsvorst . Wt orbs , akad. gevr.
Lehrer. Lnisenstr. 43 u. Schwalbach>rstr.

Engländerin erteilt engl. Unterriast.
Miß t 'ame . Manergaffe 17. 2.

Engländerin erteil: euch. Unterricht.
Miß Moore . Moritzstraße 1. 1.

|iut fnu Wfftr, ZZV,:
zahlt die höchsten Preise für gctr.
Herren - n . Damenkl ., Militürsnch . ,
Schutze, Gold - u . Silbersache ».
Bestell , werd . pünktl . besorgt ._

Kaufe zu den
höchste» Preisen

getragene Herren- und Damenklcider.
Postkarte genügt. Grünspan , Mainz,
«uit . Bleiche 24. (Nr. 281) 4' 51

Engländerin ert. Unterricht<Kon¬
versation:. Elisabethenstraße 11, 3.

SerlitZ'Sehpol
Sprachlehr -Instiiut

für Erwachsene
Luisenstraße 7.

Französisch
Fuji lisch
Italienisch
Ileutsch
Klassisch.

Lehrer der betreff . Nation . Von
der ersten Lektion an hört und
spricht der Schüler nur die zu
erlernende Sprache . Prospekte und

Probelektionen gratis.

Französin
w. Unterricht in ihrer Muiterspr . zu geh.
Off, u. 24 . GKL an d. Tagbl.-Verlag.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A. ’Vieaiöli , Adolfsallee 33, 3.

Sfistitui Bein

Rheinstr,

Beginn neuer Kurse
am 16. September.

Sämtliche
Mandelsfäeher.

Stenographie.
Maschinenschreiben.

Schönschreiben.
Französisch . Englisch

Kostenlose
Stellenvermittelung.

BW«

le.
. verbunden mit Pensionat,

von

A . lElbers,
Rheinstr. 64 . Rheinstr. 64.
pst Neubcginn aller Kurse,

wie:
I. Gewerbeabteilu ng:

"Wäschenähen , Zuschneiden , Sticken,
Stop ;en , Flicken , Kleidermachen , Bunt-
und Kunststickerei , arabische , spanische
und persische Arbeiten , Klöppeln,

Knüpfen u. s. w.
H. Kunstgewerbe:

Zeichnen , Entwerfen , Malen in Oel- n.
Wasserfarben , Elfenbein - u. Porzellan¬
malerei , Lederarbeiten , Tiefbrand,

Kerbschnitt etc.

III. Haushaltungsabteilung:
Einfachere und feinere Küche , Back-
und Konditorkurs «. Waren - und Haus-
■wirtschaftskunde , Küchenchemie , häusl.

Buchlünnmg u. s. w.
Näheres durch die staatlich geprüfte

Vorsteherin A.  Elbejrs*
Zum Unterricht für Schülerinnen und

Erwachsene wird eine gepr.
Tnrnletzrcrin

gesucht. Off. u. fr» 5 « Tagbl .-Haupt-
ägenlur, Wilhclmstraße6. 8L31

Koiservatoriuni für Musik
in Wiesbaden , Schwalbacberstr . 29

Direktor LL- ßecl ^eii*»

Hocliscimle Pne.̂ enô)̂ '̂
Harmonium . Kunstgesaug -, " *

(Vollständige Ausbildung .)
Eintritt jederzeit . — Näheres duvec

Prospekte.

Biers
anz-Lelirinstitut,

Emserstr . fl * , g
Jllcliels &crg S , Lailen,

Eigener Unterrichtssaal:
Friedrichstr »2S , „Loge Plato “.
er Den geehrten Herrschaften die
di gebene Mitteilung , dass unsere

esjährigen

Tanz-Kurse
Mitte Oktober in unserem eigenen
elegant eingerichteten Saal beginnen
werden . Um unsere Kurse auo.li in
diesem Jahre wieder angenehm und
lehrreich zu gestalten , haben wir in
unserem Lehrprogramm die neuestem
Tänze der diesj . Fachschule des
B. D, T. aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir URg
im Einstudieren von Aufführun <r s.
tanzen für Gesellschaften , Hoch¬
zeiten , Hausbälle etc.

Privat-Tanziinterriclit
erteilen wirnach Wunsch zu jod . Zeit

Zwecks Zusammenstellung passen¬
der Zirkel bitten wir Anmeldungen
baldgefl . bewirken zu wollen . a

3ulms Biern.Trau,
Lehrern . Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze,
Leiter der Kurhausbälle u. Kinder
fe te in Bad Kreuznach , Münstera . 8 t'

Lg .-Schwalbach u. Bad Soden ’
V _ _ ' „

Meine

faits -Kurfe
beginnen am 6 . Oktober im

ReflarirMl Drei Könige.
Marktstr-rße 26,

abends 8‘G Llbr. - - Erlernung alle
modernen Rund- und ®efellfct)attstän -e

Honorar Mk. 12 .—
Anmeldungen nehme ich freundlichs,

entgegen. L288?
M . « Hmnti-

Tanzletzrer,
Eltvillerstraße 17, Hth. i
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Musikstudierende junge Dame
erteilt Klavierunterricht. Offert, unter
C . « 60 an den Tagbl.-Verlag.
BioLin-Unterricht

erteilt gründlich
M . Hei «ieiaitt un » Mul ler ftt. 9, V.

Lehr Institut f. Damen-
Schneioereiu. Putz,

Aricdrichftr . 36 , Garten !». 1 St.
Gründlich. Unterricht im Maßnehmen,
Schnittmusterzeichnen, Zuschneiten und
Unfertig, v. Damen-u. Kinder-Garderobe,

Jacketts 2C.
Putz - Kursus.

Unfertigen von Damen- u. Kindcrhüten,
Faffons-Kranscn von Federn re. An¬
meldungen von 9—12 u. 3—6 nimmt
entgegen Marie 'ifr clsr 'oein. _

Pitsliflkntr KiWM
jetzt Sldelheidstr . 21 , Part.

Beginn der neuen Kochkurse. Menage
a. d. Dause. Vorh. Anm.

ktt. 8' s» . Vorsteherin ._

KöBs UsWule
für Damen,

69 Ade !heidstraße 69.
Telephon 31 .12. Telephon 3152.
Beginn des erstcu Wintertursus

am 1. Oktober.
Ausbildung in der einfachen, sowie

feinsten Küche, Backen, Einmachcnu. s. w.
Prospekte zu Diensten.

Leiter: 4?. Hüll . 15 Jahre Küchenmstr.
S . D. des Fürsten zu Wied.

Verloren
e!n oolöeiics üettnumuljflHö
sohne ©ictierfjeitäfcttc) Montagabend
vom Bahnhof nach Dotzheimerstraße.
Abzuglbe» gegen Belohn. Dotzheimer-
si raste 15, 3 rechts.

Bekamltmachüug.
Am 26 . Septoiuber ! 9Ä7,

vormittags ir Uhr , wird an der
Gerichtsstelle dahier, Zimmer Nr .67,
das den Eheleuten Färbereibesitzer
Hermann Kunz u. Katharina,
geb. Schwarz , zu Wiesbaden ge¬
hörige Wohnhaus mit Hofraum und
Hinlerbau, Kellerstraße 12, 2 ar
73 qm mit Gebäudcsteuermitzungs-
®ert von 2196 Mark zwangsweise
versteigert. F 256

Wiesbaden , den 17.Juli 1907.
MjgliAs AmWerW

srbteilu n 9 la.

HöWßliersteigeMz.
Am 15 . November 1997,

vormittags IO Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer 57, das den
Eheleuten Bauunternehmer Kar!
BcUe ! u . Hedrvig , geb. Mayer,
zu Wiesbaden gehörige Wohn¬
haus mit Hofraum , Rauen-
jhalerstraße 3, Kartenblatt 64, Par¬
zelle Nr . 927/32 rc., Gebäudesteuer¬
nutzungswert 4200 Mk., groß 8 ar
90 qm, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 1?256
den 3. September 1607.

Königliches Amtsgericht 1 b.

Strobverdingnn.il.
Zur Verdingung der Lieferung

von ungefähr 21,000 kg Roggenricht
oder Muschinenlangstroh findet am
19. September b. I ., vormittags
10 Uhr. im Geschäftszimmer der
Garnisonverwaltung , Rheinstraße 47,
Termin statt . F 283

Bedingungen liegen aus.

Anton Laiidg'räber̂'Str:̂
j*±± ± .?k± ±±± ± n
H Zahlmrgs- j*
«5 Schwierigkeiten , ß

Kaufleute u. GewerbetreibendejjT
^ sollten sich rechtzeitig vor ^

Konkurs u. Pfändung schützen. ^
«M Kaufm. Christ übernimmt bie
5 » Ordnung verwickelter Verhält- iT

Nisse. Auch wird sinanz . Hilfe
Äg  gewährt . Off. » tuer S .' 4L yi

Taabl -Hanptag . , Wilhelm- inr
st raste 6. 8755 %§►

Das Fnstallationsgeschäft von
'Friedrich

befindet sich nach wie vor

Mchgaße \9
im Hofe rechts, 1101

und werden alle Reparaturen reell,
prompt und billig ausgeführt.

Herrfchaftswäsche z. W. u, B. wird
stet« angen., gute Behandl. (Bleiche am
Heute). Frau ltSNllr :» Langenvcck-
platz , Gärtnerei Schmidt. »

Massage^
internalional,

von junger Dame. Schulgassc9, 2.

LinkunfLsreiche
Position

findet strebsamer geschästs-
gewandter Herr durch selb¬
ständige Ucbernahme unseres
Uranus - Verlags für Wies¬
baden. Fackikenntniffe nicht
erforderlich. — Reelle Reflek¬
tanten im Besitz von 2000 Mk.
Barmitteln wollen sich am
Donnerstag , den 12. cr. ,
von 11—1 oder 2—3 Uhr an
unseren Herrn SFiseisey , z.
Zt . Hotel Grüner Wald,
Wiesbaden, wenden.

Uranns -V erlag,
G . m . b. H«, Köln.

von

Bernhard Meininger,
12 ©ot *heiiiierstp . 12.

Sprechst. von 9—12 Uhr vorm.
„ „ 2—6 „ abends.

Sonn- und Feiertags nur von
9 - 12  Uhr vorm.
fjiuii- u. üaruleUien,

jjEÜI speziell alte hartnäck. Fälle
8 Spezialkurcn fürHep-ii.AenMMk.

ü . üantztzn , MM
Schnstergoffe 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tie6. F49
Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Schwer . Massage.
Geprüfte Masseuse, Weilstraste 18, P.

Jmti Damen
ß Uhr. Gold gasse 21, 1, an d.  Lauggaffe.

' NbmixWli LL ÄT

H- grauen °K>
«»1'LLL"Dnt unö Hilst!

Viele Dankschr . Eheleute crh. Prosp
gegen 29 Pf . Rückporto. -.Hygiene ' ,,
DreSden -Kötzschenbroda . _ F83

Damen best. Standes wend. t. in
all. d skr. Frauenangclegenh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
1 . HD« an den Tagbl .-Verlag.

Frauen
können ihr einaevrachteS Gut
sichern u . reit ., sofort rechtsgiltig.
Hilfe v. Zahlungsschwierigkeiten.
Diskretion . Off. unt . A.
an den Tagbl .-Verlag. _
«ild-fluietzm!;S

jed. Standes (auch Damen! zu 4'/, "/» u.
monatl. 4 M. Rückzahl, prompt u. diskret
durch Sig > Seubauer , Internat.
Escompte - Bureau , Budapest VII/21,
Barcsaygasse6. «Retourm. erb.) T139

lange SMltritt
bittet um ein Darlehen zw. weit.
Slnsbildung . Gefl. Offerten unter
ES. «5 .» an den Tagbl.-Verlag,_

Junge Künftlerin,
welche ihr Studium beenden möchte,
wünscht von Edeldenk nden Darlehen.
Offe unt. EL. « Ltd an den Tagbl .-Verl.

Wülg!. Ttzeiter.
Gesucht für die ersten 25 Vorstellungen

2 Viertel - Abonnements , gute.
ncdeneinanderliegcndePläseim 1.Parkett.
Off. u. SS6 an  den Tagbl.-Vcrlag.
Modell z«m Frisieren
7—9 Uür abends geiucht. Offerten unt.
UV GLS an den Tagbl.-Verlag._

GratisÄ Ehelculcvcr-
— - - langen _ .

meine illustr. Preisliste über wichtige
Bedarfsartikel, lk'löeinrr , Berlin 42,
Bukowerstraße 13.

. Hautleiden
UJllUj

England

u. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

ü ® Ü26s i, ’t Slpesslsrj
Vertr. der Naturheilkunde, B227,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6

Die Beleidigung
gegen Frau «r-kia » >u  lir ;s!iui'
nehme mit Bedauern zurück. 82896
_Frau Rima . Still ger,  Bleichstr. 35.

Schließung u.
- Scheidung in Kittet - -

u. and.Land . Prosp.gr. Auslandsporto
Int . Auskunftei u. Vevkelirsbur. : Brock
&Co., LondonE. C. 90, Queenstr. F163

ftxiita. geiiatspfiidj.
Welche junge Witwe möchte sich r.

ihrem Kinde den sorg. Vater durch
Heirat wiedergeben . Kaufm ., 32 I -,
kath., Geschäftsführer einer ersten
Firma in der Pfalz , möchte sich gerne
verheiraten , am liebsten mit junger
Witwe mit Kind. Etwas Vermögen
erwünscht. Suchender legt sehr viel
Wxrt auf aemütl . Häuslichkeit und
Sparsam !., liebt sehr das Familien¬
leben, ist kein Wirtshausläuser , wohl
aber ein fröhl . u . gesunder Mensch.
Off ., möglichst mit Bild , unter
D . 656 an den Tagbl .-Verlag zur
Weiterbeförderung erbeten . Mit m.
h. Eürenwort ist strengste Diskretion
zugesichert.

Nr 28  Me!
Umzugs Wegen vom 1. Stock nach

»er Bel -Etage stelle ich mein ge¬
samtes vager , besteveno in : Zirka
8000 Stück Herren -, Knaben »,
Bnrschcn - n «»d Kinder - Anzüge,
Ueverziehcr» Capes , Schlakröcke,
Hosen , Westen» Iovpen , einzelne
Kinderhosen ( aues in besseren
Waren ) , zu nnd unter Einkanss-
preisen zum Verkauf.

MM— Ansehen gestattet.

Daniel Birnzweig,
Schwalbacherstr. 30,1  St.

tAlleeseite ) .

Hauptgewinne

ii @i©
4i @l@
2i ®@@
1O0GO

2  mal 500 ©, 5 rsal 2009
10 mal EOCO, £ 0 mal» 00
50 mal 200 , loamalJOffl

u. s. w.
Los © ä I Mark

^ H Lose für 10 Mark
Porto und Liste 30 Pfennig.

Lese- fl  Ofnw.-' fo Essen(Ruhr)Deut »S*rjUlUie Fernspr. 412.
VerkanfssfsIIendurchPlakate kenntlich.

Mk.

Mk.

Mk.

in einigen Tagen

Sclilii ^ s
des Ausverkaufs

saintl . Herren - n . Damen-

Sclinliwaren!
loch einmal l»e «leisten «l

im Preise ermässigt!
Minder « Stiefel

fast zu

S 1 Einkaufspreisen!

Pliilipp Scliönfeld. Marktstr. 11,
im Hause dev Schweinemetzscerei

Carl SBarllo , neben d. Kgl. Schloss.
KB. Einzelpaaie km  und unter

Fabrikpreisen . 1251

kann Ihnen nur den guten Eat
geben, als Torbeugungsmittel
bei «ftlclit , Iscliias,

]ESlieMjinmiismiiMS,Werven-
scliwäclte Einreibungen mit

Astecli

Fraiizliraiintwein
anzuwenden.

Flasche 50 Pf ., 1 und 2 Mk.
Niederlagen l»eis

Adler-Drogerie, Bjsni.-Ring 1.
Albrecht-Drog ., Albrecbtstr . 16.
Drog. Brecher, Neugasse. 12.

„ VVilh, Graefe.Weberg.39.
„ VJ.  Massig, Scharnhor-st-straße 12.
„ Minor, Ecke Schwalb.-

und Mauritiusstraße.
„ E. Modus Nchf., Taunus¬

straße 25.
„ Walter Geipel,Bleichstr.7

Kneipp-Haus, Bheinstraße 59.
Cranien-Drogerie, Oranienstv.
Ring-Drogerie, Bism.-Ring 31.
Ctio 8ledert , Apotheker , am

König]. Schloß.
Mediz.Wa-enhaus, Taunusstr.?.
Wellritz-Droq., Wellritzstr . 89.
C. Oüniher, Parst, Weberg. 21.

•* ctte  Mctzelsnptze.Donnerstag
Vormittags : Wellfleisch
u. Bratwurst in. Kraut,
Schweinepfeffer rc.
ürmintV ;, Ndsirbr. 87.

’I v

Orth opäd. Geradehalter
bewährter eigener Konstruktion,

für Kinderu. Erwachsene,

id

ärztlich bestens empfohlen u. ver¬
ordnet für alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende |
Schulterblätter etc. etc., in sorg¬
fältiger , sachverständiger An¬
fertigung nach Mals u. Anprobe, |
stellbar und von vorzüglicher
Wirkung. Die Herren Aerzte, Be¬
rufsgenossenschaften, Kranken¬
häuser ,Unfallversicherungen etc.
seien hierauf noch besonders auf¬
merksam gemacht. K189
Tauiuissir. 2.
Telephon 227. r , n , tj iuumj

Spcziai-Etablissement
für die Anfcrtigan«; von,
orihopädisclieüApparaten n.

Mascbincn aller Art.

Lager in amerit Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1114

Bäer *H. Sticlidorii , Gr. Burgstr . -3.

Plakate:
l e

Zu vermieten
oder zu verkaufen.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L, Schellenberg’schen■&&&&
Langg.27. * Hofbuchdruckerei.

Wöchentlich za. 10 Ztk« feinst«
Molkerei - Bnttee aus dem bayrischen
Hüchgebirge, auch geteilt, und in Post-
fb 111 offeriert billigst. Näh. im Tagbl .-
Verlag. Ee

i\ l\ vVsaf \o\
Wirksamstes Krätftfgnngs - Mittet«
bei allgemeiner Nerven - und vor - io
zeitiger Männerschwäche von Uni- - >
versitätsprof . u. Aerzt . empfohlen , co

Flakons ä 5 und 10 Mk. '
Neue Virisanoi-Broschursgratis, rrjin Apotheken erhältlich. r-

Chem. Fabrik 11. Unaer , Balin NW . 7. £g
In Wiesbaden:

| Vilitoria -ApothciiC Rheinstr . 41.

Brüsseler Spitzenkoller
verkaufe von jetzt ab mit 80 ° / « Kabsatt.

W . Kns »maul , Rheinstrasse 35.

1 Dreh ström - Gleichstrom »Umformer (mit Transformator!
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, I Airlatz-
Widerstand und 1 Regnlier - Widerstand , Alles in bestem, ge-
brauäisfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

£. ScheUenbevg'sche Hafinrchdvjrärerei,
Lviesvaden.

Birnen , Pfund 6 Pf .,
Westendstraffe 15. 8 2762

Grosser Zwetschen - Abschlag l
WM- 1« Pfund 50 Psg . ““

Marktplatz, am Wiegehäuschen
Zwetschen ! Zwetschen!

1 Pfd. 6, 10 Pfd . 50 Pf. fortwährend bei
Fritz Ishngcr, Jahnstr . 2, Ecke Karlstr.

Ülüftfinplt 10 Pfd » 50 Pf.Hsinrich Laubach,
Göbenstraste 5. _ B 28 86

TJntPtfrtlPn prima Ware, billig
Plbllfujlll , ebzugeben. Bestellung

Blncherstrahe 11, Part. 22 :37
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Mobiliar -Werfteigerung.
Heute Donnerstag , den 12. September» nachmittags 21/» Uhr

beginnend» versteigere ich zufolge Auftrags im Saale des „Westendhofes"
M SchwaLbKcherftrMe 30

nachverzeichnete gebrauchte gutcrhaliene Mobiliar -Gegenständer
Elcg . kleiner Stutzflügel , kornpl . Schafsimmer -EirrrrÄtrrrlg,
besteh, aus 2 kompl. Betten, Waschkommode mit Marmor u. Spicgel-
aufsatz, 2-tür . Kleidcrschrank, 2 Nachttische mit Marmor , eleg . Salon-
Garnitur , Sofa , 2 Sessel, 2 - n . 3-sitzig. Diwan , 3 Pscilerspiegel
mit Trümcarr , 2-tür . Kleider - und Weitzzeugschrünte » 1-tnr.
Kleidcrschränke, runde, ovale und viereckige Tische, Auszugtische, Näh-
und Nipptische, fast neue Näftrnascyine » großes Salon -Musit-
tverk mit 23 Platten , Waschkommode und Nachttische mit Marmor,
einz. Sessel, 6 eleg. Betten, Deckbetten und Kissen, Stühle aller Art,
elcg. seid. Portieren . Kleiderständer, Serviertische, einz. Sofas u. Sessel,
Ottomane, Luxus- und GebrnuchSgegensiände, Nippsachen, Schreibsessel,
5-flamm. Lüster, Kopierpresse mit Schränkchen, großer 2-tür . Garderobe-
scbrcmk. unken mit 2 Schubladen, Waschgarnitnren, Küchenschrank, Glas,
Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Äuktisn.

Cssr 'I Jager , Auktionator n. Taxatsr,
Geschäftslokal: Schwalbacherstr. 25.

W . Bersteigerungeu aller Mrt werden unter kulanten Bedingungen
übernommen. Gegenstände zum Mitversteiger »» können abgebolt werden.

Große MobiLiar--B§rsteigerRRg
Wege»» Abreise und aus einem Nachlasse.

Morgen Freitag , der» 13. Sept . , vorm. 9' ft u. nachm. 2ft: Uhr ansang.,
versteigere ich »m Auftrag folgende sehr gut erhaltene Mobilien in meinem
Bersteigerurrgölskale Bleichstraste 2, dahier, als : 1 Eichen-Eßzimmer, best,
aus : Büfett, Ausziehtisch, Kredenzu. 6 Lederstiihle, 1 rleg. Nußb.-Salon . best, aus:
Plüschgarnitur (Sota , 4 Sessel), 1 achteck. Tisch, 1 Prunkschrnnk, 1 Schreibtisch,
1 Pseilerspiegel m. Trum. u. 2 Goldstühle, 4 Herrcn-Schreibtischm. Ledersessel in
Eiche«, 1 helles Schlafzinrurer in (Sicher», best, aus : 2 Betten, 1 2-tür. Schrank,
1 Waschtoilette, 2 Nachttischeu. 2 Stühle , 1 helles Schlafzimmer in Nußb.. best,
aus : 2 Betten, 2-tür. Spicgelschrank, 1 Waichtoilette, 2 Nachttische, 2 Handtuch¬
halter u. 2 Stühle . 2 sehr gute Nußb.-Betten m. h. Häuptern, 1 Gesindebett,
1 Nußb.-Spiegelschr., 1 sehr guter Nußb.-Sekrctär sinnen Eichen), 1 do. Mabag.-
Sckrctär . 1 elcg. Garnitur (resedagrün), Sofa u. 2 Sessel, einz. Diwans , Sofas,
Sessel, Ottomane. 4 sehr schöne Wiener Rohrsessel, Klapp-, ovale, viereckige und
Nipptische, 2 Nähtischchen, 1 Mahag.-Damen-Sckreibt schchen, 2 Schreibpulte,
6 schwarze Salorrstühlr , 6 Speisezimmerstühle(Nutzb.), versck. andere Stühle,
1 Schneider-Nähmaschine, 1 Voge,käsigm. Ständer u. Vogel, 2 sehr schöne echte
Perser Teppiche , 2 große Brüsseler Teppiche (6x5 ), Sola - u. Bettvorlagen,
Spiegel, Bilder, 8-fl. Lüster, 1 Majolika-Hängelampem. Kerzen, 1 Sitz- u. 1 Dampf¬
badewanne, 1 sehr schöner2-tür . Eisschr., 2 Küchcnschr.. Tische, Stühle . Top 'brett,
Anrichte, 3-fl. Gasherd, 1 Partie Reale, Galeriestangen. Stehleiter, l Punschbowle
mit 12 Gläsern, Küchen- u. Kochgeschirr und sonstiges Hausgeräte öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung . — Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam SSesuler , Ailktionalor und Taxator.
_G -scbäftSlokal: Bleichstratze 2 . Ter -ptzsu 1347 ._

Versteigerung einer
hochherrschastlichen Villa zu Mainz.

Konrrnender » Samstag , 14 . September 1807 , »rechne. 3 N!:r laicht
Dounerstag , 5 . September ), lasse ich die zur « ontttrsmasse des Architekten

Scheuren zu Mainz gehörende, allda Nhelnallee No . 8 gelegene hoch¬
herrschaftliche Villa, Flur V, No. 066, 42s qm, auf der Amtsstube des Groß ». Notars
a»r . :, !->«t zrr Matrrz » Große Bleiche 44, öffentlich meistbietend versteigern.

Die Villa liegt in vornehmster Gegend der Neustadt zu Mainz, mit herr¬
lichster Aussicht auf den Rhein und Taunus . Sie besteht aus zwei vollständig
von einander getrennten Wohnungen von je 8 Zimmern mit modernster Aus¬
stattung in je 2 Etagen, hat Zentralheizung, sowie alles sonstige für eine hoch-
herrschaftliche Villa erforderliche Zubehör. (No. 4671) P öl

Die durch die Rheinallee rührende elcktr. Straßenbahn (Nundbahn) hat
Anschluß an sämtliche Straßenbahnlinien und führt in türzester Zeit zum Bahn¬
hof, Theater, Sladipark , Stadthalle , die Vororte und Wiesbaden.

Die Versteigerungsbcdingurigen können auf der Amtsstube des Gr . Notars
®i . Reinhardt in Mainz jederzeit- eingesehen werden. Auch kann ein frei¬
händiger Verkauf stattsinden, worüber nähere Auskunft auf dem Bureau des
Unterzeichneten Konkursverwalters, Kaiserstraße7 in Mainz, erteilt wird.Dir Konkursverwalter:

Br . Ifiatoevliöf », Rechtsanwalt.

Hohenlohesdu»
afermehl

verhütet Erbrechen und
Durchfall. Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an enguscfier
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

ö
ts
Cu

,o

Wresvsderrrx Tagblall. Morgen-Ausgabe, 8. Blatt. Nr . 4S3.

Einige Tausend
EhristbäumcheK

habe Weihnachten billig ab-ugeben.
Schneider , Hachenburg

Birnen Hsd. 8 Pf ., Spalierobst,
feinste Tafelbirnen Psd . 20 Pf ., auch
an Händler abz. Wellritzstraße 28.M:

8ohwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. KS

$,ßlieialk Co,
Kirchgasse 39/41.

Künstlerische
Grabdenkmäler

nach Entwürfen erster Künstler
(Professor « ,»>« !«- Dresden.
Prof . El. lAmras- München,
BS. Wvssvlt - Düsseldorf.
«). Sattlern . JE. Eäais 'er5
München u. a.) znm Preise
vor» Mt . LSU. — ar » ver¬
mittelt die 1145
Wiesbadener Gesellschaft
"für bildende Kunst.
Unentgeltl. und unverbindlichen
Rat erteilt der Vorsitzende
Ur . v. ßrolmau , Wies¬
baden, Ncubauerstraße 4.

Zu sprechen: Mittwochs und
Samstags v: 12—1 Uhr.

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-
musil.

Kurhaus . 12 Uhr : Promenade -Kon¬
zert . Nachm. 4 Uhr : Wagenfahrt.
Nachm. 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Rezi¬
tations -Abend.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Ubr:
Die BohZmc.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Prinzgemahl.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

gleichshallen-Thealer . Abends 8 Uhr:
Vorstelluna.

Walhalla lNestaurant ). Abd§ 8 Uhr:
Konzert.

Biovbon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol .) Nachm. 4—91/ .,
Sonntags 4—lOVj.

Todes - A«ieige.
Dienstag früh 9' /- Uhr verschied meine liebe, gute Frau , unsere

gute Mutter , Frau
heimelte MZfert, geb. KeuLer,

im 31. Lebensjahre, plötzlich an Herzlähmung.
Der trauernde Gatte, Kinder u. Augostsrige.

Die Beerdigung findet Freitag, den 13. September, nachmittags
3 Uhr. vom Leich-nhauie aus statt. B2889

Aktuarvus ' Knnstsalo«, Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor . Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Damen -Kluv E. B. Oranienstr . 15, 1,

Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Königliche MI Scharrspiele.

Turngrsellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
8—8 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8— 10 Uhr:
Turnen der Manner -Abteiluna.

Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehr!rer -Gesangverei ». Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Nollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Mämrer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachen -Berein , Hotel Union , Neu-
nasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft . \

Rauch- und Beranügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung,

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Shnagogen -Gesang-Berein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Berern Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.1b:
Gesangprobe.

Verein der Friseurgehilfen WieSbad.
1904. Abends 9.48: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Bereins-
abend.

Donnerstag , den 12. September.
188. Vorstellung.

Die Dohtzme.
Szenen aus Henry Murgers ,.Vie de
BohSme" in vier Bildern von G.

Giaeosa und 2 . Jlliea.
Deutsch von Ludwig Hartmann.

Musik von Giacomo Puccini.
Personen:

Rudolf, Poet . . . Herr Henscl.
Schaunard . Musiker. Herr Engelmann.
Marcell, Maler . Herr Geisse-Winkel.
Collin, Philosoph . Herr Braun.
Bernard ,der Hausherr Herr Rehkopf.
Mimi . Frl . Hans.

Frl . Hanger.
Herr Andriano.
Herr Schuh.
Herr Preuß.
Herr Schmidt.

Musette . .
Alcindor . .
Parpignol .
Zollbeamte .

Studenten, Bürger , Soldaten,
Nähterinnen , Verkäufer und Ver
käuserinnen , Buben . Mädchen usw.

Handlung um 1830 in Paris.
Anfang 7 Uhr. — Ende 91/* Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 13. Scpt . 189. Vorstellung.
Hedda Gabler.

Residenz -Theater.
Direktion: Ur. pbil . Ä. Ranch»
Donnerstag , den 12. September.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬
karten gültig.

Neu einstudiert:
Der PrinMimchl.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Ranrof
und Jules Chance!. Deutsch von

Wilhelm Thal.
Spielleitung : vr . Herm. Rauch.

Personen:
Sonja . Königin von

Corconien . . .
Tenofa, ihre Tante .
Ex-König v .m Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konieil-Präsident,

Minister des Innern Theo Tachauer.
Sandor , Leutnant der

Kgl. Garde

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Reinhold Hager.
HeinzHetebrüggc.

Hans Wilhelmy.
Mylviac.Kammcrjunker Gerhard Sascha.
Fräul . v. Sirkapia,
Frau von Nieley.
Frau v. Eckioras,
Frau v. Trcveuich,
Frau von Olbarof,
Der Krieasminister .
Der Polizeiminister .
Der Handelsminister.
Der Minister der

Schönen Künste
Der Finanzminister .
Ein Offizier . . .
Ein Diener . . . . „ . .

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'ft Uhr.

T « >Sofie Schenk.
ALSteffi Sandorr.
Z-ZsTheodora Porst.
Z-Z Margot Bischoff.
Z' ^ Else Noorman.

. Rudolf Bartak.
Friedr . Degener.
Max Ludwig.

Arthur Rhode.
WolfgangLeßlcr.
Franz Oueiß.
Fritz Herborn.

Freitag , den 13. September. Dutzend
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Der Dieb.

Einreichung von Angeboten ans die
gesamten Arbeiten zur Erbauung
eines Stellwerkgebäudes auf Bahn¬
hof Oberlahnstein , an die König!.
Eisenbahn - Betriebs - Inspektion 1
zu Wiesbaden , vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 399, S . 9.) , .

Versteigerung von Mobilren usw. rat
Saale des Westendhofs, ^ Schwal
bacherstraße 30, nachm. 2.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 425, S . 14.)

Meteorologische Keodachl,rügen
der Ataiion Mievbadrn.

10. Sept. 7 Uhr
morg.

2 Ubr 19 Uhr
nachm) abds.

Mitt.

Barometer*) 759.6 758.1 757.9 758.5
Thermom. C. 1L8, 20.8 16.1 16.7
Dunstsp. mm
NeLFeuchtig-

9.6 10.2 9.8 9.9

fett ( !«) . 82 56 72 70.0
Windrichtung
Niederschlags-

still NO. 4 NO. 2

höhe (mm). — . ~ — —
Höchste Temperatur 21.3.
Niedrigste Temperatur 17.0.

*)  Dir Baromclerangabcn sind auf
0 ° C. reduziert.

Ans - »u»5s Untergang fnr Könne
«nd Mond ( <)»

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit^

I 0§ ■im Süd.Ausgang!Unterg
© Iniir M>Uhr MjUhr Ad

! 13-j12 2315 59 |6 46

Aufg. !Unterg.
Lilie'"ln sUhr uan
12 8M . 9 39 R.

Walhalla -Theater.
Operetten-Saison.

Donnerstag . 12. Sept ., abends 8 Uhr:
Jubiläums -Vorstellung.

Zum 50. Male:
Die ürftige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz Lehär.
Leiter der Vorstellung: Arth. Großmann.
Dirigent : KapellmeisterErwin Kröker

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevedrinischer
Gesandter in Paris Arth . Großmann.

Valencienne,seine Frau Luise Raab.
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesandt-
schasts - Sekretär.
Kavallerie-Leutnant
i. R.

Hanna Glawari . .
Camille de Rossillon
Vicomte Cascada . .
Raonl de St , Brioche
Bogdanowitsch.ponte-

vedrinrscher Konsul
Sylviane, seine Frau
Kromow. pontevedn-

nischer Gesandt¬
schaftsrat . . . .

Olga , seine Frau . .
Pritschitsch.vonteoedrv

nischer Oberst in
Pensionu. Militär¬
attache.

Praskowia,seineFrau
Njegus, Kanzlist bet

d.pontevedrinischen
Gesandtschaft . .

Lolo,

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Georg Alexander.
HanS Adolf.

nbert Portz.
Ilsa Schlüter.

Max Dro ẑ.
Annie Boese.

Lurt»an8 zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 12. September.

Morgens 7' ft Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. >1. Yoort.
1. Choral : „"Was mein Gott, gescheh’

allzeit“
2. Ouvertüre zur Oper

„Fatinitza “ . . . . F. v. Supp4.
3. Baroarole . . . . Fr . Kücken.
4. Finale aus der Oper

„Fra Diavolo“ . . . D. F. Auber.
5. Glücklich ist, wer ver¬

gißt, Polka -Mazurka Joh . 8trank.
6. Phanta ie aus d. Oper

„Tannhäuser “ . . . Hamm.
7. Debatten-Walzer . . Jos . Gungl.

ssritz Krause.
Ninna Berger.

Dodo,
Jou -Iou.
Frou -Frou,
Clo-Clo,
Margot.
Ein Diener.
Pariser und

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des

Ma^deb. Dragoner- Egt Nr. 6.
Leitung : Herr Kapellmeister Barche.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Keriments-Marsch des Ulanen-Rgtu

Nr. 19 von Ihrer Kaiserl. Hoheit
dei' Frau Grossfürstin Alexandra
Josephowna.

2. Ouvertüre zu dem
Liederspiel „Heimkehr
aus der Fremde“ . . Mendelssohn.

3. Still wie die Nacht,
tief wie das Meer,
Lied . . Götze.

4. BaUsirenen-Walz .aus
der Operette „Die
lustige Witwe“ . . Lehdr.

5. Ouvertüre zur Oper.
„Dichter und Bauer“ Suppä.

6. Anona, Intermezzo . Grey.
7. Nordisches Bouquet,

Phantasie . . . . Bach.
8. Finnländisch . Reiter-

Marsch.
Abends 8 Uhr:

1. Unter dem Sieges-
banner . . . . . v . Bien.

2. Ouvertüre zur Oper
„Nebucadnezar“ . . Verdi.

3. Hiawatha . . . . Moret.
4. Hydropaten-Walzer . Gungl.
5. Phantasie aus der

kom. Oper „Der
Waffenschmied“ . . Lortzing.

6. Ouvertüre zur Oper
„König Midas“ . . Eilenberg.

7. Am Meer, Lied . . Schubert
8. Introduktion u. Chor

aus der Op. „Carmen“ Bizet.
9. Telefunken . . . Morena.

10. Hannen .Zapfenstreich<L Kavallerie,
bearb. von Prof. Eossberg.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 12. September.

Aoends 8 Uhr
im kleinen Konzert-Saale:

Rezitatsons-Abend.
Herr Georg Rücker

vom Eesidenz-Theater in Wiesbaden.
Programm:

I.
Ein Winteridyll

von Karl Stieler.
II.

Efeitere Mialekt -» iclitana «>,n. 7--.... Karl *von Frz . von Kobell, Karl Stieler
Peter Rosegger, Seyfried und '

Peter Auzinger.
Eintrittspreise : Parterre 3 Mark

Galerie 2 Mark. Vorzugskarten fü^VTO-iti w - - mr
Abonnenten : Parterre 2 Mark, Galerie
1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung <jer
ICurhauskarten an der Tageskasse
Hauptportal.

Städtische Kurverwaltung.

\

Carlo Berger.
Elle Mügge.
Hedwig Waldeck.
MAL
Jennv Knote.
Hanni Reimers.

. . . Georg Beck'l.
__ _ _ pontevedrinische Gesell¬

schaft. Guslaren . Musikanten . Diener¬
schaft.

Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
vedrinischen Gesandtschastspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später im

GlawaPalais der Frau Hanna Glawari.

Freitag , den 13. September: Die lustige
Witwe.

Voranzeige!
Ab Montag, den 16. Sept. ; ^

Anlässlich des w

zehnjährigen Bestehens fe
H der Walhalla ^
2 Grosse J
iMins -Feier.I
W Beginn der Varidt4- Saison M
ja  mit einem
H glänzenden Eräifnnngs . B
ja  Frogramm.
V« U. A. : Sensationelles Gastspiel WU. A. : Sensationelles Gastspiel

I ^  HeiligeChunchusen. 7
Original - chinesische Gaukler in ^
ihren staunenerregenden , hiev M

E noch nie gezeigten Leistnngsn . ^

Neichshallen -Tbeater , Stiftstraße lg.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfavn

8 Uhr abends . '
Kaiser - Panorama . Rheinstratze 87.
Diese Woche: Serie 1: Eine i^

teressante Wanderung im rr>eit.
lichen Harz . Serie 2 : Ein in.
teressanter Besuch von Sevilla.
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S cd ° a
! 3 «0*> <
I 3 2- s c

-to *-» »Ci'

cd ff a
-TOTÔ. nt
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Die Allen und die Jungen.
Zu der jungliberalen Tagung in Kaiferslautecn

.schreibt dem „Neuen Stuttg . Tagbl ." ein jungliberaler
Politiker ■Bayerns folgendes sehr beachtenswerte
Resums:

Am Samstag und Sonntag haben in Kaiserslautern
die Jungliberalen getagt und das wichtigste Ergebnis
der Beratungen für alle liberalen Gruppen ist wohl die
dort zustande gekommene Einigung über die Bedingun¬
gen für eine Zusammenfassung aller sungllderalen
Organisationen : also auch der bisher zum größten Teil
außerhalb der Organisation des ReichSverbands der
Vereine der nationalliberalen Jugend stehenden Süd¬
deutschen. Es ist gar kein Zweifel darüber , daß die
jungliberale Bewegung eine er was
a n der ei Entwicklung genommc n hat , als
bie nationalliberale Partei ursprüng¬
lich erwartete.  Insbesondere im Süden lagen die
Verhältnisse so, daß die Jungliberalen über die
Rekrutenschule bald hinauswuchsen und die Haupr-
träger des liberalen Einigungsgedankens wurden . Von
einer Altersgrenze , wie sie im Norden existiert, konnte
in Baden und Bayern gar keine Rede sein, denn ganz
von selbst strömten der Bewegung alle diejenigen
jüngeren und älteren Männer zu, die von der Zer¬
rissenheit des Liberalisnms angeekelt den Versuch
machen wollten, auf durch und durch nationaler , aber
auch ehrlich liberaler Grundlage sich zusammenzufinden.
In Bayern kam dazu der Niedergang des Gesamtlibe-
ralisrnus , so daß dort die jungliberalen Vereine nicht
denselben nahen Anschluß an die nationalliberale Par¬
tei wie ihre Freunde im Norden suchen konnten, sondern
im Interesse des Liberalismus bei den Wahlen ihre
Unterstützung jedem Liberalen ohne Unterschied der
Parteistellung zuteil werden lassen mußten , Ihrer Ini¬
tiative ist die Einigung der Liberalen und die Schaffung
des Blockprogramms in Bayern zu verdanken.

Über diesen landschaftlichen Aufgaben hat aber der
süddeutsche Jungliberalismus nie den Zusammenhang
mit der Reichspolitik vergessen, und man war sich in den
leitenden Kreisen des Reichsverbands längst klar
darüber , daß die Bewegung erst dann segensreich In
vollem Umfange wirken könne, wenn es gelänge , trotz
aller Widerstände den Süden und den Norden zu einer
geschlossenen Organisation zusammenzufassen. Um
dieses Ziel zu erreichen, waren Konzessionen von beiden
Seiten notwendig . Man mußte bezüglich der Alters¬
grenze, die von den Norddeutschen und dem kleineren
Teil der Süddeutschen eingeführt war , eine Form

Feuilleton.

Kanada und die Japaner.
Der Aufruhr , der unter den europäischen Arbeitern

in Vancouver gegen die Japaner ansgebrochen ist, wirst
ein scharfes Licht auf die gespannten schwierigen Ver¬
hältnisse, die im westlichen Kanada herrschen, auf den
stillen Kampf . in dem hier schon seit längerem Europäer
und Asiaten miteinander ringen . Die weiten Länder¬
strecken des westlichen  Kanada und besonders das
an der Küste gelegene Britisch-Columbien sind so recht
eigentlich das „Land der Zukunft ", wie sie von englischen
Schriftstellern gern genannt werden, ein Gebiet, das
in den letzten Jahren einen beispiellosen Aufschwung
und eine ungeheure Entfaltung moderner Kultur er¬
lebt hat.

Die Bevölkerung hat sich in den letzten fünf Jahren
mehr als verdoppelt Wer einen Blick aus die Karte
wirft , die die Zunahme der Einwohnerzahl in diesem
Lande verzeichnet, sieht, wie hier volkreiche Städte zu
Hunderten emporgesprossen sind in kürzester Zeit . In
einer Gegend z. B, findet man da, wo 1901 noch nickt
eine Ansiedlung war , im Jahre 1906 90 Ortschaften mit
über 2300 Einwohnern . Nicht minder zahlreich sind
überall auf dem weiten fruchtbaren Ackerland die
Farmen in die Höhe geschossen, und für die ganze Ent¬
wickelung spricht nichts deutlicher als die beständig zu¬
nehmende Ausbreitung des Eisenbahnnetzes, das seine
Schienenwege wie Kraft und Reichtum spendende Adern
bis weit hinein in das Innere erstreckt. Im Fahre
1878, da überhaupt die ersten schwachen Anfänge zur
Erschließung des Westens gemacht wurden , ward auch
der Grund zu einer ersten Eisenbahnanlage gelegt;
aber erst im 20, Jahrhundert machte das Unternehmen
rüstige Fortschritte . Heute sind im westlichen Kanada
von der „Canadian Pacific Railway " 4400 Meilen

finden, die vor allem dem gesunden Gedanken des Vor-
herrschens der Jugend gerecht wurde, ohne die badischen
und bayerischen Jungliberalen in ihrer inneren Organi¬
sation , wie sie sich historisch entwickelt hat , lahmzulegen.
Ein solcher Weg wurde dadurch gefunden, daß man in
erster Linie für die sämtlichen bisherigen Vereine des
Reichsverbands die Altersgrenze von 40 Jahren fest¬
legte, zugunsten der Bayern und Badener aber eine
Ausnahme machte und von ihnen nur verlangte , daß
ihre Delegierten zum Vorstand und zu den Vertreter¬
tagen des Reichsverbands unter 40 Jahren alt sein
sollten. In die innere Organisation der Vereine wurde
nur insofern einbegriffen , als der Vorstand in seiner
Mehrheit aus Männern unter 40 Jahren bestehen soll,
eine Bedingung , die von der Mehrzahl der badischen
und bayerischen Vereine praktisch bereits erfüllt wird
und für die übrigen erst im Wege der regelmäßigen

.Neuwahlen durchgeführt werden soll. Diese Einigung,
die von den bayerischen und badischen Landesverbänden
erst noch zu genehmigen ist, kann von allen liberalen
Richtungen nur begrüßt werden.

Wenn nach Lösung der ihnen innerhalb ihres enge¬
ren Heimatlandes zugefallenen Aufgaben nunmehr die
bayerischen und badischen Landesverbände unter vollster
Aufrechterhaltung ihrer seitherigen guten Beziehungen
zum Gesamtliberalismus und unter entschiedenem Fest¬
halten an der Politik des liberalen Blocks sich ent¬
schließen werden, dem Reichsverband beizutreten und
damit in ein näheres Verhältnis zur nationalliberalen
Partei des Reiches zu treten , so ist damit eine weitere
Garantie für das Zusammenarbeiten aller Liberalen
geschaffen. Dafür sprechen außer der Zuverlässigkeit
der süddeutschen jungliberalen Führer in der Frage der
liberalen Einigung auch die weiteren in Kaiserslautern
gefaßten Beschlüsse. Nach einem Referat des Verbands-
Vorsitzenden Vr . Fischer wurde eine vorher mtt den
Süddeutschen vereinbarte Resolution angenommen , die
klar und deutlich zum Ausdruck bringt , daß ein in sich
geschlossener Liberalismus die unerläßliche Voraus¬
setzung liberaler Machtpolitik ist, und die anfangs dem
Nationalverein für das liberale Deutschland un¬
günstige Stimmung schlug auf das energische Eintreten
der Süddeutschen so weit um, daß eine Reihe der über¬
zeugtesten Freunde sich für den Nationalverein ins
Zeug legte und der Anschluß an ihn allen Vereinen und
Verbänden der Jungliberalen freigestellt wurde.
Namentlich die Ausführungen der bayerischen Land¬
tagsabgeordneten Dr . Goldschmidt-München, Hübsch-
Nürnberg und Dt.  Thoma -Augsburg zur Frage der
Einigung und des Nationalvereins fanden lebhafte Zu¬
stimmung.

Auch die Ausführungen des zweiten Referenten zur
Frage der deutschen Weltmachtspolitik , der sich mit der
Aufbringung der Mittel hierfür beschäftigte, zeugten
von einer fortschrittlichen liberalen Gesamtauffassung,

Schienenwege und von ihrem Nebenbuhler , der
„Canadian Northern Railway ", 2489 Meilen ange¬
legt , und an der Weiterführung wird rüstig gebaut.

Die seltene Fruchtbarkeit und der Reichtum des
Landes , das den Vereinigten Staaten so nahe benach¬
bart liegt, mußten wohl Einwanderer anlocken; aber
das Land blieb doch wenig bekannt, bis es plötzlich durch
die Tatkraft eines einzigen Mannes in den Mittelpunkt
des Interesses gerückt wurde und die amerikanische Ein¬
wanderung im großen Maßstabe begann . Dieser „Ent¬
decker Kanadas " war der junge 35jährige Cli fford
S i f t o n,  ein genialer Organisator und genauer
Kenner des Westens, der im Jahre 1896 mit außer¬
ordentlicher Energie die Propaganda in den Staaten
eröffnetc. Prospekte, die die glänzenden Bedingungen
der Ansiedlung mit einer sieghaften Sicherheit schilder¬
ten/wurden überall verbreitet . Die Zahl der Ein¬
wanderer stieg ungeheuer . Im Jahre 1896 kamen 2412
Amerikaner nach Kanada , im Jahre 1906 67 919 ' Die
Zahl der amerikanischen Einwanderer bis 1906 betrua
276000.

Voll Unruhe blickten natürlich die Engländer au:
dieses Übergewicht, das das amerikanische' Element in
dem von ihnen beherrschten Lande gewann. Auch von
ihnen wurde die Auswanderung nach Kanada mit ' Eifer
betrieben und die Zahl der eingewanderten Engländer
war immerhin noch größer als die der Amerikaner,
nämlich 312 000. Daneben haben die Russen, Skandi¬
navier und Deutschen  ein nicht unerhebliches Kon¬
tingent zu der weißen Bevölkerung gestellt. Aber di
Reichtümer des. in Aufnahme gekommenen Landes zogen
auch von Asien her große Scharen an ; die „gelbe Ge¬
fahr " begann . Wohl konnte Kanada so zum Zankapfel
zwischen zwei Rassen werden, denn das Land bietet un¬
ermeßliche Schätze seines Bodens . Fruchtbares Acker¬
land , auf dem der beste und reichste Weizen gedeiht, ist
in so großer Ausdehnung vorhanden , daß auf lange hin
noch Raum für Ansiedler vorhanden sein wird ; noch

55 . Jahrgang.

ebenso die Resolutionen , die sich mit der Frage der kon¬
sularen und diplomatischen Vertretung des Deutschen
Reiches im Auslande , sowie mit den Mißgriffen unserer
sogenannten Tarifreform und den Mißständen bei Be¬
handlung des Bürgers vor Gericht befassen.

Kann so der Linksliberalis  m u s überzeugt
sein, daß er in den Jungliberalen stets
einen brauchbaren Bundesgenossen für
echten Liberalis  m u s finden wird , so kann
andererseits die nationalliberale Partei , die der Eini-
gungsbewegung int Jungliberalismus zunächst nicht be¬
sonders erfreut gegenüberstand , vollständig zufrieden
sein mit dem nationalen Geist, der die Versammlung
erfüllte . Die von allen : Hurrapatriotis¬
mus sich freihaltenden Ausführungen
des ersten Referenten zur Flotten - und Kolonialfrage
fanden begeisterten Widerhall , und die nationalliberale
Partei wird es sich daher wohl überlegen müssen, ob sie
sich von einigen scharfmacherischen Hitzköpfen gegen
diesen mit erdrückender Majorität gefaßten Beschluß
der organisatorischen Einigung der Jungliberalen wen¬
den will, weil in der rein äußerlichen Frage der Alters¬
grenze Ausnahmebestimrnungen notwendig wurden.
25-— 30 000 Jungliberale umfaßt der neue Bund nach
seinem, nur von der Zustimmung Bayerns und Badens
abhängigen Inkrafttreten . Die Halste nahezu
besteht aus Süddeutschen.  Hier bereitet sich
ein frischer Zug im Liberalismus  vor , der
der Beachtung aller Freunde eines einigen Liberalis¬
mus sicher sein darf.

Das Kaisermanöver 1907.
Dritter und Schlußtag.

Die Entscheidungsschlacht.
Marburg , 11. September.

Tiefe Dunkelheit lag noch über dem Hügelgelände
nördlich von Marburg , als schon um 2 Uhr morgens
Lichtzeichen vom Desenberg und dem Tannenkopf , östlich
und nordöstlich der Stadt , zum „stillen Alarm " mahnten.
Die blaue , 41. Division unter Generalleutnant von
Plettenberg lag dort im Biwack. Vier , fast fünf Kilo¬
meter erstreckten sich die Lagerfeuer entlang der Straße
Marburg -Daseburg , die der 13. und 14. Division reichten
bis westlich von Marburg , nach dem Nörder Forst hin.
Leise wurde das Lichtsignal der schlafenden Mannschaft
übermittelt , in musterhafter Ordnung die Zelte abge¬
brochen und das Gepäck fertig gemacht. Als der Befehl
zum Vorrücken anging , standen die Truppen schon fast
zwei Stunden marschbereit.

In nächster Nähe der Regimenter 158 und 159 hatte
sich seit Mitternacht schon die 1. Abteilung des West¬
fälischen Fußartillerte -Regiments mit ihren schweren
Positionsgeschützen eingegraben und stand mit den drei

größer aber sind die Reichtümer, die unter der Erde
schlummern. Es gibt kein wertvolles Metall mit Aus¬
nahme des Zinn , das nicht in Kanada in ergiebigen
Lagern vertreten wäre . Die Gold- und Silbermiten
von Klondike, in Britisch-Columbien und Quebec hat
man zunächst auszubeuten versucht. Daneben sind
fabelhafte Reichtümer an Kobalt entdeckt worden;
Kupfer und Nickel, gewaltige Massen von Eisenerz
wurden ans Licht gefördert . Am wichtigsten aber sind
die Kohlenlager . Es ist anzunehmen, daß Kanada be¬
stimmt ist, eines Tages der große Versorger der Welt
mit Kohlen und Eisen zu werden, meint der Geologe
Frank I . Nicolas , ein hervorragender Kenner dieser
Verhältnisse.

Zuerst waren die Chinesen neben den Weißen am
Platze und sie überschwemmten das Land bald so. daß
ihre Einwanderung nur durch strenge Maßregeln einge¬
schränkt werden konnte. Dann kamen die Japaner , und
auch ihre Zahl und Stellung wurde allmählich so be-
drohlich, daß man von der Regierung einen gleichen
Erlaß wie gegen die Chinesen forderte . Dem- wurde
aber , wie bekannt, nicht stattgegeben , und so stieg die
Erbitterung immer mehr . In letzter Zeir sind ' auch
Hindus m beträchtlicher Anzahl eingewandert und diese
neue, gegen die europäischen Arbeiter gerichtete Kon¬
kurrenz verschärft noch die Sachlage . Jedenfalls spielen
aber die Japaner , seitdem die Chinesen zurückgedrängt
worden sind, unter allen nicht europäischen Völker» die
erste Rolle und machen den Weißen den Arüeitsmarkt
streitig . Überall in Britisch-Columbien trifft man auf
sie. In den Hotels , ans den Eisenbahnen , in den Minen.
Als Kellner warten sie mit freundlichem Lächeln und
geschmeidigen. Bewegungen in reichen, seidenen Ge¬
wändern auf ; selbst die Liftjungen und die Schuhputzer
sind alle Japaner . Ein fieberhafter Drang nach Wissen
und nach Erwerb lebt in ihnen . Fabelhaft schnell lernen
sie Englisch. Man sieht solche Jungen jede Minute
freie Zeit , die sie haben, den Kopf eifrig über ein Buch



Seite 2. Donnerstag, 12 . September ISO1?. Wiesbadener TagMalr. SISend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 42 « .

Batterien gut gedeckt dicht bei dem „Roten Haus ", wo
später, gegen 5a/a Uhr , der Kaiser zu Pserde stieg. Der
kommandierende General des 7. Armeekorps hatte sich
wohl allzusehr mit dem Gedanken vertraut gemacht, daß
sein zweimal erfolgreich gewesener blauer Gegner den
Desenberg, der steil die Hügel und Berge nach Norden
hin überragt , zum Richtpunkt seines Angriffes machen
würde . Aus diesem Grunde waren auch im Vorgelünde
Infanterie - und Artillerie -Feldbefestigungen aufgesührt
worden . Die ganze Linie bis nach Hohenwegel und
Nörde hin zeigte meist sehr eifrig , aber vielfach nicht
allzu geschickt angelegte Schützengräben und Erdauf¬
würfe für die Geschütze.

General von Stünzner war im strikten Gegensatz zu
der Bissingschen Auffassung der Lage zu dem verständ¬
lichen Entschluß gekommen, unter starker Anlehnung
gegen seine Hauptarmee am Teutoburger Walde die
Westfalen gegen den Diemelabschnitt zu drücken und da¬
mit Blau von seiner westlich Detmold stehenden Armee
abzuörängen.

Aus den beiden Führer -Gegensätzen heraus ent¬
wickelte sich ein Abschluß für das Kaisermanöver , wie
ihn sich in kriegsgemäßer und befriedigenderer Weise zu¬
gleich die Oberleitung nicht besser hätte wünschen
können. Rot hatte , wie erinnerlich ist, den Auftrag , die
linke Flanke und den Rücken seiner Hauptarmee nach
^Süden zwischen Eggegebirge und Weser zu sichern, wäh¬
rend Blau gegen diese Flanke und Rücken vorstoßen
sollte. Zwei vergebliche Versuche in dieser Richtung hatte
am ersten und zweiten Tage General von Bissing zu
verzeichnen. Daß er am dritten Tage an der Offensive
verzweifelte und die Verteidigung wählte , ist verständ¬
lich,' daß überlegene Führung ihn auch in dieser Wahl
der Fechtart scheitern ließ, kann entschuldigt werden.
Bettübend ist nur für die braven westfälischen Regimen¬
ter , daß fast keines von ihnen zum Dank für Marsch- und
Kampfanstrengungen auch nur einmal in den drei
!Manövertagen friedliche Lorbeeren pflücken durfte.
Wenn auch dem militärischen Gebrauch entsprechend am
Ende des heutigen Tages keine Entscheidung über Sieg
und Niederlage gegeben wurde , so redeten doch die bei
Hohenwepel stehen gebliebenen, von Rot genommenen
Batterien der Division Stephan eine genügend beredte
Sprache und zeigten zusammen mit dem Rückzuge dieser
und der 18. Division auf Marburg auch dem zuschauen¬
den Laien an, daß auf jenen Höhen und gegenüber dem
blauen linken Flügel die Hannoveraner wiederum
Sieger geblieben waren . Nichts half es, baß die blaue
Leitung ganze Regimenter der 13. Division aus ihren
Stellungen herauszog und nach dem bedrohten linken
Flügel warf . Keine Hingabe und keine gute Einzelaus¬
bildung der westfälischen Regimenter konnte auch hier
nicht die seit dem ersten Tage befremdliche oberste Füh¬
rung überkommen.

Der prächtigen milden Sternennacht war ein Morgen
gefolgt, der alle Niederungen mit dickem Nebel bedeckte
und somit ein guter Schleier für Truppenverschiebungen
und Umgehungen war . General von Liegnitz, der frühere
kommandierende General des 3. Armeekorps und ein
Fachmann von Bedeutung , pflegte den Nebel den „besten
Freund des Soldaten " zu nennen . Dem roten Führer
sirwies der Nebel jedenfalls heute diese Freundschafts¬
dienste, denn unter dem Schutze der wie Blei nördlich
Marburg lastenden Decke war es-Exzellenz von Stünzner
möglich, die 20. Division aus der Mitte fast unbemerkt
nach seinem rechten Flügel zu ziehen, damit gegen die
linke, alleinige blaue Flügeldivision (Stephan ) die
Feuerüberlegenheit zu erzielen und schließlich seinen
strategischen Auftrag glänzend zu erfüllen . Von der
!roten Umgehungsbivision waren nur schwache Spitzen
bei Großenader an dem Feind geblieben, während weiter
zurück, bei Eißen , die Bespannungs -Abteilung der
Garde -Fußartillerie in Stellung gegangen war und
durch ihre 10,6-Zentimeter -Haubitzen der Mitte mehr

Widerstandskraft zu verleihen schien. In diesem Ab¬
schnitt aber, der direkt nördlich von Marburg liegt , kam
es zu keinen bedeutenden Kämpfen ; denn kaum hatte nach
verhängnisvollem Zögern Blau dort angefatzt, als der
volle Stotz der 19. und 20. Division gegen die rote Flanke
die Division der blauen Mitte zu schnellen Abgaben nach
links veranlaßte . So fand auch heute wie schon gestern
eine Verzettelung der Bissingschen Kräfte , ein Einsetzen
frischer Truppen nacheinander anstatt des gleichzeitigen
Angriffs statt, wodurch die beiden schweren Schlappen der
Westfalen vom 10. und 11. September verständlich wer¬
den. Nur gegen die Mecklenburger und Hanseaten
scheinen die Blauen heute Erfolge erzielt zu haben. Die
so frühzeitig alarmierten Regimenter der beiden loth¬
ringischen (138/169) und der hessischen Brigaden (82/83)
vermochten die Division Kirchbach, die von Borgentreich
vorstieß, gut im Schach zu halten und haben eher glück¬
lich als ohne Erfolg gefochten.

Der Kaiser hatte sich bis nach 7 Uhr am Desenberge
im Hauptquartier des Generalkommandos des 7. Armee¬
korps aufgehalten , war dann jedoch zur Division von
Lynker geritten , von deren Vordringen gegen Hohen¬
wepel ihm ein im Automobil entsandter Flügeladjutant
vorher gemeldet hatte . Als der Kaiser dort anlangte,
hatte Rot schon so erhebliche Fortschritte gemacht, daß
u. a. das 3. Bataillon des 16. Regiments mit Batterien
der 7. Feldartillerie sich in den Schützengräben und
Artillerieschanzen am Noröausgange des Dorfes hatte
zusammenschließen müssen, da an ein Fortkommen der
Geschütze nicht mehr zu denken war . Die 73er griffen
dort sehr flott und in guter Gliederung an. Die 74er
ließen durch besonderen Schneid und Frische die uner¬
freulichen Marschepisoden von vorgestern vergessen.
Unter vorzüglicher, ja ganz erstaunlicher Einhaltung der
nunmehr gegen Osten flankierenden Angriffsfront
traten ganz gleichzeitig die 87. und 88. Brigade bei
Hohenwepel, die weitere Infanterie , begleitet von Ar¬
tillerie , südlich des Dorfes mit der Richtung auf Dössel
an. Unwiderstehlich war die Wucht dieses auf die
Minute richtig berechneten Angriffs , der vor keiner
Reserve Halt machte und dem mit anderen auch
die im Laufschritt heraneilenden Düsseldorfer Füsiliere
zum schnellen Opfer fielen. Mehrfach wurden Gegen¬
stöße von Blau gemacht, doch fehlte den stets mit unge¬
nügenden Kräften augesetzten Versuchen die einigende,
ruhige Hand, welche die große Angriffsmaschine bei Rot
in stetem Druck nach vorwärts hielt.

Kurz nach 9 Uhr mutzte die Lage des 7. Armeekorps
als äußerst kritisch bezeichnet werden, denn nur die
41. Division , weit auf dem rechten Flügel , war noch in
der Hand des kommandierenden Generals . Zwischen
Hohenwepel und Dössel standen ganze Batterien und
Bataillone , die außer Gefecht gesetzt waren , und nach dem
Desenberg zu fluteten dje geschlagenen Divisionen von
Zwehl uiud Stephan zurück.

Da , genau 9.23 Uhr vormittags , ertönte von dem
Standpunkt des Kaisers nahe Dössel das Signal „Das
Ganze Halt !", bald gefolgt von dem Signal „Abrücken!".
Der Signalballon der Oberleitung wurde — zum ersten
und einzigen Male in den drei Tagen — heruntergcholt
und kam mit den beiden Kugelauhängen wieder hoch, die
bedeuten, daß die Prüfung vor dem obersten Kriegs¬
herrn auf die ernste militärische Arbeit zweier Armee¬
korps und die Ausbilöungsergebnisse von Jahren wieder
einmal ihr Ende erreicht hat. v.  L.

*

hd. Berlin , 11. September . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht eine große Anzahl von Auszeichnungen aus
Anlaß der diesjährigen Kaisermanöver . Es erhielten
unter anderem die kommandierenden Generale des 10.
und 7. Armeekorps , von Stünz  ne r und Freiherr
v o n B i ssi n g , den Schwarzen Aölerorden . Dem Chef
des Generalstabs von Moltke  wurde bas Großkreuz
des Roten Adlerordens mit Eichenlaub und der König!.
Krone verliehen.

Deutsches Aerch.
* Veränderungen in höheren militärischen Stellen.

Das „Militärwochenblatt " veröffentlich in einer Sonder¬
ausgabe eine große Reihe von Veränderungen namenr-
lich in höheren Stellen . Generaloberst von Lindequist
wurde von der Stellung als General -Inspekteur der
3. Armceinspektion enthoben und zur Disposition gestellt.
Zu seinem Nachfolger wurde der bisherige komman¬
dierende General des 14. Armeekorps von Bock und
Polach ernannt , während dieses Korps Frhr . von
Hoiningen , Generalleutnant und Kommandeur der 30.
Division , unter Beförderung zum General der Infan¬
terie erhielt . Zum General -Inspekteur der neugebildeten
6 Armceinspektion wurde der kommandierende General
des 1. Armeekorps Frhr . v. d. Goltz ernannt . An seine
Stelle tritt der bisherige kommandierende General des
6. Armeekorps Kluck, zu dessen Nachfolger Generalleut¬
nant Graf v. Kirchbach, Kommandeur der 17. Dcvision.
unter Beförderung zum General der Infanterie er¬
nannt wurde.

* Von den Wahlmännemvahlen zum sächsischen Land»
tage liegen bisher folgende Meldungen vor : In
D r e s d e n wurden in der 3. Klasse im 2. und 3. Wahl¬
kreise nur sozialdemokratische Wahlmänner gewählt , tttt
1. Wahlkreise 22 nationalliberale und 4 sozialdemokra¬
tische. Die Entscheidung fällt überall erst am Freitag,
wenn auch die 1. Klaffe gewählt hat . Die Wahlbeteiligung
war schwach. In Ch emn itz wurden bei 80 Prozent
Wahlbeteiligung sämtliche 70 sozialdemokratische Wahl-
männer gewählt . In Leipzig  wurden im 2. und
4. Wahlkreise sämtliche sozialdemokratischenWahlmänner
gewählt . In Zittau  ergaben die Wahlen 15 frei¬
sinnige, 1 nationalliberalen und 4 sozialdemokratische
Wahlmänner.

* Die Tabaksteuer ist in der letzten Zeit sehr häufig
Gegenstand der Erörterung in der Presse gewesen. Wie
jetzt einem Mitarbeiter des „B . T." im Reichsschatzawt
erklärt wurde , stehen zurzeit mehrere Steuerprojekte zur
Erörterung . Tatsache ist, daß man im Reichsschatzamt
der Überzeugung fcsthält, daß gerade der Tabak durch
eine andere Ausgestaltung der Steuer einen wesentlich
höheren Ertrag abwerfen könnte.

* Eine Enquete über die sexuelle Anfklärnng der
Jugend wird im Kultusministerium eifrig weiiertze-
trieben . Ein Beschluß kann erst nach Abschluß der 11 An¬
frage gefaßt werden.

Znm Spremberger Eiserrbahinmglrick. In £ en
letzten Tagen ist wiederholt die Auffassung zum Ausdruck
gekommen, als ob die Entgleisung des Jnsterburger
Schnellzuges nicht auf einen verbrecherischen Anschlag
zurückzuführen sei, sondern auf mangelhaftes Arbeiten
bei den Geleis -AusLesscrungen. Dieser Aufsaflung tritt
nunmehr der Brombcrger Eisenbahndirektionspräsident
Krüger entgegen, indem er erklärt , das Geleis habe schon
6 Wochen vor dem Unfall einen neuen schweren Oberbau
erhalten und sei seitdem einwanüsfrei befahren worden.
Die Schienen waren unter sich mit den Schwellen vor¬
schriftsmäßig verbunden . Die losen Laschen hätten von
dem alten Oberbau hergerührt.

* Die Siebener -Kommission. Die anläßlich 5ea
letzten großen Streiks gewählte Siebener-Kommiflion
der Ruhrbergleute trat vorgestern abend in Essen
einer Besprechung des Knappschaftsstatutsentwurfcs
sammen. Die Kommission, in der alle Bergarbeiter¬
organisationen vertreten sind, machte schließlich folgen^
Resolution : „Im Prinzip ist die Siebener -Kommission
für die Gründung eines Rückversicherungsverbandes öer
deutschen Knappschaftsvercine, sie stellt sich aber auf &ett
Standpunkt der Beschlüsse der Konferenz der organi¬
sierten Bergarbeiter , welche lauten : Einem Rückverstch^
rungsverbande kann die Generalversammlung des all¬
gemeinen Knappschaftsvcreins zu Bochum nur dann ihre

bücken, und es ist immer eine englische Grammatik oder
ein englisches Wörterbuch, aus dem sie lernen.
' Tausende von ihnen sind in V a n c o u v>e t,
Tausende ziehen nach dem Innern . Die meisten von
ihnen gehören nicht zu jener feingliedrigen , intelligenten
und verfeinerten Rasse, der wir zumeist in Europa be¬
gegnen. Es sind Bauern mit starken schweren Glied¬
maßen und plumpen Gesichtern, denen die kleinen,
funkelnden Augen unter den dichten Brauen und die
sonnengebräunte Haut fast etwas Tierisches im Aus¬
druck geben. Unaufhörlich reden sie mit ihren rauhen
Stimmen ; es sind entschlossene und kraftvolle Gesellen,
die ihre Arbeit leisten und ihr Brot finden werden. In
Vancouver haben die Japaner ein besonderes Viertel,
das viel reinlicher und europäischer aussieht als das
daneben liegende Chinesenviertel . Die Erbitterung , rer
besonders die Japaner begegnen, wird hervorgerufen
'durch die rücksichtslose Zähigkeit und die unbedenkliche
Art , mit der sie nach jedem Broterwerb greifen . Sie
arbeiten für den geringsten Lohn, um das Leben zu
fristen, verlassen aber ihre Stellung augenblicklich, wenn
sich ihnen ein besserer Geldverdienst bietet . Die Arbeit¬
geber in Vancouver sind über sie empört , weil sie durch
ihre Unzuverlässigkeit den Lohn für häusliche Arbeiten
in die Höhe treiben ; die weißen Arbeiter sind gegen sie
erbittert , weil sie den Lahn für Arbeiten anderer Art
herabdrücken. Als Bedienstete gelten die Japa wr für
lügnerisch, habgierig , frech und faul ; als Kaufleute sind
sie unzuverlässig und dabei auch nicht ehrlich und
reell. _ _ K U.

Aus Kunst untz Leben.
* Shelley-Briefe . Aus London wird berichtet: Dem

Britischen Museum ist soeben eine bedeutende Anzahl
von Jugendbriefen Shelleys an seine Freundin Miß
Hitchener überwiesen worden , die auf des großen Dich¬
ters stürmische Frühzeit ein erhellendes Licht werfen.
Die Briefe , die im Laufe eines Jahres vom Juni 1811
bis Juni 1812 geschrieben sind, befanden sich im Besitz
des Rev . Charles Hargrowe , der sie dem Museum ge¬
schenkt Lat. Der kaum 19jährige Shelley enthüllt in

diesen ausführlichen Bekenntnissen der geistvollen
Freundin seine innersten Gedanken und Enrpfinöungen.
Schon damals hatte ja Englands größter Lyriker den
Kampf gegen die Welt für seine Ideale ausgenommen;
er war wegen „Atheismus " von der Universität Oxford
verwiesen worden . Er lebte nun in bedrängter und
schwieriger Lage, die noch durch seine abenteuerliche
Neigung für die junge Harrtet Wcstbrook verschlimmert
wurde . Bekanntlich entführte Shelley das sechzehnjährige
Schulmädchen, um sie vor ihrem Vater zu erretten , der
sie zum Schulbesuch zwingen wollte. Miß Hitchener ist
die Vertraute dieser Liebe; voller Begeisterung erzählt
ihr der Dichter von seiner Braut , und so eng ist das
Verhältnis zwischen dem jungen Baronet und der Schul-
lehrerin von Hurstpierpont , daß Miß Hitchener nach der
Heirat zu dem jung vermählten Paar zieht. Bald aber
müssen Unzuträglichkeiten , entstanden sein, denn die
Freundin verließ das Haus Shelleys wieder , und er
sprach von da an nur noch von ihr als dem „Schwarzen
Dämon ". Besonders deutlich tritt aus diesen Briefen
nun hervor , wie harmlos und wenig radikal im Grunde
der berüchtigte „Atheismus " Shelleys war , der ihm sein
ganzes Leben als schlimmste Verdächtigung angehasict
hat und den er in dem jugendlichen Trotz seiner
Studentenzeit absichtlich forcierte . „Ich habe viel mit
Ihnen zu besprechen", schreibt er an Miß Hitchener,
„von eingeborenen Leidenschaften, von Gott und
Christenheit . Ich denke, ich kann Ihnen beweisen, daß
unser Gott derselbe ist. Wenn jeder Tag immer mehr
von der Hitze meines Gegensatzes zum Christentum fort¬
nimmt , so fügt er dafür neue Abneigung hinzu gegen
das christliche System und Dogma ." Im übrigen spiegeln
die Briese die Bedrängnis des jungen Idealisten wider,
der von der Gesellschaft ausgestotzen, von seinem Vater
nur wenig unterstützt , vergeblich sucht, sich ein Heim zu
gründen , und schließlich in bescheidenster Form seinen
Haushalt einrichten muß . Es sind vielfach „Geschäfts¬
briefe", auf die ihm die Freundin mit Rat und Tat ant¬
worten soll.

* Zwei neue Werke Tizians . Georg Gronau , der
Verfasser des vorzüglichen Buches über Tizian , berichtet
in der Septembernummer der „Rasseqna ö'Arte" über

die Entdeckung zweier authentischer Werke von Tizian
die er in den Galerien von Verona und Mailand ge'a
macht hat . Es handelt sich um das Portrait eines
Mannes in Verona , das bisher mit dem Namen G . B
Moronis bezeichnet wurde , und um ein Portrait
Giacomo Medici in der Ambrosiana . Besonders 5gg
zweite Gemälde ist nach seiner Meinung , obwohl es in
den Farben ein wenig gelitten hat, ganz unzweifelhg -j.
ein hervorragendes Werk Tizians ; die Technik, die Ber-
teilung der Lichter und verschiedene Einzelheiten , die ft ]je
in dem Portrait des Francesco Maria , Herzogs
Urbino , in Mailand wicöerkehren, beweisen diese 3fn=
nähme, und Gronau ist auch der Meinung , daß das Bild
tatsächlich Gian Giacomo de Medici die Marignano dgx_
stellt. Die Ausführung fällt in das Jahr 1650. Die
Arbeit , deren Eindruck durch Riffe etwas beeinträHjggj
wird , trägt noch ganz den Stempel der Hand des Mersters
und übt einen Reiz aus , wie er nur von den Werx^
der Großen in öer Kunst ausgehen kann.

Theater nnd Literatur.
Das Residenz - Theater zu Cökn (Direk-

tion Willy Hasemann ), das schon wiederholt vor dem
Zusammenbruch stand, gelangte in Cöln zur Zwang
Versteigerung.  Meistbietender war der zweite
Hypothekengläubiger mit 295 000 M . Zahlreiche weitere
Hypotheken und Eintragungen von Anteilscheininhaüern
Brauereien usw., sind ausgefallen.

vr . B r a h m vom Berliner Lessing-Theater erklärt
das Gerücht, als sei er direktionsmüde , für u n ,
zutreffend.

Die Schriftstellerin von Marburg,  f, {c
seit längerer Zeit in Berlin lebte, ist gestorben. <g{e
schrieb unter dem Pseudonym Emilie Ehrhard und fg ^ h
einen ziemlich großen Leserkreis , der ihre Untexhal-
tungskunst schätzte. Sie ist 74 Jahre alt geworden.

Die Aufführungen der „Braut von Messing
im Amphitheater von B i n ö 0 n i s s a bei Brügg hatten
nicht nur künstlerischen, sondern auch finanziellen Ex,
folg. Das Garantiekapital kann zurückgezahlt, cg
können Gratifikationen verabfolgt und verschiedene
Fonds bedacht werden.
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Zustimmung geben, wenn orstens ein befriedigendes
Knappschaftsstatut zustande kommt, und zweitens die
Mitverwaltung in allen Knappschaften des genannten
Verbandes durch Statut zur Hälfte denArbeitervertretern
gesichert ist. Diese Mitglieder müssen aus getrennter und
geheimer Wahl hervorgehen , um den Arbeitern den
nötigen Einfluß zu sichern. Bezüglich des Statutenent-
wnrfes erklärte sich die Kommission mit den in den Kon¬
ferenzen der organisierten Knappschaftsältesten gefaßten
Beschlüffen, daß das Statut in der vorliegenden Form
abzulchnen sei, völlig einverstanden.

Deutsche Kolonien.
Mvrenga hat dem Gouverneur von Dentsch-Süd-

westafrika seine Unterwerfung angcboten ; die Verhand¬
lungen sind im Gange.

Dir Ereignisse ln Marotcks.
hd. Paris , 11. September . Clemenceau erklärte den

Journalisten , Latz die deutsche Diplomatie der fran¬
zösischen nirgends Hindernisse bereite , und zitierte als
Beispiel die korrekte Haltung des deutschen Konsuls in
Casablanca , welcher mit einem Deutschlands Inter¬
vention erbittenden Vertreter des Zaidia -Stammes sich
nicht weiter 'einließ . „Petit Parisien " meint hierzu , die
Ersetzung Rosens und Regnaults in Tanger durch Per¬
sönlichkeiten, deren Beziehungen nicht durch frühere
Mißverständnisse beeinflußt seien, werde in Erwägung
gezogen. Aus dem Ministerium des Auswärtigen liegt
eine dem „Petit Puristen " mitgeteilte Darstellung der
Lurch das deutsche Promemoria geschaffenen Sachlage
vor.

In Casablanca  ergriff Kaufmann Ferrien , ern
Franzose , auf frischer Tat zwei spanische Sol¬
daten,  welche seinen am Süd ende der Stadt gelegenen
Laden zu plündern begannen . Mit Hilfe des Bank¬
beamten Martin gelang es, die Soldaten einer spanischen
Patrouille zu überliefern , deren Führer , ein Leutnant,
die Soldaten entkommen ließ . Das französische Konsulat
untersucht die Angelegenheit.

bä . Casablanca , 11. September . General Drude ist
noch immer leidend . — Die Lage in der Umgebung ist
unverändert . Der Fesselballon machte heute wieder Auf¬
stiege, um die Stellung der Marokkaner auszukund¬
schaften. Es ist festgestellt, daß die Marokkaner Ver¬
stärkungen erhalten haben. Verflossene Nacht fanden in
ider Nähe des spanischen Lagers Angriffe statt . Das
ganze spanische Lager wurde alarmiert und Mitrail-
leusenschüsse gegen die Marokkaner angewandt . Wie
aus dem marokkanischen Lager berichtet wird , sind die-
fenigen Stämme , welche an den mörderischen Kämpfen
bereits teilgenommen haben, sehr entmutigt , und wollen
von neuen 'Angriffen nichts wißen . Die Stämme , welche
in letzter Zeit eingetroffen sind, sind von großem Eifer
erfüllt und erwarten neue Überfülle der Franzosen.

hä . Paris , 12. September . Im Sinne des letzten
Ministerratsbeschlusses hat Pichon alle Anstalten ge¬
troffen , damit die internationale Kommission zur Er¬
mittelung der Schäden von Casablanca  unver¬
züglich zusammentrete , sobald die interessierten Mächte
ihre Vertreter namhaft gemacht Haben würden . Man
glaubt , daß die Deckung der Schäden aus den Zollein-
rrahmen sich ohne Schwierigkeiten verwirklichen läßt.
Clemenceau erklärte , die Negierung habe keinen Anlaß,
den sehr tüchtigen Gesandten Regnault von Tanger zu
entfernen . Dabei widmete er dem durch einen Trauer¬
fall Heimgesuchten deutschen Gesandten Dr . Rosen sym¬
pathische Worte.
' hd. Tanger , 12. September . Mohammed Tasi, ein
Bruder Haüi Omars und des Finanzministers , ist gestern
aus Fez "hier eingetroffen . Wie er mitteilte , hat sich in
der Hauptstadt nichts Neues zugetragen . Der Sultan
Abdul Asis soll jetzt abgereist sein. Tanger selbst ist voll¬
kommen ruhig.

Ausland.
KiMaird.

Gestern nachmittag 6 Uhr ist die Kaiserjacht
„Standard ", mit der Zarenfamilie an
Bord,  bei Hangoe auf ein Riff aufgelaufen.
Das Schiff fitzt fest. Aus Helsingfors und Abo sind
schleunigst Schiffe beordert morden, die Kaiserjacht wie¬
der flott zu machen.

General N o w i cki erteilte in Odessa  der Polizei
den Befehl , die erste und wichtigste Aufgabe der Polizei
sei die Beruhigung der durch die fortgesetzten Unruhen
erregten Bevölkerung . Er werde unter keinen Um¬
ständen weitere Ausschreitungen dulden . Nowicki hat
die Revieraufseher verpflichtet, zweimal täglich alle
Häuser ihres Reviers zu inspizieren und sich von dem
Wohlbefinden der Bewohner zu überzeugen . Die Ver¬
fügung des Generals hat einen günstigen Eindruck ge¬
macht.

Die wegen Beteiligung an der angeblichen Ver¬
schwörung gegen bas Leben des Zaren zur Verbannung
Verurteilten werden heute nach Sibirien transportiert
werden. Sie wurden alle in Ketten gelegt, auch Anna
Prokowjew , die sich im letzten Stadium der Schwindsucht
befindet.

Frankreich.
In der Staatswerkstätte für Bricfmarkenerzeugung

sollen Mißbräuche vorgekommen sein, die, wie der
„Mesider" meldet, zur Verhaftung eines Kontrolleurs
führten . In einer Schublade desselben wurden 3000
neue Briefmarken gefunden.

In der Sirafkoloutc Motte Benvron bei Orleans
ist eine schwere Meuterei  ausgcbrochen . llbcr 200
Sttafgefangene sind entflohen und haben sich in Banden
zerteilt.

Die beiden Besuche des englischen Botschafters
Bertie bet Clemenceau, die von einigen Zeitungen mit
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der deutschen Antwortnote in Verbindung gebracht wur¬
den, haben einen ganz anderen Zweck gehabt. Der In¬
halt des englisch-russischen Vertrages ist zwar noch nicht
im Wortlaut veröffentlicht, aber vom „Foreign Office"
öer französischenRegierung zur Kenntnis gebracht wor¬
den. Dies geschah durch Bertie bei Clemenceau.

Gaalarrd.
Der Landwtrtschaftsminister führte in einer Rede in

High Wycombe aus , daß in diesem Jahre in England
10 000 Fohlen weniger gezüchtet worden seien als tm
vorigen Jahre . Die andauernde Abnahme stelle sich als
eine positive Gefahr für den Staat dar . Als Ergebnis
von Erwägungen , die in dieser Frage in den Ministerien
des Krieges und der Landwirtschaft angestellt worden
feien, hoffe er jedoch praktische Vorschläge zu einem
Plane machen zu können, der dem mißlichen Stand öer
Dinge Einhalt tun solle.

Kaimda.
Wie sich herausstellt , ist die autiasiatische Agitation in

Vancouver von amerikanischen Führern der antiasiati¬
schen Arbeiter -Agitation in der llniou organisiert wor¬
den. Sic waren nach Vancouver gereist, um dort eine
feindliche Demonstration bei Ankunft Jschis , des Direk¬
tors im Auswärtigen Amt in Tokio, in Szene zu setzen.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
hd. Antwerpen , 11. September . Die Beisetzung des

erschaffenen Schiffers fand heute statt, ohne daß ein
größerer Zwischenfall stattgefunden hat und ohne große
Aufregung . — Die Streikkasse weist noch einen Betrag
von 52 000 Frank auf . Im Hafen sind nur noch wenige
Truppen anwesend. — Wie aus Rotterdam  berichtet
wird , haben die dortigen Docker beschloflen, keine
Daurpfer auszuladen , welche ursprünglich für Antwerpen
bestimmt waren.

hd. Antwerpen , 12. September . Im Hafenarbeiter-
stteik ist keine Änderung der Lage zu verzeichnen, außer
daß die Kohlenträger , deren Arbeitgeber jedoch der
Federation maritime nicht angehören , die geforderte
Lohnerhöhung von einem Frank zugebilligt erhalten und
darauf die Arbeit wieder ausgenommen haben. — Der
Erzbischof von Mecheln übersandte den katholischen Aus¬
ständigen 1000 Frank . — Die Antwerpener Kleinbürger-
Liga, die alle Detailhändler umfaßt , wurden neuerdings
beim Bürgermeister vorstellig, weil der Ausstand sie mit
dem Ruin bedroht.

hd. Budapest , 11. September . Die Agitation für die
auf den 10. Oktober geplante Arbeitseinstellung in ganz
Ungarn wird endlich betrieben . Am Montag soll eine
Broschüre über das allgemeine Wahlrecht in angeblich
einer Million Exemplaren erscheinen und an den nächsten
Sonntagen sollen im ganzen Lande etwa hundert Volks¬
meetings abgehalten werden . Bisher haben sich die Städte
Temesvar , Klausenburg und Szegedin der Bewegung
angeschlossen.

hd. Mailand , 12. September . Eine Dynamit¬
bombe  wurde gestern gegen die Billa des Abgeordneten
Magni in Gordo geschleudert. Magni soll seit einigen
Tagen Drohbriefe erhalten haben, worin er aufgeforöert
wurde , den Direktor der Grube , deren Verwaltungs-
Präsident er ist, zu verabschieden. Die Bombe verursachte
erheblichen Materialschaden.

Aus Stadl and Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . September.
Sommersädc «.

Lange weiße Fäden durchkreuzen das Luftmeer,
grausilbern sich abhebend von den herbstlichen Farben.
Zitternd winden sie sich durch die Luft, hängen sich an
Bäume und Sträucher und umgarnen den harmlosen
Wanderer , den Weg ihm sperrend.

Sommerfäden , Fliegender Sommer , Mariengarn,
Marienfäden oder Altweibersommer nennt der Volks¬
mund diese duftigen Gewebe, die treue Begleiter des
Herbstes sind.

Unscheinbare Spinnen,  Luchs -, Krabben - und
Weberspinnen , üben an den letzten sonnigen Herbsttagen
noch einmal ihre Spinntätigkett aus . Das flatternde
Gespinst muß seine Erzeuger durch die Lüfte tragen.
Möglich, daß der Faden sich dort zur Erde senkt, wo die
Tierchen überwintern können, damit sie im nächsten
Jahre ihre Art fortpflanzen.

Ein reicher Sagen - und Legendenkranz umgibt den
Altweibersommer.  Mehr oder weniger haben sie
Zusammenhang mit dem altgermanischen Mythos : wenn
das Jahr zur Rüste geht, so spinnen die Nornen  die
Menschengeschicke, wobei die Sommerfäden einherfliegen.
Als das Christentum den germanischen Glauben ver¬
drängte , da blieben noch die alten Anschauungen bestehen,
während man die Personen vertauschte. An die Stelle
der Nornen trat Maria , die Mutter Jesu ; die Fäden
wurden „Marienfüden ", „Mariengarn " genannt.

Blutstillende Kraft wohnt in den feinen Geweben:
heilend wirken sic auf Wunden ein, so glaubt noch viel¬
fach die ländliche Bevölkerung , ohne an die drohende
Vcrgiftungsgefahr zu denken. Vor ihrer Verwendung
als Blutstillungsmittel kann daher nicht oft genug ge¬
warnt werden.

Diese „Segler der Lüfte" begegnen uns auch in öer
Dichtung. Uhlands  reizendes Gedichtchen ist ja wohl
ziemlich allgemein bekannt : 4

„Da fliegt , als wir im Felde gehen,
Ein Sommerfadcn über Land,
Ein leicht und licht Gespinst der Feen,
Und knüpft von mir zu ihr ein Band.
Ich neijnt’ ihn für ein günstig Zeichen,
Ein Zeichen, wie die Lieb' es braucht.
O Hoffnungen der Hoffnungsreichen.
Aus Duft gewebt, von Luft zerhaucht ! K. L.

Zur Aufstellung des Oranierdeukmals.
Man schreibt uns:
Sehr geehrte Redaktton ! In der letzten Nunrnrr?

des „Tagblatts " las man, daß die Stadtverordneten am
Freitag über die Aufstellung des Oranierdeukmals , das
einige gar vor die riesige Marktkirche plazieren wollten,
Beschluß fassen werden. Gestatten Sie dem Verfaffer des
Artikels „Die Aufstellung öffentlicher
Denkmäler" „ (Tagblatt ", 1. September ) anläßlich
dieser Nachricht noch eine Bemerkung . Wie in jenem
Aufsatz gezeigt wurde , gehört zur Entscheidung solcher
Fragen eine regelrechte künstlerisch-architektonische Aus¬
bildung , da das natürliche Gefühl für die einschlägigen
Werte unserer Generation längst abhanden gekommen
ist. Ist da nun eine Körperschaft, die nach allen anderen
Gesichtspunkten, als nach dem ihrer künstlerischen
Schulung gewählt worden ist, der richtige Ort zur Be¬
handlung solcher Probleme ? Ja , ist überhaupt eine
Massenversammlung zur Entscheidung von Kunstfragen
brauchbar ? Für was besitzen mir ein Stadibauamt?
Warum überträgt man nicht diesem, als der zuständigen
Stelle , die Aufstellung? Oder wenn man die Entschei¬
dung nicht von dem Willen eines einzelnen  abhängig
machen will, warum wählt man nicht, wie in anderen
technischen Angelegenheiten auch, eine Sachverstän¬
digenkommission?  In einer Stadt mie Wies¬
baden fände diese, die am besten für längere Perioden,
oder allenfalls jährlich zu wählen wäre , dauernden An¬
laß zur Betätigung . In München und einigen anderen
Orten funktionieren solche Kunstkommissionen bereits
seit Jahren zur allgemeinen Zufriedenheit . Wir haben
hier ausgezeichnete Künstler -unter den Architekten, ich
nenne nur die Firma W e r z n . Huber,  wir haben
Leute wie Hans B ö l cke r , gleich trefflich als Maler wie
als dekorativer Architekt (wer Dölcker in letzter Be¬
ziehung noch nicht kennt, der sehe sich nur einmal den
Schifferschen Laden (Taunusstratze 22) außen und innen
an !) . Wie segensreich könnte eine Kommission, bestehend
aus diesen Männern und dem Staötbaurat , wirken!
Vielleicht daß diese Anregung in letzter Stunde noch auf
fruchtbaren Boden fällt ? Die Stadtverordneten und der
Magistrat könnten hier nicht nur beweisen, daß sie auf
fortschrittlichem Boden in Kunstfragen stehen, sie könn¬
ten auch sich selbst viele Sorgen und Unbequemlichkeiten
ersparen , die ihnen jetzt die zahlreichen Entscheidungen
über ein Gebiet bringen , zu Lessen Beherrschung ebenso¬
sehr angeborene Begabung wie fachwissenschaftliche Aus¬
bildung erforderlich ist. -n

Das Begräbnis des Kammersängers Julius Müller
gestaltete sich zu einer sehr eindrucksvollen Trauerkund¬
gebung. Weitere Kreise, nicht nur üie dem Verstorbenen
Nahegestanöeuen, nahmen , überrascht und bewegt durch
den unerwarteten Tod des beliebten Künstlers , daran
den herzlichsten Anteil . Zu der gestern nachmittag 4 Uhr
in der Leichenhalle des alten Friedhofs abgehaltenen
Trauerfeier  hatte sich mit den Angehörigen , der
Witwe und Tochter, dem Bruder , dem bekannten Kon¬
zertsänger Adolf Müller aus Frankfurt a. M ., den
Schwägerinnen , dem Schwager, Generalleutnant von
Wallenberg ans Breslau , eine große Zahl Leidtragender
etngefunöen , unter ihnen Se . Exzellenz, Generalinten¬
dant v. Hülse  n, der 'eigens zu dem Begräbnis von
Berlin hierhergekommen ' war , Intendant Dr . von
Mutzenbecher  mit bem gesamten Solopersonal , so¬
wie Vertretungen der Königl . Kapelle und des technischen
Personals , Direktor Dr . Rauch mit mehreren Mit¬
gliedern seines Residenz-Theaters , Regierungspräsident
Dr . v . Meister,  Polizeipräsident v . S che n ck, Geh.
Hofrat und Hauptmann a . D. Bauer,  ferner Sieg¬
mund Kraus,  der von Dessau hierhergeeilt war , um
dem Freunde , mit dem er so oft in edlem Wetteifer die
Herzen für das Hehre und Schöne begeistert, die letzte
Ehre zu erweisen, sodann viele Damen und Herren aus
den Kreisen der Gesellschaft, darunter auch Graf
Merenberg.  Der in einem Hain von grünen
Pflanzen aufgebahrtc Sarg war über und über mit den
kostbarsten Blumenspenden bedeckt. U. a. Hatten solche
gewidmet : die Königl . Schauspiele „dem großen -Künstler
und treuen Mitglied ", die Königl . Kapelle, der Singchor
der Königl . Oper „dem hochgeschätzten Künstler und
edlen Menschen", der Ortsverband des Königl . Theaters
„dem treuen Freunde und Genossenschaftler", die Solo¬
mitglieder des Königl . Theaters , Direktor Dr . Rauch
„dem unvergeßlichen Künstler ", die Mitglieder des
Residenz-Theaters „dem hochverehrten Kunstgcnossen".
Die Feier wurde durch den Herr -enchor des Königl.
Theaters eröffnet, öer unter Leitung des Kapellmeisters
Frh . v. F r a n k c n st e i n das tiesergreisende Lied „O
klagt nicht, wenn ich gehe", gedichtet und komponiert von
dem verstorbenen freireligiösen Prediger Albrecht, sang.
Pfarrer Schußler  hielt die Leichenrede, worin er be¬
tonte , es gezieme sich wohl , daß ernste, wehmütige
Klänge zu der Feier hinübergeleiteten , wo gleichsam die
edle Sangeskunst selbst trauere und das Wort des
Psalmisten sich bestätige „Meine Harfe ist eine Klage ge¬
worden und mein Singen ein Weinen ". Ein Großer und
Edler im Reiche der großen und edlen Kunst sei hinweg-
gernfen worden aus der Schaffenskraft , aus der vollen
Reife des Könnens . Es möge manch einen geben, dem
das stolze Können gelingt , der aber innerlich hohl sei,
weil ihm die geistesgleiche Persönlichkeit fehle. Anders
hier , Müllers Lebenswerk sei erfüllt und durchdrungen
gewesen von hohem sittlichem Ernst, einem geraden , ur-
dentschen Sinn , charaktervoller Gewissenhaftigkeit, auf
das Innere gerichteter, warmherziger Persönlichkeit. So
sei er gewesen in seiner Kunst, in seinem Hanse, in
seinem alltäglichen Leben. Die Trauerversammlung
stehe an seiner Bahre auch mit Dank für alles Edle und
Gute , waS er in diesem Geiste gewirkt, sich selbst zum
Segen und vielen zum Gewinn . — Dann ging es hinaus
zum neuen Friedhof . Auf dem Wege dahin schritten die
Mitglieder des Theatcrchors mit Kränzen neben dem
Sarge her. Am Grabe widmete Generalintendant von
Hülsen  dem entschlafenen Sänger einen von Hoher
Anerkennung und aufrichtiger Trauer getragenen Nach«
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ruf- „Er war unser", so sagte er u. a., „und was dort
unten gebettet, das ist nicht allein der liebe, gute Mensch,
ider treue , anhängliche Freund , es ist ein gutes Stück von
Wiesbadens künstlerischer Eigenart , seinem unvergeß¬
lichen Wirken , das nun der Vergänglichkeit angehört ".
Er sei verwachsen gewesen mit dem Boden, aus dem seine
Kunst sich so reich entsalten sollte, verwachsen auf Las
innigste mit der Zeit , wo die Versuche begannen, die
künstlerischenZiele höher zu stecken; da sei er, aus eigen¬
stem Empfinden seine Prachtgestalten schassend, die un¬
vergeßlich und vorbildlich geworden, der treueste Mit¬
arbeiter gewesen, sich selber meisternd, ein Meister in der
Kunst. Nun sei er gegangen , still, ruhig , unauffällig , wie
es seine Art gewesen, in das dunkle Land. Aber so lange
die Königl . Schauspiele eine Tradition hätten , werde die
Erinnerung an Julius Müller eine leuchtende sein für
die Vergangenheit und die Zukunft . Mit dieser An¬
sprache schloß die erhebende Trauerfeier , aber noch lange
nachher war das Grab von einer dichten Menschenmenge
umstanden , die Zeugnis gab von der tiefen Trauer , die
der Tod des vortrefflichen Künstlers und liebenswerten
Menschen in weiten Kreisen Hervorgerufen . o.

o. Gerichts-Personalien. Justizanwärter Kircher  Hier
wurde dem Amtsgericht zu Sochheim als Bureau-Hilfs>
Arbeiter ülbrrwieseri.

-35tc Wagenfahrt der Kurverwaltung am Mittwoch
w® bis jetzt die beste, was die Zahl der Teilnehmer an¬
langt , die nahezu 40 betrug : Kein Wunder : Prächtiges
Herbstwetter und Schlangenbad , zwei Faktoren , die ihre
Wirkung bei solchen Gelegenheiten nie versagen werden.
Zu der Mailcoach mutzten noch mehrere Beiwagen her¬
angezogen werden , um alle zur Mitfahrt Angemeldeten
aufzunehmen . Dieselben waren alle in hohem Grade
befriedigt , und es ist anzunehmen , daß bei Fortdauer der
gegenwärtigen einladenden Witterung auch die folgenden
Rundfahrten der Kurverwaltung beim Publikum gleich
lebhaften Anklang finden wie die gestrige.

— Der hilfsbereite Großfürst. Dieser Tage machte
Großfürst Alexis von Rußland , der gegenwärtig zur
Kur in Homburg weilt , von dort einen Automobilaus-
flug nach Wiesbaden . Auf der Rückfahrt begegnete das
Auto des Großfürsten einem andern Automobil , das
infolge Pneumatikbruchs in den Straßengraben geraten
war , und zwar in unmittelbarer Nähe von Eschborn.

>Die Insassen des verunglückten Autos , eine Dame und
'zwei Herren aus Frankfurt , standen ratlos auf der
Straße und der Chauffeur war bemüht, den defekten
Wagen wieder in Ordnung zu bringen . Der Großfürst
stieß seinen Benzwagen halten , erkundigte sich nach dem
Unfall und hörte, daß die Frankfurter Herrschaften nach
Cronberg wollten . Er lud sie ein, mit ihm zu fahren,
was gerne , angenommen wurde . Der Großfürst und
seine Gemahlin rückten so eng wie möglich zusammen
und so war es möglich, daß die drei Personen noch im
^Innern des Autos Platz fanden . Die Fahrt ging nun
Mach Cronberg , wo man die drei vor einer Villa absehte.
Sie bedankten sich herzlich bei dem Sportskollegen , ohne
zunächst zu wissen, wer sich ihrer in so zuvorkommender
Weise angenommen . Später wurde es ihnen durch Zufall
bekannt . Der Großfürst bestieg dann sein Auto wieder
und fuhr über Oberursel nach Homburg zurück. Man
sieht, es gibt auch liebenswürdige russische Großfürsten.

o. Stadtverordnete» -Versammlung . Auch in der
morgigen Sitzung haben die Stadtverordneten wieder
mit dem ungewöhnlichen Fall zu rechnen, keinen Vor¬
sitzenden zu Haben, denn Herr Kanzleirat F l i n d t , den
sie in der vorigen Sitzung mit der provisorischen Füh¬
rung dieses Amtes betrauten , kann wegen Unpäßlichkeit
an der morgigen Sitzung nicht teilnehmen , der eigent¬
liche Vorsitzende, Herr Geheimrat Dr. Pagenstecher, ist
noch krank und dessen erwählter Stellvertreter , Herr
Justizrat Dr . Alberti , von seiner Ferienreise noch nicht
zurückgekehrt. Für die Eröffnung der Sitzung käme
dem Lebensalter nach zunächst Herr Geheimrat Dr . Hey¬
mau in Frage , der aber auch verreist ist, das nächste An¬
recht auf dieses Amt haben die Herren Heß, Poths,
Castendyk und Fischer-Dick. — In der morgigen Sitzung
gelangt der nach den Beratungen im Finanzausschuß
umgearbeitete Entwurf eines Ortsstatuts , betr . die Er¬
hebung von Beiträgen nach § 9 des Kommunalabgaben-
gesetzes (W e r tv e r b e s s e r u n g s st e u e r ), zur Vor¬
lage.

— Zum 25jährigen Jubiläum deö „Rhein - und
Tannnsklnbs Wiesbaden " tragen wir noch nach, daß von
den Gründern des Klubs auch noch die Herren August
Diez, Max. Drexler und C. Ries an der Feier teilnah-
men, Herr Drexler als aktiver Säuger bei Leu prächtigen
Chören, die der „Mäunerg <esang-Verein " vortrug . —
Auch der verstorbenen Gründer und Vorstandsmitglieder
wurde gedacht durch Nieöerlegung von Kränzen , Eichen¬
laub mit Erika , die Schleife in den nassauischen Farben
mit der Inschrift : „In dankbarer Erinnerung , „Rhein-
und Tannusklub Wiesbaden ". Es waren die Ruhestätten
der früheren Präsidenten Dr. Jakob Vodemer,
L. Schwenck und Ad. Messing, ferner der Vorstandsmit¬
glieder und Gründer Chr. Jstel , Jos . Gottschalk, H. C.
Müller , Gg. Wich , F . C. Roth , Hugo Böhmer , Anton
Berlins , Ed. Fraund und Dr . Hasselbach.

— Die Herbstmanövcr des 18. Armeekorps . Vom
11. September wird uns berichtet : Heiße Kämpfe hatten
gestern die Regimenter der 21. Division um die Höhen
an den oberen Tälern der Midder und des Seemcnbachs,
besonders bei Düdelsheim . Ihre Divisionsmanöver fin¬
den zwischen Büdingen , Gedern , Birstetn und Ranstadt
statt. Büdingen , Stjockheim, Naustadt und Umgegend
gleichen wahren Krj ^gslagern , alles wimmelt von Mili¬
tär , die Orte haben fast soviel Einquartierung wie Ein¬
wohner . Der Stab der 41. Infanterie -Brigade , der 21.
Feldartillerie -Brigadc , des Artillerie -Regiments „Frank¬
furt " und der 88 er, sowie zwei Bataillone 88 er und eine
Abteilung „Frankfurter " liegen in Gedern. Teile der
Frankfurter noch in Ober -Seemen , Burkhards , Ober-
Lais , die 87er in Steinberg , Merkenfritz, Nieöcr-Seemen.
Die 42. Brigade (80er, 81er, 166er) liegt bei Büdingen,
Düdelsheim , Stockheim usw. Gestern begann das Ge¬
fecht innerhalb der 21. Division auf den Höhen um
Düdelsheim und Rv brbaÄ- .die Regimenter Nr . 80 und

irdener TrrgbLertt.
81 bezogen Biwak bei Kalbach und Orleshausen . Bei
der großen Hitze gab es viele „Schlappe", besonders unter
den eingezogenen Reservisten. Morgen hat die 21. Divi¬
sion Ruhetag.

— Heiteres aus dem Manöver . In dem Dörfchen
Sotzbach wurde eine Anzahl Soldaten von ihrem
Kompagniechef zur Hilfeleistung bei den Feldarbeiten
ihrer Quartiergeber kommandiert und ein Unteroffizier
zur Beaufsichtigung beigegeben. Der Unteroffizier schien
jedoch davon überzeugt zu sein, daß die Mannschaften
ihrer Pflicht auch ohne Aufsicht Nachkommen werden und
legte sich in die „Falle ", um einen süßen Schlaf zu tun.
Sein Hauptmann mochte aber Lunte gerochen haben,
denn er kam Nachmittags an das Quartier des Unter¬
offiziers und fragte nach ihm. „Näit so laut ", empfing
ihn die Frau des Hauses, „er schläft." — „So , da führt
mich mal zu ihm." — „Naa , naa , er hott streng Jröer
(Order ) gewwe, daß er näit geweckt will fei, geht jo näit
rau cm, sonst mecht er Krach!" Krach hat es denn auch
in der Tat gegeben, aber er wurde vom HauPtmann be¬
sorgt, nicht vom Unteroffizier.

— Winterfahrplan . Nachstehend bringen wir eine
Zusammenstellung der wichtigeren Äirderungen ab
1. Oktober : Die H o l la nd - Fra n kfu r t - M ün che -
ner Schnellzüge ab Frankfurt 12  Uhr 12  Min . nachts
nach München, bezw. 1 Uhr 84 Min . nachts nach Holland,
die seither nur im Sommer gefahren wurden , bleiben
auch im Winter bestehen. Personenzng 310a, Wies¬
baden  ab 6 Uhr 2 Min . abends , Frankfurt an 7 Uhr
15 Min ., seither nur an Sonn - und Feiertagen gehend,
wird täglich gefahren , desgleichen Zug 334, Wiesbaden
ab 9 Uhr 39 Min . abends , Frankfurt an 10  Uhr 48 Min .,
seither nur Sonderzug , verkehrt täglich. Züge 895/898
Frankfurt -Eppstein und umgekehrt, Frankfurt ab
0 Uhr 22  Min . abends , bezw. Eppstein ab 11 Uhr 29 Min.
abends , seither nur Sonn - und Feiertags verkehrend,
gehen täglich. Die am 1. Juli eingelegten Eilzüge
Frankfurt -Gießen und zurück, ab Frankfurt 7 Uhr
30 Min . abends , bezw. Gießen ab 8 Uhr 10  Min . vorm .,
werden auch im Winter beibehalten . Zug 842, Wies¬
baden ab 10  Uhr 18 Min . abends , Frankfurt an 11 Uhr
26' Min ., fällt aus Dafür ist der oben erwähnte Zug 334
eingelegt worden . Die seitherigen Schnellzüge 15/18
Frankfurt -L einzig  und umgekehrt, Frankfurt ab 1 Uhr
15 Min . nachm., Leipzig ab 6 Uhr 15 Min . vorm ., werden
in zuschlagsfreie Eilzüge verwandelt . Die Schnellzüge
49/55 Frankfurt -C öln und 48/52 Cöln -Frankfurt,
Frankfurt ab 10  Uhr und 4 Uhr 58 Min ., Cöln ab 6 Uhr
20 Min . nachm., 8 Uhr 10 Min . vorm., werden ebenfalls
zuschlagsfreie Eilzüge . Auf der H o m b u r g e r Strecke
wird Eilzug 159, seither Frankfurt ab 10 Uhr 55 Min.
abends , erst 11 Uhr 10 Min . abgehen, Eilzug 80, seither
Homburg ab 9 Uhr 40 Miir . abends , erst 11 Uhr gefahren.
Der Personenzug 710, seither 7 Uhr 53 Min . in Homburg
abgehend, fährt schon7 Uhr 41 Min . früh ab. Ebenso er¬
leiden die direkten Züge Homburg - Wiesbaden
und umgekehrt mehrere Verschiebungen: Eilzug 61, seit¬
her Homburg ab 7 Uhr 40 Min ., geht erst 8 Uhr 17 Min.
ab, Eilzug 65, seither Homburg ab 10  Uhr abends , geht
schon um 9 Uhr ab, Eilzug 62, seither Wiesbaden ab
9 Uhr 15 Min . vorm ., geht 9 Uhr -40 Min . ab, und Eil¬
zug 66, seither Wiesbaden ab 11  Uhr 20 Min . abends,
geht schon 10 Uhr 20 Min . ab.

— Vom Deutschen Turnfest 1868 in Frankfurt a. M.
Bekanntlich hatte der deutsche Turntag kürzlich bei
seiner Frankfurter Tagung beschlossen, daß nur Frank¬
furter Turnerinnen  beim Fest zugelasscn werden
sollten. Kürzlich gelangte nun von einer Dame in
Aschaffenbnrg eine Anfrage an den Turnausschuß des
Festes, ob den Aschaffenburger Turnerinnen nicht ge¬
stattet werden könnte, zusammen mit den Frank-
furterinnen aufzutreten , der Turnausschutz kam aber
zu einer grundsätzlich ablehnenden Entschließung. Für
den Mittelrheinkreis ist als Gesamtübung ein Keulen¬
schwingen vorgesehen. Schon jetzt wird in den einzelnen
Vereinen eifrig geübt und man hofft, daß die etwa 3000
Turner , die an der Übung tetlnehmen , Vorzügliches
leisten werden . Der ' genaue Termin des Festes ist noch
nicht bestimmt. Dem eigentlichen Fest wird eine Fest¬
woche vorausgehen , während der täglich Veranstaltungen
verschiedener Art geplant sind. Die Festhalle, be¬
kanntlich die ständige Fest- und Ausstellungshalle Frank¬
furts , soll am 1. Juli 1908 bereits fertig sein.

— Prinzipal und Kellner. Wir berichteten kürzlich
über einen Streit zwischen einem hiesigen Hotelbesitzer
und einem Kellner vor dem Gewerbegericht,  bei
dem es sich um die Herausgabe einer „gemieteten " Kell-
nernniform , bezw. um die Rückzahlung geleisteter
„Miete" für diese Uniform handelte . Das Gericht hatte,
wie erinnerlich , entschieden, daß ein solches vertragliches
Vermieten von Dienstkleidung an die Kellner gegen die
guten Sitten verstoße und solche Rechtsgeschäfte daher
nichtig seien. Der Kellner habe daher die Uniform zu-
rückzugcben und der Hotelbesitzer ihm die empfangene
Miete mit 60 M. retourzuzahlen . Nun wollen, wie wir
hören, auf Grund des vorerwähnten Erkenntnisses , eine
große Zahl ehemals bei dem betreffenden Hotelier ange-
stellter .Kellner gegen diesen ebenfalls klagbar werden
und die Zurückerstattung von „Uniformmiete " verlangen,
wobei es sich um nicht unwesentliche Beträge handeln
dürfte. Die Angelegenheit soll bereits einem Hiesigen
Rechtsanwalt übertragen worden sein.

— Zn Fuß um die Welt . Vor sieben Jahren , als die
Schnappenbergersche Wirtschaft „Zum Krokodil" in
Höchsta. M. eben eröffnet war , kehrte dort , so schreibt das
„Höchster Kreisblatt ", der österreichische Weltmeister-
schafisdauergeher Anton Hanslian  mit Frau und
Kind ein, der in Wien am 12. September 1900, also Heute
vor sieben Jahren , einen Fußmarsch um die Welt ange¬
treten hatte. In acht Jahren soll derselbe beendet sein;
der Gewinn besteht angeblich in 150 000 Kronen . Frau
und Kind wurden in einem Wägelchen befördert , das H.
vor sich herschob. Am Dienstagnachmittag nun traf H.,
dessen eigentümliche Wanderfahrt auch aus Hochhelm
am Main gemeldet worden war , mit seinem Töchterchen
wieder in derselben Wirtschaft ein, aus dem Rückweg von
Amerika. Seine Frau ist am 1. Juli ö. I . in England
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gestorben. Gis dahin hatte er 49 215 Kilometer z« Fuß
zurückgelegt. Sein Töchterchen, das ihn ständig begleitet,
steht jetzt im 10. Lebensjahre und macht die Reise in dem
Wägelchen mit . Beide befinden sich in guter körperlicher
Konstitution . Sie setzten am Mittwochvormittag % 10
Uhr die Reise nach Frankfurt fort.

— Erkrankung von Handlungsgehilfe «. Dem Reichs¬
tag wird in dem bevorstehenden Sessionsabschnitt auch ein
Gesetzentwurf, betreffend den § 63 des Handelsgesetz¬
buchs, zugehen. Wie verlautet , wird beabsichtigt, der Be¬
stimmung des Z 68, wonach der Handlungsgehilfe im
Falle einer unverschuldeten Erkrankung Anspruch auf ein
Gehalt für 6 Wochen haben soll, den Charakter zwingen¬
den Rechts Leizulegen, so daß in Zukunft der Abschluß
von Verträgen unstatthaft sein würde, durch die der
Handlungsgehilfe verpflichtet werden konnte, für den
Fall der Erkrankung auf sein Gehalt ganz oder teilweise
zu verzichten. Dagegen sollen mit Rücksicht auf die miß¬
liche Lage vieler kleiner Kaufleute , denen durch die Ein¬
stellung von Hilfskräften überdies noch besondere Kosten
erwachsen, die dem Erkrankten Anstehenden Beträge ans
der Kranken - und Unfallversicherung für abzugssähig er¬
klärt werden.

— Wettgehen. Der Fußballklub „Alemannia " in
Sticrstadt im Taunus veranstaltet am nächsten Sonntag
ein Wettgehen über 75 Kilometer . Der Weg fuhrt von
Stierstadt nach Oberhöchstabt, Cronberg , Königstein,
Glashütten , Esch und Idstein . In Idstein hat jeder
Geher 80 Minuten Aufenthalt , alsdann muß er die
Strecke wieder zurückgehen. Die ersten Leute gehen
morgens um 4 Uhr ab ; die nächsten folgen in Zwischen,
räumen von 2 Minuten.

— Die Wirkung der Zeitungsanzeige zeigte sich j0
recht deirtltch wieder bei der Eröffnung eines neuen Ge¬
schäfts. Der Mctzgermeister Louis Seel,  Bleich¬
straße 23, hatte im „Wiesbadener Tagblatt " zur Auf¬
machung seines jetzigen Ladens eingeladen und dein
ersten Käufer einen großen Preßkopf , jedem weiteren
20. Käufer aber je 1 Wurst umsonst versprochen. Die
Folge davon war , daß gestern abend gegen 6 Uhr bereits
das Haus des Metzgers von einer kauflustigen Menge
belagert gewesen, und daß es fast zu einer Verkehrs¬
stockung gekommen wäre . Innerhalb zwei Stunden wur¬
den nicht weniger als 620 Menschen in dem ausgedehnten
Lokal des Herrn Seel abgefertigt . Das Inserieren
sich in diesem Falle sicherlich rentiert.

o. Schwurgericht. Von dem Geschworene » ,
dienste  in der am 80. d. M . beginnenden Schwur¬
gerichtstagung wurden die Herren Weinhänöler Rudolf
Böhm zu Oberlahnstein und Malzfabrtkant Wilhelm
Kels zu Eltville entbunden und an deren Stelle
Herren Prokurist August Stadelmann zu Oberlahustein
und Landwirt Jakob Urban 5r zu Niederselters n eu
ausgclost . — Diese dritte diesjährige SchwurgerichtZ^
session wird aller Voraussicht nach nur kurze Zeit ._
kaum mehr als eine Woche— in Anspruch nehmen.

o. Plötzlicher Tod . Der frühere Restaurateur Kaü
S o u l t wurde gestern nachmittag in seiner Wohnuug

.Seerobenstraße 16, tot aufgefunöen , ein Schlaganfgst
hatte seinem Leben ein plötzliches und unerwartetes
Ende bereitet . Der Verstorbene stand im 52. Lebens¬
jahre , er war zuletzt zwei Jahrzehnte lang Inhaber &eg
Ausschankes der Mainzer Aktienbrauerei , Mauergasse 4
und hatte sich um die Vorbereitung und Durchführung
der Ausstellung für das Gastwtrtsgewerbe in 1896 ^
Ncrotale verdient gemacht.

0. Ein schändlicher Diebstahl ist in dem K 0 l u m b <* *
rium  des neuen Friedhofs an zwei dort aufgestellten
Urnen  verübt worden . Es sind Marmorurnen mit dex
Asche des Bankiers B . Gerls urrd des Rechuungsrnts
Zinkscm, die wie viele andere frei in zwei Nischen stun¬
den. Ihr Verlust wurde zuerst am Dienstagvormittg,g
bemerkt ; cs wurden sofort die eifrigsten Nachforschungen
angcstellt, auch seitens der Kriminalpolizei , der ganze
Friedhof und der nahe Wald abgesucht, allein , alles ver -,
geblich. Bei dem regen Verkehr , der aus dem Friesthy-
den ganzen Tag über herrscht — denn wenn auch zu gxl
wissen Tagesstunden der Besuch nachläßt, so sind doch 5^
Friedhofsarbeiter und Gärtner da — ist anzunehmen , stutz
der Diebstahl nachts verübt wurde . Man sucht vergeh
lich nach einer Erklärung dafür , denn die Urnen hah ^n
doch einen verhältnismäßig geringen materiellen Wert
und sind, da Namen usw. daraus eingegraben sind,
andere Zwecke ohne weiteres gar nicht zu gebrauch^
Ein Racheakt dürfte auch nicht anzunehmen sein, da gagz
verschiedene Personen in Frage kommen und ein Geguex
der Feuerbestattung würde damit auch nichts erreich?;.
In dieser Hinsicht könnte es sich überhaupt nur um ein ?;;
Verrückten handeln . Nicht unbegründet erscheint die Au-
nähme, daß dem Fricdüofaufscher damit ein Schabern
gespielt werden sollte. Jedenfalls trifft der merkwürdige
Diebstahl die Angehörigen der beiden Verstorben^
schwer, denn der Gedanke, die Überreste ihrer Lieber
könnten für immer verschwinden und, was sehr »atze
liegt, irgendwo zerstreut und geschändet worden sein, ist
äußerst peinlich..

— Obstdiebe. Aus R a m b a ch, 11. September , wirst
uns berichtet: Vor zirka 14 Tagen gelang es unserenr
Feldhüter Schmidt, zwei Personen aus Wiesbaden
wegen eines Obstdiebstahls in später Abendstunde fest,
zunehmen und auf die Bürgermeisterei zu ztticrerr
Letzten Samstag , abends gegen %9 Uhr war es deur
Feldhüter abermals gelungen , zwei Fuhrleute aus Wies¬
baden anzutreffen , als sie dabei waren , die vorher cutf
einem Apfelbaumgrundstück nahe an der GemarknngZ.
grenze Naurod geschüttelten Äpfel in Säcke einzulesen
und auf bereitstehende Karrenfuhrwerke aufzuladen
Kaum hatten sie mit dem Einlesen begonnen, als auch
schon der Feldhüter ans einem Versteck hervortrat uust
den Frevlern Einhalt bot. Diese lasen aber ruhig
weiter und als Kreiswegewärter Simon zur Hilfe herbei¬
geholt war , drohte der eine mit einem Messer und st?^
andere mit einem Bengel . Den Beamten gelang eg
schließlich, die renitenten Gesellen zur Ruhe zu bringeu
Die gewalttätigen Burschen werden sich vor Gericht
voraniworteu haben.
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— Bezirks -Ansschntz. Philipp Schäfer in Bier-

stadt  ist der Eigentümer des derzeit von der Post ge¬
mieteten und für ihre Zwecke benutzten Hauses . Er
hat mit dieser Behörde ein Übereinkommen getroffen,
wonach er eveutl . neue für sie passende Räume zu er¬
richten hätte , und Littet, ihm für Las alte Haus die
Gastwirtschaftskonzeffton zu erteilen , da die Seeleuzahl
des Ortes immer mehr ivachse und die Leiden zurzeit
vorhandenen Gastwirtschaften dem Bedürfnis kaum mehr
genügten . Bom Kreisausschuß ist er mit seiner Klage
abgcwiesen worden , weil wenigstens in dem hier in
Rede stcherrüen Teile des Ortes ein Bedürfnis für die
Vermehrung der vorhandenen Wirtschaften nicht vor¬
handen sei; und die Berufungsinstanz bestätigt heute
dieses Urteil . — Die Gemeinde N i e d c rfe l t er s
hat pp. Rosenthal in Berlin als Teilhaber der Firma
Siemens pro 1806 zu 1200 M . Gemeindesteuer aus
seinem gewerblichen Einkommen in der Gemeinde Heran¬
gezogen. Der Zensit jedoch bezweifelt seine Verpflich¬
tung zur Zahlung von Gemeindesteuern in Nieder-
selters , indem er behauptet , daß er im Fahr « 1906 aus
der Firma Siemens ausgetreten rcfp. seitdem nur noch
ihr stiller Teilhaber sei, und die stattgehabtc Beweiser¬
hebung hat Liese Behauptung auch bestätigt. N. aber
bezieht auf 10 Jahre , abgesehen von der angemessenen
Verzinsung seines Einlagekapitals von Z60 000 M .,
vorab die Hälfte des Geschäftsgewinnes , später auf 10
Jahre ein Drittel , die Gemeinde ist demgemäß der
Meinung , daß ihr Anspruch gerechtfertigt sei, während
der Bezirksausschuß ihr heute Unrecht gibt, weil das
Einkommen eines stillen Teilhabers der offenen Handels¬
gesellschaft als solches aus Kapitalvermögen angesehen
werde und daher der Besteuerung in der Wohnsitz-
gemeinde unterliege . — Der Restaurateur Karl Koch
hier soll für das von ihm gekaufte Haus Bleichstraße 13
636M . Kaualkostcn bezahlen , er weigert sich dessen jedoch,
weil er das Haus lastenfrei gekauft habe. Das Urteil
des Bezirks -Ausschusses wird den Parteien schriftlich
zugestellt.

o. Ei» renitenter Reisender veranlaß te gestern abend
gegen 11 Uhr auf dem Hauptbahnhof eine t n m u l -
tuarische Szene.  Es war ein Metzger aus Esten,
der anscheinend in hier - oder weinseliger Stimmung,
im Wagen sitzen geblieben war und sich ganz entschieden
weigerte , diesen zu verlassen. Als die Bahnbeamteu
Miene machten, ihn mit Gewalt herauszubefördern — da
doch der Zug das Geleise frei machen und ans der Halle
wieder hinausgefahren werden mutzte — wurde er sogar
ganz rabiat , schlug auf die Beamten ein und beleidigte
sie in der gröblichsten Weise. Er wurde trotz alledem
doch herausgeholt und zur Feststellung seiner Per¬
soualien der Bahnhofs -Polizeiwache vorgeführt.

— Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich heute
mittag nach %2 Uhr auf dem Grundstück Schwalbacher-
straßc 8, wo der Neubau der „Turngesellschaft" errichtet
werden soll. Bei Grundarbeitcn stürzte  daselbst eine
Mauer ein und begrub vier Arbeiter
unter sich. Die Namen der Verunglückten waren bei
Schluß der Redaktion noch nicht bekannt,' auch über die
Att der Verletzungen war etwas Näheres noch nicht zn
erfahren.

o. Unfall . Heute vormittag gegen 9 Uhr wurde ein
Montagewagen der Straßenbahngesellschaft, eines jener
hohen fahrbaren Gerüste , von dem ans Reparaturen an
her elektrischen Oberleitung der Straßenbahn ausgeführt
werden, in der Nikolasstratze von einem Motorwagen-
der elektrischen Bahn vermutlich dadurch, daß der Führer
des letzteren nicht früh genug bremste und so dem Wagen
nicht genügend Zeit ließ, das Geleise frei zu machen, an-
gefahreu. Der Anprall war so stark, daß der Montage¬
wagen ins Schwanken geriet und der Fuhrmann , der
68 Jahre alte Wilhelm Knapp,  Wellritzstraße 6 wohn¬
haft, vom Bock geschleudert wurde und den rechten Arm
brach. Der Verunglückte wurde durch die Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus gebracht. Die Monteure,
die in großer Gefahr schwebten, von dem hohen Gerüst
herabgeschleudert zu werden, kamen mit dem Schrecken
davon.

— Kurhaus. Der morgen Freitag ab 4 Uhr vom Kur-
Hanse ausgehend-: Mail - Coach -Ausflug  berührt
wieoar einen Teil der schönsten Partien unserer Waldungen;
er geht durch bas Nerotal über die Fasanerie nach Dem
Chausseehaus und über Clarentbal zurück.

— Verband deutscher Post- und Telegraphenassistentcn.
Brm 12. bis 16. September hält der obeubezeichnete Ver¬
band, der die Interessen der mittleren Postbeamten vertritt,
in Berlin seinen diesjährigen VcrbaUdstag ab. Dem Ver¬
bände gclhören an Post- und Telearapijenassistenten, Post-berwalter, Post- und Telegraphensetretäre, Ober-Post- und
Tclegrapheuietretäre und Postmeister. Den Beratungen und
Beschlüssen des diesjährigen Verbaudstaacs sielst man nicht
nur in Mitgliedertreisen, sondern auch darüber hinaus mit
großem Interesse entgegen, stehen doch auf der Tagesordnung
Fragen, die für die mittlere Postbeamtcnschaft von größter
Bedeutung sind. Au erwähnen seien nur die Umgestaltung
der Personalverhältnisse, die andcrweite Regelung des
Wohrvun-gsgeldeS, die Neugestaltung und Erhöhung der Ge¬
bälter. — Anschließend an den Verbandstag hält der Bezirts-
berein Frankfurt (Alain) des genannten Verbandes am
Sonntag, den 22. September, 3ya Uhr nachmittags, im
Restaurant „Zum Felsenteller" in Rüdesheim (Rhein)
eine Wanderversammlungab, zu welcher auch Nicktmitglieider
Zutritt haben. Ans dieser Versammlung werden zunächst
die von Frankfurt (Main) und Wiesbaden nach Berlin ent¬
sandten Vertreter über die Verhandlungen des Verbau,dstagcs
Bericht erstatten, woran sich dann eine Aussprache anschließt.

— Kleine Notizen. Die V a t a n z en I i ste für Militär¬
anwärter Nr. 37 Iics± in unserer .Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. — Der König von Siam  und die
Prinzen nebst Gefolge besuchten bei ihrer gestrigen Anwesen¬
heit das Kristall-Glasgeschäft von Hegenbarth  und das
Lcdevwarengeschäft von Wilhelm Reichelt  in der Theater-
Kolonnade und machten größere Einkäufe.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit der Frau

Hanger  gebt heute au Stelle der angekündigten Oper
„Die Boheme" Offeribachs phantastische Oper „Hofsmanns
Erzahlimaen" in Szene. »- In der Freitag, den 18. Septem¬
ber er., stattfindenden Aufführung von Ibsens vierattiqem
Schauspiel „Hedda Gabler" spielt das neuengagierte Mit-
rtwo Fraulem Eichelsheim  zum erstenmal die Titelrolle.

Wiesbadener Tagdlatt.
* Kurhaus. In dem morgen Freitag, abends 8 Uhr, unter

Leitung des Herrn KapellmeistersAfferni  stattfticdendenAbonnementskonzerte des Kurorcheuers wird sich nach
längerer Pause das ausgezeichnete Waldhorn - Quar¬tett  desselben (die Herren Konnecke, Rathgeber, Kraft und
Böhm) wieder hören lassen. Dasselbe wird „Die Kapelle"
von Kreutzer, „O schöne Zeit" von Götze, „Jägers Abschied"
von Mendelssohnund „Kmdchor" von Unger zum Vortrage
bringen. — Der bei dem übermorgen Samstag stattfindenden
KurgartLnfeste während des Äbendkonzertes auftretende
Mainzer Männer - Chor „Rheingold"  besteht. aus
einem Quartett -Chor von 26 ansgewählten Säugern mit so
bedeutendem Stimmaterial , daß die Wirkung derjenigen eines
vollbesetzten Gesangvereins aleichkommt. Die Herren treten
unter der Leitung des städtischen Gesanglehrers Herrn Jakob
Wolbweber auf. Ungeachtet das Quartett erst seit 3 Jahren
bestellt, hat es sich in der musikalischen Gesellschaft von Mainz
und darüber hinaus einen geachteten Namen gemacht und in
dem vergangenen Jahre in Heidelberg den ersten Preis undden Ehrenpreis der Stadt Heidelberg und in diesem Jahre in
Mannheim den ersten / e-Preis und den goldenen Pokal der
Jubftäums -Hauptstadt Mannheim anläßlich der daselbst ab¬
gehaltenen Gesang-Wettstreite errungen.

* Residenz-Theater. Den Reigen der Aufführungen van
Werken hiesiger Schriftsteller eröfftiet am Samstag Heinrich
Stobitzer mit seinem Lustspiel „Reiterattacke", das er mit
dem auch hier wohlbekannten Schriftsteller Fritz Friedmann-
Fcederich versaßt hat. Das heitere Werk wird mit seinen
lustigen Militärszenen vielen eine willkommene Gäbe sein.
In Bielefeld ist es die Festvorstellung während der Kaiser-
tage gewesen und hat dort den größten Erfolg gehabt. Fast
die gesamte Künstlerschar des Residenz-Theaters ist zu diesem
lustigen Manövevbilde aufgeboten, die Haupttruppen der„Reiterattacke" sind die Damen Blanden, Noorman, Sandori,
van Born, Krause, Schenk und DÄosea (die neue erste Naive)
und die Herren Miltner-Schönau, Wrlhelmh, Hetebrügge,
Bartak und Dachauer, der auch die Spielleitung hat. In Der
ersten komischen Rolle stellt sich Herr Ernst Bertram demhiesigen Publikum vor. Das Lusftpiel wird am Sonntag-
äbend, ferner Dienstag und Freitag wiederholt. Sonntag-
nachinittag gelangt aus vielfachen Wunsch der pikante fran¬
zösische Schwank „Haben Sie nichts zu verzollen?" zur Auf¬
führung bei halben Preisen.

* Walhalla-Theater. Die Operettensaison erreicht mit
Scnntag , den 15. Septeutber, ihr Ende und vom Montag ab
wird dann wieder die leichtgeschürzte Muse in den ihr ge¬weihten Räumen ihr Szepter schwingen. Das Variete tritt
also wieder in seine Rechte ein. Als Direktor des Theaters
hat Herr Aug. Schlink, der Besitzer der Walhalla, den lang¬jährigen Geschäftsleiter des bekannten Mellinitheaters in
Hannover, Herrn Alex Schroeter,  gewonnen , der in
Artistenkreisen als eine erste fachmännische Kraft bekannt ist.
— Am 16. September blickt die Walhalla auf ihr zehnjähriges
Bestehen zurück und selbstverständlich wird die Leitung unseres
erstklassigen Vergnügungs-Etablissements diesen Tag durch
festliche Veranstaltungen begehen. Daß der neue Direktor
anläßlich der Saison-Eröffnung und der Jubiläumsfeier ein
gläuzendes Programm zusammerMstellt hat, darf man wohlmit Sicherheit voraussetzen. — Mit dem gleichen Tage tritt
eine wichtige Änderung in den Walhalla-Verhältnissen ein,
der gesamte Re st aurationS betrieb  geht näntlich in
die Hände der Herren Gebr. Scharhag  über , welche das
Restaurant auf eine längere Reihe von Jahren gepachtet
haben. Die Besihverhältnisse und das Theater werden von
dieser Pachtung nicht berührt.

* Beethoven-Konservatorium (Friedrichstraße 48, Direktor
Gerhard). Freitagabend 8 Uhr findet ein Musikalischer
Abend  statt , an welchem Herr Gerhard,  Herr König!.
Kammermusiker Fr . S c 13I e und Fräulein M. Schneider
Komposiftonen von Schubert, Bruch, Löwe und Liszt zum
Vortrag bringen werden. Angehörigen des Instituts und
Interessenten ist der Zutritt gestattet. — Samstaguachmittag
beginnen die öffentlichen Prüfungen zunächst mit den
Schülern der unteren Klassen und setzen sich jeden Samstag
und Mittwoch fort, bis Montag, den 30. September, eine
größere Aufführung der Obertlaffe den Abschluß bildet.

* Die Theaterfchnle und Schule der Redekunst von Or.
HanS Oberländer, früher Regisseur der Berliner Reinhardt-
schen Bühnen, jetzt Regisseur und Dramaturg des
König !. Hostheaters  zu . Wiesbaden, beginnt am
Freitag, den 20. September, das 1. Unterrichts-
jahr  in Wiesbaden. Oberländer verfolgt die bewährte
Methode  der seit 1870 in Berlin befindlichen Theaterfchnle
des dortigen Hofschauspielers Heinrich Oberländer.  Ihr
Ga-uptprinzip ist der private Einzelunterricht  im
Gegensatz zum Klasien-Unterricht eigentlicher „Schulen".
Dieses Prinzip des Unterrichts ermöglicht das notwendige
Eingehen aus die menschliche Individualität des Schülers,
deren Wesen für künWerische Zwecke auszunützen und auf
Grund ihrer sorgfältigen Beobachtung für die darstellende
Kunst in möglichster Vielseitigkeit zu verwerten ist. Die zehn-monatige Ausbildungsftist endet in jedem Falle mit der
Bescrgung des ersten Engagements. Prospekte sowie Ver¬
zeichnisse über die Engagementsplätze der beiden letzten Jahr¬
gänge stehen zur Verfügung.

Biebrich, 11. September . Ein überaus unan-
genehmesErlebnis  hatte in diesen Tagen der
zweite Bürgermeister , Beigeordneter Dr . Schleicher.
Ans dem Heimweg nach seiner Wohnung wurde er in der
Dunkelheit in der Wilhelmstraße hinter der Bahn -Über¬
führung von einigen Rohlingen überfallen und trotz
seines energischen Widerstandes derart verletzt, daß er
einige Tage das Haus hüten mutz. Von den Übeltätern
sind etliche festgenommen, zwei dagegen flüchtig gewor¬
den. — Die Arbeiten am Bereinshaus „Volks-
w 0 h l" sind so weit gediehen, daß die Eröffnung der
sozialen Wohtsahrtsanftalt sicherlich znm Oktober erfol¬
gen wird . Die Inbetriebnahme des Hauses wird im
hiesigen Vereins - und sozialen Leben ganz einschneidende
Veränderungen Hervorrufen . Eine Reihe sozialer An¬
stalten und Einrichtungen , die Abendschulen, verschie¬
dene Vereine werden daun in das Vereinshans über¬
siedeln. Die Eröffnung wird Anlaß zu einer Feierlich¬
keit bieten. — Die hiesigen Bäcker haben, einem Zuge
der Zeit folgend, einen Preisaufschlag  vorgenvm-
men. — Das günstige Wetter der letzten Tage hat den
Rheinvertehr  noch kurz vor Saisonschluß sehr ge¬
fördert . Die Dampfer sind ständig stark mit Reisenden
besetzt und in den verschiedenen Rhetnorten ist der
Touristenverkehr ganz erheblich. Besonders stark ist
darunter die Zahl der Ausländer,  während der
Strom der deutschen Sommergäste abnimmt , geht es doch
auf den Schluß der Gerichtsserien zu, der auch den Rest
der ferienfrohen Juristen Heimrust.

kb. Schlangenbad , 11. September . Über die Zu¬
kunft der Kleinbahn Eltville - Schlangen¬
bad  sind in den letzten Wochen in verschiedenen Blüllern
irrtümliche Mitteilungen gemacht worden. Diesen gegen¬
über sei folgendes festgestellt: „Der Allgemeinen
deutschen Kleinbahn gesellschaft  ist durch
GenehmigungsurLundc vom 31. Januar 1896 der Betrieb
der Kleinbahn Eltville -Schlangenbad auf fünfzig
Jab re  konzessioniert worden. Nach der genannte»
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Urkunde ist die Gesellschaft verpflichtet, einen ordnungs¬
mäßigen Betrieb für die ganze Dauer der Genehmigung
— also für 60 Jahre — aufrecht zn erhalten . Der mit
dem Jahr 1907 erfolgende Ablauf der Verträge , welche
die Gesellschaft mit den an der Bahn interessierten Ge¬
meinden über Garantierung einer besftmmten Miudest-
einnahme geschloffen hat , ändert an dieser Verpflichtung
nichts. Das weitere Bestehen der Verbindung von Elt¬
ville nach Schlangenbad ist also auch für die Zukmrft ge¬
sichert  und nicht, wie vielfach geschrieben wurde , von
der Erteilung einer neuen Konzession abhängig . Die
Fahrpläne der Kleinbahn werden nach wie vor von der
Gesellschaft entworfen ; dieselben unterliegen .der Ge¬
nehmigung der Eisenbahnbehördc und der Königl . Regie¬
rung , welche dieselben nach Anhörung der interesiiertcn
Gemeinden prüft . Es ist hierdurch gewährleistet , daß die
Fahrpläne der Kleinbahn auch in Ankunft den vorhan¬
denen V c rkeh  r sb edü rfn  i sse  n Rechnung tragen
werden."

m. Eltville , 11. September . Heute Macht wurde durch
den FeGHüter Bieustadt eru Ehepaar beim O bstd i e b -
stahl ertappt.

e.  Idstein , 11. September . Da bei dem in voriger
Woche getöteten Hund des Landwirts Emil Stricker von
hier starker Tollumtverdacht vorliegt , ist jetzt vom Land-
rat des Untertannuskr . die Hunde sp erre  bis zum
10. Dezember über Idstein , sowie die Orte Bermbach»
Wörsdorf , Dasbach, Ober - und Niederauroff , Ober - und
Niederseelbach, Ehrenbach und Eschenhahn verhängt
worden.

b0 . Höchst a. M ., 11. September . In das hiesige
städtische Krankenhaus wurden d r ci Typhus-
kranke aus Sossenheim  gebracht, die dort in ein-
»nö demselben Hause gewohnt Hatten. Eine Frau ist be¬
reits gestorben, die beiden anderen Erkrankten , eine
Frau und ein Kind, befinden sich noch in Behandlung.

w. Montabaur , 11. September . In Gelsenktrchen
stürzte  der 23 Jahre alte Sohn des Gerichtsdieners
Tripp  von hier bei der Arbeit — er war Tapezierer —
von einem Treppenhaus ab und war sofort tot. — Im
nahen Eschelbach  wurde öaS 3jährige Töchterchen des
Landmanns K. beim Hafereinfahrcn vom Wagen seines
Vaters überfahren.  Die Kleine wurde tot unter
den Rädern hervorgezogen.

Mrrs der MMKedrivg.
ruck. Darmstadt , 11. September . In einer im August

dieses Jahres in Ebcrstadt stattgehabten gutbcsuchten
Versammlung der hessischen Bäcker wurde beschlossen,
eine Resolution an die hessische Handwerkskammer zu
richten, in welcher diese ersucht wurde , dahin zu wirten,
daß die lästige Bestimmung Wer die Brotkontrolle
aSgeschafst werde. Der Vertreter der Staatsbehörde hat
nunmehr dem Vorstand der Handwerkskammer die Er¬
klärung abgegeben, daß an eine Aushebung  der
Brotkontrolle unter den jetzigen Vcrhältuiffen n i cht
zu denken  sei , dagegen wurde von einem Vorschlag

- der Bäcker auf Einführung einer den örtlichen Verhätt-
I nisscn entsprechenden Mindcstgewichtstabelle gerne näher¬

getreten . — Die für heute angcksetztc Protestver¬
sammlung der Lehrer  wurde aus kommenden
Samstag verschoben.

w. Bingen , 11. September . Ein die Schiffahrt
gefährdendes Hindern  iF wurde Heute nach-
mfttag aus dem neuen Fahrwasser beseitigt. Vor etwa
acht Tagen verlor ein Schleppkahn, welcher Leckage er¬
litten hatte , seine Heiden Anker in der Nähe des Mäuse-
turms . Heute nachmittag gelang es mit Hilfe des Peil-
rahmens , einen der Anker, der etwa 100 Meter von dem
Mänseturm entfernt lag, aus dem Wasser zu entferurn.

Sport.
* New Nork, 11. September . Bei den -Rennen ans

der Automobilbahn von Pittsburg verfehlte der be¬
kannte Weltfahrer Walter Christie  bei einem Meilen-
Rekordversuch eine Kurve , der Wagen schlug um und
Christie erlitt schwere Verletzungen . Bei dem folgenden
Rennen stürzte der Fahrer Brayton  mit einem Peer-
leßwagen in öersewen Kurve, brach die Wirbelsäule und
blitzb auf der Stelle tot.

FC. Frankfurt a. M., 11. September . Vor einiger
Zeit wurde hier der Zahntechniker H. P l e cha t sch
wegen Kuppelei zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Er
wurde gegen Stellung einer Kaution von 6000 M. auf
freiem Fuße belassen. Als er schließlich die Strafe an-
treten sollte, erschien statt seiner sein Schwager, der An¬
streicher Bill,  und ließ sich einsperren . Nachdem Bill
einen Teil der Strafe verbüßt hatte , stellte sich der Be¬
trug heraus , und Bill wurde wieder in Freiheit gesetzt.
Plechatsch aber wurde festgenommen und hinter Schloß
und Megel gebracht. Beide werden sich nächstens wegen
Urkundenfälschung, bezw. Ansttftnng dazu vor dem
Schwurgericht zu verantworten haben. Zugleich aber
hat das Landgericht die Kaution von 6000 Dt. für ver¬
fallen erklärt , da in der Entsendung eines Stellvertreters
ein Entziehen der Strafvollstreckung zn erblicken sei. Die
vom Verteidiger des P . gegen diese Entscheidung einge¬
legte Beschwerde beim Oberlandesgericht wurde ver¬
worfen.

* Die Strafkammer in Esse» verurteilte den Dtrek»,
tor der Schreibmaschinenwerke Smith Prernier in
Berlin wegen versuchter Erpreffung zu acht Tagen Ge¬
fängnis.

* München-Gladbach, 11. September . Das Düssel¬
dorfer Landgericht hat der sozialdemotraüschen „Volks¬
zeitung " jede weitere Aufforderung zur Boykottierung
der hiesigen Stcrnbranerei untersagt , weil durch diesen
Boykott nicht nur die wirtschaftliche Existenz der
Brauerei , sondern auch diejenige beteiligter Krefle schwer
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gefährdet werbe und weil ein Verstoß gegen die guten
Sitten vorltege.

* Berlin , 12. September . Der ISjährige Graveur
Peter  wurde zu SOM. Geldstrafe verurteilt wegen
Aufreizung verschiedener Bevölkerungskreise zur Be¬
gehung von Gewalttätigkeiten . Peier hatte für den Ver¬
ein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter Berlins ein
Liederbuch zusammengestellt, in welchem Lieder staatsge¬
fährlichen Inhalts enthalten sind.

Verwischtes.
* Die Miedernermählnng der Gräfin Montignoso.

Die anfänglich nur mit Zweifel aufgenommene und von
der Familie Toscana bestrittene Nachricht von der
Wiedervermählung der ehemaligen sächsischen Kron¬
prinzessin findet jetzt ihre volle Bestätigung . Wie ein
Telegramm aus London meldet, ist Gräfin Montignoso
tatsächlich dort eingetrosfen , um ihre Vermählung mit
dem Pianisten Toselli zu betreiben . Ihre Tochter
Monika Pia befindet sich in Strefa am Lago Maggiore
unter der Aufsicht einer Bonne . Wie verlautet , ist nicht
anzunehmen , daß der sächsische Hof oder die Eltern der
Gräfin Schwierigkeiten in dieser Angelegenheit machen
werden . — Einer der Freunde Tosellis , der Künstler
Cassini, äußerte vor seiner Rückkehr nach Italien , dort
erwarte man stündlich die Nachricht von der in London
heimlich vollzogenen Vermählung der Gräfin Monttg-
noso. Nach der Meinung Cassinis werden Heiraten dieser
Art in Deutschland nicht anerkannt , können also für die
Gräfin keine Rechtsfolgen haben, also auch den Verlust
der Apanage nicht nach sich ziehen. Gräfin Montignoso
bezwecke mit der Heirat lediglich, daß sie sich in rntimen
Kreisen Frau Toselli nennen kann . Der sächsische Hof
könnte nur dann einschreiten, wenn etwa eine Konzert-
lournee „Signvre e Signora Toselli" angekünöigt würde.
Hierfür fehlt vorläufig jeder Anhaltspunkt.

* Ein Liobesdrarna auf der Eisenbahn hat sich gestern
nacht bei Eintreffen des letzten Berliner Bvrortzuges
in Oranienburg ereignet . Bahnbearnte fanden hier in
einem Coupe 2. Klasse den 26 Jahre alten Buchhalter
Siegfried Rosfow aus Berlin mir durchschossener Brust
leblos auf . In der anderen Ecke des Coupes saß schluch-
izend mit dem geladenen Revolver in der Hand ein Mäd¬
chen, daS später als die 24jährige Martha K., ebenfalls
aus Berlin , festaestellt wurde . Bei der Vernehmung
gab die K. an , daß beide die Absicht gehabt hätten , sich
gemeinsam das Leben zu nehmen.

Kleine Chronik.
Manöverunfall . Ein Unfall bei den bayerischen

Korpsmanövern hat sich gestern an der österreichischen
Grenze bei Selb in Oberfranken zugetragen . Dort
wurde eine Gruppe Zuschauer ans Böhmen von
attackierender Kavallerie überritten , wobei mehrere
Personen schwer verletzt wurden . Ein Knabe erhielt
tödliche Verletzungen.

Durch einen glücklichen Zufall wurde ge,lern ein
dicht besetzter Zug auf der Strecke Euskirchen-Düren vor
Entgleisung bewahrt . Der Lokomotivführer bemerkte
plötzlich ein starkes Schwanken der Maschine und brachte
den Zng rechtzeitig zum Stehen . Die sofort eingeleitete
Untersuchung ergab, daß ein beträchtliches Stück Schiene
fehlte Ob cs sich um einen verbrecherischen Anschlag
auf den Zug handelt , konnte bisher nicht festgestellt
werden.

Ein Piftolendnell fand gestern morgen gegen 6 Uhr
im Grunewald bei Schildhorn zwischen dem Studenten
Max S . und dem Bankbeamten Walter L. statt. Beide
Gegner wurden bei dem ersten gleichzeitigen Kugel¬
wechsel verwundet : während L. nur einen leichten Streif¬
schuß erhielt , wurde der Student lebensgefährlich ver¬
wundet . Ein Streit um eine Frau soll die Ursache des
Zweikampfes sein.

Mit den Ainderlnstmorden , die Ende Juli Bernn
in Schrecken versetzten, wird ein aus der Irrenanstalt
Dzihkanka bei Gnesen entwichener geisteskranker
Schlächter Kopski in Verbindung gebracht. Ans der
Berliner Kriminalpolizei wird dieser Meldung anschei¬
nend keine besondere Bedeutung zugemessen.

Wüstling . Der 21 Jahre alte Viehhändler Max
Hochstätter aus Lampertheim , der beschuldigt ist, seit
einer Reihe von Jahren sich an dem minderjährigen
Dienstpersonal seiner Eltern sowie anderen Kindern
Hergängen zu haben, wurde verhaftet.

Unglückliche Liebe. Die seit einer Woche vermißte
18jährige Tochter üesProfessors Fischer-Stettin wurde in
der Nähe einer Badeanstalt als Leiche angeschwemmt.
Unglückliche Liebe zu einem Gymnasiasten soll das Mäd¬
chen in den Tod getrieben haben.

Letzte Nachrichten»
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Kischinew, 12. September . Auswärts verbreitete

Gerüchte von einem Pogrom , das hier stattgefunden
haben soll, sind unbegründet . Hier herrscht völlige
Ruhe.

Depeschenk -urcau Herold.
Berlin , 12. September . Auf Veranlassung des

Reichsamts des Innern finden aegenumrng , dem
„Lokal-Anzeiger" zufolge, au den maßgebenden Stellen
Erwägungen darüber statt , ob und in welchem Umfange
eine Einschränkung der Sonntagsarbeil
in industriellen Betrieben  durchgeführl
werden kann. Im Zusammenhänge damit werden be
reits seitens der Gewerbe-Aufsichtsbeamten ln ver¬
schiedenen Betrieben Erhebungen angestellt. Veranlaßt
sind diese Erwägungen durch wiederholte Anregungen
und Anträge des Reichstages,

Leipzig, 12. September . Ein Redakteur der „Leip¬
ziger Abendzeitung " sprach gestern mit dem Prinze-
Max von Sachsen über die P o s e n e r Erzbischofs¬
frage.  Prinz Max erklärte : „Mir ist nichts davoi-
bekcmnst daß man sich in Dresden für meine Berufung

auf den Posener Bischofsstuhl interessiert . Meinen An¬
gehörigen liegen derartige Ansichten durchaus fern-
Auch von dem angeblichen Besuch des Kaisers im Schloß
Pillnitz ist mir nichts bekannt . Was meine nächste
Reise nach Tiflis anbelangt , so unternehme lch dieselbe
lediglich studienhalber . Irgendwelche andere Pläne
sind damit nicht verbunden ."

Wien, 12. September . Sämtliche Blätter konsta¬
tieren , daß die Ausgleichsverbandlungen einen be¬
friedigenden Verlauf nehmen. Auf ^beiden _Seiten ist
man bestrebt, die noch bestehenden Schwierigkeiten zu
beseitigen. Sollten die gegenwärtigen Verhandlungen
nicht zu einer vollen Einigung führen , so werden sie
Ende September in Budapest fortgesetzt werden.

Petersburg , 12. September . Die vor Hangoe a u s -
getan fe ne russische Kaiserjacht ,/sran-
dard " ist nach hier eingetroffenen Meldungen wieder
flott geworden. Da das Schiff aber beschädigt ist, wird
die Zaren -Familie die Erholungsreise unterbrechen und
nach Peterhof zurückkehren.

Tomsk, 12. September . Eine bewaffnete
Räuberbande  überfiel in der Nähe der Stadl
einen Postzug , verwundete den Postschaffner und raubte
100 000 Rubel.

Sofia , 12. September . Anläßlich der heute hier
stattfindenden Denkmals - Enthüllung für
den Kaiser Alexander  werden Zwischenfälle be¬
fürchtet. Polizei und Militär haben umfassende Vor¬
kehrungen getroffen. Eine mazedonische Abordnung ist
hier eingetrosfen , um dem Großfürsten Wladimir ein
Memorandum über die Lage in Mazedonien zu über¬
reichen. . ^

Washington , 12. September . Das Marine -Departe¬
ment teilt mit, daß an Bord des P an z e r i .ln f f c S
„I ndiana"  im Kohlenraum eine Feuer  s b r n n st
ausgebrochen war , wodurch das Schuf eine Zeitlang
in Gefahr war , in die Luft zu fliegen. Die durch die
Feuersbrunst hervorgerufene Hitze >var so groß , daß
im Munitionsraum , wo 11 Matrosen beauftragt waren,
die erhitzten Granaten zu entfernen , die Mannschaften
sich an den Granaten die Hände verbrannten.

Vancouver , 12. September . Der gest-'n.ge Tag ist
ruhig verlaufen . Die Miliztruppen stehen unter
Waffen und beteiligen sich mit der Polizei an der Auf-
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung . — Dle elnge-
leitete Untersuchung über die Zwischenfälle in Vancouver
hat ergeben, daß die Unruhen von einer Bande Arne-
rikaner organisiert waren , die aus Bellinaham im
Staate Washington zugewandert waren zu dem Zweck,
gegen die gelben Arbeiter eine Kundgebung zu ver¬
anstalten . Unter diesen befand sich auch der Vorsitzende
des Arbeitsverbandes , Gottevill aus Vancouver . Die
Polizei verhaftete eine große Anzahl Chinesen, die sich
im Besitz von Revolvern befanden und beschlagnahmte
eine an einen chinesischen Kaufmann adressierte Kiste,
in der sich 30 Gewehre und 5000 Patronen befanden.
Angesichts der bevorstehenden Ankunft neuer gelber
Einwanderer befürchtet man abermalige Ausschreitun¬
gen. -— „Daily News " meldet aus Ottawa , daß man
an zuständiger Stelle eine baldige friedliche Lösung des
Konfliktes init Japan erwartet . Augenblicklich werden
zwischen Japan und der kanadischen Regierung Unter¬
handlungen gepflogen, die wahrscheinlich zu einer Ver¬
ständigung auf folgender Grundlage führen werden:
Kanada zahlt Japan eine Entschädigung, während
Japan sich verpflichtet, die Zahl der Auswanderer nach
Amerika zu beschränken.

wb. Este« (Ruhr ), 12. September . Wie die „Rhein .-
Westfäl. Zeitung " erfährt , ist das Fiöeikomiß des Grafen
Nesselrode, Schloß Grimberg und das dazu gehörige
Gelände , das zum großen Teil aus Wiesen besteht, von
der Verwaltung des Nhein-Herne -Kanals zum Preise
von 3% Millionen Mark gekauft worden , weil die
Kanallinie durch das Gelände gehen wird . Das ganze
Gebiet wird die Kanalverwaltung nicht behalten,
sondern sie wird das ihr nicht zweckdienlicheGelände
später weiter verkaufen.

wb. Hamburg , 12. September . Die Morgenblütter
melden aus Altona : Der dreieinhalbjährige Knabe
Otto lief gestern beim Spielen gegen einen Straßen¬
bahnwagen und wurde , da die Sicherheits -Vorrichtung
nicht schnell genug wirkte, überfahren  und furchtbar
verstümmelt : er starb auf dem Transport nach dem
Krankenhause.

Auf dem Dampfer „Herme ntis " fiel der Schisss-
reiniger Marxen etwa 10 Fuß tief auf einen eisernen
Winkel : er erlitt eine Gehirnerschütterung und war
bald darnach tot.

wb. Breslau , 12. September . Die „Schlesische Zei¬
tung " meldet ans Trebnitz : Dem Hilfsschaffner Birke
wurden auf dem hiesigen Bahnhofe beim Ausrangieren
eines Güterzuges beide Beine abgefahren.

wb .Chemnitz, 12. September . Das „Chemnitzer
Tageblatt " meldet aus Marienberg im Erzgebirge : Der
43 Jahre alte verheiratete Maurer Martin , der am
Essenkopf eines zweistöckigen Hauses mit Reparatur-
arbeitcn beschäftigt war , stürzte auf die Straße und starb
infolge schwerer innerer Verletzungen.

wb. Chemnitz, 12. September . Das „Chemn. Tagcbl ."
meldet aus Limbach: Der 32jährige verheiratete Ge¬
schirrführer Mellies geriet auf noch nicht aufgeklärte
Weise unter die Räder eines von ihm geführten schweren
Lastwagens und wurde sofort getötet.

wb. London, 12. September . Die White Star -Linie
hat bei der Werft von Harlanö Wolfs einen neuen
Dampfer bestellt, dessen Grötzenverhältnisse noch über
diejenigen der „Lusitania" hinausgchen . Der Dampfer
soll 840 Fuß lang und mit Turbinen besonderer Kon¬
struktionen, die eine Ersparnis an Heizmaterial von
zwölf Prozent ermöglichen, versehen werden.

bä. Kolonien, 12. September. Auf dem hiesigen Bahnhof
sti e s; eine Nachschub Maschine auf einen Personen-
z u g. Ein Wagen wurde zertrümmert, 5 Personen zum
Teil schwer verletzt.bei. London, 12. September. Der Dampfer „Lusitana

-wird morgen in New Jork eintreffcn, wo ein festlicher
- Etnpfang des Dampfers in Aussicht genommen ist.

Volkswirtschaftliches.
Weinban und Weinhandel.

Die Oestrichcr Winzerversammlung und die Berliner
Weinhändler . Der Verein der Weingrotzhändler von
Berlin und der Provinz Brandenburg veröffentlicht fol¬
genden „Offenen Brief an den Reichstagsabgeordneten
Luitpold Bau mann,  Weinhändler in Dettclbach
>a. M.": „Die „Franks . Ztg." vom 16. August a. c. Nr . 226
enthält in dem Bericht über die am 15. August in Oestrich
abgehaltene Winzerversammlung eine Notiz , die uns aus
direkte Erkundigung in Oestrich bestätigt wurde, nach wel¬
cher Sie sich über den Berliner Weinhandel in einer die¬
sen schwer beleidigenden Weise ausgesprochen haben. Bei
Besprechung der Kellerkontrolle äußerten Sie : „Wenn
auch die Kontrolle Geld koste, so dürfe man überzeugt
sein, daß allein die in Berlin entstehenden Strafgelder
ausreichen würden , die Kontrolle im ganzen Königreich
zu bezahlen." Wir ersuchen Sie um Angabe der Tat¬
sachen, ans Grund deren Sie die Berechtigung zu einer
derartigen Behauptung herleiten . Wir müssen gerade
von einem Mann , der selbst Wetnhändler ist und im Hin¬
blick auf die ihm durch seine Wähler anvertraute
Stellung als Reichstagsabgeordneter besonders bemühe
sein sollte, die Ehre seiner Standesgenoisen zu schützen,
mit Recht verlangen , daß er nicht leichtfertig völlig un¬
berechtigte Anklagen in die Welt schleudert, die den Mit¬
gliedern eines angesehenen Zweiges der hiesigen Kauf¬
mannschaft ungeheuerliche Verfehlungen gegen das
Strafgesetz zum Vorwurf machten. Wir sehen demnach
dem Beweise Ihrer Behauptung entgegen und erwarten,
daß, wenn Sie sich von der Unrichtigkeit Ihres Vorwurfs
überzeugt haben, Sie denselben öffentlich zurücknehmen
werden."

Div. %

beizte Kotierungen vom 12. September.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

_ Vorletzte
Notier

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . .. . 151 .90
6‘/j Commerz - u . Discontobank . 111.25
8 Darmstädter Bank . 121

12 Deutsche Bank . . . . . 224.50
9 Deutsch -Asiatische Bank . 139.80
5 Deutsche Effecten - u. Wccliselbank . . 10Ü.50
9 Disconto -Commandit . . . 16^.49
SV» Dresdner Bank . . 137.30
7Vs Nationalbank für Deutschland . . . . 117.50
9V« Oesterr . Kreditanstalt . . . . . . .
8 .22 Reichsbanlc . , . 154
81/ » Schaaffhausener Bankverein . . . . . 131 .60
7Vj  Wiener Bankverein —
4 Hamburger Hyp .-Bank . ._ ._ . . . . 99.25

10 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 164.40
6 Süddeutsche Eisenbahngesellsckaft . . . 11.)
8 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 129.10
6V» Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 112 .25
67 » OesteiT .-Ung . Staatsbabn . —
— Oesterr . Südbalin (Lombarden ) . . . . 31 .30

Gotthard . . . . . . . . . . . . —
Oriental . E.-Betriebs . . . . r . . . 118 .30
Baltimore u. Ohio . , . . . . . . . 92.40
Pennsylvania . —
Lux Prinz Henri . . . . _. . . . . 127.10
Neue Bodengeseilschatt Berlin . . . . 113
Südd . Immobilien . 92.50

•ung.
152
113

7.4
5
57»
0V2
63/5
8V-
5
8 Schöfferhof Bürgerbräu

8 Cementvr . Lothringen .
80 Farbwerke Höchst

.131 .25

. . . 120.50
. . . . . 434 .50

22' /* Chem . Albert . 397.40

10 Felten & Guilleaume Lahm . . . . . . 158
7 Lahmeyer . . 114
5 Schlickert . . 100.75

10 Rhein .-Westf .Kalkw. . 125

25 Adler Kley er. . 301
25 Zellstoff Waldhof. . 339.50

15 Bochumer Guss. . 208.50
18
0 Deutsch -Luxemburg . . . . 151.75

14 Eschweiler Bergw. . 217
10 Friedrichshütte . . 160.25
11 Gelsenkirchner Berg. . 195.60

5 do. Guss . . 86.60
11 Harpener.
15 Phönix . . 183
12 Laurahütto. . 221.25

165
"5 .30
12-790
112.25
111.60
31 .25

118.75
92 .50

127:75
118
92.50

132

122.80
435
398.75
117
158.10
114-75
101.25
125.75
302.75
341

208 .40
115.40
151.75
214
log .25
1^3.1088  .
107.75
183.40
221.25

<rm

Öffentlicher lVetleröienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben
12. September:

Morgen keine Witterungsveränderung.
Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarter,

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakartafeln iw
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27, und an der Haum-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße <;
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Haarausfall, haarjpalte, Haarsratz

und die lästigen S l uppcn beseitigt und verhindert das airbe¬
währte und allein ächte Pfarrer neijip « Brcnncsteli »«, ^ ,,
Master , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kope-
nerven « Man achte genau aus Bild und Naineuz,,^
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlich,,«
Nachahmungen. Zu beziehen durch

Aneipp-hau§, nur Kheinstr. Zy.
Telefon 3240 .

Die Abend-, «»gäbe „mflcht 10 Seiten .
Leitung: W. Schulte vom Brüdt

Beraniwortlicher Rrdotteur für Lolilik : 21, H e ger Horst : für bat  ttmin ». - -
I . ÄeUIer : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und BoltSwirtsai : »
iiches C N öl Herdt : für Naslauische Nachrichten, Aus der Umgeb/,:," '
SermischieSund Gerichtslaal: H, Diesenbach : für die An,eigen und Rekln,.

I B.: H. Diefenbach : -ännlich in Wiesbaden,
Druck und Bering der L- ScheUenbcrgjchen Hof- Buchdruckernin Wiesbaden.
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Amtliche Au

IO Morgen Hafer auf dem
Halm sollen am Sonnabend,
den 14 . d. M , vormittags
IO Uhr , an der Fasanerie ver¬
steigert werden . F269

Freiwillige Feuerwehr.
(6. Zug .)

Die Mannschaften des
6. Zuges , ,,Clarenthal ",
haben zu einer Uebung
am Sonntag , den 15.
September 1907, vorm.
7.30 Uhr, an der Remise
zu erscheinen.

Wiesbaden , 12. September 1807.
Die Branddirektion.

Kur-Trauben
Obst- und Kartoffel - Groschandlung

0 >r . BAwa-pp . Wellritzslr. 16.

LR.' Zwetschen'LR.'
Wellritzstr. 16, Obst- u. Kartoffelhandl.

CI >r . linapp.

WWWM ':

Surttebsekelirt >

Dp.  Hess , Wilhelmstrasse 12.
Dp.  Knrt Hotfmann , Grosse Burgstrasse 16 , 1.
Dp.  Klopstock , Webergasse 28.
Dp.  Hans Wachenimsen.
Professor Dp.  Weil.

10. September
10. September
18. September
9. September

11. September

MMMMOWW

®
®
®
®
®

®

Ich praktiziere und wohne von heute an

Bismarck .--Platz 5.
Br. med. Leo Hirschland,

Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und Halsleiden.
®
©
©

Täglich

frische
Zufuhr!

Frisch vom Fang in Eispacknng empfehle:
iFeinste Schellfische , kleine 3 ® , mittel 8»© , grosse 4 ® Pf 1.,
Aller fei niste lebend fr . Angelschellfisehe per Pfd . 6 ® Pf.
Ia ]5fordsee »Mabeljaii J/i PiseSi 35 —35 , im Aiisselm . 4 ® G ® Pf.
Itlütcnweisser Seehecht o . Kopf ii . träten ® ® Pf . , Monge 6 ® .
ff. Heilbutt im Ausschnitt1 ML, 2—8-pfÜnd. Steinbutt1 Nk.
BotzKing ĉn ( Liuiandcs ) SO — VO , Schollen 44V — GO , Jffferlaias 40 , ESacIifSsclie o . Ccrät . SO Ä* F,
Lebendfr. kleine Zander 1.—, Kheinzander 1.20, Heehte 1.20.
Lebendfr . Mäntelchen 1 .3 ® Hk ., Karpfen 8 ® Pf . , Schleie 1 Mk.

Frischer Meinsalin im Äussctaitt per PH. 3 Mk.
3 _S -pfünd . Salme per B* fd „ TPBK. l . SSI . IT. rotS8 . Sahn 5m AnsscKmitt B*fd . B.5 © BSk.
Siebende Schleie , Karpfen , BBecbte , Aale , Eiadiforellen , Hummer , Krebse Willigst.

Frische Nordseekrabbeii,
Kieler Bücklinge , Flundern , Sprotten,
Weräucherte Schellfische , Seelachs,
Aale , Heilbutt , Lachshersnge,
Feinster Laehsaufschnitt h* Pfd . 40 Ff .,
Holländer Vollheringe St . O, 8 , 10 « . 13,

lUoitlll Feinste Matjesheringe St . 15 n . 30 Pf .,
llC/llU Rollmops , Btsnaarcklieringe , Sardinen,

. Anchovis , Bratheringe , AppetitsiW etc.
Wirten winci WiesIeFwes ' Ika &aferBi ! Engrospreise

Dr. Blumenfeld
wohnt jetzt 8842

Tammsstr. 4.

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-Anzeigent wie feiner
Heirats-Anzeigen | AusführungTrauer -Anzeigen J fertigt die

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J. Jtete*
Langgasse 20.

1108

Statt besonderer DanWWg!
Für die zahllosen Beweise wohltuender Teilnahme beim

Hinscheiden meines geliebten Mannes sagen wir Allen , Men
den innigsten Dankl

Josephine Müller,
geb. Von Ziegler ir . Kttpptzaitftrr,

und Tochter.

**t* •>-, - --> ^ 3r<- iMMM

Todes Arrxeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein

lieber Mann , unser guter Vater, Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Arnold Groß.
nach langem Leiden heute morgen plötzlich verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Amalie Groß . geb. Stroh,

Walramstraße 8.
Wiesbaden , den 11. September 1807.
Die Beerdigung findet Freitag , den 13. September, nachmittags

5 Uhr, vom Lcichenhause aus statt. 1181

TPägflicIi

frisch!

Grösste Auswahl.
Grösster

und schnellster
Umsatz

am Platze.

Reue KamSurglsche iSörsen-Kaüe.

Bedeutendste Zeitung Nordwestdeutschlands
für

Mlik, §atikl, NmiiMcsk» mS MM
Bezugspreis:

AnSgabe A (mit großer Schiffahrtszeitung) 11. 12 .— 1 viertel
7.—s jährlich

Erfolgreschos Jnsertions-Organ.

Ausgabe B (ohne groß« . ) ,
bei jedem deutschen Postamt.

Probemnmnern kostenfrei durch Die Expedition
Hamburg,  Alterwall 76.

Friedrlehstr.
44.

Fricdrichstr. D
44 . |

I
Von jetzt an:

morgens warmes ITrttlastilels . £

§M"Zwetschen
10 Pfund 45 Pf.

Oito Knkelbacli,
Schwalbachcrstr. 71.

Prima Speisetartosfeln Ztr . 2.85
Zwetschen Ztr . 4.80, Futtertariofscln
billig Doybeimerstrahe24. 1.

WWW

Todes-Anzerge.
Heute mittag 1 Uhr entschlief ruhig mein guter Mann , unser

lieber Vater, Bruder , Onkel und Schwager,

Carl Rasenverg,
Kautech,liker h. d. Kaudesdirektio ».

Um stilles Beileid bitten
Die traueruderr HinLerbliedenen.

Mirsbaden . Gms, St . Andreaoberg , dm 11. Sept. 1907.
Herderstraße 5.

Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 5 Uhr, von der
Leichenhalle aus statt. 1182

Karlsruher Hof,
SelKstgefcelterter

Ia Apfelwein.

JSKSÖÄ . Alte Biichcr
heutiger Preis»4

billigst ab,
10 Pfund 50 Pf.

eher , Westendstratze 1.
Telephon 2532, B2873

und Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter t» . « LS an
den Tagbl.-Verlag.

Statt besonderer Anzeige.
Heute starb mein Vetter,

Herr AlbertJ. Heidecker.
Anna Gramberger.

Wiesbaden, den 12 . September 1907.

Einäscherung im Krematorium in fVlaiftZ am 14. Sept.,
nachmittags 4 Uhr . ngs
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Stiel»mmmi m,  ffktidsteg 12»

gegründet 1731 — Telephon 3895,
empfehlen zur bevorstehenden Umzugszeit in grösster Auswahl zu billigsten Preisen ihre

Spezial-Abteilung samt]. Bedarfsartikel der Tapezierer- n. Dekorations-Branche. |
Portierenstangen, Galerien, Rosetten, Zugquasten, Rouleauskordel, Ringbänder, Patent -Rouleausstangen (Selbstroller), Gardinenstangen, Haken etc. Iw

iessing-Portierengarnitoren in allen Ausführungen und Längen. !§
Itöessing-Betthimmelgarnituren in jeder Preislage. Messing-Treppenstangen, Messingschienen. #

Auszielistängchen , Bilderdraht , Teppicheckea , Möbel rollen . 1280  ^
== =-  Moderne Messing - Huthaken . - -------

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Woche vom9. bis 15. September 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Freitag, den 13. September.
S£.oclil »B*B.EiaB3.eti -14oBiLzes ,t : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
Wa ^ en -Ausfliig : (Mail -coach ) : Nerotal —Fasanerie —Chausseehaus —Clären-
thal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis

S Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Waldhorn-QnartettrÄbend
Samstag , den 14. September.

AAnclibrnnnen -llAoMKcrt : 71/a Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
Wagen -Ansllug (Mail -coach ): Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück.
•Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nae.hmittags . Fahrpreis S Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Crarfeitfe ^ fo

4uhr: Doppel - Konzert.
Kurorchester . — Kapelle des Fußartillerie -Regiments General -Feldzeugmeister

(E . -(Brandenburgisehes ) Kr . 3 aus Mainz.
8 Uhr:

Grosses Vokal- und Instrumental -Konzert, naiver
, . Gtiieiiii ^ oM *% Leitung : Herr W oUvveber,

städtischer Gesanglehrer in Mainz , Mapelle des fi^iassj &rtillerie -Ifcg -ts*
CJeneral -Feldzeugiiieister.

Abends , nur bei geeigneter Witterung:
Grosse Illumination . JLeuchtfontäne.

Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark , Verzugskarten für Abonnenten
1 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 Uhr Doppel -Konzert , 8 Uhr Vokal-
Instrumental -Konzert im Hause . Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

und

Sonntag, den 15. September.
Mochbrnmnen - Sinniert : 11 Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
"Wagen -Ausfllngr (Mail -coach ) : Waldhäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz—
Dambaehtal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬
preis l»  Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 BJlir an der Tageskasse.

Vormittags ll ' /a Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Orgfel - Matioee.
Frau May -Affemi -Branimcr (Violine ), Herr Kapellmeister AJgo AH 'erni

(Orgel ), Herr A . Halm (Harfe ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jaliregfremdenkarten,

Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu 3 Marfe . Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den äüwiscJieiipanasen geöffnet.

■8 und § Uhr , iin Abonnement:

Doppel - Konzert.
Städtisches Kurorchester , Kapelle des Leibgarde - Infanterie - Regiments

(1. Grossb . Hess . ) Nr . 115 aus Darmstadt.
lieuclitfontäne.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden . Das Manchem ist in allen Innen - Räumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 244

Städtische K ur -Ver « iiltung.

*1 ■

ist eine zweckentsprechende Unterkleidung . Ich
empfehle besonders gut gearbeitete dauerhafte
^Trikothemden , - I nter Jacken , - Elein-
Uleider , - Reithosen (Deutsch . Reichspat .),

Socken u. Strümpfe
in grosser Auswahl und Sehr preiswert.

JL . iehwenck , IVfiihlgasse 11—13
Preislisten kostenfrei. 1183

Wegen Gesebafts-jhifgabs
verkaufe

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seidcn-Tasehn, Gürtel

zu bedeutend herabgesetzten »‘ reisen . 1055

GsffB Schmitt , Langgasse 17.

J*
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Preiswerte
iieis©

BeiM-MMel
18, 25 , 36 lk.

Webergasse

Wanzen itH §M
vernichte iäi unter(Garantie durch meinen
prric gef unten Pctenrcpparat, welcher
sämtliches Ungeziefer innerhalb3 Stunden
lotet. Beste Vertilgungsmethode. Nätieres
ffleiurich Martoriu »,

Hellinnnvstr. 43, 3. B2328

Siabolo,
das Spiel der Gegenwart , für Kinder und
Erwachsene , empfiehlt in verschiedenen

Ausführungen K66

Kaufhaus Führer,
Kirchg -asse 48 . _ ^

Achsr MWWMus!
Prima Schellfische , 3—6 -psü«d ge Fische, 30 —49  Pf.

Kabeljaue , ganze Fische 35  Pf ., im Ausschn,
40  Pf ., Parkfische ohne ttträten 30  Pf ., Merlans
50  Pf .. Seehechte , ganze 50  Pf ., ohne .Kops ,, „ d
Gräten 70 Pf .,. Seelachs im Ausschnitt 30  Pf

Lebendfr . Rheinzander 1.20  Mk . bis 1.50  Mk ., Brat»
zand er 1.30  Mk ., lebendfr . R e »he >te 1. 50  Mi
Nivngets 70  Ps >, Lachsfvrell n 3 .30  k.

Heilbutt im Ausschnitt l  Mk . bis 1.20  Mk , "irnaude -.
von 60  Pf . an . Angel -Schellfische 60  Pf ., uqel-
Kabetjan 60  Pf ., Blaufelchen 4.50  Mk -, Makrelen
80  Pt.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 35 „
35 Pf », neue holländische Poll -Heringe 20 Pf'

Achtung! Achtung!
Meine Fischtzatle befindet sich jetzt in meinem
Neubau Marktplatz 1t , vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. K17‘i
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Sport.
Rhein - und Taunusklub Wiesbaden,

wand  e c u ttjj Sonntag , den 15. L>eptember.
9. Haupt-
Noch sind die•• w u 11 H wu * i/iu xkj . VCUU .J | 11LU JJlC

Herren der Tauniden -voll Begeisterung über das so schön
verlaufene Fest des 25jährigen Jubiläums , und hier und -da
mögen die Arrangeure noch eine gewisse Müdigkeit in Kopf
und vielleicht auch in Armen und Beinen verspüren : da
maihnt -ein Blick auf das Tourenprogramm die Mitglieder an
iihre eigentliche Aufgabe, das Wandern im herrlichen Taunus-
irrst und auf den Felsenbergen des Rheins . Eingedenk desksckönen Lickdes: „Des Sonntags in der Morgenstund ', wie
wanldetÄ sich's so schön am Rhein , wenn rings in weiter
Rund dre Morgenglocken geh'n", geht es noch vor der Morgen¬
dämmerung um 5 Uhr 05 Min . ab rheinabwärts bis Lorch¬
hausen . Ankunft daselbst 6 Uhr 29 Min . (Sonntagsfahrkarte
St . Goarshausen nehmen ). Von Lorchhausen, -dessen frühere
schönen alten Häuser wiederholt durch Brand zerstört wor¬
den und durch nüchterne Backsteinbaut-en ersetzt sind, gäbt cs
zunächst Unschönen -Retzbachtal aufwärts , zuerst durch Wein¬
berge und Kulturland , -dann durch Wald zur Hochstraße von
storch nach Weisel,- 350 Meter sind vom Rhein aus zu steigen,
bis die Hohe der „Sikbergrube " (422 Meter ) beim Sauer¬
berger Hof erreicht ist; von hier schöne Aussicht auf Ransel,
Espenschied, den Qd-ershof und die herrliche Sauerburg . Um
8 Uhr ist der Saueöberger Hof erreicht ; Frühstücksrast bis
8 Uhr 50 Min . Dann weiter auf der Hochstraße; nach 20
Minuten führt ein Bergmannspfad rechts ab hinunter in das
obere Sauertal ; in diesem mäßig ansteigend wird nach
°/Utünidigom Marsch die große Schiefergrube Kreuzberg er¬
reicht, deren Besitzer Herr Hunschc-de von Caub in -liebens-
IvuM -ger Werse her der Besichtigung selbst -die Führung und
Erklärung übernehmen -will. Im spitzen Winkel zurück geiht
es nach (Lstundigem Aufenthalt (etwa 10(4 Uhr) direkt über

"äs“i“ e stEh Caub -auf schönem aussichtsreichem Weg,
dieil Wald , zuletzt Feld , daun ziemlich steil hinab zur Burg
Gutensels , -deren Besichtigung der Besitzer Herr Walther von
Cöln in anerkennenswerter Liebenswürdigkeit gestattet hat;
sie ist sonst nicht,mehr zugänglich. Die herrliche Burg ist mit
gewaltigem Kostenaufwand (man sagt, mehr wie eine
Million !) ,n pietätvollster Weise wieder hergestellt und zu
einem wahren Schmuckk-asten mittelalterlicher ' Bauweise und
Ausstattung geworden. Reich ist -die Burg -an geschichtlichen
Erinnerungen ; um 1200 (wohl von -den Falkensteinern vom
Donn -ersberg ) erbaut , war Kaiser Adolf von Nassau in
jungen - JKren hier Burgmann ; 1277 kam sie zu Kurpfalz und
war als Feste wohlerhalten bis 1806, in welchem Jahr sie
Napoleon , zerstören , ließ. In den Gasthäusern „Zur
Brauerei (das vierstöckige, -an den Berg gelehnte Gebäude
hat in wdem Stockwerk einen Eingang von der Straße ) und
Lh.umTu l̂M wird dis 2 Uhrgerastet : von 11 Uhr 40 Min.
bis 12 Uhr wird Gutensels besichtigt: um 12(4 Ahr wird
Hdulb erreicht sein und die reichliche Rast in Caub soll ferncr-
m,  noch zur Besichtigung der hochinteressanten „Pfalz"
(Überfahrt mit Motorboot und Besichtigung 25 Pf .) -mi-tbe-
nutzt wevdem Der Weitermarsch geht den Notwcg entlang,
am Blucher -Denkmal vorüber , dann eine Treppe hinab zu dem
altertümlichen Kirchenplatz (links die beiden Kirchen unter
einem Dach), und -am Marktplatz vorüber 'dem Leinpfad -ent¬
lang in 1(4 Stunden bis zur Mündung des herrlichen
felsigwilden Ur-bachtales. In diesem etwa 600 Schritte auf¬
wärts , dann links ab auf schmalem Pfad bergan ; prächtiqen
Niederb-lick aus die Uvbachsmüh-Ien in tiefer Felsschlucht-
rechts auf der Hohe Dörscheid. Unser Ausstieg geht links
nach Bornrch hinaus (2 Stunden von Caub ), wo ein Steh¬
schoppen eingenommen werden kann, und weiter in % St.
zur Lurlen wo eine gute halbe Stunde Rast vorgesehen ist.
Wundervoll ist der Nrederblick auf den lotrecht unterhalb hin-S enden Rhein,der hier nur 189 Meter-breit,aber stcllen-e 25 Meter tief ist. Auf steilen Pfaden geht es von der
sagenberuhmten Hohe hinab nach St . Goarshausen (40 Min .) ;
Hauptmahlzeit um 6 Uhr im Hotel Hohenzollern, direkt beim
Bahnhof . Die Rückfahrt erfolgt 9 Uhr 28 Min ., Ankunst in

Wiesbaden 11 Uhr 6 Min . — In Anbetracht der bereits
7(4stündigen Marschzeit fällt der Besuch der S -auevüurg
sowie des Dreiseenblickes -aus , zu-denr letzterer nur aus Wein¬
bergspfaden — und die Weinberge sind jetzt geschlossen —
zu erreichen wäre ; auch wird von Kreuzberg .nicht
über Weisel und Blüchertal , sondern direkt über die „Platte"
nach Caub gewandert ; dafür aber ist der Besuch -der Pfalz in
h-as Programm ausgenommen worden . Die Wanderung ist
überreich an landschaftlichen ,Schönheiten und kann jedem
warm empfohlen werden . — Teilnehmerkarten (Essen mit
Wein, Besichtigung von Gutenfels und der Pfalz , sowie über¬
fährt nach der letzteren mit Motorboot ) sind zu 2.70 M. bei
den bekannten Stellen zu haben ; für Sonntagsfahrkarte nach
St . Goarshausen (8. Klasse 2.80 M.) hat sich jeder Teilnehmer
selbst zu sorgen. Führer sind die Herren Ad. Hatzbach und
Georg Pfusch.

* Der Gemsenbestand der Schweiz wird auf 6600 Stück
geschätzt. Hiervon entfallen auf den Glarner Bannbezirk
1100 Stück, dann kommt der Spadlatscha mit 600, der Bann¬
bezirk Kan-d-er-Kien -Suldtal mit 550 und das Faulhorn mit
525 Stück. Unter allen Freibergen erreicht nicht einer - die
Zähl 400. Am ärmsten ist -der Mont -Ruan mit 10 Gemsen,
aber auch Wiggis -Hirzliketten l50) und Churfirsten (150)
find -wildarm , -Ganz andere Zahlen bietet dagegen die Jagd-
statrstik für Österreich. Im Jahre 1905 wurden dort er¬
legt — nicht als Bestand gezählt — in Tirol 3082 Stück -
und in dem um ein Drittel kleineren Steiermark 1783 Stück.
Tie Gesamtbeute an Gemswild betrug in dem einen Jahre
8314 Stück, wobei nicht zu vergessen ist, daß dies Minimal-
z-ahlen sind, -die von den -wirklichen Ergebniszahlen nicht un-
wesenstich überstiegen werden . Erfahrungsgemäß suchen
viele Jagdpächter die Angaben über das erlegte Wild aus
den verschiedensten. Gründen zu verschleiern, und über die
Beute -der Wilderer , die gar nicht gering eingeschätzt werden
darf , fehlen naturgemäß alle Angaben.

Gerichtssaal.
* Wirt und Polizeistunde . Über die Frage , ob eine

Anwendung des § 365 Abs. 2 StrGB ., der die Duldung
des Verweilens von Gästen seitens der Gastwirte über
die gebotene Feierabenöstunde hinaus mit Strafe be¬
droht , auch dann Anwendung findet , wenn nicht Vorsatz,
sondern Fahrlässigkeit des Gastwirtes vorliegt , hat der
Strafsenat des Kölner Oberlanöesgerichts am 21. August
dieses Jahres eine interessante Entscheidung gefällt. Ein
Wirt zu Morsbach bei Waldbröl war verreist und hatte
mit der Führung seiner Wirtschaft einen Stellvertreter
beauftragt . Da letzterer an einem Abend das Verweilen
von Gästen über die gebotene Feierabenöstunde hinaus
geduldet hatte, wurde der Wirt wegen Übertretung gegen
§ 365 Abs. 2 Str -GB . unter Anklage gestellt und von dem
Schöffengericht zu Waldbröl , das eine fahrlässige Über¬
tretung der angezogenen Gesetzesbestimmung annahm,
zu einer Geldstrafe verurteilt . Die Strafkammer des
Landgerichts zu Bonn in der Berufungsinstanz sprach
dagegen den Angeklagten frei. Sie ist der Auffassung,
daß in diesem Falle , wo der Angeklagte verreist war!
nicht angenommen werden könne, daß derselbe das Ver¬
weilen der Gäste über die Polizeistunde hinaus geduldet
habe, denn dies erfordere , daß er um das Verweilen der
Gäste über die Polizeistunde hinaus weiß, und obschon
er in der Lage ist, die Entfernung der Gäste zu bewerk¬
stelligen, dies unterläßt . Die Übertretung gegen § 365
Abs. 2 StrGB . sei daher  ein vorsätzliches Delikt und

könne nicht nur durch bloße Fahrlässigkeit begründet
werden. Durch eingangs genannte Entscheidung hob
sedoch der Strafsenat des Cölner Oberlandesgerichts , das
von der -Staatsanwaltschaft in der Revisionsinstanz an-
gerufen wurde , das Urteil des Landgerichts auf und
wies die Sache mit folgender Begründung in die Bor-
instanz zurück. Die Auffassung des Vorderrichters ist
rechtsirrig . Das Dulden von Gästen seitens des Wirtes
über die gebotene Feierabenöstunde hinaus setzt nicht
voraus , daß der Wirt um das Verweilen seiner Gäste
weiß, vielmehr kann der Wirt , da es sich um ein Polizei-
delikt handelt , auch durch fahrlässiges Dulden sich strafbar
machen, so wenn er beispielsweise für den Fall seiner
Abwesenheit seinen Vertreter nicht mit genügender
Weisung in betreff der Jnnehaltung der Polizeistunde
versehen hat.

* Flaschenbierkanf durch Wirte an Sonntagen . Eine
für Wirte interessante Entscheidung hat der Strafsenat
des Cölner Oberlandesgerichts -am 21. August d. I . ge¬
fällt. Ein Wirt zu Hüttigweiler war von der Straf¬
kammer des Landgerichts zu -Saarbrücken wegen Über¬
tretung gegen die §§ 139a, 41a, 146a der RGO . zu einer
Geldstrafe verurteilt worden, weil er am 2. Dezemher
1906 an einem Sonntag gegen 11 Uhr abends dem Berg¬
mann Sch. 6 Flaschen Bier über die -Straße verabfolgte,
und Sch. dieses Bier bezahlt hat . Die von dem Ange¬
klagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision wurde
durch eingangs genannte Entscheidung des Strafsenats
des Cölner Oberlandesgerichts mit folgenden in grund¬
sätzlicher Beziehung beachtenswerten Ausführungen ver¬
worfen : Da der 2. Dezember ein Sonntag war , so hat der
Angeklagte zunächst der Vorschrift des § 41a der RGO.
zuwiöergehanüclt . Allerdings findet diese Vorschrift
auf das Gast- und Schankroirtschaftsgewerbe keine An¬
wendung (§ 105 Abs. 1 GO .) ,' allein Voraussetzung für
deren Nichtanwen-dbarkeit ist, daß der Wirt in Ausübung
des Gast- und SHankwirtsch-aftsbetriebes gehandelt hat.
Wenn der Vorderrichter festgestellt hat , daß der Ange¬
klagte das Vier nicht zum Genüsse auf der Stelle , son¬
dern über die -Straße verkaufte , hat derselbe in einwands¬
freier Weise den Boden für die Verurteilung des An¬
geklagten aus § 41a der GO . geschaffen, und konnte mit
Recht annehmen , daß der Angeklagte damit einen der
Ausna -Hmevorfchrift des § 105 Abs. 1 nicht unterliegenden
Kleinhandel mit Bier betrieben hat. Es liegt ferner eine
Zuwiderhandlung gegen § 139s GO. vor . Der Angeklagte
hat beim Verkauf des Bieres nicht als Schankwirt , -son¬
dern als Inhaber einer offenen Verkaufsstelle gehandelt.
Als solcher hatte er sich zu der fraglichen Zeit eines jeg¬
lichen Gewerbebetriebes zu enthalten , da im Sinne der
hier fraglichen Bestimmungen unter -Gewerbebetrieb
nicht bloß der Abschluß von Kaufverträgen , sondern jede
mit dem Gewerbebetrieb zusammenhängende Tätigkeit
zu verstehen ist, insofern als sie den unmittelbaren Ver¬
kehr des Gewerbetreibenden mit dem Kunden betrifft.
Ohne Einfluß auf die Strafbarkeit des Angeklagten ist
daher , ob der Anlauf der 6 Flaschen Bier bereits vor
deren Abholung stattgefunden hatte, denn die Übergabe
der Flaschen an den Abholenden stellt sich nach dem
Ansgeführten als ein Akt des Gewerbebetriebes dar.

© 1? 8ltigatl0 der neuen Herbst-Waren habe ich ,SKtlfiCe

Ausverkauffolgender Waren auf
Extra - Tischen zum gestellt.

Damen-Wäsche— Elegante IVSodellwäsche zu ganz enorm billigen Preisen.
Tennishemden— Krawatten—

Tischzeuge— Einzelne Servietten und Handtücher.

£einen-}lau$ Georg Hofmann, £anggasse 43.
. . . . . . .. . 1178

r:
jj

Heute abend von 7(4 Uhr ab:
Grosses Konzert

von der Kapelle der Sektkellerei
Kupferberg aus Mainz.

Ausserdem täglich von 7 Uhr ab:
Konzert

des Original -Wiener-Schrammel-Trios.

I cetlioven-®®®®
Konservatorium.

JF'reitag '. den 13. Sept., abends
8 BJIir , im TJebungssaale des Instituts,
Friedrichstrasse 48: 1184

Musikalischer MM
desLehrerkolleginms (Herr tne rfi ;: .- ;!.
Herr Kgl. Kammermusiker Selzle,

Frl . M. Selineiiler ).
Vier Impromptus v. Schubert, Komanze
für Viol. v. Bruch, Archibald Douglas
v. Löwe, Soiree de Vienne v. Liszt.

Gästen ist der Zutritt gern gestattet.

Sievengevtrgs-
Geld -Lotterie.

Ziehung 17.—20. Sept.
Haupttreffer 100,000 Mt.

Ganze Lose 4 Mk., \t  Lose 2 Mk.
noch zu hab-m bei , 1185

Par! fassol 40  und
IHM 1 IMiiSMvl, Marktstraße  10.

Herren,
die Buchhalter werden, sowie

Damen,
die den Beruf einer Buchhallerin
ergreifen wollen, bilde ich hierzu
durch gediegenen Einzelunterricht per¬
fekt aus.

Willi. Sanerborn,
kaufmännischer Bücher-Revifor und

Handclslehrer,
Wörthftraße 4 , Part.

Mirabellen, Reineclaud. 11. Eierzwetsch.
Md.8 Pf ., b.m. b. Budach,Walrainstr. 22.

p- ot - 5 u . o Lsg.,
per Stück 2 Pfg..

Anfschlag - ^ ' ^ ^ v. Schopp. 40U .S0
empfehlen

,A. ,»», «; ArL Hellmundstr. 41.
Mirävellen, Zwetfchen u. Tafel-

birncu billig abrnffeben Idstein -rstr.23.
Eleganter Gaslüstcr,

dreiarmig , bill. zu verkaufen Nieder¬
waldstraße 12, 2 r.

Die Säle
der

Loge Plato
find für

Bälle,
Hochzeiten,
JLonzerte und
Vorträge etc.

su vermieten . Näheres
bei dem Reftcturateur,
Friedrichftr.  27 . 1160

Morgen Freitag , i>c» ld „ meriun
levcnde Hünner uns Hähne für
den langen Tag vcrkautt

Rcugasic 22.
Zwetsch. 6, Einm .-Zwctsch. 19 Pf .,

vorzügliche Birnen Pfd , 10, 15 und
18 Ps ., zu haben Schiersteinerstr . 27,
bei Gärtner Mackeprang. _ _Miiri Munkel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Klcidcr, Schubwcrk, Uniformen, Möbel
und Pfandsckieine. Hochstätte 1

Erdbeerpflanzen
abzugeben Lan ggasse 19, 1.
MMer empf. sich im Ausbessern,

Reinigen und Bügrln.
(V.kutrh ack,Se erobenstr. 11,M.3. 82923

feinere Dnntni-fiolliime
jeder Art, auch einfachere, sowie
Jaiketttteider werden prompt an¬
gefertigt. Mittlere Preise.

EI , S4ratzenäierg :ep,
Advlfstraße 8, Gth.

Zu kaufen gesucht
ein gur erhalt., eleganter, massiv eichener
D4 limatenschreibtisch.

Offerten mit Preisangabe unter S . 661
an den Tagbl .-Verlaa.  _Hochlohu. Genera l-

Lizenz-Vertrieb
einer enorm wirkungsv. Reklame-Neuheit
uni. sehr gunst. Bedingung, zu vergeh.
Off, u. C». Sch . LSI hanpipostl. hier.

«eld-Mehe» Ma
itebt schnellstens Marous , Berlin.

ornbolmar str. 1. iRückp.) F140
Fönigl . Theater . ? , Äbonn . 8 .^

t - Park ., 2.Jt . 2 Platze nebeneinand .,
abzugeben Walluferstraße 1, Part . I

Im Zentrum der Stadt kleiner Lade»
auch als Bureau geeign., f. 800 M.

_zu vermieten . Mauritiusstraße 8.
Nerostraße 18. P -, 2 Msim ^ Schläser.

’Kvji  llovcr,
Malerin,

Niederwaldftratze 6, I.
Unterricht im Malen u. Zeicknen
nach der Natur für Landschaft

und Blumen.

buoster Mann»
militärirei, mit Buchführung , Kor-
respond . usw. wohlvertr., wünscht sich
per 1. Okt . zu veränd . G, Zeugn.
Off, u. .8° K55 an den Tagbl.-Verl. erb.

Verloren Dienstag ein Armband
(gold. Reifen mit Saphir ). Abzugeb.
g. Bel. Landesbank , Rheinstraß e 84.

Verloren ein Laternensiiefel
mit Licht. Abzugeben gegen Belohn.
Bl ücherstraße 18. Droschke Nr . 63.

Eheschllessung in England.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und inskunttsburean
„UnioBi “ ,

_Am Eöinertor 3.
.Heirütl

Seibstänb . Kaufmann , 26 Jahre
alt , kalh., der in ein bere-ts bestehendes
gut gehendes Import - u. Engrosgeschäft
eintreten kann, sucht sich mit einer ge-
vildeten , verrnög . jungen Dame zu
verheiraten. Anonymes zwecklos, da nur
ernstgemeinte »Angeb . verücksichtigt
werden. Slrenaste Verschwiegenh. zuges.
u. verla ngt. Ost u. L . « « L Tagbl.-Ver l.

Ka . Montag v. d. R. zur . , hört,w. trau. Sie s. — S. S.
gt . ? Bitte.

I » Tr « d. hzl. Gr.
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Enranntalt Dr . Aliend.
WioBca Fr ., La-Paz. — Baum, Kfm.,

'.Saarbrücken.
Hotel Adler Badliaus.

Werrmann , Ober-Postinsp , m. Fr .,
Düsseldorf. — Amnacker, Kfm., Köln.

• Lautard , Univ .-Prof , Paris . —
Imich, Kfm., m. Fr ., Ozenslochar. —
Seelke, Kfm., m. Fr ., Kopenhagen.
IMühlschlegel, Kfm., TJlm.

Hotel zum neuen Adler,
v. Hagen, Kfm., m. Fr ., Ronsdorf.

Rüttgen , m. T, Köln. — Jaspert,
Kfm., m. Fr ., Remscheid. — Kraus,
Fr ., m. Nichte, München. •— Baiser,
Arch, m. Farn., Hagen. — Hilger, mit
SV., Köln. — Ehlert , m. Fr ., Danzig.
>— von Bohnczewicz, Fr ., m. Tochter,
.Wittenberg.

Hotel Aegir.
Jawomicky , m. Fr ., Polen.

Alleesaal.
Sakowsky, SV., Rent ., m. Tochter,

Galizien. — Schmidt, Kfm., Düssel¬
dorf. — Benjamins, Rent ., m. Frau,
Salzwedel. — Schultz, Kgl. Oberförst:,
m. Farn., Bromberg. — Peel, Rentner,
New York.

Astoria - Hotel.
Hauke, Fr . Reut ., m. Sobu, Berlin

,— Fain , Fr ., Rent . Russland. — Fei
Wasch, Frl , Rent ., Lodz.

Belgischer Hof.
Hornung, 2 Hm ., Ofi., Hanau . —

Hermann, Rent ., Minsk. — Grimm,
Barmen.

Bellevue,
Hammerschlag, Rent ., Aussig- —

Tedesco, Fr ., Rent ., Budapest . —
Boeddinghaus, Frl ., Düsseldorf. —
Löhnbers. Dr. med_. m. Fr ., Hot.  —
Raines, Rent ., m. Fr ., London

Schwarzer Hoch.
Hoff, Fr ., Dir ., Koblenz. — Ries,

Kfm., Breslau. — Fischer, Fr ., mit
^Tochter, Chemnitz.

Zwei Böcke.
Kleisinger, Bürgermstr ., Gau-Alges

heim. — Kotthaus , Fr ., Fahr ., Rem¬
scheid. — Herzner, Fr ., Berlin.Goldener Brunnen.

Spilka, Fabrikdir ., Grenzhausen.
Wilhelm, Sachsenhausen. — Frohne,
Fr ., Mülhausen !. Th. — Voigt, Hein¬
richshütte . — Ostermann, Kaufmann,
Holzen. — Ostermann, Frl ., Holzen.

Hotel Burghof.
Schärpen ack, Rent ., Elberfeld.

Schmidt, Kfm., m. Fr ., Benrath.
Ihlenburg, Fabrikbes ., Pr . Oderberg.
— Westerkamp, Rent ., Osnabrück. —
Hünerfouth Dir., Donaueschingen.

Central - Hotel.
Benits, Biebrich. — Moerike, Kfm.

Stuttgart .- Voldie, Kfm. Paris . —
Fleid , Dr. med., Metz. — Hauch, Fr .,
(Rent., m. T., Metz. — Roulse, Kopen
jhagen. — Andersen, Kopenhagen.
Hotel n . Badhaus Continental.
! Sehnst, Rechtsanwalt, Hall . —
jBenadey, Stud., Erfurt . — Mahler,

. IKfm, Hagen. — Beyer, Fr ., Hagen.
Schonwerberg, Holland.

Hotel Dahlheim.
Schreines, Kfm., Solingen. — Dam

mer, Frl ., Willich. — Ulrich, Frau,
Willich. —- Oberhoffer, Kfm., Trier . —
Deiker, 2 Frl ., Willich. _— Fischer,
Rechtsanwalt, m. T., Berlin .— Dreyer,
Kfm., m Fr .., Osnabrück.

Darmstädter Hof.
Erb , Fahr ., m. Farn.., Barmen

Krause. Rent ., Hildesheim. — Meyer,
Apotheker, m. Fr ., Lemgo. •— Cohaus
iApotheker, m. Fr ., B.-Gladbach.
iNachtigal, Rent ., m. Fr ., Herne.

Kuranstalt IMetemmühle
Berggrün, Kfm., Warschau.

i Englischer Hof.
Fryde , Dr. med., Nowo-Radolosk.

Starke, m. Fr ., Leipzig. — Taudon,
Rechtsanwalt , Paris.

Hotel Erbprinz,
von Rinke, Missionar, Liebenzell. —

Schneider, m. Fr ., Birkenfeld.
Europäischer Hof.

Hoekermann, Kfm., Lodz.— Werner,
Kfm ., Stuttgart . — Bergmann, Kfm.,
!m. Fr ., Elberfeld. — Teleschewski,
Frl ., Kiew.

Hotel Falstaff.
Schreiner, Kfm., Kenrich . — Heilig,

Kfm ., Göppingen.

Hotel Villa Germania.
von Eerde, Baronesse, m. Jungfer,

Geldern.
Hotel Happel.

Stern, Kfm., m. Sohn, Bremen. —
Schäfer, Kfm., Mannheim. — Färber,
Ivfm., m. T., Hamburg. —■ Brand,
Direktor, m. Fr ., Elberfeld. — Schu¬
bert , Fr ., Essen. — Offermann, Frau,
Essen. — Schönig, Kfm., m. Er ., Kob¬
lenz.

Hotel Hohenzollern.
von Schröder, Freiherr , mit Frau,

Hamburg. — v. Winterfeld , Kammer¬
herr , Potsdam.

Vier Jahreszeiten.
Bergmann, Rent ., m.Fam., Berlin.

Boeckel, Dr . med., m. Farn., Bad Nau¬
heim. •—

Hotel Imperial.
Schmedes, m. T., London.

Bodisko, Gutsbes., Kiew.
Kaiserltof.

d’Orsetti, Fr ., Warschau . — von
Enakieff, m. Sohn, Petersburg . —
Landau, Generalkonsul, in. Fr ., Ber¬
lin. — Leeser, Berlin.

Höhnischer Hof-
Dalcbow, Fr . Rent ., Charlottenburg.
- Gebhard. Dr. jur .. Schwetzkow. —

Andresen. Geh. Reg.-Rat Prof . Dr., m.
Frau , Münster i. W. — Stern, Dr.
med., Metz.

Hotel Zum landsierg.
Uphus, Kfm., m. Fr ., Wesel. —

Fette , Kassel.
Weisse Lilien.

Mauer, Telegr.-Sekretär , mit Frau,
Planen i. V. — Jürgens , Rent ., Berlin.

Lück, Fr ., Siegen.
Hotel Meiler.

Retter , Wetzlar.
Rhein -Hotel.

Hackel, Rechtsanw, Dr., m. Frau,
Dresden. — Grosske, Dr., m. Frau,
Dresden. — Model, Rechtsanw., Karls¬
ruhe. — Dolletscherky, Karlsruhe . —
Tepel, Kfm., Karlsruhe . — Qwellmalz,
Pastor , m. Fr ., Schlesien. — Zimmer¬
mann, Stud., Strassburg. — Serk, Fr .,
Strassburg. — Zimmermann, Fräulein,
Mannheim. — Wenke , Berlin.
Scheely, Pfarrer , Kilmarnock. ,
Vaerst , Bergwerksbes., m. Fr ., Essen.
— Mammond, m. Fr ., Duisburg.
Brown, Kfm., m. Sohn, London.
Autor , Frankfurt . — Levison, Amts¬
gerichtsrat , M.-Gladbach. — Kauf¬
mann, m. Fr ., Zürich. — Lichtenstein,
Kfm., m. Fr ., Mannheim. — Roesler,
Dr., m. Fr ., Coburg. —• Döhles, Ham¬
burg. —• Snreter , Kfm., Lahr . —
Riedel, Fr ., Oberschlesien. — Henrichs,
Verlagsbuchh.. m. Fr ., Detmold. —

F pemden - tlepzeichnis.

i Frankfurter Hof.
Dopfer, Kfm., m. Fr ., Remscheid.

Dr . I 'riecllaeuders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Levy, Kfm., Frankfurt.
Friedrichshof.

Maashoff. Fr .. Rent ., m. T., Elber
jfeld. — Schneibel, Kfm., Mannheim
— Petryi Rent ., Elberfeld.

Hotel Fiirsteuhof.
Emanuel, Prof ., m. Fam., Bukarest,

i— Kanieszki, m. Fam., Bukarest . —
van Vee, Ing., m. Fr ., Amesford. -
Avitseh, Rent ., m. Fam., Warschau
— Fritze, Kommerz.-Rat , m. Frau
Magdeburg.

Hotel Fuhr.
Hersmann, Obering., m. Fr ., Ruhr

ort . — Flaskamp, Fr ., B-uhrort . —
Thiel, Kfm., Ruhla. — Voigt, Pfarrer,
Henehelheim. — Voigt, Stadtpfarrer
Im. Fr ., Bad Dürkheim.

Grüner Wald.
Hoffe, Kfm., m. Fr ., Antwerpen.

Tigges, Kfm.., Berlin. — Krug, Kfm.,
Hanau . — Themel, Kfm., Plauen . —
Hess, Kfm.., Frankfurt . — Ulmer,
Kfm., Frankfurt . — Römer, Fr ., mit
Fam, , Duisburg. — Marquardt , Dr., in
Fr ., Hagen. — Spielliagen, Kfm., Ber
lin. — Jacob, Kfm., m. Fam., Saar
brücken . — Wcgner, Fr ., Barmen. -
Loens, Fr . Dr ., Barmen. — Hinnen
berg, Kfm., m. Fr ., Schwelm. -
TJebrech, Kfm., Michelob. Martin
Kfm., m. Fr ., Selb. — HebemannKfm.’ m. Fam.. Solingen. — Vera,
Kfm., m. Tochter, Berlin. — Sebold,
Kfm.., Mannheim. — Lippe, Kfm.,Dresden. — Niedermeyer, Kfm.,
Berlin. — Oellers, Kfm., m. Fr .,
Düsseldorf. — Göbel, Kfm., Köln.
Zimmer. Kfm., Frankfurt,

Burnett , m. Fr ., England. — Mead,
Frl .. England. — Greene. Frl ., Eng¬
land. — Dunning, Kfm., Liverpool.
Ellery, Rent ., m. Fr ., England.
O’Brien, Fr ., England. — Mead, Kfm.,
London. — Marriott , Fahr ., m. Frau,
England. — Hahn , Landrichter , Ber
lin. — Lienan, Kfm., Hamburg.

Ritters Hotel n . Pension.
Knoll, Hofrat , Berlin. — Kn oll,

Justizrat , m. Fam., Charlottenburg.
Römerbad.

Bernhardt , Kfm., m. Fr ., Flensburg.
— Schulmann, m. Fr ., Lodz. — Lamn-
recht . Dir ., m. Fr ., Berlin. — Vollrath,
Fabrikbes ., Blankenburg. — Ouaas,
Kfm., Meerane. — Schoemaker, Kfm.,
Haag. — Kleestadt , Fabrikbes ., Köln.

Pistorius , Dr. med., Friedland.
Hotel Rose.

von Bary, General-Konsul, m. Fam.,
Bed. u. Äutomobilführer, Antwerpen.
— von Radowitz, Fr ., Exzell., Gen.,
m. Gesellscb., Berlin. — Stern, mit
Lady u. Bed., London. — von Bredow,
Off., m. Bed., Tonitz. —- de Renesse,
Comtesse, Paris . — Henkels, Rent ., m.
Frl . Tochter, Moedrath . — Bareiss, m.
Fr .. Zürich. — Muscrave, m. Fr . und
Bed.. England. — Donald, m. Frau,
Cheltenham. — Sommerkorn, Fräulein,
Paris . — Ferwerda , Amsterdam. —
Germaine, Fr ., New York . — Oben-
auer, Frl .. New York. — Deane, Frl .,
New York. — Bobland, Brauerei-Dir,
Köln. — Neuhaus, Fabrikdir ., Surth.
—Rychowski, Dr ., Oberarzt,Warschau.

Weisses Ross.
Wocke, Rent ., Breslau. — Schwarz¬

deich, Stuttgart.Hotel Royal
von Bünting, Exzell., Kammerherr

S. M. d. Kaisers v. Russland, Peters¬
burg. — von Kienitz, Fr ., Hagen.

Russischer Hof.
Kümmel, Frl .. Reut ., Heidelberg. —

Baumann, Oberleut., m. Fr ., München.
Sn voy - Hctel.

Lifschitz. Kfm., m. Fr .. Amsterdam
- Biela, Kfm., m. Fr .. Warschau . -

Holtzblatt , 2 Hm ., Kfite .. Warschau.
— Boczhe. Gehr.. Kfite ., Warschau . —
Menko, Kfm., Barmen. — Hurwitz,
Kfm.. Lembergstock.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Bennelli, Fr ., Rio de Janeiro.

Schweinsberg»
Hotel Holländischer Hof.

Schmidt, Kfm., Flensburg — Kecker,
Kfm., m. Fr ., Mülheim. —- Russe, Frl .,
Siegen. — Steffen. Kfm., Weidenau. —
Pfeiffer, Wemlu, Marburg . — Rössler,
Reallehrer, Bukarest . •— Kinkel, Kfm.,
Carhausen. — Rnme, Ing., m. Fam.,
Asehersleben. — Baumann, in. Frau,
Herborn . — Scholz, Kfm., Bonn. —
Lindner , Berlin. — Heimle, Ing., mit
Fr ., Berlin.

Sendi r̂-Eden -Hotel.
Krüger . Bucbdruckereibes., m. Frau,

Dortmund. — Strauss, Kgl. Oberamt-
raann, m. Fr ., Karschau . — Kall¬
morgen, Arch., m. Fr ., Altona
Samassa, Prof ., Dr ., Berlin. — Fici;
Dr. jur ., m. Fr ., Würzburg. — Lind,
Frl ., Würzburg . — Grengel, Ingen, u.
Fahr ., m. Fr ., Berlin. — v. Berens,
Edelmann, m. Fr . u. Nichte, Moskau.
— v. Klitzing, Baron, Köln. — Leh¬
mann, München. — Mödem, Fr ., Bar.,
Petersburg . — Knauff, Rent ., m. Fm.,
Moskau.— Valery, Fr ., Rent ., Moskau.

Sanatorium Dr . Schütz.
Dietrich, Yokohama. — Sevecke, Fr .,

London. — Kennington, Frl ., London.
Schützenhof.

Adlung, Frl ., Gotha. — Nöbling, Fr .,
Gotha. — Schaafhauen Rent ., m. Fm.,
Paris . — Hahn, Fr ., Hannover.

Spiegel.
Rubinstein , Kfm., m. Fr ., Lodz. —

Rosenthal, Frl . Lodz. — Falk, Kfm.,
m. Fr ., Lodz. — Falk, Kfm., Köln. —
Broniatowski, m. Fr ., Lodz. — Fischei,
Fr ., Lodz.— Eibaum, Kfm., Warschau ..
— Flintermann , Er., m. Sohn, Schüt-
torf . — Reichstem, Kfm., Lodz. —
v. Römer, m. Er ., Wilna . — Mosz-
kowski, Fr ., Warschau . — Müller,
Dir., m. Fr ., Leipzig. — v. Mollard,
Fr ., m. 2 Kindern , Paris . — Neft,
Bürgermstr ., Koblenz. — v. Aschen¬
bach, Rent ., Koblenz. — Balhorn,
Obern., Dr., Breslau.

Zum goldenen Stern-
Kraus, Ludwigshafen.

T aninis - Ho tel*
Reeder, Kfm., Köln. — Bach, Frl .,

Köln. — Isola, Kfm., Köln . —
Wächter , Ing ., m. Fr ., Remscheid. —
Beyer, Dr. med., Dresden. — Denk¬
haus, Kfm., Mülheim. — Pudel, Kfm.,
m. Fr ., Duisburg. — Nieten, Kfm. m.
Fr ., Duisburg. — Müsse, Bankdir ., m.
Fr ., Duisburg. — Rehmann, Rhederei-
besitzer, Mülheim. — Prohaska, Ing .,
m. Fr ., Wien. — Limbourg, Augen-
Arzt , Dr ., Köln. — de Emst , Baron,
m. Er., Molines. — Baumann, Assess.,
Bruchsal. — Hellwegs, Dr. med.,
Rügewalde. —- Kasiske, Mühlenbes .,
Rügewalde. —- Oberbeck Claussen,
Kfm., Kopenhagen. —- Prien , Kanfm.,
Stockholm. — Donker, Kfm., m. Frau,
Rotterdam , — Schaefer, Zahnarzt,
Köln. — Müller, Kfm, Fraulautern.
— von Thümen, Rittmstr ., m. Frau,
Sachsen. — 8trapp , Justizrat , m. Fr .,
Meiningen. — Himmelsbach, Kaufm.,
Freiburg. — Wagenheim, Kfm., m. Fr .,
Elberfeld. — Bronkmann, Kaufmann,
Lüdenscheid. — Puros Boyes, Kfm.,
m. Fr ., Edinburgh. — Dicke, Fabrik .,
m. Fam., Lüdenscheid. — Weiss,
Apotheker, Brackei. — Herter , mit
Fam., Charlottenburg.

Hotel "Union
Walter , Kfm., Solingen. — Hecht,

Apotheker, Essen. — Meiner, Fabrik .,
m. T., Wülfrath . — Baien Kaufmann,
Hockenheim. — Sshaun, Fr ., Lehrerin,
Wendel. — Pröbsting, Kfm., Münster
i. W. — Slawski, Kfm., m. Frau,
Brüssel. — Mai, Rent ., m. Fr ., Jena.
— Jung, Kfm, m. Fr ., Treuenbrietzen.
— Niack, Rent ., m. Fr , Danzig. —
Daub, Fahr , m. Fr , Köln. — Wolf,
Kfm, Rhannen.

Victoria - Hotel n . Badhans.
Mitchell, Dr , m. Fam, Edinburgh.

— Baumann, Oberst z. D, Leipzig.
Schwabacher, m. Fr , Würzburg.
Haas, Fr , Würzburg . ■— Satorius,
Landrat , Dr, m. Fr, Wetzlar . —
von Weckberlin, m. Fr , Haag. —•
Scbmeiss, Duisburg. — Wiesike, Frau,
Plauen. — Zürn, Frl , Havel. — Philip,
Kfm, m. Fr , Aachen. — Dicke,
Fabrikant , m. Fam, Lüdenscheid. —
Dicke, Fr . Lüdenscheid. — L'eichtlin,
Konsul u. Kommerz.-Rat , Karlsruhe . —
Jona«, Rechtsanw. Dr, m. Fr , Frank¬
furt . — von Deimling, Offizier, Berlin.
— Rosier, m. Fam, Pforzheim. —
Brügelmann-Horson, Fr . Dr , Bonn. —•
Brügelmann, Dr , Bonn. — Lyberse,
m. Fam., Arnheim. —- Hagen, mr;
Fam, Schefield. — Siegers, mit Frau,
Vlissingen. — Hassart , Frl , Brüssel.
— van der Syp, m. Sohn, Brüssel. —
van der Syp, Fr , m. Frl , Brüssel.
Marga, Fr , m. Frl , Brüssel,
van Campenhout, Fr , Brüssel,
van Huk, Fr , Brüssel. — Sohie, mit
Fr , Brüssel. — Schütte , Fr , Minden.
— Parisius , Fr . Landrat , Minden. —
Neuhoff, Dr , m. Fr , Bonn. — Becker,
Fabrikant , Kassel. — Schlüter, Rechts¬
anwalt u. Notar , Essen.

Hotel Vogel.
Auerbach, Kfm, IN. T, Erfurt . —

Schramm, Dir, m. Fr , Duisburg. _-
Kassubek, Kgl. Eisenb.-Sekr, Königs
berg. —< Kornstädt , Kgl. Eisenbahn-
Sekretär , Königsberg. — Dix, Rhaunen
— Meyer, Kfm, Hamburg. — Renner,
Fr , Landau . — Becker, Fr , Landau.
— V. Hagen, Kfm, m. Fr , Schwelm.
— Eggers, Kfm, m. Fr , Lüneburg.

Schütte, Kfm, Hamburg. — Oeliler,
Dipl.-Ing, Charlottenburg . — Spangen¬
thal . Fabrikant , Frankfurt . — Kraeu-
terkwoff, Kim , Warschau . — Albers,
Kfm, Krefeld. — Donner, Apotheker,
m. Mutter und Schwester, Culm. —
Gramer, Kfm, Dortmund. —
Reektenwoor, Kfm, Kassel. — Nebe¬
lung. Stadtbau -Inspektor , Strassburg.
— Wiedig, Kfm, Dresden. — Wer-
nicke, Dir, Berlin. — Schnitzer,
Kfm, Ulm. — Morgenstern, Kfm,
Ludwigshafen. — Breuer, Notar , Köln.
— Assmum, Rechtsanw, Berlin. —
Meier, m. Fam, München. — fixer,
m. Sohn, Baden-Baden.

Hotel Wein *.
Corel. Amtsanwalt , m. Fr , Münster.

— Schieusner, Prof , m. Fr , u. zwei
Neffen, Barmen. — de Lacroix, Prof,
Arnsberg. — Muns, Reg.-Baurat , Arns¬
berg. — Halm, Saarbrücken. — Hirtz,
Rektor , m. Fam, Köln. — Slano,
Kfm, Pforzheim.

Schmidt, Dr. med, Breslau. — Bar¬
thold, Kapitän , m. Fr , Cuxhaven. —
Allermann, Frl , Bottrop . — Meyer,
Apotheker, Halten . — Me. Clellau,
Freiburg. — Cook, Fr , Middelborn. —
Sülze, Kfm,, Salzig. — Zinimertoann,
Frl , Ludwigshafen. — Koch, Fabrik,
m. Fr , Giessen. — Beniner , Boskoop.
— Lyncke, Kfm, Hamburg. — Bau¬
mann, Köln. — Ileidelmann, Kfm,
Salzgitter. — Regan, Fabrikant , mit
Tochter, Omaha. — Regan, Fabrikant,
Pforzheim. — Teleschewski, Frl , Russ¬
land. — Bisterfeld, Kfm, mit Mutter,
Lippstadt . — Schacht, Bankvorsteher,
m. Fam, Lübeck.

Kurhaus Waldeck.
Trost , Chemiker Dr, Darmstadt . —

Ullmann, Fabrikbes , m. Fam, Paris.
Westfälischer Hof.

Mohn, Frl , Velbert . — Stockerhoff,Lehrer Iserlohn . — Kaelber, m. Frau,
Mülheim (Ruhr ). — Oehlrich, Ingen,
Porx . — Reiher, Apotheker, m. Fam,
Bad Herzfeld. — Niederdrenk, Frl,
Velbert.

Hotel Westminster.
Schnitzer, Fr . Rechtsanwalt Dr,

Köln. — Braschmann, Kfm, Schwelm.
— Braschmann, Frl , Schwelm. —
Ru&conij Fabrikbes ., m. T., Mailand.

Hotel Wilhelm » .
May, Rent , m. Fr , London. —

Büchner, Chemiker m. Fr , Darm¬
stadt . — Zoller, Oberstaatsanw, mit
Fr , München. — Wetmann , Frl.
Rent , Amsterdam. — Bichner, Frl.
Rent , Antwerpen . — Ostrogadsky,
m. Fr , u. Bed, Petersburg . — Gold¬
schmidt, Rent , m. Fr . u.Bed, London.

In Privathäusern.
Adelheidstrasse 31; ,

Kirchner , Oberförster, Wahlen . —
Hummel, Frl , München. — Hummel,
Frl , Köln. — v. Busse, München.Villa Alma;

Rabs, Fr . Rent , Gnadenfrei. —
Rabs, Geriehtsassessor Dr . jur,
Reichenbach.

Privatbotel Balmoral;
. Bieberstedt . Fr , Edinburgh.
Bieberstedt , Frl , London. — Bieber
stedt , Edinburgh. — §arx, Frl . Rent,
Siegen. — Seiler, Frl , Barmen.Villa Beaulieu:

Heeking Kfm, Barmen. — Heeking,
Fr . Rent , Barmen. — Becher, Frau,
m. Tocht, Essen. — Krispi , Frau
Hagen. Villa Bertha:

von Kropff, Fr . Rittergutsbes , mit
Tocht, Kalgen. — de Bidicka, Frau
Rent , Kielee.

Pension de Bruyn:
Dozy, Antwerpen . — Dozy, Fr . Maj,

m. T., Aachen.
Büdingenstrasse 8:

Keusen, Rent , Düsseldorf. — Heck¬
hausen, Rent , Düsseldorf.

Gr. Burgstrasse 3:
Mediens, Diplom-Ing., Darmstadt . —

v. Mediens, Fr . Geh. Hofrat , Darm¬
stadt.

Villa Carmen:
Steinhagen, Fr . Fabrikbes, mit

Schwestern, Myszkow.
Privathotel Cordan:

Loesch, Apotheker, Karlsruhe.
Neumann, Dr, Würzburg. — Gerdes,
Fr , m. Sobu, Rostock.Pension Daheim:

Milch, Geheim rat , Brüssel.
Creischer, Fr , Köln.Dambachtal 3:

Neubronner, 2 Frl , Frankenthal
Elisabethenstrasse 23:

Faubel, Fr , m. Frl , Düsseldorf.
Pension^ Fortuna:

Geisenheimer, Kfm, Frankfurt . —
Schwarz, Kfm, Frankfurt . — Ricard,
Kfm, Frankfurt . — Greif. Kfm, mit
Fam, Frankfurt . — Woellwarth , Frl,
Darmstadt . — Scanlan, London.
Scan!an, Frl , London.

Franz Abt-Strasse 6:
Lurie, Kfm, Minsk.

Friedrichstrasse 8:
Schwarzmann, Kfm, m. Fam, Lodz.

— Tettenborn , Dr . jur , Stettin . —-
Hamert , Ehrenbreitstein . — Schmitt,
Homberg.

Villa Glücksburg:
Kaplan, Apotheker, Taschkent.

Villa Helene:
Warendorf , Fabrikant , Utrecht . —

Lüdtbe , Frl , Gora. — Januba , Dr.
med, Prag.

Villa Herta:
Enders, Forstdirektor , Eisenach

Christi . Hospiz I:
Winderath , Frl , Heidenheim. —

Clemrn, Oberlehrer Prof . Dr , m. S,
Giessen. — Lomeling, Superintendent
a. D, m. T, Neu-Ruppin . — Fischer,
Lehrer , m. Fr , Betzdorf. — Euslin,
Rent , m. Fr , Reutlingen. — Lorenz,
St . Johann . — Koch, Frau , Neun¬
kirchen. — Trappe, Frl , Cleve. —
von Nasarjew, Fr , Steinbirsk.
Kurtz , Frl , Steinbirsk . — Waldace,
m. Fr , Newcastle.

Christi. Hospiz II:
Zachau, m. Fr , Haidrungen. — von

Bachmann, Fr . Major, m. T, Fried-
berg. — Ledertheil , Fürth . — Forschen,
Mühlheim (Ruhr ). — Raacke, Kfm,
m. Fam, Aachen. — Mei, Pirmasens.
— Weber , Kfm.. Heidelberg. — Rabe,
Frl , Kassel. — Kaminski. Frl , Königs¬
berg. — Wilhelm, m. Fr , Stuttgart.
— Lüncke, Frl . Lehrerin , Dortmund.
— Weiter, ’Frl , New York. — Acker¬
mann, Frl , Lehrerin , Essen. Theil,
Pastor , m. Fr , Krefeld. — Forsbuck
Frl , Bonn. — Zonger, Frl , Hamilton,
Canada. — Herkundell , Kfm, m. Fr,
Essenburg. — Langer, mit Fam, Mett
mann.

Evangel. Hospiz:
Brandt , 2 Frl . Lehrerinnen , Köln.

— Mackstanz, Rent , Guttstadt . —
König, TU. Fl-, Barmen. — Tepel, Fr.
Rent , Mülheim (Ruhr) . — Telber,
Fr , Barmen.Villa Humboldt:

van Zur Mühlen, Fr ., Livland.
Barnowski, Frl , Livland. — Schulze-
Sölde, Erster Staatsanwalt , in. Fam,
Dortmund. — Schlechter, m. Frau,
Düsseldorf. — Weiss, Kammersänger,
Berlin. — Meyer, Frl , Berlin.

Villa Irene:
Axmann, Dr. med, Erfurt.

Kapellenstrasse 10, P .:
Carkes, Fr , Warschau . — Frieda,

Fr . Rent , m. 2 Töcht, Warschau.
Kapellenstrasse 10, 1:

Augar, Kfm, m. Nichte, Berlin. —
Heller, Kfm, Lodz.

Kapellenstrasse 12:
Höhn, Lutzbach. — Wunn, Frau,

St. Gohrn.

Kapellenstrasse 40: —
Siegelberg, Kfm, m. Fr , Lodz.' —

Pension Koepp:
Mertes, Frl . Rent , Berlin. — Kapp,

Kfm, Metz.
Kirehgasse 4:

Bruhn , Frl . Artistin , Danzig.
Pension von Lengerke:

Graf Bethusy, Oberst z. D.‘, mit
Fam, Canth.

Luisenstrasse 14:
Albrecht, Frl , München. — Keyser,

Frl , München.
Luisenstrasse 20:

Kirberg, Frl , Münster.
Marktstrasse 6, 1:

Cerdts, Fr , Lehe.Villa Melitta:
Burgemeister, Kgl. Bauinspektor n.

Prov.-Konservator , Dr, m. Fam .,
Breslau.

Michelsberg 24:
Büttner , m. Fr , Frankfurt.

Museumstrasse 4, 1:
Fritzlaff , Kfm, m. Fr , Swinenründe

— Prywen, Rent , Warschau. — Trieg-
laff, Major, Butzbach. — Frank, Frl,Warschau.

Nerostrasse 5:
Weinberg, Kfm, m. Fr ., Warschau.
- Steinhorst , Fr . Rechnungsrat, mit

Tocht, Elberfeld. — Weyrich,
Miltenberg. — Ettinger , Fr , Stryj . —
Kaplan, Kfm, m. Fam, Bialystock. —
Goldwasser. Kfm, Warschau.

Nerostrasse 18, 2: _
von Rosen, Fr . Rent, Weimar.Nerostrasse 23:
Weiss, m. Fr , Dresden.

Nerotal 15:
Fritsch, Gutsbes, Gisgau.
Villa Gianda u. Villa Beatrice:

Biske, Kiew. — Bomswinckel, Exz,
Generalleutnant , m. Fr , Haag. —)
Grützmacher, Prof , Rostock

Pension Ossent:
Weinmann, Berlin. — Wemmairn

Frl . Rent , Berlin. — Polenz, Staats¬
anwalt, Lyck. •

Villa Pensöe:
Heberer, Fr .. Frankfurt . — v. Frey,

hold, Fr . Oberst, Saarlouis. — Minlos
Frl , Saarlouis. — Paalzow, Rentner’
Lübeck.

Pension Primavera:
Tolmie, Fr . Rent , m. T, England.

— Amels, Kfm, Krefeld. — Kniifer-
mann, Fr , m. T, Krefeld. — Von
Berghes, Fr , Duisburg.Saalgasse 8:

Collrep, Kfm, Frankfurt.
Saalgasse 24/26:

Suvawier, Kfm, Bialystok.
Sonnenbergerstrasse 2:

Krüger, Fr , Berlin.
Villa Speranza:

Berger. Fabrikant , Berlin. — Ewald
Fr , Gotha. — Tomssen, Frl . Rentner*
Oldenburg. — Romundt, Fr , Olden¬
burg.

Villa Stefanie:
Bacheracb, Stud, Russland . _

Lewin, Fr , m. T, Kursk. — Rassner
Rechtsanwalt , m. Fam, Etaterinburg’
— Schümann , Rechtsanwalt, Moskau^
— Lewin, Frl , Kursk .— Lewin, StudKursk . — Klemm, Hagenrode.

Privathotel Silvana:
Krumm, Kfm, m. Fam, Remscheid.
- Schnur, Rektor , m. Fr , Altona . —I

Stecher, Rent , Grünstadt . — Herziger
Kfm, m. Fr , Bendzin. — Langsdorff’
Zahnarzt , Heidelberg. — Homfeld'
Rent , Galveston.

Privathotel Splendide:
Brück, Dr . med, m. Fr , Berlin _

Grimm, m. Fr , Hamburg. — Wiede¬
mann, Frl , Hamburg. — Wiedemann
Geh. Reg.-Rat , Hamburg. — Popne’
Kfm-, Jassy . — Bergher, Fr , Jassy’
— Braunstein, Frl , Jassy . — Mauh-
mann, Kfm, m. Fr , Bonn. — 'Wim¬
mers, m. Fr , Krefeld. — Stern,
Hauptm , Bleistadt .— Nachtigall,
Reg.-Rat , Berlin. — Weinmann,
Fr , München. — Hahn, Assessor
Saarbrücken. — Herrin , mit Familie’
Vise. — Dalmeyer, m. Fam, Stock¬
holm. — Hackstroh, Oberleut,
Frau , Haag.

Stiftstrasse 2, P .:
Dehnert , Dir, Kodersdorf.

Stiftstrasse 12, 2:
Heinemann, Fr , m. T, MilwankeePension Sydney:
Hiller, Frl . Rent, Kottbus.

Taunusstrasse 9, 1:
Pewsner, Rechtsanwalt, mit Ir, —.

Moskau. ^
Taunusstrasse 40:

Mostrow, Kfm, Wien.
Taunusstrasse 41:

Gelahlum. Kfm, m. Fr , Warseb »,,
Taunusstrasse 47:

Molineur, m. Fr , Nordeck. —
witz, Frl , Petersburg.

Taunusstrasse 49, 2:
Arnold, Frl , Liegnitz. — HeinrichsNied.

Taunusstrasse 55:
Lewin, Kfm, Warschau.

Villa Violetta:
von Besabotnoff. Fr , Rent , "War¬

schau. — von Besabotnoff, Student'
Warschau . — Marboff, Ingen, m . py ’
Warschau . /

Webergasse 16:
Menges, Ludwigshafen.

Webergasse 29:
Rochhold, Dir, m. Sohn u. Tocht

Mülheim. — Frank , Frl , Mülheim . ’
Webergasse 39, I:

Braunstem, Fr , Bäsan. — Ben *«.
Fr , Jassy . ^ er>

Webergasse 41, 2:
Steinhäuler, Heidelberg.

Pension Julius Winter:
Kohn, Fr , Rechtsanwalt, Ruhrort

— Schloss, Kfm, m. Fr , Trier , ~
Scheyer, Rent , m. Fam, Moskam

Pension Winter:
Sachs, Dr. jur , m. Fam, Russland
- Cohen, Fr , Rent , Hamburg.

Augenheilanstalt:
Weber, Limburg. — Nägele, EVan

Hochdorf. — Beinehr, Niederheim¬
bach. - Reyer, Frl ., Diez. eun
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